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1. Wtcrtt.

Irrs DerLeZeuheiLsKubmett Glllttj'ch.
Ob in Österreich eine Min -isterkrisis beendigt ist oder

beginnt , das ist selbst für den anfnlerksamen Beobachter
nur init Mühe zu unterscheiden, denn das Ende der
einen Minisrerkrisis pflegt in Österreich gewöhnlich den
Anfang der neuen Krisis zu bedeuten. So ist es auch
'diesmal der Fall . Die fünf Fahre , während deren Herr
v. Korber an der Spitze der österreichischenRegierung
stau,d, bedeuteten trotz dieser für österreichische Verhält-
«nisse nngewöhillich laugen Kabinettsdauer doch eine Kette
von Krisen, ja genau .genommen eine ununtellbpochene
Krisis , welche kriminalistisch als „fortgesetzte Handlung"
-ausgefaßt werden müßte . Jetzt ist die Körber-Kcisis
ibeenldet, und, das kann mau ohne Übertreibung sagen,
die Gant  s ch- K r i s i s h a t -b c «g o n lr e n.

Entweder toar der Rücktritt Korbers überflüssig,
oder es ist die Berufung des neuen Ministerpräsidenten,
des Freiherr « v. Gautsch, unangebracht. Denn es liegt
nicht die geringste politische Wahrscheinlichkeitdafür vor,
daß Herrn Gautsch gelingen wird , was Herrn v. Korber
mißglückt ist. Tie Mtageickrankheitdes Herrn «v. Korber
aber ist zu plötzlich aufgetreten , als daß man sie als
ernsthaften und entscheidenden Rücktrittsgrund auffassen
könnte. Wahrscheinlicher ist, daß Herr v. Korber sich
dem Kaiser Franz Joseph gegenüber verpflichtet hatte,
in absehbarer Zeit das Parlament wieder arbeitsfähig
zu machen und ohne den berüchtigten Verordnungs-
Paragraphen 14 auszukommen. Dies Bemühen mochte
Herr v. Körber als vergeblich erkannt haben, und dis
Entrüstung der deutschen Parteien über die Einführung
der slavischen Schulklassen für Trvppau und über die
blutigen Vorgänge in Innsbruck scheint dann den letzten
Anstoß zur Ausführung der schon lange gehegten Ruck-
trittsabsicht Körbers gegeben, zu haben.

Herr v. Korber war ein 'Wrensch mit dem 'sogenannten
besten Willen, aber es ist ihm nicht gelungen , diesen
guten Willen in die Tat umzusetzen. J >n Grunde seines
Herzens war er gut deutsch gesinnt, und er hätte weit
lieber mit den Deutschen als mit den Slawen regiert.
Aber der schon klingende Gedanke von der „Versöhnung
der Nationalitäten ", den die österreichischenMinister¬
präsidenten mit demselben Eifer verfolgen , wie die
moderne Forschung die Erreichung des Nordpols , be¬
herrschte auch den Gedankenkreis Körbers . Und so setzte
er sich zum Schluß , da er es weder mit den Deutschen
noch mit den Tschechen verderben wollte, zwischen die
beiden Stühle , zwischen denen in Österreich ganz be¬
sonders viel Platz ist und too man aller Voraussicht nach

Mittwoch, den 4 . Januar.
auch Herrn Gautsch in nicht allzu ferner Zeit unsanft
gebettet erblicken wird.

Das Kabinett Gautsch ist in der Tat nichts als ein
Verlegenheltskabinett , und es ist nur als ein Übergan-gs-
kaibinett aufzufassen. Was Körber vermocht hat , nämlich
mit den Parteien nicht auszukommLn und die parla-
nlentarische Maschine nicht in Gang zu bringen , das
wird auch Herrn Gautsch „gelingen ", dessen letzter
Rettungsanker ebenso wie der des Herrn Körber der
§ 14 sein wird . Besonders politische Wunder kann man
von dein neuen Ministerpräsideuten schon deshalb nicht
erwarten , weil er ja schon wiederholt in den ministeriellen
Sattel gesetzt worden ist und mithin hätte zeigen können,
daß er reiten könne, wenn er es verstände.

Freiherr v. Gautsch wurde am 26. Februar 1861
zu Wien. gbborcn, steht also inr, Alter von nahezu 64
Jahren , -schon im Jahre 1874 trat er als Hülfs-
arbeiter iit das Unterrichtsministerinm ein, wo er Dank
seiner sehr guten Beziehungen außerordentlich schnell
aufrückte. Diese Konnexionen waren denn auch weit
mehr Schuld daran , als seine stark überschätzte Tüchtig¬
keit, daß Gautsch schon als Vierunddreißigjährigcr im
Jahre 1886 als Unterrichts-Minister in das Kabinett
Taaffe berufen wurde . Es soll übrigens nicht geleugnet
werden, daß er in seiner achtjährigen Amtstätigkeit sich
als einer der deutschfreundlichsten Bestandteile des
Kabinetts Taaffe erwies , und daß ihm gerade auf dem
Gebiet des Unterrichts Manche praktischen Erfolge be-
schieden waren . Deshalb griff man auch bei der Bildung
des Kabinetts Badem Ende September 1895 wieder
auf den früheren Unterrichtsminister Zurück, und als
Badeni am 28. November 1897 infolge^der Empörung
der Deutschen über die berüchtigten Sprachenverord-
nungen zurücktreten' mußte, übertrug man dem Freiherrn
v. Gautsch sogar die Bildung des neuen .Kabinetts.

Wenn man ans seinen damaligen Erfolgen auf seine
jetzigen Aussichten -schließen soll, dann find diese recht
trübe . . Frhr . v. Gautsch hielt sich kaum langer als ein
Vierteljahr am Ruder , und seine Politik -war eine Politik
der Halbheiten. Ziv-ar hob er die Badenischen Spracten-
verordmmgen auf , aber seine neuen Verordnungen be¬
günstigten die Tschechen noch immer so, daß die berech¬
tigte Opposition -der Deutschen den Miinsterpräfidenten
am 6. März 1898 zum Rücktritt zwang. Mer Voraus¬
sicht nach wird es Frhr . v. Gautsch auch jetzt damit ver¬
suchen, daß er die Deutschen „versöhne", ohne den
Tschechen vor den Kopf zu stoßen, und seine Parole wird,
wie die seiner Vorgänger , die Versöhnung der Nationali¬
täten sein, die wir schon vorhin mit der Erreichung des
Nordpols verglichen. Frhr . v. Gautsch wird den Nord?
pol nicht erreichen, und er wird noch froh sein können,
wenn es ihm dabei nur wie Nansen und nicht wie
Andrst geht!
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Englmck in 1904.
Unser Londoner  n -KorresPondent schreibt unterm

31. Dezember:
Man hatte in England dem Jahre 1904 seinerzeit

mit großen Hoffnungen entgegengeschen, mit denen sich
indes schließlich Befürchtungen wegen des Ausbruches
russisch-japanischer Feindseligkeiten -mengten. Als dann
am 10. Januar zwei neue japanische Kreuzer mit eng¬
lischer Bemannung nach Asien abgingen und die großen
Ausfuhr - und Berschiffungsgeschäfte begannen ihre
Sendungen nach dom fernen Osten gegen Kriegsgefahr
zu versichern, nahm eine recht gedrückte Stimmung über-
Hand. Die Möglichkeit einer Verwicklung Englands in
den kommenden Konflikt wurde von den Schwarzsehern
eifrig erörtert , aber während die einen daher die Regie¬
rung in der Presse und von der Rednertribüne herab
mit Borwürfen wegen des Bündnisses mit Japan über¬
schütteten, priesen andere ihre Klugheit , die sie recht-
zeitig und mit solche-m Geschick die englischj: französische
Entente cordiale herbeiführen ließ. Als am 0. Februar
die Kriegsfackel mit dein japanischen Angriff auf -di«
russische Flotte vor Port Arthur -aufloderte , trat eine
hochgradige geschäftliche Depression ein, die namentlich
an der Börse sehr ausgesprochen zutage trat . Englische
Konsols, die -sich bis dahin langsam von dem Einfluß
des Bureirkrieges und seiner Folgen zu erholen begonnen
hatten , fielen -aufs neue, während Goldminenaktien
geradezu unverkäuflich wurden . Es währte indes nicht
lange, bis die Hoffnung auf die Lokalisierung des
Krieges abermals auflebte, um jedoch aus verschiedenen
Anlässen, wie z. V. durch das Anhalten- englischer und
anderer Kauffahrteischiffe -durch russische Kreuzer , und
schließlich durch den Hüller Zwischenfall aatf eine harte
Probe gestellt zu werden. Das Verhalten Rußlands
besonders in letzterer Angeleg-enheit bewies jedoch- hin¬
länglich, daß man es mit Unrecht verdächtigt hatte«
England mit in den Kampf verwickeln zu wollen, der,
wie jetzt hier niemand länger zweifelt, von Japan und
Rußland allein zu Ende geführt werden wird . Auch
in 1904 unternahm Großbritannien wieder mehrere
seiner nachgerade üblichen militärischen Expeditionen,
und setzte auch -den Somaliseldzug weiter fort, der indes
-erfolglos verlies und soeben einen wenig glorreichen
Wschluß damit fand, daß man sich- entschied-, -dom Mad
Mullah borzuschl-agen. ihm ein bestimmtes Gebiet unter
-der Bedingung zu überlassen, daß er sich verpflichtet,
über dasselbe hinaus keine Raubzüge zu unternehmen.
Die sogenannte militärische Mission nach Tibet war indes
von -dem gewünschten Erfolg begleitet, d-a die Tibetaner
der indisch-englischen bewaffneten Macht keinen wirk¬
samen Widerstand entgegenzusetzen vermochten und
schließlich gezwungen waren , den ihnen von England

KemÄetm;.
Deutsche und srnuMschs Moden.

Berlin , 1. Januar.
-Es regt -ich Meder in den Kreisen der Reform»

lerinnen ! Nachdem cs einige Zeit ziemlich,still geblieben
ist vom Sdeformklsid, hat jetzt -der Verein „Fra -uenwvhl"
die Agitation dafür lebhaft Meder ausgenommen. Bor
einigen Tagen konnte -man im Architektenhaus« in Berlin
Reformkleider aller Art sehen -und- — bewundern . Dies
letztere mar die Hauptsache, -aber stoch nicht ganz, denn in
den Wortrögen, die von berufenster -Seite gehalten wur¬
den, wurde manches kluge Wort über die Vorzüge der
Reformkleidrmg gesprochen. Frau Margarete Poch-
-Hammer, die Vorsitzende des Vereins zur Verbesserung
der -Frauenkleidung , und Frau Else Oppl-er, die Leiterin
eines Ateliers für künstlerische Frauenrleidung in einem
unserer Welthäuser , -wie Pr . weck. Agnes Hacker, die
«städtisch angestclltc Ärztin ist. beleuchteten Die wichtige
«Frage von -allen Seiten . Schade, daß die Modebericht¬
erstatte rin sich nicht des näheren darüber äußern darf.
Aber sie kann sich nicht versagen, wenigstens den springen¬
den Punkt des geistreichen Vortrages der Frau Oppler
her-auszuheben . «Sie sagte ungefähr dasselbe, «was auch
wir seit längerer Zeit betonen, -und sie Hat ihre Anschau¬
ungen direkt an der Quelle geschöpft, in «Paris nämlich,
zur Zeit des Grand Prix in Auteurl . Dort hat sie die
französische Frau kn dem ganzen Prunk -und Luxus der
Mode gesehen und «sie -war entzückt. Denn -diese Mob«
ist eben für die Französin geschaffen und nur dort ist die
-Mode nicht ein Äußerliches -wie bei uns , sondern -sie ist
ein Teil der Frau . Und sehr fein charakterisierte Frau
Oppler den Unterschied zwischen der Französin und der
Deutschen: „Tie Französin zieht sich an und die Deutsche
zieht sich etwas an ." Und was die beweglich-e graziöse
kleine Französin vortrefflich kseddet, ist für die schwer¬
fälligere Deutsche etwas so Unorganisches-, daß allein dieser
Unterschied genügt, Hie modern «angezogen« deutsche Frau
zur Karikatur zu machen. -Neben dem gesundheitlichen
Standpunkt , dessen Hanptbetonung die Abschaffung des
Korsetts bildete, -wurde auch der SchönHeitsstandpunki

eingehend besprochen. Daß das Nefor-mklcid sich dem
Wesen der deutschen Frau schon jetzt sehr gut aupaßt und
sich in seiner Verbesserung immer mehr anpassen und da¬
bei so schön als möglich sein müsse, betonten alle Nedne-
rinuen . Die vorgeführten Reformkleider -waren fast alle
wirklich schön. Es ist sehr schade, «daß -das Reformkleid
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in der Reproduktion stets verliert , man muß es in der
Bewegung sehen, und der laute Beifall des dicht ge¬
drängt vollen Saales belohnte di« reizenden Erschei-
nün -gen, die sich auf der» Podium präsentierten . Am
elegantesten wirkten naturgemäß die (8-esellschaststoiletten,
aber auch wunderhübsche Promenadenkteider wurden ge¬
zeigt. Sehr interessant -war , der Versuch, ein -Arbeits¬
kleid -für Arbeiterinnen in gefährlichen Betrieben zu
konstruieren . Das -Kleid besteht ans einem Rock und

einem «Jäckchen für die «Straße , das im Arbeitsrau -m -ab¬
gelegt wird und ein Beinkleid und eine anliegende Bluse
sichtbar werden läßt . Hier ist die Gefahr des Erfassens
«durch eine Maschine fast völlig unmöglich. Auß-erordent-
lich «dankenswert sind die Versuche, Kvankonschmestern-
Kleidung im Reformprinzip zu schassen, und«sie schienen
durch vier Schwesternkleider für Straße und Arbeit sehr
glücklich gelüst. «Allerliebst war unter anderem -ein sau st-
farbenes Tuch'kloid, «das aus «drei Nieter Stoff hergestellt
war . -Die «Erfinderin und zugleich- reizende Trägerin
dieses Kleides halte diese drei Meter z-u der Länge des
Kostüms, 1,5 «Zentimeter zusammenge-schlagen, einen
Ausschnitt -gemacht und dann «die ganze Tuchbreite ebenso
einfach -wie raffiniert zur Taillenweite eingekräuselt.
Eine zweite Einkräuselung in «der T-aillenhöh-e, notabene
in der Taillenhöhe «des Rofovmkleiöes, brachte einen
reizenden Fall «des Kleides hervor . «Das ganz-e^Kleid
hatte nur zwei -Seitennähte und war «durch gestickte
Borden und «mäßig weite Pirsfärmel , die «durch einen
Ehisfonärmel ergänzt «wurden , sehr stilvoll verziert . Ein
ähnlich gehaltenes weißes Atlaskleid «wirkte geradezu
poetisch«durch die flügelartige -n langen «Chiffonärmel , die
bei jeder Bewegung der Trägerin aufs wirksamste zur
Geltung kamen. Ein taubengraues - Promenaden kl eid
aus Tuch mit Allasb -ändern als Kragen u«n«d Taillen-
abschlntz war geradezu mustergültig für geschickte
Anpassung des Resormprin -zips an die herrschende
Mode. Daß das R-eformkleid -auch«für starke Damen -sehr
günstig ist, wenn es richtig gemacht wird , bcwres-cn die
Kleider vieler Z-irhörertune ». Daß die Reformlerinnen
den Einfluß des Mannes auf die «Mode nicht verkennen,
wurde mehrfach ausgesprochen. Eine «der -Rednerinnen
betonte sehr «stark, daß man zunächst den Mann für die
Idee «des Refovmkleides gowinnen müsse. Wie «die ziem¬
lich«zahlreich /anwesenden Vertreter des stärkeren Ge»
schlcchts durch diese Ausführungen gewonnen «wurden,
trat in der Diskussion zutage, in der ein Herr erklärte,
daß eine Frau im Rcform-kleid-e unbedingt veredelnd «aus
den Mann -wirken müsse.

«Das Rcformkl-cid ist als dontsche Mcköe -gedacht und
im Interesse ber E-esnu-d-heit unserer Frauen und Töchter
-wäre seine all-g-e-meine Einführung aufs lebhafteste zu
wünschen. Dem«stehen-freilich noch große -Hindernisse ent-
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-diktierten Berträg zu unterzeichnen. Welche Mrwanide
auch immer die sogenannte Mission rechtfertigen sollten,
so unterliegt es doch- keinem Zweifel, daß sie lediglich
bezweckte, dem Überhandnshmen des russischen Einflusses
.in Tibet vorzubeugen und einen weiteren Teil ^ der
indischen -Grenze doppelt zu sichern. Aus ähnlichen
Vründen entsandte man von Indien aus am 13. Oktober
«ine sogenannte kommerzielle Mission nach Persien, -die
sich, von einer stattlichen englisch-indischen Schutztruppe
begleitet, nach einem Teil Persiens begab, der für den
Wandel nicht die geringste Bedeutung besitzt und ledig¬
lich für 'den vorläufigen Endpunkt einer längst geplanten
und vorbereiteten strategischen Bahn durch Belutschistan
bestimmt ist. Darüber , was die Perfier etwa zu diesem
Unternehmen sagen, verlautet vorläufig noch nichts, aber
jeS scheint, daß sich der Emir von A-sghanist,an̂ durch
ss-asselbe beunruhigt fühlt , weil nun -auch die südliche
-Grenze seines Landes unter direkten englischen Einfluß
skammt. Mit Hülfe der bewußten Bahn wird man unter
sUmständ-en eine beträchtliche anglo-indische Ar'mee nach
den rissigen Ebener: Persiens zu werfen vermögen . Die
Ungslegenheit bildet voraussichtlich einen Hauptanlatz
zu der Konferenz, die auf Anregung des Emirs dem¬
nächst zwischen-diesem und Lord- Curzon, -dem Vizekönig
von Indien , stattfinden wird.

England hat es sich während -des -abgelaufenen
Kahres besonders angelegen sein lassen, freundschaftliche
Beziehungen zu den Großmächten h-erzust-ellen, und
schließlich fand auch eine Annäherung -an Deutschland
-statt, -die den deutsch-englischen Schiedsvertvwg vom
il2 . Kuli zeitigte. Inzwischen ist man noch etwas weiter
gegangen, und neuerdings begann sich sogar die Presse
beider Länder .gegenseitig Liebenswürdigkeiten zu sagen.
Auf dem Gebiet der inneren Politik trug sich wenig zu,
denn die gegenwärtige Regierung scheint sich nur noch zu
bshmlpten, um Mir. Chamberlain Gelegenheit zu geben,
vor der nächsten -GßnDalwahl recht kräftig Propagand -a
-für seine Schutzzollpläne machen zu können. _Trotz leb*
-hastester Agitation konnte er aber das Volk offeni&m' noch
immer nicht recht für dieselben begeistern, und da der
ienglischeA-ußenh-andel namentlich neuerdings . wieder
einen beträchtlichen A-iisschwung nahm., sind seine ehe-
'maligen Lieblingsargnmente haltlos göwvrden. Die Zu-
Stimmung der Regierung zu der Einführung chinesischer
jMinenarheitcr li-efcrte den englischen Liberalen und Ra-di-
kül-en besonders in der ersten Hälfte des Jäh -räs -eine
Willkwimnene Gelegenheit zu -heftige» Angriffen auf das
Bailfoursche Ministeriu -nr... Es zeigte sich dabei wi-öder
'einmal , welche Nachteile auch die Parteiwirtschaft .hat,
chenn es muß bei solcher eben alles dazu -dienen, die
Gegner in Mißkredit zu bringen , was sich auf die eine
[ober die andere Weise erstellen läßt . _Ohne __die An¬
werbung chinesischer Kulis ' für die Minen -würde daS-
'Elend , das über den Transvaal nach dam Krieg infolge
Der Arb-eiternot und des Darniederliegens der Gold-
Industrie hereinbrach, inzwischen daselbst zu vollständigem
Ruin und den ernstesten w-irtschaftlichen Folgen für -die
'-ganze Welt -geführt haben . Am- 25. Mai -gingen die
[ersten Chinesen aus Hongkong nach Südafrika -ab-, und
ahnen folgte Schiffsladung auf Schiffsladung , • so
daß bis Ende Dezember 27 000 Mann für die Minen z-ur
[Verfügung standen. Die Min-enindustrie lebte infolge¬
dessen abermals mächtig auf, die Goldpr-odu-ktion langte
bereits wieder auf der Höhe von 1898 an, und Tausende
von Europäern , die vor wenigen Monaten kaum noch
ihr Dasein zu fristen vermochten, füllen nun -die alten
hochbezahlten Stellen in den Minen und- den von ihnen
Mangen -den Industrien . Weiße Arbeiter sind für die
Goldgruben nicht ' geeignet, schon-weil die Löhne, die sie
beanspruchen, die Gewinnung des Goldes völlig tu«
lohnend machen würden . Die Chinesen aber , die sich für
die Dauer dreier Jahre nach Südafrika verdingen, haben,
in ihrem ganzen Leben noch nie so gute Behandlung ge-
tes

n-ossen und so viel verdient wie jetzt. Die _ steigende
Gold-vrodnktian bringt den Besitzern von M-inenwktien,
die infolge des allgemeinen Kurssturzes viele hundert
Millionen ihres Kapitales verschwinden sahen, das Ver¬
lorene -abermals zurück, und auf dMn internationalen
Geldmarkt kehrte mit einem Mal wieder Flüssigkeit ein.
Unter solchen Umständen könnte wohl nur ein N-arr oder
— „ein Politiker mit einer Absicht" die höchste morali¬
sche Entrüstung über die Einführung -der Sklaverei in
Südafrika heucheln. Namentlich -auf das mächtige
-Wiederaufleben des Goldbergbaues -auf b-e-m Rand , -der
binnen kurzem das Zweifache des nute b«Uum-Umfanges
zu erreichen verspricht, gründen sich die zuversichtlichen
Hoffnungen -auf allgemeine Prosperität in 1906 . . -Mit
der wachsenden Goldprodnktion verspräche!: aber nicht
nur die Dividenden zu steig« :, -sondern auch die Preise
voi: Erzeugnissen -aller Art sich wieder zu erholen, so daß
auf . sämtlichen Gebieten besserer Herdienst winkt.

arg-eil, das größte von allen ist die -mangelnde Routine
unserer Schneiderinnen und -die 'hohen Fassonpreise, die
gegenwärtig noch genomHyr werden . Hoffen jmr , daß
sich das mit der Zeit -ändere und daß -die -doutsch-e Mode
mit recht viel Geschmack weiter ansgebaut werde . Jeden¬
falls war der Erfolg des Abends ein außerordent -lich-
proßer , und es fällt der -Mv-deb-erich-terfta-tterin beinahe
schwer aufs Gewissen, daß sie jetzt berichten muh, -wie der
Mi-arterpMizer für -die moderne Grün wieder immer un¬
entbehrlicher -wird und auch nui-ontwegt immer fester
lzng-eschntirt wird.

Traurig , aber wahr ! -Die Wespentaille kommt Wieder
ans, und der neue Mi -edergürtel -wird immer enger , so
eng, 'das; das qner gezogene Ätieder und Hie quer ge¬
zogene Taille -den Eindruck äußerster -Schlankheit nicht
verwischen können. Dieser querg-ezogene Miedergürte!
für die elegante Toilette ist -unumgänglich nötig . Die
Gesellschaftskleider sind fast «ubfchti-eMch damit gefer¬
tigt und auch 'das Besuchskleid kann fast nicht mehr ohne
ihn gedacht werden . Wr 'starke Damen ist das zu-m B-cr-
izwcifclni Wohin sollen sie mit ihrer Fülle , mit ihrer
Taillcnwsite und Breite ? Vorläufig hat man MvnigstepS
-noch den Gürtel in der vorderen Mitte -gerade -gelassen,
so daß -noch ein -wenig Raum für den doch einmal dom
Körper unirmgänalich notwendige!: Mage« bleibt , aber
wie lange wird es dauern , und -auch 'diese Linie -wird n-ach
itmten geschweift, so daß der bis jetzt gerade Magen eine
JnnMurvc vcschrciSen muß, eine erfreuliche Aussicht für
Magenärzte und DanatöPen.

Die Kleider morden i-mmex -voluminöser , bei den
Sammetklerdern , die man mit Vorliebe für -Prmncnaden
und Besuchskleider -wählt, ist das schon nicht mehr schön,
besonders dann nicht, -wenn, wie es jetzt fast die Regel ist,
der -dreifache Rock gewählt wird . Solch ein Sanmretkleid
von brauner , lavendelblauer oder rötlicher Farbe ha:
dam: eine ungeheure -Stofffülle, weil die Röcke stark über¬
einander fallen 'müssen (Gig . 1). Jeder Nock geht von
dem Vordcrtablier ans , das mit Stickereibovüen ringsum
eingefaßt ist. Ein Bolero mit ticsfallendem Schulter-
ikragen und weiten Keulenärm -esn, sowie den: Miede r-
gürtel ergänzen das Kostüm. Eine ganz plissierte Weste
chns Chitsen mildert etwas die Schwere des Eindrucks.
!Jedenfalls ist ein 'solches Kostüm der Trägerin keine
leichte Last, besonders da die Schleppe sehr lang gehalten

Der Fall Hüger.
ll . Berlin , 2, Januar.

Seit Wochen bereits zirkuliert im V-uchhandel ün-ge-
hindert die merkwürdige Schrift , in der Oberst o, D.
Hüger d-:e denkbar schärfste:: Angriffs gegen Generale,
Kriegsgericht-Mitglieder, ReichstagSavgeordnete -usw ge¬
richtet hat , weil er von der unerschütterlichen Äber-
zeuguntz durchdrungen ist, daß ihm bei seiner Menstent-
lassung strafwürdiges Unrecht zugefügt worden ist. Seit
Wischen ist diese Schrift den beteiligten Personen bekannt,
aber man hat noch nichts davon gehört, -daß einer der
-»».gegriffenen Herren Gegenschritte getan hätte . Allge¬
meines Schweigen war und ist die Antwort . Und dieser
Zustand ist um so verwunderlicher, w-enn -man sich Er¬
innert , -mit welcher Schnelligkeit sonst die StaatsllN 'Wälte-
in Aktion zu treten pflegen, sobald -derartige Angriffe
auf hochgestellte Personen erfolgen. Diesmal -ruht die
Anklagebehörde. Wer Hü-gers unglaublich heftige
Bwschüre -gelesen hat , der weiß nicht, was er zu alledem
sagen soll. „Inzwischen aber hat . -der Verfasser selber auf
andere. Weife schm: di« Folg «» seines Tuns zu toasten be¬
kommen. Nach seiner Entlassung aus dem Militärdienst
übernahm -er die Stelle .des BadÄ'ammissars in Königs-
born bei Unna . Diese Stellung ist ihm jetzt vom Gen-erial-
dirsktor Effortz gekündigt worden , und zwa.r mit der Be-
gründüng , daß die Herans -gab-e „einer solchen Schrift"
mit dem Posten eines Badekommissars nicht -vereinbar
sei! Man fragt sich, welche Verbindung zwischen dem
von Hü-ger geführten Kampf ums Recht und -seiner
Stellung als Leiter eines Heilbades besteht, aber man
wird auf eine -Antwort Wohl verzichten müssen. Diese
Hüger -Sache wächst sich allmählich zn einem Skandal
aus . Totschweigen wird auf die Dauer nicht -angeh-en.
die Angelegenheit -muß doch irgend wie zur Entscheidung
kommen, -gl'eichgültig, ob .mit Biegen oder -mit Brechen,
-und unseres Bcdünkens ist es der Reichstag, wo endlich
einmal Rede und Antwort -gestellt werde!: sollte.

Die russische Anleihe.
Der -Freundschaftsdienst, den G-ras Bülow- den

Russen durch die Zulassung einer FünH -u-ndertmillionen-
Anleihe gewährt hat , wird in das erforderliche Helle
Licht erff bann gerückt, wenn man -sich vergegenwärtigt,
mit welchen Schwierigkeiten in der Regel -die Befrie¬
digung des Geldbedarfs für -das Reich und Preußen zu
kämpfen hat Die traditionelle Ungeschicklichkeit-der
Finanz -Verwaltungen im Reiche -wie in Preußen hat
-dazu -geführt , daß inländische Anleihen , vielleicht, die
besten' Staatspapiere der Welt, immer nur nach Über¬
windung -von fatalen Hom-mungen und Störungen
plaziert iwer-de-n können. Vielmehr , -die Plazierung Mag

wird . Auch ein BefuchskMd aus leichterem Tuch (Gig . 2)
in bell champagne Farbe -macht diesen schweren, -massigen
Eindruck. Der Rock hat ein Tavlier , das bis zum Knie
glatt verläuft , unten jedoch durch ein in tiefe Falten gc-
Iegj-eA 'Plissee ab-schlicßt. Die Hinteren Rollbahnen sind
-noch hv-ber hinauf plissiert und fallen in einer sehr Weiten

Fig. 3. Sich 4-

-Schleppe aus . Das Halb lange Jäckchen mit -d-c-n -weiten
Kenlenärm-etn hat einen Pattenbes-atz, der -durch große
Knopfe aufgeknöpft -erscheint. -Der runde Uurlegekra-geü
ist reich mit Stickeven verziert . Ein kühn âufgesetztw
Chass-eurhut und ein gewaltiger Muff MS Zibeline ver¬
vollständigen diese höchst-modische Toilette.

-Die Tendenz der weiten Röcke macht sich immer
stärker geltend; jetzt bringt -man schon .Kleider, die -im
Schnitt und- Verzierung fast genaue -Kopien -der Moden
aus den 6ver Jahren sind. So sahen wir kürzlich ein
-katfeebraunes Taffetkleid genau -von -der Farbe , wie sie

ja ordnungsgenräß vor sich gehen, -aber -das Pubflkum
hat an di-esel: Papieren wMIg Freude , und mst em« Folge
des seltsamen Gegensatzes zwischen der SoR -drtat der ern»
heimischen Anleihen und dem Mißvergnügen der deub-
scheu-Sparer ai: diesen Anleihen ist, es wv-h-l, daß neuer--
din-gs die Schwierigkeiten des Anleihemarkts -dannt um¬
gangen werden, -d-aß der Reichsschatzsakretär und der
preußische Finanzminister sich mit der Ausgabe von
Sch-atzanweisun-gen behelfen. Die russische ReErmig
aber -darf mit freundlicher Zustimmung des Grafen
Bülow den deutschen Anleihemarkt in auße-vord-entl:ch« n
Umfange in Anspruch neh-meu, und nach der gpschmteu
Vorbereitung dieser neuen 600 Millisnen -Anl-eche rst zu
erwarten , daß der Erfolg nicht ausbleiben wird , trotz der
W -erg-abe vor: Port Arthur , vielleicht sogar wegen dreser
Übergabe. Dem: die Möglichkeit -eines Fried -ensschlusies-
ist durch dies große Ereignis jedenfalls näh-ergerückt. M-u
der Wiedereröffnung des -deutschen Marktes für das
russische Kvöditbedürfnis ist der Pakt vollzogen, bestem
eine Seite die Zustimmung Rußlands zu ,den 'deutschen
Getreid-emin-destzöllm darstellt. Es wird -sich jetzt Jörgen
müssen, ob die Sicherung des deutschen Ws -ahss nach
Rußland infolge des Zusta-n-dskommens eines neuen
Handelsvertrages die zweifellos ^ nicht geringen Opsev
-anfwiegen wird , die Deutschland, -als Ges-a-mtsnktor be--
trachtet, durch die ÜWnahme der russischen Anle:hk
bringt . Schließt -die Bilanz -mit einer Belebung der deut--
schen AussuHrindustrie ab, so mögen die etwaigen Ver¬
luste bei der Anleihe (falls es überhaupt zu Verlusten
kommt) hingenommei: werden könnten, zumal ste chre
Kompenisation schon-durch -die Befestigung -des p-ol:t:schen
Verhältnisses znm Zarenreiche finden werdm . D:e. Rech¬
nung des Reichskanzlers geht natürlich in -d-ie'ser Rrch-tung,
aber man kann nicht -heute schon wissen, ob sie st:m'men
wird.

Glossen zur ncncstcn russischen Anlerhe.
s. P a r i S, 1. Januar.

Da -S Zustandekommen -der neuesten rmssischen Anleihe
ist ja nun bekannt -gegeben word-en, und zwckc m der
Form,, als ob -sie soeben erst perfekt geworden ser- Das
ist ein Irrtum . Trotz aller Dementis muß ko-nstäfferL
werden, daß der-Abschluß schon vor langer Zeit erfolgte,
-denn die Bedingungen -wurden noch-von dem v-erstorbenen
Direktor der Internationalen Han-delsb-ank, Adolf Roch--
stein, sestgestellt, wobei der sogenannte „ÜbernahmÄurs
allevdin-g-s nicht normiert wa-r. Das wird erklärlich-,
wenn man bedenk:, daß von einer eige-i:tlichen Übernab-me
gar nicht gesprochenw-erden kann. Die hiesigen Bun-t-
hauser leb men es absolut ab, irgend etwas in aller Form
zu übernehmen und so ist denn auch die jetzige Trans«
Mion nur als eine k-o-mmissionsweise mrszusassen, das
heißt, die russische Regierung nimmt dasjemge zurmck.,
w'as nicht un.tergebracht wird . Bemerkenswert erscheint
hierbei , daß die französischeG-rupPe aus -drücklichk »
Wirkung deutscher Finanziers verlangte , weil sie fürchtete,
daß im Fall einer ausschließlichen Beteiligung Frank¬
reichs leicht die Meinung entstehe:: könnte, es wolle sich
kein anderer Staat mit einer so -heiklen Sache b-es-assen.-
Und heikel ist die Sache ja wirklich. Dem: wenn zunächst
die Absicht vorla>g, für die Emission eine für die Russen
günstige Konstellation i-m -ost-asiatischen Kriege ahz-uwarten,
so mußte dieser Plan angesichts der wachsenden Geldnot
im Zarenreiche fallen gelassen werden. E>s wird nun
natürlich der -Versuch -gemacht, die La-gs der russischen
Finanzen außerordentlich günstig -darzustellen, wober
man sich nicht an -dem Widarspvnch stöszt, d>ah-, fans ms
betreffenden Ziffern richtig und nicht künstliche GrUPPw-
jungen w-ären, eine Anl-eihe unter den gegebenen Be-
dingn-ttoen ga'r nicht ab-geschlossen Zn wevoen brauchte»-
Interessant 'ist bei der -ganzen Angelegenheit bie stever-
hafte Tätigkeit , -die im! hiesigen ständigen Bureau des
russischen Finanzministeriums entfaltet wurde und noch
entfaltet wird , um die Öffentlichkeit für b-tc Anke che zn

unsere -Dtütter -als -höchsten Staat -trrrgen. -Es ließ vorn
nur ein glattes schmales Tablier offen, dann aber -war
der -ganze Rock in fast 'handbreite Falten gelegt und frcl
nach unten 'mächtig -aus . Die -ganze -Stoffmasse -war zu-
-dem mit wellenförmig gefetzten Rüschen überreich ver¬
ziert , die mit kleinen, -steifen Schl-eifchen auf dem Tablier
fe-sigehaKn 'wurden . Die Taille wär vorn ganz verdeckt
durch eine fichuartige Garni -erirng, zu -der ^̂er Stoff
wiederum in steifen Falten gelegt war . Weißer ge-zo-gener
Tüll füllte den Ausschnitt, un-d gestickte Unterär -mel, wie
sie gewiß noch -manche pietätv-oll-e Enkelin -ans ^ G-r-oß-
mutters Zeit her anfb-e-wührt , fielen aus -den -weiten alt¬
modischen Ärmeln . A-uf diese Toilette sio-nzentrierte sich
die ga-n>z-c Aufmerksamkeit der Sachverständigen ; daß man
sie nicht g-er-a-de graziös fand -und auch nicht gerade kletd-
sanr, ist ja Nebensache, sie ist «den gairz modern!

Aus dieser Zeit hat man auch die Vorliebe für
Sch'leifchen, Puffen und ein-zelne Rosetten als Besatz,
-der sich-jetzt für -G-esellsch-aftstoiletten besonders für junge
Mädchen immer mehr e-inbrirgert . Gar zn gern schließt
n,M -die Miedergürtel vorn mit einer Reihe kleiner
Schleifchen (Fig . 4). Wir sahen eine Toilette -für ein
junges Mdchen aus -weißer -Liberty-Seide ; der Gürtel
hat mindestens ein halbes Dutzend Schleifchen aus weißem
Saiirtdand und auch auf der ii: -große Falten gelegten
Taille hatte -man auf jeder Falte drei Rosetten aus S-aimi-
band untereinander angebracht. Der Halsausschnitt
dieser reizenden Toilette hatte eine breite , -zackig aus-
geschinttone Einsaff,nig von weißem P-anne mit Silbcr-
stickerei un-d sehr hübsche Ärmel, -deren gewaltige Puffen
durch einen Volant begrenzt -wurden . A-uch die Unter-
ärmel bestanden aus reicher -Silbcrstickerei. Mit großem
Ausschnitt -und kurzen Ärmeln -würde dies Kleid eine
entzückende Vallto-ilette abgeben, säst so leicht und duftig,
iii-ic es nur -ein -Tüll - oder Mullkleid sein könnte.

Von diesem Ballkleibe bis zur Pelzkonfektiou ist ein
weiter Schritt . -Der milde Winter -war bis jetzt der Pelz-
mo-de wenig günstig, Und außerdem -war die Fellansbeute
in diesem Jahre geringer als je, aber wann hatte dre
Mode jemals nach Zweckmäßigkeit bei B-c-stim-mung irgend
welcher ihrer bevorzugten Artikel gefragt ? Und so trägt
mau trotz der -warmen Witterung mehr als je Pelzkonsek-
tion, vor allem Pclzjacketts, -die in verschiedenen Formen
und Ausfühvungen vorhanden sind. Gang .reizend sind
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präparieren und sanz besonders charakteristisch das Auf¬
treten Wittes , den jetzt alle Berichte aus Petersburg in
den Vordergrund schieben, obgleich man ihn ruhig als
Mgetanenen Mann bezeichnen kann. Witte ist ja nicht
nur in Fincmzkreisen beliebt, sondern gilt auch als Mann
des Friedens ä laut prix . Wenn es nun heißt, er hätte
in einer Unterredung mit dem Zaren ein liberales Vor¬
gehen gegenüber der jüdischen Bevölkerung befürwortet,
so ist eine derartige Nachricht wohl 'auch nur als
Stimmungselement für die jüdische Hochfinanz aufzu¬
fassen. Eine ähnliche Rotte, wie sie Witte jetzt spielt,
hatte vor dem russisch-türkischen Kriege Graf Schuwalow,
dessen Namensnennung damals allein beinahe genügte,
um die Kurse russischer Werte in die Höhe zu bringen.
Was nun die Unterbringung der Anleihe selbst betrifft,
so wird man ihr einen Erfolg nicht absprechen können,
schon deshalb, weil sie vorteilhafter ist als die älteren
Emissionen. Die Inhaber älterer russischen Anleihen
dürften also wahrscheinlich ihre Werte gegen neue Um¬
tauschen und wenn sich das in großem Maßstab vollzieht,
so fragt sich wieder, ob nicht nach der Zeichnung das
Niveau der älteren Papiere ein so niedriges wird , daß
auch die neuen heruntergehen müssen. Deshalb ist der
Typus , der neuen Stücke mit großer Geschicklichkeit so
gewählt worden, daß es sich nicht eigentlich um eine
Anleihe, sondern um sechsjährige Schatzscheinehandelt,
während die älteren Emissionen — mit Ausnahme der
letzten — in Renten bestehen. Eine Empfehlung
der russischen Anleihe ist nicht ohne eine
gewisseGleichgültigkeit gegenüber dem
Wohl des eigenen Bolkes denkbar , aber
darüber wird man sich in Deutschland,
wo anscheinend die Regierung für Ruß¬
land eintritt , ebenso hinwegsetzen wie
hier , wo den französischen Finanziers
eine Belohnung in Gestalt eines rus¬
sischen Ordensregens winkt . Ein Bor-
teil , denbeideLändergem einsam haben,
ist allerdings der hohe Verdienst der
Bankhäuser ohne Risiko , da ja , wie
gesagt , das Nicht - Gezeichnete nicht ab¬
genommen zu werden braucht.

Irr ruUsch-japanische Krieg.
Die Schrecken der Belagerung.

Die Nachricht von der Kapitulation Port Arthurs
verleiht einem langen Brief des Korrespondenten der
„Daily Marl ", V . W. Norregaard , der die Belagerung
bei der Armee Nogis mitmachte, ein besonderes Interesse.
Der Brief ist vom 30. Oktober datiert und schildert mit
höchster Anschaulichkeit die Schwierigkeiten und die
Schrecken einer modernen Belagerung , aber auch den
Heldenmut , den die Kämpfer auf beiden Seiten ent¬
falteten . Zunächst stellt der Verfasser dar , wie die Ja¬
paner nach dem Scheitern ihres großen allgemeinen An¬
griffs mit größter Vorsicht vordrangen , um den Angrei¬
fern keinen geringeren Schutz zu gewähren , als ihn die
Verteidiger hinter ihren Wällen hatten . Kein Schritt
Landes durste genommen werden , ohne daß ein Erdwall
oder Sandsäcke vorgeschoben wurden . Kasematten mußten
auf dem Wege gebaut werden, in denen die Mannschaften
nach ihrer Ablösung ruhen und nachts schlafen konnten.
Meilenlange Sappen mußten gegraben werden , bald
durch 'weichen Alluvialboden , bald durch Schieferfelsen,
dann wieder durch Gestein, das ein Gemisch von Kalk¬
stein, Kiesel und Quarz , und so hart war , daß es aus-
gemeitzelt werden mußte. Dabei durften die Sappen
natürlich nicht gradlinig gegen die Forts vorrücken, son¬
dern in Zickzacklinien, und da auch von rechts und links
her Forts drohten , mußten die Sappen in mehr Win¬
dungen angelegt werden als gewöhnlich . . . Alle Aus¬
fälle der Russen wurden nachts unternommen , so daß
sie die Unterstützung der Scheinwerfer hatten . Sie griffen

die Boleros von Pelz . Ärmel und Kragen haben Auf¬
schläge aus Pelz , auch aus Samt . Neu ist es , das Pelz¬
jäckchen offen zu arbeiten , mit einem großen Kragen-
umschlag, der eine 'Her modernen Westen frei läßt . Ein
besonders hübsches Modell ist eine Chinchillajacke(Fig . 3)
mit SealSkinumschlag, sowie Armelstulpen . Eine Weste
aus buntem Brokat bringt einen sehr lebhaften Farben¬
ton in diese Komposition. Die Zusammenstellung von Pelz
mit Spitzen ist für die Straße völlig verschwunden, sie
war übrigens für diesen Zweck niemals bon genre.
Dagegen garniert man zu den Abendmänteln mehr denn
je Pelzstreifen und Spitzenvolants zusammen. Die aller»
neueste Mvdetollheit, so kann man es wohl schon nennen,
macht sich in den Automobilmänteln geltend. Man nimmt
!dazu Seehund oder Nerz als Außenpelz und das kost¬
bare Hermelinfutter für die Innenseite , und diese Mäntel
find dann so gearbeitet , daß das Futter als langer , bis
zum Rande des Mantels reichender Aufschlag zur Gel¬
tung kommt. Sehr niedlich und apart sehen dazu Pelz¬
kappen aus , in der Form der Jägerm 'ützen, mit ringsum
herabzishbarer Ohrenklappe , die den ganzen Kopf schützt.
Dies« Kappen sind auch für Schlitlenpartien oder größere
Schlittschuh-Ausflüge sehr praktisch.

Ein großer Luxus wird zurzeit mit Knöpfen ge¬
trieben und ganz besonders mit Westenknöpfen, Wir
ahmen darin dem starken Geschlecht nach, das seiner Vor¬
liebe für Schmuck augenblicklich in 'Mefer Weise freien
Lauf lassen kann. Zu Hellen Westen nimmt man gern
mattsillierne flache Knöpfe nach Art der Uniformknüpfe,
die durch einen eingelassenen Vrillantsplitter oder einen
Farbstein belebt und kostbarer gemacht werden . Dann
gibt es Knüpfe aus Achat, aus Mondsteinen, aus Tiger¬
augen, Amerhysten und Tourmalinen . Der Clou sind
indes rosa Korallenknüpfe, die ebenfalls einen Brillant¬
splitter als besonderen Zierat bekommen. Auch Ketten
und Kolliers aus diesen Halbedelsteinen werden sehr viel
getragen , besonders Amethyste sieht man schün gefaßt als
flache, trat den Hals gehende Kolliers aneinander gereiht.
Eine einzelne Reihe von Amethysten hängt vorn herab
und wird auf der Mitte der Brust durch einen größeren
Stein beendet, der mit einem besonderen modernen Or¬
nament umgeben ist. Diese Ketten sind zu weißen oder
Cr6me.Toilett«n von beson'ders eigenartiger Wirkung.
Rosa Koralle» werden mit Wachsperlen zusammen zu

z. B . jede Nacht die eingenommenen Pawlungforts an
und wurden jede Nacht zurückgeschlagen. Die Japaner
befestigten die Plätze sofort gegen russische Angriffe ' neue
Laufgräben und neue Feldschmtzen wurden angelegt;
einige alte Kasematten konnten noch gebraucht werden
und neue wurden gebaut , so daß die Garnison von Tag
zu Tag verstärkt werden konnte. In den ersten paar
Wochen betrugen 'die japanischen Verluste durchschnittlich
hurt dort Mann an einem Tage . Wenn die Japaner ihre
Sappen etwas von ihrer Basis entfernt vorgeschoben
hatten , begannen die Russen in jeder Nacht ihre Angriffe
auf die arbeitenden Mannschaften. Eine kleine Schaar
Soldaten schlich sich unter dem Schutze der Dunkelheit
näher , stürzte aus sie los , tötete sie mit Kugeln , Bajo¬
netten oder Dynamitbomben , zerstörte in wenigen Mi¬
nuten vielleicht die mühsame Arbeit eines ganzen Tages
und zog sich dann eiligst zurück. Zu den schlimmsten
Hülfsmitteiln der Russen gehörten die Drahtver¬
haue.  Die einfachen oder doppelten Reihen dieser Ver¬
haue waren die stärkste passive Verteidigung der Forts.
Die Japaner schnitten sie mit ihrem Scheren durch, zer¬
rissen sie in ihrer Wut auch mit Händen und Zähnen,
zerschnitten die Pfähle , an denen die Drähte befestigt
waren , oder befestigten Seile daran und zogen sie von
den Graben aus nieder . Dann nahmen sie noch lange,
mit Pulver gefüllte Bambusstäbe , zündeten sie an und
verbrannten die Drahtverhaue . Diese Bambusstäbe
brauchten sie auch Lei Angriffen auf Kasematten; wenn
'der schwarze Dampf die Verteidiger fast erstickte und
blendete, unternahmen sie ihren Endangriff . Als letztes
verzweifeltes Mittel hatten die Japaner große eiserne
Schilde  im Gewichte von 40 Pfund ; durch diese ge¬
schützt, zerschnitten sie am Tage tot Angesicht der' Feinde
die Verhaue . Die feindlichen Kugeln drangen nicht durch
die Schilde, warfen aber die damit Bewaffneten nieder.
Trotzdem standen Ne Leute immer wieder ans und ge¬
langten an die Drahtverhaue . Eine äußerst wirksame
Verteidigung fanden die Russen auch in ihren Schein¬
werfern,  die die Japaner vollständig blendeten und
verwirrten und den Russen ihre Stelltragen verrieten,
so daß sie erbavminngslvs dem Feuer ihrer Repetier¬
geschütze ausgesetzt waren . Sie mußten Bodenerhebungen
oder kleine Erdhügel als Decktrag benutzen; sie konnten
nichts tun , wußten nicht, wo sie waren und wv '5er Feind
war und konnten nur in ihr Lager zurückkehren. Die
Japaner waren vor der Belagerung nicht an Schein¬
werfer gewöhnt; ein Offizier sagte: „Das sind die töd¬
lichsten Waffen, denen wir ins Auge zu sehen haben."
Bon Zeit zu Zeit hörte man 'das Sausen einer Sterm-
granale . Eine Mimte, kaum bemerkbare Funkenlinie
stieg himmelwärts , ein Regen weißer Phosphorsterne
sank langsam durch die dunkle Nacht wie ein Schönheits-
traum hernieder , und auf einige Augenblicke war das
darunter liegende Land so hell erleuchtet, wie -es zehn
Scheinwerfer nicht erhellen können; kein Mann konnte
sich'unter dem Lichtscheiir bewegen, ohne entdeckt zu wer¬
den . . . Uber die Taten persönlicher Tapferkeit könnte
man Bände schreiben. Es sei nur ein Vorfall während
des Angriffs auf die Panlungforts hervorgehoben. Ein
junger Offizier rettete ,den Tag durch feinen Heldenmut.
Er wollte nicht folgen, als feine Kameraden Kehrt
machten; er erklomm mit einer Handvoll Leute die Brust-
wehr und pflanzte eine kleine japanische Fahne auf die
Brustwehr . Er wies auf das Zeichen nnld rief seinen
Leuten zu, sich zu sammeln ; sie hielten in ihrer Flucht
ton«. Unter mörderischem Feuer stürmten sie z'um
zweiten Mal den Hügel hinanf , und obgleich sie zn
Dutzenden fielen, waren sie diesmal nicht aufzuhalten.
Im Nu säuberten sie das Glacis >und stürmten zur Fahne
hinauf , die über dem Leichnam ihres tapferett Führers
wehte und sie zu größeren Taten anfeuerte . Andere
Truppen nahmen den Kampfruf auf 'und stürmten vor¬
wärts ; dann verschwanden sie im Innern des Forts.
Uber sechs Stunden wogte 'der Kampf mit Gewehren,
Bajonetten , Handgranaten und Mepetiergeschützcnhin
und her ; bald hatten die Russen die Oberhand , dann wie¬
der Me Japaner . Am heftigsten tobte der .Kampf trat die
Fahne . Fünfzehnmal rissen die Russen sie fort , aber im¬

langen Ketten gefaßt, und das Allerneueste sind kleine
Halsketten aus runden , geschliffenen Glasperlen , wie sie
einmal das Entzücken unserer Kinderjahre gebildet und
wie sie schon unsere Großmütter getragen haben.

Man sieht, die moderne Frau , sie mag sich dagegen
sträuben oder nicht, kehrt doch wieder zum Stil der Groß¬
mütter zurück. Ob dieses äußerliche Zurückkehren viel-
leicht auch ein innerliches bedeutet? Wer weiß es?

Luise Schulze - Brück.

Aus Kunst und Leben.
* Frankfurter Siadttheater . (Spielplan .s Schani

fpielhaus.  Mittwoch , den 4. Januar : „Logenbruder".
Donnerstag , den 5.: „Hamlet". Freitag , den 6.: „Uriel Acvsta".
Samstag , den 7.: „Fawtlientag ". Sonntag , den 8., nachmittags
8'/, Uhr: „Biederlcute". Abends 7 Uhr: „Karlsichülcr" Montag,
den 9.: „Familicntag ".

* Verschiedene Mitteilungen . Geh. Regierungsrat
Dr . Valentin Ro j e blickte am Neujahrstage aus eine
öOjähvige Tätigkeit im Dienste der Kvnigl . Bibliothek in
Berlin zurück. Am 1. Januar 1808 trat er als Volontär
in die König!. Bibliothek ein , an der er jetzt Abteilungs-
direktor ist.

Mathilde Döring,  die Witwe des großen Schau¬
spielers Theodor Döring , ist am Silvesterabend in Berlin
im 78. Lebensjahre gestorben. Sie war die treueste
Freundin , Beraterin und Gefährtin ihres genialen
Gatten und sorgte für sein leibliches Wohl und seine Be¬
haglichkeit mit einer Hingebung , die für die Hausfreunde
oft rührend 'war . Sie verstand ihren Theodor wie 'keine
mildere Person ; ein Kräuseln 'der Stirn , ein Zucken der
Mundwinkel spachen für seine Eheliebste Bände . Mathilde
Döring war des Künstlers zweite Gattin ; sie hat Sie 26
Jahre , um die sie ihn überlebte , in pietätvollem Gedenken
an den Verstorbenen verbracht.

Im Deutschen Theater zu Prag  fand die erste Auf¬
führung der „D o r f m u s i k a n t e n" von Karl Weis,
dem 'Komponisten des „Polnischen Juden ", eine beifällige
Ausnahme.

Aus Paris wird berichtet: 'Ganz plötzlich ist M . Cauffe
gestorben, der unter de>m Pseudonym Pierre Matzl eine
Anzahl Marine -Romane geschrieben hat. Ganz jung war

wer wieder kämpfte sich ein tapferer kleiner Japaner zn
der Stelle und pflanzte sie von neuem auf ; dmm wurde
der Tapfere von der tödlichen Kugel getroffen. Bei dem
allgemeinen Angriff hatten die Japaner in sechs Tagen
14 000 Mann verloren und weitere 4000 bei Takuschan
und den Hügeln westlich von Louisa Bay ; so viel Hatten
sie auf die Einnahme der Festung gerechnet. Die „A"»
Division war fast aus die Hälfte reduziert , manche Regi-
menter waren tatsächlich vernichtet. Ein Regiment be¬
stand am 25. August ans 60 Offizieren und 208 Mann;
anderen ging es nicht viel besser. Die Repetiergeschütze
von 8 Millimeter Kaliber sind den 'Russen bei der Ver¬
teidigung sehr wertvoll gewesen, da sie von ein paar
Leuten von Ort M Ort gebracht und fast gar nicht ent¬
deckt worden können. Sie schießen erstaunlich sicher; und
sie wurden vorzüglich bedient. Die kleineren Ausfälle
und Gegenangriffe Her Russen wurden 'mit der größte»
Entschlossenheit ansgeführt , und obgleich sie nie ein ver¬
lorenes Fort zurück eroberten , machten sie doch de»
Japanern das Leben zur Hölle. Bei diesen Gelegenheiten
fanden die verzweifeltsten Kämpfe statt; ans beiden Seite»
wurde mit rücksichtsloser Tapferkeit und Wildheit ge¬
kämpft. Unter den vielen Trophäen,  die in General
Nogis Hauptgnartier gesammelt wurden — russische Ge¬
wehre, Teile von Repetiergeschützcn, Granaten in allen
Größen , Werkzeuge der Sappeurs , Teile von Kenia kt-
minen nsw. —, befindet sich eines 'der gewöhnlichen kleine»
leichten Schwerter ohne Stichblatt , die die ruffischen Offi¬
ziere gewöhnlich in ein Wehrgehenk geschlungen -über dev
Schulter tragen . Ein hölzernes Anhängsel zeigt eine
Inschrift in chinesischen Buchstaben und berichtet in
wemgen Worten die Geschichte, wie es gen-ommen wurde.
Zwanzig Russen drangen am 30. August in 'das Fort
West-Panlung , wurden >aber in einem verzweifelte«
Handgemenge von der Garnison znrückgeworfen; nach
heldenmütigem Widerstand wurde jeder Mann getötet.
Die tapferen Japaner bewunderten diese Tat -und sprachen
mit der größten Achtung von dem russischen Offizier.
Sein Schwert wird sicherlich in einem Museum in Tokio
einen Ehrenplatz erhalten . C. K.

Kricgslicder und — Dampfbäder beim russischen Heer.
Unter den Gesängen, die die russischen Soldaten auf

dem Kriegsschauplätze singen, ist besonders einer sehr
beliebt, den Edm. Perrinet im „Figaro " 'Mitteilt. Dies
Lied lautet : „Uber das weite Laird nach den Landen da
unten , tief da unten Vorwärts ! Unter der Eiche, unter
der Ulme ruft ein kleiner Vogel dir zu, er ruft : „Vor¬
wärts !" Noch rührender fast als dieses anfmuntern 'de
Marschliedchen ist eine Häufig gesungene Litanei, in der
Me Regimentsbefehle zusammengefaßt sind. Eine mono¬
tone, klagende Melodie begleitet diese Vorschriften:
„Soldat , du bist des Zaren Diener und 'des ruffischen
Vaterlandes ! Verteidige deinen Kameraden tapfer 'gegen
den Feind ! Deine Fahne ist ein geweihtes Zeichen, die
du verteidigen mutzt bis in den Tod ! Hab' acht aus deine
Waffen ! Geh' dahin, wohin dir besohlen, zu gehen!
Wechsle die Wäsche jeden Sonntag ! Lies kein Buch,
ohne vorher deinen Offizier gefragt zn haben ! B e s n che
fleißig das Dampfbad !" So geht es fort , alle
36 Armeebefehle der Reihe nach durch. Besonders der
letzte Befehl, der von dem Besuch' des Dampfbades han¬
delt, bezieht sich aus eine auch während des Krieges eifrig
gepflegte Gewohnheit der russische'!! Soldaten . In Char¬
din gibt es nicht weniger als 30 Badeanstalten , die nur
von Russen besucht werden, 'denn die Chinesen beteiligen
sich nicht an derariigern Luxus . Diese Bäder sind meistens
von Soldaten besucht; nur zwei Anstalten sind für Zivi¬
listen reserviert . Jede dieser Militäranstalten trägt eine
russische Fahne . Es sind das kleine Häuschen aus Holz,
die bei Gelegenheit wie Stroh aufflamwen , und diese
Gelegenheit bietet sich nur zn oft bei der höllischen Hitze,
die hier herrscht. Einige ganz neue sind aus Ziegel¬
steinen erbaut . Man legt sich Hier auf harte Sofas und
bäuerliche Holzbänke. Ein ärmlicher Wartesaal ist da,
in dem man einen schlechten Likör und etwas Brot zur
Erfrischung bekommt. Man tritt dann in die Schwitz¬
stuben ein, in denen eine furchtbare Hitze brodelt und

er in die Marine eingetreten und war durch einen Un¬
fall gezwungen worden , 'den Dienst zu quittieren . Er
hinkte seitdem, doch lag in ihm eine gewaltige Kraft , die
sich in einer reichen Produktion offenbarte. Er hat allein
und mit verschiedenen Mitarbeitern eine Rei'he von
Romanen geschrieben, denen allen er etwas von dem küh¬
nen Wagen des Seemanns nnld von der würzigen Luft
des Meeres mitgegeben hat.

N»m OAchrrtisch.
* Nr . 79 der Mitteilungen der Musikalienhandlung Breit?

köpf und Härtel ist erschienen. Im Vordergrund des Interesses
steht Peter Cornelius . Sein Bild ziert die Titelseite. Die Ber,
öfientlichung der Ersten Gesamtausgabe seiner literarischenWerke,
die im Auftrag der Familie Cornelius erfolgt, hebt mit der:
reichen Gabe seiner Briefe an. Der 8. Band bietet eine erstmalige
Sammlung der bisher verstreuten Aussätze. Ferner sind an
musikalischen Schriften erschienen: Band 10 der Gesamtausgabe
der literarischen Werke von Berlivz ldie große Jnstrumen-
tationslehre , herausgegeben von Felix Weingartners , H. von
Bülows Briefe Band 6, Franz Lisztö Briefe Band 8 (La Maras.
Richard Wagners Briefe, nach Zeitfolge und Inhalt verzeichnet
von Dr . W. Altmann , ist im Dezember ausgegcben worben. Be¬
sonders dürfte interessieren, daß die Gloria -Sinsonie von I . L.
Nicode, die auf der letzten Frankfurter Tonkünstlerversammlnng
allgemeines Aussehen erregte, demnächst im Druck erscheinen wird.

* „Bilder ans der Ingenien rtechnik ". Bon
Baninspektor Curt M e r cke l. Mit zahlreichen Abbildungen im
Text und auf Tafeln . („Aus Natur und Geisteswelt". Sammi
lung Wissenschaftlich-gemeinverständlicherDarstellungen auö allen
Gebieten des Wissens. 60. Bändchen.s Verlag von B. G. Tenbner
in Leipzig. (IV . u. 186 S .s 8. Preis geb. 1 M. 2ü Pf. Das
vorliegende Bändchen der bekannten Sammlung darf auf die leb¬
hafteste Teilnahme aller technisch und historisch Interessierten
rechnen, das sich mit einer Anzahl hervorragender Schöpfungen
der antiken Ingenieure beschäftigt.

* „Der Mens  ch". Sechs Vorlesungen aus der Anthro-
pologie. Von Dr . Adolf H e i I b o r n. Mit zahlreichen Abi
btldnngen im Text. („Aus Natur und Geistcswelt". Sammlung
wissenschaftlich-gemeinverständlicher Darstellungen aus allen Ge¬
bieten des Wissens. 62. Bändchens. Verlag von B . G. Tenbner
in Leipzig. (VIII u. 110 S .s 8. Preis gebunden 1 M. 25 Ps.
Im vorliegenden Buche werben die Lehren der „Wissenschaft aller
Wissenschaften, der Wissenschast vom Menschen streng sachlich
und doch durchaus vviksttimlich dargestellt. Einen besondere»
wertvollen Schmuck des Buches bilden die zahlreichen Jllnstr ».
tionen nach photographischen, größtenteils noch nicht veröffent¬
lichten Originalen und Originalzeichnungen der Maler A. LogeS
und A. Levi».
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heißer Dampf forimmhrend sich verbreitet . Jeden
«Samstag stehen ganze Abteilungen , von ihren Unter¬
offizieren geführt , an dem Tor der Bäder . Zeder Soldat
hat sein Hanbtuch unter dem Arm, und sie stampfen un¬
geduldig mit den Mißen , bis die Reihe an sie kommt.
Das Dampfbad ist die einzige bekannte Bademethode im
vufsffchen Heer. Badewannen sind durchaus unbekannt,
und ein griechischer Bäcker, der nebenbei auch noch die
Fußpflege der kultivierten Europäer besorgt, hat die
größte Mühe gehabt, sich eine Badewanne zu verschaffen.
Nun steht dieses Unikum der Mandschurei in dem Hinter-
Himmer der Bäckerei und wird sehr eifrig benutzt.

ANS §itM  rmd Stuft«
Wiesbaden,  4 . Januar.

— Tägliche Erinnerungen . 4. Januar . 1701: Graf
t». Starhcmbcrg , Feldherr , t (Wien). 1710: G. B.
Pergolesi , ital . Kirchenkomponist, geb. (Jesi ). 1785: Joh.
Grimm , Sprachforscher, geb. (Hanau ). 1786: Moses
Mendelssohn , Philosoph, st (Berlin ). 1783: Zweite
Teilung Polens . 1822: G. Büchmann , Philolog , geb.
(Berlin ). 1844: Victor Blüthgen , Dichter , geb. (Zörbig
b. Halle). 1848: X.  Gabelsberger , Stenograph , st
(München). 1871: Gefecht bei Amiens . 1880: Feuerbach,
Maier , st (Venedig). 1802: T . Rosen, Lustspieldichter, st
(Görz ). 1901: N. Gysis, Maler , st (München).

— Perlonal -Nachrichten. Herrn Botenweister K r i ck bei der
hiesigen Königlichen Regierung ist das Kreuz zum Allgemeinen
Ehrenzeichen verliehen worden.

— Kirchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns : Die
Feisttage mit ihren Freuden und Leiden sind vorüber,
nnd können nun die regelmäßigen Kirchenkonzerte, rv.lche
zwischen den Festen ansfallen mußten, wieder ihren unge¬
störten Fortgang nehmen. — Für das Konzert Mittwoch,
«den 4. Januar , haben die Konzertsängerin Fräulein
Fannie Bornträger  von hier und der Solo -Biolon-
oellist des stWttschen Knrorchesters, Herr Max Schild¬
bach,  ihre Mitwirkung freuüdlichst zugesagt. Zum Vor¬
trag kommen Lieder und Arien von Beethoven, Gonnod,
Flügel , CeÜosoki von Voccheriüi und Popper , Orgelsoli
von Grobe-lGrohmann und Guvlmant , und steht uns bei
der anerkannten Kün-stlerschaft aller Mitwirkenden ein
hörenÄrvertcs Konzert in AnMcht. Die Orgel hat für
diesmal Herr Grohmann übernommen . 'Eintritt zu die¬
sem in der Marktkirche abends 6 -Uhr stattfinlden'öen Kon¬
zert , wie immer, frei.

— Kaller-Panorama . In Serie 1: Egypten,  lernen wir
tn 50 vorzüglichen Naturaufnahmen dieses interessante Land und
seine Bewohner kennen. Zunächst genießen wir einen präch¬
tigen Blick auf Kairo, bann mache« w>r einen Rundgang durch
die Stadt , besuchen die Moscheen, das Schloß Gezireh mit seinen
herrlichen Parkanlagen , die Ktzalifengräber usw. Ferner sehen
wir die Sphinx , die Pvrawidcn , die Ruinen des Tempels bei
Theben, des Karnak-, Mcdinet Abu- und Abidos-Tempels , Obe¬
lisken, Statuen und viele andere Überreste aus alter Zeit . Weiter
besuchen wir den malerischen Nilkatarakt, die Insel Philae mit
ihrer üppigen Palmen -Begctation und den interessanten Tempel-
ruinen . ' Auch das Leben 'und Treiben der Bewohner wird uns
in verschiedenenSzenerien Vorgeführt. — Serie 2 enthält eine
wunderschöne Reihenfolge malerischer Gebirgslandschaften von
T y r o l , und zwar eine Wanderung von Klausen bis Meran.
Wir finden hier das romantisch gelegene Waidbruck, die Trost¬
burg, St Ullrichs, St . Maria , Langkofel, Sella von Rodella, das
Eggenral, den Earrersee, Bad Ratzes, den Rosengarten, das
reizende Bozen, Burg Nunkelstein. Burg SIgmnnbskron . die
Haselburg und gelangen schließlich nach Merane , das ja als Luft¬
kurort wegen seiner unvergleichlichherrlichen Lage einen Welt¬
ruf genießt. Die Aufnahmen sind durchweg von ganz hervor¬
ragender Schönheit und werden gewiß jedem Naturfreund einen
hohen Genuß bereiten.

— Znr Warnung sei folgen her Borsall mitgeteilt:
«Ei-n «Familienvater fand km B .sitze seines Sohnes einen
FeuerwerkMörper , einen sogenannten „Kano-nen'scW-aig",
her von der Silvesternacht übrig geblieben war . Damit
nun mit dem Ding „bestn Unglück geschehe", beschloß das
Familienoberhaupt , es sofort seinem ursprünglichen
Zwecke zuznführen , d. h. es zu verpuffen, «was um so
'leichtw zu bewerkstelligen war , als das betreffende Haus
zienklich abgelegen und ein großer , zur Zeit völlig men¬
schenleerer Platz vor der Wohnung gelegen ist. Die
ZünL«schn>ur wurde also ange'brannt und der Schiwärmer
in «weitem Bogen zum Fenster himmsgeschleudert. Doch
im selben Augenblick öffnete sich an der Jenseite des
Platzes eine Tür nn«) heraus kam ein kleiner Junge , der
den 'daherskiegeniben roten Gegenstand kaum sah, als er
such schon darauf los rannte/um ihn anfzüheben. Der
energische Zuruf , das gefährliche Düng liegen zu lassen,
Hatte keinen anderen Erfolg , als daß der Junge es schleu¬
nigst in die Hosentasche steckte und ausriß . Den N-ach-
schauenden 'staub das Herz vor Schreck im Leibe still,
denn jc'hen Augenblick mußte ja der Schwärmer explodie¬
ren mtd 'dem ahnungslosen kleinen Spitzbüb-en den
schwersten Schaden zufügen. Doch, es kam glücklicher-
motse nicht dazu, — der Zünder war ausgegangen und es
erfolgte der fürchterliche Schlag picht, der im anderen
Falle jedenfalls die traurigsten Folgen gehabt hätte. Der
vorsichtige Herr Papa aber hat sich vorgenommen, künf¬
tighin Mit Feuetzwerkskörpern noch vorsichtiger zu sein.

— Der Wiesbadener Zweigverein gegen Mißbrauch
geistiger Getränke hat vorgeistern eine Kaffeehalle
auf dem Gelände des Hessischen Lndwigsbahnhoses er¬
öffnet. Diese nur gemeinsinnigen Zwecken dienende
Kafseehalle ist vor Anbruch 'der kalten Jahreszeit durch
di« Firmen H. Carstens und Weder und Schmidt unter
günstigen Bedingungen erbaut und durch die Gebrüder
Dietrich in Betrieb gesetzt worden . Der frühere Herr
Polizei -Präsident hatte schon im Jahre 1801 an den
hiesigen Magistrat nach der gleichen- Richtung Vorschläge
-gemacht, die säus finanziellen Gründen nicht zur Aus-,
sühruvg gelangten . Dem Borstand des obengenannten
Vereins ist es mit Hülse privater Wohltäter und unter
großem Entgegenkommen der Königl. Ersenbahn-Ver--
«valtung gelungen , die Schwierigkeiten zu überwinden.
Nur alkoholfreie Getränke (Kaffee, Milch, Kakao, Tee,
alkoholfreier Punsch, Suppe ) kommen znm billigsten
Preise znm AuSschank. An die Arbeiterschaft, welche die
Bahnhöfe auf dem' Wege von und zur Arbeit benutzt,
an die . Berkchrsbeamten , an Kutscher, Dienist-
männer , die ln der Kälte und Nässe gerne ein billiges,
warmes , alkoholfreies Getränk zu sich- zu nehmen das
Bedürfnis Hs Sen, dachte der Verein und hoffte dadurch,
ein bescheidenes soziales Hülfswerk zu fördern . Wir
verweisen ans die gsinAgerr Erfahrungen , me fte anbeve

Städte (im Jahre 1901 waren es 14), insbesondere das
n-aheg-elegene Frankfurt a . M . (Institut für Gemein¬
wohl, das ebenfalls das Unternehmen frenndlichfft
förderte ) mit solchen gemeinnützigen Kaffeeschänken ge¬
macht haben. Interessenten sind zur Besichtigung einge¬
laden. Der Betrieb dauert von früh 8 bis abends 9 Uhr.

— Das Nheineis hat sich tn der Nacht vom Montag
znm Dienstag bereits gebildet. Der Strom geht jetzt tn
seiner ganzen Breite mit Eis und es hat sich bereits ein
schmaler Streifen Sanmeis an den Userrändern an-ge-
setzt. Die Eisbildnng geschah ungewöhnlich rasch, denn
am Montag trieb nur ein schmaler Streifen schwaches
Maineis am rechten User entlang . Der lebhafte Osdwind
hat sich gelegt -und statt seiner hat sich schwacher Südwest-
win-d eingestellt, so daß bei anhaltendem Frost die Eis¬
stärke rasch zunehmen wird . Da das Treibeis zwar ziem¬
lich dich-t geht, aber noch nicht -stark ist, wird die Schiffahrt
noch aufrecht erhalten und am Dienstag pasiierten eine
ganze Anzahl Schleppzüge den Rheingau . Die Schiffe
suchen mit größtmöglichster Ei-le den Bestimmungsort zu
erreichen und die Ladungen noch zu löschen, -ehe sie ge¬
zwungen sind, Winterhäfen aufzusuchen. Da wie immer
mit eintretendem Eisgang der Wasserstand schnell zurück¬
geht, so ist die Einstellung -der gesamten Schiffahrt, Fort¬
dauer starken Frostes vorausgesetzt, in -den nächsten
Tagen zu erwarten.

— Der Main geht stark mit Treibeis , dasselbe bedeckt
den «Rhein bis zur Hälfte und bietet einen interessanten

, Anblick. Der Wasserstand geht rapid zurück und der
Staatspegel in Biebrich zeigte gestern nur noch 80 Zenti¬
meter . Der dortige Schlvßgarlenweth-er im Grvßherzog-
ltchen Park ist mit -einer spiegelglatten Eisfläche über¬
zogen. Die Eisbahn wird- vom Bersch-önerungAverein
heute eröffnet -werden.

— Eine ornithologische Seltenheit ist seit e-inigen
Tagen in einem Garten an der 'Leffingstraße zu beobach¬
ten: ein« weißgescheckte Amsel. Das muntere
Di-erchen w-ird von den Anwohnern mit Futter versehen
und ist ganz zutraulich geworden . Man hatte zunächst
Zwe-i-fe-l, ob der „Vogel in den preußischen Farben " —
die Brust und der Hals sin-d schneeweiß, das übrige Ge¬
fieder kohlschiwarz, Schnabel und Füße dnnkelgelb — zur
Amsekart gehöre, von Kennern konntc dies aber aus¬
drücklich bestätigt werden.

— Bravo ! Vor längerer Zeit berichteten «wir , daß
in Frankfurt ein Restaurateur , bei dem eine D-a-ine ge¬
gessen halte, die «dann den benutzten Teller ihrem Hunde
zu-m Ablecken yinsetzte, der Da-me den Teller einp-ackte,
damit sie ihn mitnehme, denn er könne seinen Gästen
nicht zumnten , von demselben Teller zn essen, von dem
ein Hund gefressen habe. — Ein Gegenstück hierzu ereig¬
nete sich, dem „H. Kreisbl ." zufolge, in einem Restaurant
in der Kön-igsteinevstraße in Höchsta . M . «Ein Landwirt
ans dem Nachbardorfe trank dort ein paar Krüge Bier,
-während s-ein -Gespann draußen .auf der Straße hielt.
Im Laufe des Gesprächs, das sich um die Pfetzd-e des Land¬
wirtes drehte, nahm dieser einen Krug Bier , ging hinaus
nn«d — ließ seine Pferde daraus trinken ! Als er zurück-
kehrte, war er nicht wenig erstaunt , als ihm der Wirt
erklärte , daß er den Krug als sein Eigentum mitnehmen
könne, dafür aber allerdings 2 M . 60 Pf . zahlen müsse,
denn er , der Wirt , könne keinem seiner Gäste zUrmMn.
mit einem Pferde ans demselben Kruge zn trinken . Erst
unter dem Druck der allgemeinen Zustimmung der an-
«w-efenken Gäste verstand sich der Lanldm-ann dazu, der
«Forderung des Wirtes nach,zu-oeb-en, — er w-ird sich aber
jedenfalls in Zukunft vor ähukichen Streichen hüten.

— Im Zorn . Ein Dienstmädchen, bei einer Herr¬
schaft bereits 4 Jahre in Diensten, erhielt am verflosse¬
nen EyristabeM als Christgeschenk ein Paar Han-dischnhe.
«worin außerdem ebenfalls als freitwillige Gabe für treue
Dienste ein F-ünfzigmarkschein zur Überraschung verbor¬
gen war . Die Beschenkte, mit der Bescherung un-zufrie¬
den un«d den wertvollen Inhalt nicht ahmend, warf in
ihrem Unwillen über die aüsch-cine-üd geringfügige Sache
«die Handschuhe samt dem Geldge-che-uk zum Verbrennen
-in das Feuer . «Als die Herrschaft von dem Vorfälle
hörte u-n«d das Mädchen über den hohen Wert des ver¬
bräunten Gegenstandes aufklärte , war es leider zn sp-äl
— eine Rettung ans dem Feuer war nicht mehr möglich.
Infolge der llnerkenntkiibkeit des Dtenstmädchens ist dem¬
selben von seinem Dien-sth-errn z-um 15. Januar gekündigt
worden.

— Stolzer Titel . Der „Han-nover'sche Anzeiger" er¬
zählt folgen«-« wahre Geschichte ans dem Gerichtssaal.
Der Steinträger G. hatte sich im Berufung Ave rfab reu
-wegen groben Unfugs zu verantworten . Als er bei der
VerneblMng über seine Person-alien von dem Borsitzen-
«den gefragt wurde : „Sie sind Steineträger ?" antwortete
er : „Nein , daS bin ich nicht" . Vorsitzen der: „Was sind
Sie denn?" Angeklagter : „Ich bin Banmaterialien-
transportenr ". Allgemeines Gelächter. — So der Be-'
richt. «Aber das Blatt setzt nicht hinlzn, daß der Herr
Ma tMia-lientransportenr im gemein v̂iele Siesinnungs-
Senoffen hat, auch unter den Zuhörern und hinter den
Tintenfässern des grün -:n Gerichtstisches, mögen sie «sich
-hei seiner Äußerung n>och so herzhaft am „allgemeinen
Gelächter" beteiligt haben.

— Vermißtes Fuhrwerk . Ans vollständig unaufge¬
klärte Weise versch-wan-d gestern früh zwischen 7 und 8
Uhr ein Fuhrwerk mit z-w-ei Pferden von dem Aschaffen-
burgcr Bierdepot in Biebrich.  Der Kutscher, welcher
seinen -Wagen, eine Rolle, mit einer Partie Bierflaschen
beladen, und die beiden Pferde , einen Schimmel und
einen Braunen , zu einer Geschäftsfahrt über Land be¬
spannt hatte, ging auf das Bureau , um die Abrechnung in
Empfang zu nehmen. Als er nach kurzer Zeit zurück¬
kehrte, war sein Fuhrwerk aus dem Hose verschwun¬
den unb könnte trotz allen Suchers in g-auz Biebrich nicht
wieder aufgefnuden werden. Die Polizei wurde deshalb
benachrichtigt, -da man ann-chmen mußte, daß.sich-entweder
jemand einen schlechten Scherz erlaubt und das Fuhrwerk
irgend «wo hin gefahren habe, oder ge'stohlen worden sei.
Auch die vor wenigen Wochen in Biebrich gestohlene
schwere Wagenrolle hat «sich bis jetzt noch nicht wieder
gefunden.

— Man wntz sich zu Helsen wissen. In einem Taunus¬
orte ist wegen Tollwutgefahr Hund - und Katzen-
«sperre angeordnet . Nun macht man mit den H-unid-en
ln diesem Fall« kurze Umstände, iwdem man sie an dt«

Kette legt. Mit der Katzewfperre ab-er hat die Sache ihre
Schirvierigketten, denn bei dem «Freih -eitsid-range , der die¬
sem HauAgenossen inn-c'wohnt, ist es nicht leicht, dev
straimmen Sperrvorsch-ri 'ft zu allen Zeiten gerecht zu wer¬
den. «Da trat nun neulich Herr Pfarrer H. in ein
Bauernhaus seiner Gemeinde und sah mit Erstaunen,
«daß der Besitzer seine Katzen sämtlich mittels einer derben
Kor«öel, die ihnen um e-in Hinlerbein ge-sch-lung-en war,
an den Ofen angebunden hatte. Auf die Frage , was das
zu bedeuten habe, meinte -der Bauer , er hätte sich nicht
astders zu helfen gewußt : es mache zwar viel Arbeit , die
-Katzen, -die alle Augenblick mit ihren Kesseln sich-ver-w«trr-
len, immer wieder ausein -an'der zu zerren , aber er tue
dies doch immer noch lieber , als daß er sich strafen lasse.
Die Katzen sollen sich- denn auch mit ziemlicher Würde in
ihr unge«wohntes Schicksal hineingefuüden haben.

— Lebensmüde. Ein 17jähviger Arbeiter erhängte
sich gestern abe-n-d in se-in-er Arbeitsstelle, einer Fabrik im
nahen M o sb a ch. Derselbe hatte sich aus 'dem-Abort ein-
geschloss-en un«d wurde erst nach längerer Zeit nach dem
bereits eing-ctretenen Tode dort gefunden. D-er Grund
zu dem- -Selbstmord ist bis jetzt noch unbekannt . Der
junge Mann «w-ar der Miternährer seiner armen Eltern
mit starker Familie.

o . Unfall. Gestern früh ist der 19 Jahre alte ledige
Ei!selibahn°-Bagenpntzer Heinrich K u n tz von hier,
'Oranienstraße 31 wohnhaft, bei der Ausübung seines
Berufes verunglückt. Außer einer leichteren Verletzung
am Kopse erlitt er eine Fußv -vstauchnn-g, die seine Auf¬
nahme in das städtische Krankenhaus n-otwen«dig machte.

-i- Schi-erstein, 2. Januar . Die Zahl ter im Jahre 1804 auf
dem hiesiaen Standesawte eingetragenen Gevurten beträgt 158,
die der Eheschließunaen86 und die der Sterbefälle 71. Rechnet
man von letzteren diejenigen Fälle, die Leichenländungenbetreffen
und diejenigen, in denen der Tod durch Unglücksfälleverrirsacht
wurde — die Zahl in diesen beiden Fällen beträgt zusammen 14
— ab, so läßt sich erkennen, daß der Gesun-dheitszustanö in
unserem Orte im abgelaufencn Jahre ein guter war.

A Schierstein, 3. Januar . Die Eisdecke  hat im hiesigen
Hafen  bereits eine Stärke von 10 Zentimeter erreicht. Heute
ist daher mit der Eisgewinnung begonnen worden und wird die
Aberntuug wohl bald »ollen-det sein, da bei der starken Belegung
mit Floßholz nicht viel Wasser offen geblieben ist. Des ein-ge.
tretenen Frostes wegen sind die Arbeiten des Taucherschachtes,
mit welchem sängs des Norduiers im Hafen Felssprengnngen
und die Aufräumung der Hafcnsvhle vorgenommen wurden, heute
eingestellt worden.

* Ans der Umgebung . Dem Schuhmachermeister Held in
Diez  ist vom Herrn Regierungspräsidenten eine Prämie von
150 M. für gute Ausbildung des Taubstummen Lotz aus Eppen¬
rod im Schuhmacherhandwerk zuerkannt worden.

In Oberlahn  st ein  wurde ein Beamter als Eisenbahn-
dteb zur Anzeige gebracht. Ihm wird zur Last gelegt, er habe
eine Kiste mit 1000 Zigarren zwischen den Stationen Ober- und
Niederlahnstein aus dem Zuge geworfen, um dieselbe später sich
an-zueignen. Der diensttuende Weichensteller fand die Kiste und
nach nicht langer Zeit kam der Angeschuldigte an die betreffende
Stelle, um etwas zn suchen, wie er sagte, seine Mütze, die ihm
vom Kopfe gefallen sei.

Nach Deutsch,-Südwestafrika geht am Freitag Herr Emil
Albach aus H ö ch st a. M., um an den Kämpfen gegen die auf¬
ständischen Schwarzen teilzunehmen.

In Langensch w albach  hat der 12 Jahre alte Friedrich
Philipp!, Sohn des Besitzers der Badeanstalt „Zum Linden-
brunnen", auf der Eisbahn einen Arnibruch erlitten.

Der älteste Schiffer N i e d e r I a h n ste i n s , Franz Klein,
ist im Alter von 88 Jahren gestorben.

In S cha d e ck hat der Orkan ein Menschenlebengefordert.
Der Sturmwind hat in der Hofreite von Schmidt das Tor der
Scheune, in der man am Dreschen war , plötzlich und mit solcher
Gewalt zugefchlagen, daß der Bruder des Besitzers von dem zu-«
fahrenden Tor getroffen und tödlich verletzt wurde. Eine an dem
Tor befindliche eiferrie Stange hatte den Karl Schmidt (Sohn des
früheren Gemetnderechnersi an der einen Kopfseite getroffen und
war bis in das Gehirn gedrungen. Schmidt, ein verheirateter
Mann von erst 89 Jahren und Vater von 3 Kindern, hauchte als¬
bald sein Leben aus.

Gerlchtssaa^
* Dresden , 2. Januar . Die Einleitung des Disziplinar¬

verfahrens, gegen den hiesigen Museumsdirektor Meyer,  dessen
Direktionsstihrnng zn peinlichen Erörterungen Anlaß gab, ist be¬
schlossen worden. Die Verhandlung wird im Februar stattfinben.

* Mißbrauch des Inserates . Einen teuren Spaß hat sich der
verheiratete Schreinermeister Haas in Bibvachzell geleistet. Nachts
gegen 11 Uhr mußte der Bürgermeister von Bibrachzell auf einem
Düngerkarren betrunken nach Hause geführt werden. Dies be¬
nutzte der Angeklagte dazu, mit der fingierten Untersthri-it des
Bürgermeisters folgende Annonce dem „Neu-Ulmer Anzeiger"
aufzugeben: „Bibrachzell. In Haus Nr. 8 ist ein Koloßschwein
nebst fahrendem Schweinetrog zu verkaufen." Die Annonce er¬
schien auch richtig, und zu allem Überfluß noch mit der Abbildung
eines ansehnlichen Borstentieres versehen. Haas wurde für
diesen Streich wegen Beleidigung und PrivaWrkundenfälfchnng
M eine Gefängnisstrafe von zehn Tagen genommen.

* Begnadigung eines Adventisten. Der Musketier Pillich
von der 10. Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 48 war,
wie wir vor einiger Zeit meldeten, vom Kriegsgericht der 2.
Division in Insterburg wegen Gehorsamsverweigerung zu der
Mindeststrafc von 6 Wochen Gefängnis verurteilt worden. Pillich,
der der religiösen Gemeinschaft der Adventisten angehört, hatte
sich hartnäckig geweigert, am Samstag , seinem Feiertage , Dienst
zu tun . Da der Verurteilte bei Begehung der Tat sich der
Schwere seines Verschuldens nicht bewiktzt gewesen ist, hatte das
Kriegsgericht ein Gnadengesuch an den Kaiser gerichtet, in dem
um Erlaß der Strafe gebeten wurde. Das Gesuch ist jetzt seitens
des obersten Kriegsherrn genehmigt worden.

Vermischtes.
*  Ein Dokument christlicher Nächstenliebe veröffent¬

licht Re Mannheimer „Volksstimme". Ein Mädchen ans
Schlüchtern im Amt Eppingen hatte in Mannheim -, wo sie
in einem Dienst ir-ar , ein Verhältnis mit einem jungen
M-ann , d-as nicht ohne Folgen blieb. Die Eltern nahmen
dos Mädchen auf, um ihr die schwersten Stunden zu er¬
leichtern. Kaum jedoch erfuhr der katholische Pfarrer in
Schlüchtern -die Heimkehr des Mädchens und den Sachver¬
halt, als er sich auch sogleich n-iedMetzte und folgende
christliche Epistel an die Mutter des Mädchens richtete:
Schlüchtern, 25.  Nov . 1904. An Frau . Hier,
Zu meinem tiefen Bedauern und -mit größter Ent¬
rüstung habe ich erfahren , daß Ihre Tochter sich vergangen
hat und nächstens nied-erkommen wird . Pfui Schande
über ein solches Mädchen! Indem ich mir Vorbehalte,
ein anderes Mal mit ihr Abrechnung zu halten, möchte ich
Ihnen für honte nritteilcn, daß ich mich höflichstb-e'd-an-ke,
das Taufbuch zu besudeln mit einem Einträge -der
Schande und Liederlichkeit. In meiner nuivmehr fünf¬
jährigen Pastoratton in hiesiger Gemein-de ist wir gott-
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lob ber Fall noch nie vorgekommen, Haß ich die traurige
Pflicht hatte, ein uneheliches Kind taufen zu Müssen.
Wollen Die nun mit Ihrer Familie den Anfang machen?
Unterstehe sich Ihre Tochter nicht, hier zu bleiben, bis
Las Kind geboren ist! Wo sie dastslbe aufgelesen hat,
soll sie es auch — mit Respekt zu sagen — „auswerfen " .
Ich gebe ihr den «dringenden Rat , sich rechtzeitig zu ent¬
fernen und etwa im der Heidelberger Klinik oder im
Pdannheimer Wöchuerinnenasyl die Stunde abznwarben
und dort das Kind taufen zu lassen. Sollte sie jedoch hier
sitzen bleiben, so werde ich sie in 'der Kirche vor der ganzen
Gemeinde derart „.hinstellen", daß sie sich unter anstän»
digen Menschen nicht mehr sehen lassen kann. Kath.
Pfarramt . I . Horm, Pfr . — Dieser Brief spricht für sich
selbst. Der Pfarrer dachte offenbar nicht daran , daß er
der Diener dessen sei, der gesagt hat : „Wer aber unter
Euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein auf sie."
Er wirft den ersten Stein , der das Mädchen und ihre
Eltern tödlich treffen muh und dokumentiert damit, daß
er wenig Verständnis für die Hauptlehre des großen
Nazareners in seiner Brust hat . Hoffentlich wird dieser
Hall untersucht und dem Eltern di« schuldige Genugtuung
gegeben. — Der wackere Seelenhirt scheint übrigens nicht
zu Ibissen, daß er mit seiner Drohung » die arme Person
„hinzustellen", wenn sie im Orte bliebe, gegen das
deutsche Strafgesetzbuchmit seinem Nötigungsparagraphen
Verstieß.

* Die Geldanweisung aus dem Jenseits . Emil
Th o m a s , der kürzlich verstorbene bekannte Berliner
Komiker, hatte sich von der Inhaberin einer Berliner
Weinwirtschasr vierhundert Mark geliehen und sie trotz
wiederholten Mahnens nicht Zurückgezahlt, sondern die
F-ran immer wieder vertröstet . Inzwischen war er ge¬
storben. Die Wirtin hatte ihr Leid den Gästen ihres
Vokals geklagt. Mm heiligen Abestd bekam sie eine Post-
aniveisnng auf vierhundert Mark . «Zlu'f der Rückseite
war folgendes zu lesen: ,/Dehr geehrte Frau ! Bei
meinem plötzlichen Abtreten von der Weltschaubühne
habe ich ganz vergessen, Ihnen die mir sreundlichst ge¬
pumpten vierhundert Mark zu übersenden, welches Ver¬
säumnis ich auf Wunsch meines Kollegen Devrient hier-
mit nachhole. Wünsche«Ihnen da unten viel Gutesst hier
oben bin ich sehr gut empfangen worden . Gruß vom
Himmel . Emil Thomas ." Bald stellte sich! heraus , daß
Hie Stammgäste das Gold zusammengelegt und der Frau
diese Weihnachtsfreude bereitet hatten.

* Weihnachtsfeier im Walde. Einige Radfahrer,
welche am ersten Weihnachtsmorgen von Lehrte nach
Immensen fuhren , waren , wie die „Lüneb. Anz."
schreiben, Zeugen einer eigenartigen Weihnachtsfeier.
Hm Walde saßen, abseits vom Wege, unweit der Land¬
straße, vier Handwerksburschen, welche sich ein hell-
kbderndes Lagerfeuer angemachi hatten und eifrig schür-
ten und nachlegten, damit die Glut erhallen bleibe. In
nächster Näh« des Feuers aber stand ein Tannenbamn,
der zwar keinen Lichterschmuck und feines Backwerk
trug , wohl aber baumelten an dem Baume einige
Zigarren , ein Paket Tabak, einige Scheiben Brot , einige
Wnrststummel, eine Tabaks'pscise und diverse Taschen¬
messer. Ein schon stark beschÄdigtes Glas , das mit heißem
Grog gefüllt war , machte die Runde , während auf. dem
Feuer ein altes Kochgeschirr mit kochendem Wasser
dampfte, und der eine der lustigen Gesellen aus einer
Flaiche mit Rum das heiße Wasser braun färbte und
dadurch trinkbar machte. Es herrschte eine äußerst fi'öeTe
Stimmung unter dem vierblättrigen Kleeblatt , und gern
gestatteten 'sie den Radlern , an dem Lagerfeuer Platz
zu nehmen.

Kleine Chronik.
Reujahrsschietzcreicn. 'In Rheindreitbach erhielt

beim N'eniahrsschießen ein verheirateter Mann einen
Schuß in den Kops. Er wurde noch in der Nacht nach
Bonn in die Klinik gebracht. An seinem Auskommen
wird gezweiselt. — Auch in Kreuznach wurde ein Mann
heim Neujahrsschteßen lebensgefährlich verletzt.

Aus der Berliner Silvesternacht. Der Jubel der
Silvesternacht hatte manchen bitteren Nachgeschmack. Es
sind wegen Unfugs in der Silvesternacht in Berlin im
ganzen 202 Personen ftstgenommen worden , das sind 129,.
«weniger als im Vorjahre . Die meisten Festnahmen —
117 — entfielen wieder auf den Stadtteil in der Nähe der
Linden . — Jedenfalls hat, wie diese Statistik zeigt, der
Warnnngsruf der Polizei ein wenig geholfen.

Reiche Stiftung . 'Gutem Vernehmen nach hat ein
Nürnberger Großindustrieller , man nennt Kommerzien¬
rat Ernst Faber , für die Errichtung eines Volksbades
«den Betrag von 1000 000 M. gespendet. — K̂ommerzien- -
rat Tuchmann (Nürnberg ) spendete 600 000 M . zu einer
Famikienstistun-g, deren Zinsen nach Wegfall der Ange¬
hörigen zur Hälfte für Abbtiterwohnhänser , zür Halste
für Wohltätigkeits- und BildungAzwecke verwendet
wevden.

Unglstcksschnß eines Berliner Nimrods . Die Unvor¬
sichtigkeit eines Berliner Nimrods dürfte böse Folgen
haben. Mus der Semliner Jagd hatte ein Teilnehmer,
der Geheime Oberregierungsrat Dr . Freund aus Berlin,
'den Schmibdegesellen Fritz Dceger aus Rathenow , «der
arbeitslos war , und sich deshalb als Treiber verdungen
hatte , durch einen Schuß in beide Beine schwer verletzt.
Das Geiwehr hatte sich entladen , als Geheimrat Freund
einen angcschosscnen Hasen mit dem Kolben totschlagen
wollte. Sceger mußte jetzt im Krankenhause infolge der
schweren Verletzung ein Bein amputiert werden, so daß
er durch die Unvorsichtigkeit des Schützen zum Krüppel
geworden ist. Eine gerichtliche Untersuchung des Falles
ist von 'der Potsdamer Staatsanwaltschaft eingeleitet
worden.

Im Mansch erfroren . Nachts ist in Berlin der
Arbeiter Rudolf Lüpke erfroren . Ein Schutzmann fand
ihn morgens gegen 6 Uhr auf dem Hofe des Hauses
Fenmstraße 39 bewußtlos liegen und brachte ihn mit
einer Droschke nach der Unfallstation in der Lindower-
straste. Hier stellte der Arzt fest, daß der Mann nach
Übermäßigem Akkoholgenutz erfroren und bereits tot war.

Berlin als Zmeimillionenstadt. Die zweite Million
ist nach einer Meldung aus dem Rathaüse von Berlin
«-g» bereits überschritten. Es ist aber nicht ausge¬

schloffen, daß vorübergehend in der Nächsten Zeit noch
ein klei ner Rückgang ein tritt und die Zahl wieder unter
zwei Millionen sinkt.

Verunglückter Arbeiter . In der Fürstlichen S «Moß-
mühle zu Brake in Lippe wurde ein Müllergeiselle von
dem Riemen der TranSmiffionSwelle erfaßt und herum-
gefchlsNdert. Hierbei wurde «dem Unglücklichen das linke
Ge«in zermaSn« und der Leib anfgerissen, so daß der
TM sofort etntrat.

Girmrs Nachfolger. Die Söhne des Königs August
von Sachsen habm einen neuen Erzieher erhalten . Das
„B . T ." schreibt, daß «us diesen Posten der aus JWen-
kbüren bei Osnabrück grvürttge Oberlehrer Dr . B arr me r-
Kempvn nach Dresden berufen worden ist.

Totschlag. In Schnellweilde bei Mülheim a. Rh . er¬
stach ein italienischer Arbeiter im Streit einen Mann.
Die Gendarmerie nahm sofort die Verfolgung des Täters
aus und erreichte ihn in Mülheim a. Rh.

„August Scherl Horrido !" Unter dieser Spitzmarke
berichtet die „Staatsb >Ztg." , daß mit dem 1. Januar
der Druck, die Versendung und die Schristleikung der
„Monatshefte des Albgemeinen Deutschen Jagdschutz-
Geretns " aus die Firma Astgust Scherl , G. m. b. H.,
LKergegangen stn>d.

Graniige Götzentempel. In Südnigeria haben die
EnglSchder zwei sogenannte Dj-ndjn-Häuser aNfgefunden.
Ties sind Tempel, in denen die Eingeborenen Gesäusene
W Ehren eines Götzenbildes opfern . Einer dieser Tem¬
pel enthielt «das Bild des Götzen Golgotha. Man fand
in diesem Tempel die Schädel von me'hr als 2000 Men¬
schen, hübsch ausgebaut und an den Balken des Hauses
als Verzierung angebracht. Der Tempel wubde von den
«Engländern nitzdergebrannt . Bald darauf verhaftete
man einen Priester unter dem Verdachte der Beöet'ßbAung
an den Morden in einem Götzenhanse iim Walde des
Inneren . Es stellte sich heraus , daß der Verdacht bÄgiMr-
det war . Das Götzenhaus fanden die Engländer nach
langem un«d gefährlichem Marsche ganz von öschbem Ur°
walde eing^schloffen. In dieser Hütte fand man eine
Glocke, die di« Inschrift trägt : „Otto BEsr , Rotter-
«däm, 1787" . Diese Glocke diente dazu, die Eingeborenen
zu dm scheußlichen Mordsesten zUfammenzurufen.

Der energische Affe. In Clichy bei Paris besitzt eine
Däme einen großen Hoff, der mit allerlei Getier bevöl¬
kert ist. 'In einer Nacht schlich sich, nach den „Hämburger
Nächr." , ein Dieb in den 'Gänsestall. Er hatte bereits
drei Gänsen den Hals umgedreht, als er plötzlich ein
Geräusch zu vernehmen glaubte . Eiligst flüchtete er aus
dem Stall und gelangte nach wenigen Schritten vor eine
Hütte . Mit einem kräftigen Griff riß er das Vorlege¬
schloß ab und drang in das dunkle Innere ein, um sich
zu verstecken. Doch hatte er es sich hier kaum bequem
gemacht, als zwei kleine, aber sehr feste Häüde sich um
seinen Hals krallten unld zwei starke Zahnrsihen sich in
ihn verbissen. Ans Schmerz und Angst ries der Ein¬
brecher um Hülfe, die denn auch nicht ansblieb . Die Be¬
sitzerin des Hofes kam mit ihrem GelsiNde und befreite
den Eindringling aus den Händen des Assen, der in der
Hütte eingesperrt mar und sein Hansrecht so gut zu wah¬
ren gewußt hatte. .

Die Pest in Singapore . Dem Amsterdamer „Haüdels-
bladet" zufolge ist in Singapore die Pest ausgebrochen.
Bisher «wurden 50 Fälle festgestellt.

GinsrnLunZen nus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik Angehenden, nichtverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaiiend

* Berchrliche Redaktion! Ihr Blatt hat seinerzeit auf die in
Mainz, neu cröffneten irisch-römischen Bäder aufmerksam gemacht,
so daß die an die Gesundheit erhaltenden, so wohltätigen Dampf¬
bäder gewöhnten Wiesbadener Wafferfrennbe sund auch Kur-
fremde!«, die seither die Dampfbäder von Frankfurt fregucntier-
tcn, nunmehr allwöchentlich in Mainz sich begegnen. Dieses neue
Badehans ist aber in ganz Mainz lediglich unter dem Namen
„Institut für  p h n s i ka l i f che H e i l m e t h o d e n"  be¬
kannt. so dast mehrfach Wiesbadener, die in Mainz nach dem von
Ihnen erwähnten Mainzer Dampfbade fragten, selbst von den
Dienstwärmern an minderwertige Badestätten .verwiesen wurden
und enttäuscht znrückkehrten. Vielleicht möchten Sie erwähnen,
das« das neue städtische Mainzer BadehauS mit seinen Dampf¬
bädern in der Nciibrunnenstraße 8 (kaum 3 Min . vom Zentral-
bahnhofi sich befindet. Dr . r.

Briefkasten.
G. S . 100. Der Nock der Bremer Königshnsarcn ist blan

und derjenige der 17. lBraunschweigerl Husaren schwarz, der
Schnurbcsatzbei beide» Regimentern gelb.

Abonnentin, Hcleuensirasie. Wegen Mitteilung in Sachen
des Mittels gegen Trunksucht bitten wir um Ihre genauere
Adresse.

Handelsteil.
Zar Börsenlage. Den deutschen Handelskammerberichten

'ist' in den meisten Fällen nicht nachzusagen , daß sie den Opti¬
mismus allzu sehr anregen. Selbst wenn die Herren Bericht¬
erstatter über günstige Erscheinungen zu berichten haben,
wahren sie sich eine gewisse Zurückhaltung, die zur ausge¬
sprochensten und jedenfalls, nur berechtigsten Vorsicht wird,
wenn es sich um Prognosen handelt . So heißt es ' in dem Be¬
richt der Berliner Handelskammer für das Jahr 1904, bei Be¬
urteilung der Börsenlage, daß die Börse alles Günstige reichlich
eskomptiert hat. Besonders wird hervorgehoben, daß die Besse-,
rung auf industriellem Gebiete zu recht wesentlichem Teil auf
die Deckung der durch den Krieg hervorgerufenen Bedürfnisse
zurückzuführen ist, und daß die Hoffnung auf eine fermere
günstige Entwickelung wesentlich auch darauf gestützt wird,
daß ;nach Beendigung des russisch-japanischen Krieges und
nach Wiederherstellung dessen , was er zerstört hat, sowie in
den alsdann vorzunehmenden Ergänzungen und Neu¬
anschaffungen unsere Industrie ausreichende und gewinn-
bringerfde Arbeit finden wird. Ob diese Hoffnung in vollem
Umfange berechtigt ist, kann erst die Zukunft lehren . Es sollte
indes nicht übersehen werden, daß unsere Betriebe inzwischen
fast sämtlich mehr oder weniger umfassende Erweiterungen
erfahren haben, und daß sie deshalb allgemein auf eine große
Nachfrage rechnen müssen, bei deren Befriedigung sie auf dem
Weltmarkt leicht dem amerikanischen oder englischen Wett¬
bewerb begegnen könnten . Es sollte ferner nicht vergessen
werden, daß die wichtigsten Handelsverträge — auf das
Zustandekommea des österreichischen wird noch gewartet —-

zwar abgeschlossen sind, ihr Inhalt und der Zeitpunkt des
Inkrafttretens aber nicht bekannt und der für den Handel und
die Industrie sich ergebende Einfluß noch nicht zu berechnen
ist. Endlich solle die englische Schutzzollbewegung nicht aus
den Augen gelassen werden.

Nene hessische Staatsanleihe . Dem Vernehmen nach unter¬
handelt die hessische Regierung wegen einer neuem 3proz4
Staatsanleihe von 24 Millionen Mark mit einer Bankgruppe.
Dieselben sind eingeladen, bis zum 4. d. M. ihre Offerten einzu¬
reichen.

Die neue russische Anleihe an der Berliner Börse. Von
den Bankhäusern Mendelssohn u. Ko. und 8. Bleichröder, der
Diskontogesellschaft und der Berliner Handelsgesellschaft ist
nunmehr offiziell beantragt worden, 500 Millionen Mark
russische steuerfreie Staatsanleihe von 1905 zür Berliner Börse
zuzulassen , und zwar zunächst die von den Antragstellern aus¬
gefertigten Interimsscheinei, bis 1917 nicht verlosbar und bis
dahin seitens der russischen Regierung nicht kündbar . Den
Inhabern steht das Kündigungsrecht für ihre Stücke an folgen¬
den Terminen zu : Am 1. Januar 1911 n. St. zur Rückzahlung
al pari per 1. Juli >1911; am 1. Januar 1914 zur Rückzahlung
al pari per 1. Juli 1914.

Der neue Zolltarif. Es verlautet noch immer nichts be¬
stimmtes darüber , wann die neuen Handelsverträge und Zoll¬
sätze in Kraft treten . Die verschiedensten Gerüchte sind aller¬
dings in Umlauf gewesen und sind es noch und die deutschem
Getreidemärkte sind infolge dessen beunruhigt . In offiziösen
Blättern wurde mitgeteilt, daß der neue Zolltarif erst nach dem
1. Januar 1906 in Kraft tritt . Trotzdem wird geglaubt, daß die
Regierung, nachdem das Parlament die Handelsverträge ge¬
nehmigt hat, die neuen Zollverträge eventuell auch früher in
Kraft treten lassen könnte , was jedenfalls nicht zur Beruhigung
beiträgt.

Concordia, Bergban-Aktiengesellschaft Oberhansen. Die
Aktien dieser Gesellschaft gingen vor kurzem wesentlich zurück,
als von der Gesellschaft selbst bestätigt wurde, daß die Divi¬
dende höchstens auf 10 bis 12 Proz. zu schätzen sei, gegen
18 Proz. im Vorjahr. Der Rückgang wurde auf die großen Um¬
bauten zurückgeführt und darauf, daß infolge dessen die Förde¬
rung eingeschränkt werden mußte. Die Aktien notierten zu
Ende Oktober über 300 und wichen dann bis ca. 270. Zu Ende
Dezember aber trat ohne Angabe von Gründen wieder eine
Steigerung bis 294 ein, wenigstens waren solche nicht festzu¬
stellen. Nun sind Gerüchte in Umlauf gekommen, woher sie.
stammen, weiß man nicht, daß die Dividende bestenfalls nur
8 Proz. betragen wird. Unter diesen Umständen kann der
gegenwärtige Kurs nicht aufrecht erhalten werden und es dürfte
daher in kurzen Intervallen wieder ein schärferer Rückgaing zu
erwarten sein. Zum Teil ist diese Erscheinung bereits einge¬
treten , denn gestern notierten Goncordia-Bergbau volle 9 Proz.
niedriger, als am letzten Samstag.

Helios, Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, Köln. Zuerst nach
privaten und dann nach den Meldungen des Wolfschen Bureaus
kommt es doch nicht zum Konkurs. Die Bankgläubiges: haben
nachgegeben und der Kupon per 1. Januar wird ein gelöst
werden.

Konsolidierte Kaliwerke Westeregeln. Es wird gemeldet
daß das Erträgnis der Gesellschaft im Jahre 1904 dem vor¬
jährigen ungefähr gleichkommen wird. Ob jedoch wieder eine
Dividende von 17 Proz. zur Verteilung gelangt, hängt von Ew
Wägungen über erhöhte Rücklagen ab.

Auswärtiger Handel des deutschen Zollgebiets im Jahre 1803;
Das Kaiserl. Statistische Amt hat soeben den Band 159 der
Statistik des Deutschen Reichs herausgegeben, welcher al*
2. Teil der Darstellungen,des auswärtigen Handels des deutschen
Zollgebiets im Jahre 1903 letzteren nach Warengattungein be¬
handelt . Er gibt erläuternde Bemerkungen und Berechnungen
zu den in den Bänden 158 und 159 enthaltenen Tabellen und
bespricht die Hauptergebnisse der Handelsstatistik in 1903. Ein
alphabetisches Waren-Register ermöglicht ein rasches Nach-;
schlagen und Auffinden der einzelnen Waren . Die Tabellen
geben eine Darstellung 1. vom Spezialhandel, 2. vom Gesamt-
Eigenhandel im Jahre 1903 je unter Vergleichung mit den
Zahlen der Jahre 1897 bis 1902, 3. der Waren -Gattungen und
Mengen mit Unterscheidung der Herkunfts- und Bestimmungs¬
länder, 4. des  Niederlageverkehrs , 5. des Veredelungsverkehrs,
6. eine Berechnung der Zollerträge und 7. eine systematische
Gruppierung der Waren im Spezialhandel und Gesamt-Eigen¬
handel im Jahre 1903. Als Neuerung ist besonders zu erwähnen
die im Anhang 6 gegebene Berechnung der im Veredelungs-,
verkehr erlassenen Zollbeträge.

Zur industriellen Lage. Von den Asbest- und Gummiwerke
Alfred Calmon, Aktiengesellschaft in Hamburg, wird gemeldet,
daß sie in allen Abteilungen ihrer beiden Werke voll und für
längere Zeit beschäftigt sind. Die wesentlich gesteigerte Pro¬
duktion ihrer Pneumatiks ist für die nächste Saison bereits ver¬
kauft. Der Zusammenschluß mit der Hamburger Fabrik hat zur
Aufbesserung der Preise für Gummischuhe und zur wesent¬
lichen Vergrößerung der Produktion bei gesichertem Absatz ge¬
führt . Ferner konnte die Gesellschaft in Übereinstimmung mit
anderen führenden Gummifabriken ihre Verkaufspreise für tech¬
nische Gummiwaren um 10 Proz. erhöhen.

Kleine Finanzchronik . Der Dresdener Bankverein verkaufte
das ihm gehörige „Palast -Restaurant “ mit ansehnlichem Buch¬
gewinn. — Die Bremer Baumwollspinnerei und Weberei in
Grohn beantragte Liquidation, da keine Mittel zum Wieder¬
aufbau der im November niedergebrannten Anlagen vorhanden
sind. — Die Süddeusche Motorwagen-Industrie Noris, Gebr.
Bauer, in Liquidation beantragte den Konkurs. — Gerüchte, daß
die Berliner Handelsgesellschaft mit ihrer Dividende über die
seitherige Schätzung von 8 Proz. hinausgehen werde, werden
widerrufen. Wohl sei die Bank hierzu in der Lage, so aber
wolle man für die Zukunft  sorgen.

Geschäftliches.
Anerkannt billig und in .jeder Preislage
tadellos sind die Brillen — Pincenez  —

Operngläser — Ferngläser — Lupen — Thermometer
— Barometer — Compasse — Rt isssenge etc.  des

Optischen Instituts von R. Petitpierre,
pW - akademisch gebildeter Fachmann , 3932

5 Häfnergasse . Wiesbaden, Häfnergasse 5.

I Maia verlangeausdrücklich die Original marke
Iloramel ’«“ Niicmaiegen

und lasse sich Naclialnnnngcn nicht
aufreden.

Die Merseit-Airssttlr»ttmfftßl 16 Seite«
infl . „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 1.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Derantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt:
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden
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Wegen vollständiger Umgestaltung meines Geschäfts

Grosser Rämmmgs -jtasmkatij
von besseren Manufaktur- und Modewaren!

Mit den hiesigen Platzverhältnissen fremd, habe ich in der kurzen Zeit meines 3-monatlicken Bestehens die Erfahrung gemacht, dass die
Wellritzstrnsse für ein fSpeztal - SEanufalätlir - IHM ! Uff pdewar Oll - G G8FZSäift wie das meinige nicht die ge¬
eignete Geschäftslage ist.

Der dortigen WAZ8>WG ! "'Lage entsprechend, bin ich gezwungen, andere sogenannte tägliche Bedarfsartikel für die nächste Saison aufzunehmen.
Um hierfür den erforderlichen Platz zu schaffen, muss ich untenstehende Artikel möglichst vollständig ausverkaufen.

Ich -werde, um dies so schnell wie möglich zu bewerkstelligen, mein grosses 'Lager in bessern

Oamen-Kleiderstofen , Seidenstofen , Weiss - und Baumwollwaresi, Gardinen, Aussteuer-
Artikeln, Teppichen, Tisch-, Bett- und Schlafdecken , weisser Damen-Wäsche , Damen-Jupons, fertigen
Blousen und Costumrecken , Bettstellen aus Holz und Metall, sowie compl. Betten "MW-

weit matter Preis ! ohne Rücksicht des Selbstkostenpreises
ausTerkanfen.

Es bietet sich somit eine vielleicht nie wiederkehrende Gelegenheit , ausschliesslich nene frische Waren der letzten Saison,
nur beste Fabrikat e,

t rJPJ fabelhaft billig emxukaufeia . - ME
Alle anderen Waren sind während dieser Zeit auch Im Preise bedeutend ermässigt.

Die VW—enorm billigen -MH Ansverkaufspreise sind neben den früheren Preisen mit Blaustift vermerkt.

Dor Ausverkauf beginnt: Mittwoch , .den 4 . Jannar 9 morgens O Uhr.

Kaufhaus Jflax Levy, Wellritz - und
Helenenstrassen -Ecke.

- J/ . : tm

Nur einige Tage:

auf

Knaben -Winter -Mäntel,
Mädchen-Winter -Kleider,
Mädch en-Winter -Mäntel.

mm

Beste Oaiaiitaftesi. Hoch hervorragende Auswahl.

Gebrüder Saum,
ffeiiepgfasse 6*

vorm . W . Thomas,

Ecke ICIB ünefistpasse»
mm

MM«- »» «St - USSWSW W . wk  ekln lö &irgpsiErasse » 24  MI

ailHllinmnilllHHHHHHHHIllWHHllMHIIIHK
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C. Sidtelsheim,
Hoflieferant I. Kgl . H . der Frau Prinzessin Luise von Preussen»

Friedrichstr. 10, RfiÖbelfabrikj Telephon 256.

Ausverkauf
zurückgesetzter Möbel

zu und unter Selbstkostenpreis
Complete Schlafzimmer-Einrichtungen

do. Salon-Einrichtungen,
do. Speisezimmer-Einrichtungen,
do. Herrenzimmer-Einrichtungen.

Salon -Polstergarnäturen in Seide , Gobelin und Tuch . Einzelne Salonschränke , Damen-
Schreibtische , Tische , Sessel u . Spiegel . Eichene Herren -Schreibtische , Büffets etc . etc,

Sämmtliche 3I 5bel sind vorzüglich gearbeitet nnd von tadelloser Beschaffenheit.
Für prima Arbeit und Material wird garantirt.

MmWsiW-Kmiii„Friede".
©omttrtn, tut 8. Jan ., Abends 8 Nhr,

Im Saale des Kathol. GefelleuhauseK, Dotz»
heimerstratze 24:

weihnaehts-
Coneert.

Hierauf»
Berloosung und Ball.

Unsere werthen Mitglieder, sowie In¬
haber von Jahreskarte»» ,»,»d Freunde des

find hierzu ergebenst einaeladen.Vereins
Der Vorstand.

AnKündeholz, MZÄZA
Brennholz h Ctr . 1.30  Mk.

liefern frei ins Haus 3371
«vor. Neugebaiier, Dainpl-Sclireincrci,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Kinder-Bewnür-Anstalt.
Aus der Sammelbüchse im Restaurant u.

Hotel „Znrguten Quelle " Mk . 1« ,07
entnouimen zu haben, bescheinigt mit herz¬
lichem Danke F 216

Der Vorstand.

WüimntKtadl  FrlUlkfM ^ ^ Ee
Heute Slbendr

MM Metzelsuppe
wozu freundlichst

Jean Dielt.
DereiuSlokal« «ock» einige Tage frei.Das Lager der

JJ. PJernerTdjeit Concnrsmaffe
ist in allen Artikeln, wie:

Uhren , Ringe , Broschen,
Ketten u. s. w.,

noch gut sortirt nnd wird zu den billigsten Preisen
weiter ansverfaust.

Wiesbaden, Marktstr. «.
NB. Alle Uhren werden in nur gangbarem

Zustande abgegeben nnd werden Reparaturen in
eigener Werkstatt billigst ausgeführt.

ügÜ feinstesProdukt , das Beste
für Magen und Verdauung.

MWM-lMM'MWliI,
gelbe Westerwälder, prima Winterwnare,

100 Pfund 3 Mark,
Thstriuaer Eierkartoffeln. Mauskartoffeln,
Zwiebel »» billigst frei Haus geliefert.

Otto KJnkelbacI ». Schwalbacherstr. 71,
Kartoffelhandlung. Telefon 2734.

§RAiäh»nasch»»»e, Hand- und Zugbetrieb,
-vv - sehr gut nähend, für 4O Mk. zu ver¬

kaufen Rheingauersirahe3, im Thor links.

«in« kein« 8p«'L--nvllrz «, ver¬
leiht Suppen , S. uoen, Ge¬
müsen,Fisoh - n. Fleisch,peiwn

kräftigen Wohlgeschmack.

„Obron“
Suppenextrakt-Gesellschaft

m. b. H.
München-Mittersendling.

F78

Piano , SftrÄ
laufen. » Unig , Bismarckring 4, Hochp.

F ^ emden - Wepseidims«
Dietenmühle. Hadra, Rechtsanw., Berlin. — Holzke, Kfm.,

Schöneberg. — Storm, Bauinspektor, Straßburg. — Arras,
Fr., Nassau.

Einhorn . Haase, K£m. m. Bruder, Frankfurt . — Osser, Apoth.,
Mainz. — v. Harenne, Apotheker, Mainz. — Koehler, Apo¬
theker, Dr., Mainz.

Eisenbahn-Hotel. Prinz, Kfm., Haag. — Stetten, Förster, Thal-
lang. —- Heidt, Kfm., Trendelburg. — Bondorf, Kfm., Mainz.
— Labaschic, Kfm. m. Fr., Berlin. — Schüler, Fabr., Pforz¬
heim. — Keller, Kfm., Koblenz.

Englischer Hoi. Grochowicz, Baumeister, Warschau. — von
Jaczynski , Rittergutsbes., Posen.

Erbprinz. Suthmann, Fr., Genf. — Karmbenski, Kfm., Köln.
— Demuth, Kfm., Frankfurt . -— Tobelmann, Hagen.

Europäischer Hof. Naffziger, Gutsbes. m. Fr., Börrstadt. —
Broschek, Dresden.

Grüner Wald. Gompertz, Kfm., Aachen. — Müller, Kfm.,
Köln. — Stadlmayr, Chemiker, Dr., Darmstadt. — Marks,
Kfm., Mülheim. — Müller, Kfm., Neunkirchen. — de Segovia,
Stud., Jenz . — Prinz Fley Berena, Stud., Bilbao. — Bourg-
cand, Stud., Bilbao. — Gose Groola, Stud., Bilbao. — Graff,
Kfm., Vlotho. — Poelmahn, Fabr., Vlotho.

Haim. Gundermann, Stud., Berlin.
Hotel Imperial. Bassano, Buenos Aires. — Rosendahl, Ober¬

leut , Metz.
Kaiserbad. y. Linzmgen, Rittmeister, Züllichau.

Kaiseihof. Pletzer, Prof., Dr. med., m. Fr., Bonn.
Metropolen. Monopol. Lilienfeld, Kfm., Köln. — Eben, Haupt¬

mann , St. Avold. — Loeb, Dr., Worms. — Fromm, Kfm.,
Mannheim. — Maihingen, Dr. med. m. Fr., Haag. — Schwe-
mann , Bergassessor, Saarbrücken . — Frhr . v. Wattenwyi,
Major m. Fr., Bern. — Lensing, Kfm., Emmerich. — Salo-
mon, m. Fr., Köln.

Minerva. Ficker, Prof., Straßburg, — Strecker, Reg.-Assesor,
Mainz.

Hotel Nassau. Hammerstein, Bankier, Mühlheim. — v. Rex,
Rittmeister, Kolmar. — Wahlen, Rent. m, F„ Köln. —
Hammerstein, Kfm., Mühlheim.

National. Brandt, Rektor, Bielefeld. — Caesar, Fabr., Kaisers¬
lautern.

Nizza-Knrhans. Quambusch, Kfm., Bad Nauheim.
Znr neuen Post. Huth, Wolfsheim. — Göttling, Kfm., Frei¬

burg.
Quellenhof. Hoffmann, Frl., Horthausen b. Spier.
Quisisana. Douglas, Offiz., Düsseldorf. — Herbert, engl. Ge¬

sandter , Darmstadt. — v. Boyneburgk, Offiz., Düsseldorf.
Reichspost Dahm, Bielefeld. — Ettlinger, Kfm. m. Fr., Offen¬

burg.
Ritters Hotel n. Pension. Steeg, Fr., Roettgen b. Bonn.
Hotel Rose. Hiddemann, Dr. med. m. Fr., Düsseldorf. —

Hacket, London,

Tannhänsex. Schneider, Fr ., Marbach. — Reinold, Kfm., Köln.
— Brödar, Kfm., Stromberg. — Reihtet, Hauptm., Speyer.

Taunus-Hotel. Bertram, Rechtsanw. m. Fr., Wilhelmshaven.
— Gloeckler, Kfm., Duisburg. — Winterfeld, Kfm., Milten¬
berg. — Hunte , Dr. med., B.-Baden, —- Wettner , Tierarzt,
Weilburg. — Balthazar, Kfm., Bonn. — Jatho, Pfarrer , Köln.
— v. Mombart, Oberleut., Babenhausen . Koelln, Apotheker,
Boppard. —- Bummer, Offiz., Wilhelmshaven.

Union. Roth, Kfm., Zürich. — Schimpff, Offenbach. — Seidner,
Mahr b. Ostrau.

Viktoxia-Hoiel nnd Badhaus. Hueck, Fr., Düsseldorf. — Ham-
macher, Offiz, m. Fr., Slraßburg . — Beicher, London. —
Richard, Erster Stäatsanw ., Köln. — Zervas, Bergwerksbes.,
Köln. — Bougois, London.

Weins. Hülskötter, Klm., Dortmund.
In Piivathänsein:

Bahnhofshalle 2, 1. Clärenbach, 2 Hm. Stud., Göschitz.
Pension Crfide. Bergmann, Frl. Rent., Gelnhausen.
Pension Grandpaix. v. Ravesteyn, Rent. m. Fr., Rotterdam. —

Scbroeder, Frl., Herborn.
Pension Ossenl. Nobiling, Frl. Rent., Hamburg. — Stein, Fr,

Rent. m. T., Eppstein.
Pension Router, de Wellyaminoff, Exzell., Fr., Moskau.
StiiiatxaBe 18, Puff, Leut. m. Fr., Landau.
Villa Tniesina. Wilenkin, Fr. Dr. med., Moskau^
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Seiden -Bazar 8 . Mathias f
5 Webergasse 5.

MAG Inventur -Aufift &hme findet Saaiistaj ? stittt.

Der billige Verkauf
wird Ms  dahlfi fortgesetzt

GHSGSS « GSGGGK « SG « « SO«

© MmhENSN SSwenbrfiit8
| mm tkrehers fÜSSttf G

i
# ® « riiriiulmuM Miclielob . Bülimen

zu beziehen in J/2-Litor -FIaschen durch 8194

® Meinr . SMtt, FriedricMr. 42, Ecke Kircligasse, Telefon 385.
Niederlage: Carl 3Sertz , AVilhelnistrasse, Ecke Priedrichstrasse.

GO« G» G« GGGGOG » GGGGGS»
Benachrichtigung!

Hierdurch geßatte idt mir ergebenft mitzuteilen , daß ich mit
heutigem Tage ans dem Haufe Friedr . Marburg hier — jetziger
Inhaber Herr F . Bott — ausgetreten bin. —Ich nehme gern Veranlagung
allen guten Freunden und Bekannten für das mir während meiner
23-jährigen Tätigkeit dafelbß bewiefene Vertrauen meinen beften Dank zu
fagen und midi ihremferneren Andenken zu empfehlen .— Über meine weiteren
Unternehmungen werde idt ihnen in Kürze Mitteilung zukommen laffen.  —

'Wiesbaden , den i . Januar igof.

Carl Rapp.

ich Anna Csiüag
mit meinem 185 Ctm . langen Riesen-Loreley-Haar,
habe solches in Folge 14-morratl . Gebrauches meiner
«slbsi «--li -iia « ,»»-» Pomade erhalten. Dieselbe ist als
das einzige Mittel gegen Ausfallen der Haare , zur
Förderung des Wachstums derselben, zur Stärkung
des HaarbodenS , anerkannt worden, sie vesäedert bei
Herren einen vollen Jrilftißc« Bartwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf» als auch
Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieselben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchste
Alter. Preis eines Tiegels L, 3, 5 und 8 Mark.

Postversaud täglich
bei Boreiusendung des Betrages oder mittelst Post»
Nachnahme der ganzen Welt ans der Fabrik, wohin alle

Aufträge zu richten sind.

Anna Csllisstf,
Wien , Bezirk , iKraben Sfr . fiS.

» SU(e Bestellungen werden aus meiner~- ——-—22— Fabrik direkt an den Privatkunden
expediert, da sehr viele Fälschungen Vorkommen, welche
ich nicht kontrolieren kann. ’ (E. II. k5747) P160

,en besten u. billigsten gebrannten Kaffee
kauft man in der Kaffee-Brennerei von Schlick,r Kirchgasse

49 . 2979

■HB
Cognac Albert SuchMz,

beliebteste Marke»
Garantie für feinste Qualität, in OriginalfüUungvon Mk. 1.99 bis 4.50 für die ganze Flaichr.

Goethestraße
Friedrich Groll
18. EsErke ASolsSallee.

jMBOSafe

IBeffesPutzniib#
l WüriMs
\ Metallê

'Rur ächtmit,

Globus-
Putz-ExtractSWttttmr™r aenemifOSafTl Firmau-BIofius,

. . llfln nthemSb‘-UV » -
putzt besser  als jedes andere Metall-

Patzmittel.
. (Man .-No .L .2311 /12) F 8l

P73

Selbst angesetzte»
Ameisenspirittts,
KranzbranMu-ein,
RheZrwatismusöl,

alterfst. Medie.-Leverthrarr
fempfiehlt 8353

Nt»»« inxi-nv-»,«!, , nurNheinstr . 89. Tel. 8240.

ßadliaus znm Kranz,
linnggaaiie SO . Kelie Hranzplalz.

Thermal-Bäderä 60 Pi,
trara* neu eSniseräeSstet . 3501

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

tzssenirsger,
Argpsh -, Esmarch -, Endwell-,
Guyot -, Galstcr -, Cherusker-

Träger,sowie alle TorrcnHosen¬
träger , ferner Hosenträger als Gerade»
Halter eingerichtet, empfiehlt in guten
Qualitäten zu billigen Preisen 8615

KVZSMZtt,
17 Lauggaffe 17,

Spezialhaus für Handschuhe n. Cravatten.
JoscpEi E*iel , Rheinstraße 97, Part .,

empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

ZZHZT6 M GeMfle
in Gold und Kautschuck unter

2y-jähri zer schriftlicher Garantie.

0er Restbestand dieser Zalson in Ungarn. u. garnirten
Hüten, darunter hochfeine Pariser Modellhüte, wird

enorm billig abgegeben.
Federboas- Spitzen- Band- Modewaren

Telefon 245©
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Morgen - Ansgars.

3. §1 alt. iksbadener Tsgolstt ■ MM -Lisch,

4 . Jarmar LG6Z.
33 . JatzrgaKS-

„Die Religion ist entweder ein Ergebnis freier, freiesterntfiiiiuf, -. s. * 1r.L /̂ ••v ■. . t . i

*
•«

3 Glauben,die Airche, seine tleberzeugung2c.in den Dienst
einer weltlichen Macht stellt, sie dazu 'hergibt und mißbraucht,
gewisse äußere, politische Ziveckc, Richtnngen und Systeme zu
unterstuyen oder durchzusctzen, also das Freieste, Edelste,
Höchste in den Dienst des Vergänglicheil, oft so Nichtigen,
sa NlchtSwurdigen, zu stellen: ein solcher Mensch verdient
ooch gewiß als Verräter des Heiligen vor allem Volk gebrand-
marrt oder ins Meer geworfen zu werden, wo es am tiefsten
tst. ^ Hofgunst und Polizcireginient sind nach Buchen die
ärgsten Feinde der Religion." Dicsterweg.

A8 H T’-jt' & -i-'/ <#>$ ■■i- 4' # ^ y‘  ft  et •> -4.' »F

(6. Fortsetzung.)

AörisNRe.
Roman von Warben . — Autorisiertc Bearbeitung.
. „Run . rnem Kind, ich habe dir vollkommen toahr-

Heitsgsmäß gesagt, daß ich in dir nicht enttäuscht bin.
Kun kourmt die Reihe tut dich. Sieh niich an und sage
mir , »b ich so bin, ivie du es wohl erwartet hast."

Adrienne hob den Blick empor, obzwar dies kauin
notwendig gewesen wäre , denn sie kannte jeden Zug in
item Gesicht ihres Vaters.

„rtein , Papa !" erwiderte sie leise und wahrheits¬
gemäß.

„Nein ? Soll das heißen, daß du dich enttäuscht
fühlst in mir ?"

„Nein , o nein , das ist es nicht. Nicht Enttäuschung
empfinde ich. aber ich bin so klein gewesen, als ich dich
zuletzt gesehen habe, wie du aussahst, und ein wenig durf¬
test du dich auch im Sause der Fahre verändert haben,
denn du siehst anders , jünger aus , als ich erwartete ."

. Sie war im Rechte. Bernhard Derring , Graf Über¬
werte sah ganz ungewöhnlich jung aus für seine dreiund-
vicrzig Fahre . Schlank, hochgewachsen, tadellos gekleidet
wie er war . hätte man seine Gestalt für diejenige eines
Mannes halten können, der zum mindesten um ein
Dutzend Fahre jünger sei. Auch die Züge seines Ge¬
sichtes wiesen noch nichts von jener Schärfe auf, welche die
Fahre mit sich bringen . Er war ein außergewöhnlich
schöner Mann , und in seinem ganzen Wesen verriet sich
deutlich große Gutmütigkeit . Ein Menschenkennerwürde
aber auch bald bemerkt haben, daß er unstreitig zu jenen
Charakteren gehöre, welche weder Schmerz zu bereiten,
noch Schmerz zu ertragen wissen.

„Du findest mich jung aussehend?" sprach Aberweite
lächelnd. „Das ist sa ein Kompliment , mein Kind!
Meintest du. ich sei kahlköpfig, oder habe gang weißes
Haar ? Wie nragst du mich dir vorgestellt haben ?"

„Das weiß ich selbst nicht recht" , erwiderte Adrienne
verlegen. „Ich muß mir wohl eingebildet haben , daß du
beiläufig wie der Rektor aussiehst. Sein Haar ist ganz
weiß und er wird immer stärker."

„Mein alter Freund Beresford — ich Voerde mich
von Herzen freuen, ihn wieder zu sehen. Aber er ist
viel älter als ich, zumindest um zehn Fahre ."

Der Grat hielt inne und warf träumerisch einen

Blick zum Fenster hinaus . Feder scharfe Beobachter
würde gesagt haben, daß er nervös sei. Seine Tochter
achtete dessen aber nicht.

„Marianne ist wohl Bercsfords Tochter und deine
Freundin ? Nicht wahr ?"

„Marianne ist die einzige wirkliche Freundin , welche
ich habe, mit Ausnahme von Muz ."

„Ich erinnere mich, daß deine Briese ihrer oftmals Er¬
wähnung taten ."

Wieder streiften die Blicke des Grafen zum Fenster
hinaus -, und erst nach einer längeren Pause fragte er:

„Du kcmunst viel mit ihr zusammen, nicht wahr.
Adrienne ?"

„Fa , und ich würde sie noch öfter sehen, wenn sie
nicht so viel beschäftigt wäre . Sie ist seit dem Tode ihrer
Mutter des Rektors rechte Hand . Fch wüßte nicht, was
er ohne sie täte ! Ich sah sie heute morgen schon, mir be¬
gegneten einander , sie wollte mich besuchen, um mir von
deiner bevorstehenden Ankunft zu erzählen.''

„Ah !"
Es war nur ein Ausruf , aber derselbe schien viel

sagen zu wollen.
„Fa ", fuhr das junge Mädchen fort , „sie hatte in

dem Briefe an ihren Vater entnehmen zu sollen geglaubt,
daß du mir nicht geschrieben. Als ob du dessen fähig
wärst !" fügte sie hinzu, die Hand des Vaters zärtlich
küssend. „Ich muß in der Rückerinnerung noch lachen,
weil sie so verblüfft aus-gesehen hat . als sie erfuhr , das;
ich um dein Kommen überhaupt wisse. Sie hat mir
eigentlich leid getan , weil sie sich offenbar gefreut hat,
mir die frohe Kunde mitteilen zu können und dann grau¬
sam enttäuscht wurde ."

„Welche frohe Kunde?" fragte der Graf mst einer
gewissen Hast.

„Jene deiner Heimkehr. Sie blieb nur wenige
Augenblicke bei mir , kommt aber M!orgen wieder. Ich
hoffe, du wirst sie gut leiden können, Vater ."

„Hat dir Fräulein Beresford sonst nichts ,mitgeteilt,
Adrienne ?"

„Mitgeteilt ? Nein . Was hätte sie mir mitteilen
sollen?" '

Der Graf erhob sich in merklicher Erregung und
starrte zum Fenster hinaus , seine Tochter blickte ihn
befremdet au ; ein Gefühl der Enttäuschung erwachte in
ihrem Herzen, vielleicht hatte sich dasselbe schon geregt,
als er sie zuerst umarmte , er hatte sie geküßt, er hatte
ihre Hand in der seinen gehalten , er war gut und freund-
lich gegen sie gewesen. Aber hätte sie nach zwölfjähriger
Trennung nicht mehr erwarten können, nachdem er ein
Kind verlassen, um ein reifes Weib wieder zu finden?
Sie gedachte der Art , wie Marianne und ihr Vater ver¬
kehrten und Tränen traten plötzlich in ihre Augen. Es
lag eine so seltsame Kälte in seinem Wesen und doch Nwr
sie sich nicht bewußt, irgend etwas begangen zu haben,
was nrit Berechtigung sein Mißfallen hätte wachrufen
können. War es denkbar, daß er keine Liebe für sie iin
Herzen trug ? O, das wäre furchtbar entsetzlich für sie
gewesen, für sie, die so sehr nach Liebe begehrte. Lang¬
sam erhob sie sich, und trotz aller Mühe , welche sie sich
gab, sich zu beherrschen, entschlüpfte ein schluchzender
Laut ihren Lippen. Ter Graf wandte sich sofort vom
Fenster ab und ihr zu.

„Du weinst, Adrienne , was ist denn geschehen?"
„Ich ich fürchtete, dich erzürnt zu haben, Papa !"

stammelte sie unter Tränen.
„Erzürnt ? Törichtes Kind, wie willst du mich denn

erzürnt haben. Trockne deine Angen. Für welches Un¬
geheuer hältst du mich denn."

Er trocknete ihre Augen mit seinem eigenen Taschen¬
tuche und lächelte ihr freundlich zu. Sich ihres Gefühls¬
ausbruchs schämend, zwang sie sich zu einem Lächeln.

„Verzeih' , Papa ! Fch dachte, du seiest böse und ich
bin wohl recht kindisch!"

„Unsinn, liebes Herz ! Ich bin durchaus nicht böse,
nur ein wenig verstimmt, daß -mein alter Freund , der
Rektor, sich allem Anscheine nach des Auftrages nicht ent¬
ledigt hat , welchen ich ihm gegeben. Komm, trockne deine
Augen, Kleine, und lassen wir 's gut sein. Es ist ja im
Grunde genommen kein. Unglück, daß der Rektor nicht
sprach. Du mußt die Sache von mir hören ."

„Auftrag ? Der Rektor ?" wiederholte Adrienne ängst¬
lich.

„Erschreckt dich dieses Wort , mciu Kind ? Dann
wollen wir es nicht mehr erwähnen . Fch will ür an¬
statt dessen erzählen, daß ich dir eine Neuigkeit mitzu¬
teilen habe, welche ich dir durch Herrn Beresford zuerst-,
bekannt geben wollte. Setze dich, meine Tochter, und
wenn du wieder zur Ruhe gekommen, dann will ich dir
erzählen, um was es sich handelt ."

Er geleitete sie zu dem Armstuhl, aus welchem er sich
erhoben und trat dann , ihr halb . den Rücken wendend,
wieder anS Fenster . Adrienne beobachtete ihn , und ein
seltsames Geftihl der Angst überkam sie mit einemmale.
Was mochte all das zu bedeuten haben? Jetzt erinnerte
sie sich an Mariannes seltsames Wesen und fing plötzlich
zu zittern an. Was würde sie zu hören bekommen? Ein
Gedanke bemächtigte sich ihrer mit einommale und ängst¬
lich sagte sie:.

„Papa , du wirst mir doch nicht am Ende gar mit-
teilen wollen, daß du doch nicht bei uns bleibst?"

„Gewiß nicht, mein Kind, du magst dich darauf ver¬
lassen, daß jede Silbe , welche in dem Brief gestanden,
den ich dir geschrieben, auf lauterer Wahrheit beruht . Ich
beabsichtige mich in Orchavdstone dauernd niederzulasscn,
und hoffe und wünsche nichts sehnlicher, als daß wir alle
vereint hier glücklich sein mögen."

Es lag eine seltsame Emphase in dem Klang seiner
Stimme . Adrienne achtete dessen nicht. Keine Ahnung
der Wahrheit dämmerte in ihrer Seele auf . Was mochte
er ihr zu sagen haben ? Es könnt: nicht von besonderem
Belang sein. Die Hauptsache blieb es ja doch, daß er in
der Heimat verweilen werde, weswegen zögerte er denn
gar so lange , um das auszüsprcchen, was er ihr zu sagen
hatte ? , r 0i.

„Was ist es, Papa , wird es dir schwer, zu sprechen?
„Nein , mein Kind. Fch glaube nur , daß das , was

du zu vernehmen hast, dich überraschen wird . Ich ver¬
mute ", fügte er hinzu, obne ihr in die Augen zu sehen,
„daß ich nach deinem Dafürhalten schon ein uralter Mann
bin ! Nicht wahr ?"

„Nein , Papa , was fällt dir ein! Habe ich denn nicht
erst vorhin gesagt, du siebst sehr jung aus ."

(Fortsetzung folgt .)

-fÜT Kramfce . Warme, geschützte LageWSrtCcsKMS  IUI am.Südabhang des Taunus. Behau-
lieh eingerichtete, kleine Anstalt
(bis 30 Patienten). Centrale Heizung

,EI und Beleuchtung, gebeizte Liege¬
halle und Corridore. Sorgsame

_ _ Verpflegung . (Dependance für
*Minderbemittelte). Prospecte franco.
‘- SfragSj Cr. M. ScJiulJse-Katoleyss . Hsrvonarzt.Sanatorium Hofheim im Taunus.
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Leerstehende Wohnungen,
Geschäftslokale, Bitten «. s. w.

wolle man sofort in unserem F431

Wohnungsnachweis
zur Vermietung anmeldcn. Die Aufnahme in unseren

erfolgt kostenlos . BKrNNetNNgsplKkKte a 40 und 60 Pf - auf¬
gezogen. Mietverträge , Hansorduungeu rc. stets vorrätig in der Geschäftsstelle deL

ha«r» und Srmdbefitzer-verein, E. v.,
Delaspeeftraste I.

Wer einer kräftig nach Kakao
schmeckenden Chocoladen-
Sorte den Vorzug gi-dt,
der entschließ«! sich für
Lartwig & Vögel'« TcU-
Chocolade. Sie ist nach
besonderem sublimen Ver¬
fahren und' au« bestem Chocolade

Nohmaterialhergestellt,feinst
in der Mahlung, hinterläßt
einen angenehmen Geschmack
im Munde, verursacht nie

Durst.
Preise: 25 Pig . die Tafel.
40, 50, 60, 75 Pf . u. 1 Mk.

per Cnrton.

Vertreter : Louis Jacobs , Agenturen,
SotiftstruNse L? . Tclefoa J2SM-S. F 523

SiMifeititili®,
grösste Auswahl bewährtester Systeme, sind in jrar bestes ; Quali¬
täten zu billigsten Freisen vorräthig hei 3917

Telephon 213. Jj . ZA« Jungfc Kircligassc 47.
__ Uta

Fortsetzung meines

großen Ausverkaufs
WM- wegen Geschäftsveränderung•“UPI 3947

mit 10—30 °/« Rabatt
auf scinrrnMche Artikel ' meines gesamwtsrr Waavenlagers

A. Schwarz,
21  Mcirktftratzc 25 Erke Metzgergasse.

_Blasen- u. Nierenkranken
| ist dringendst zu empfehlen der Besuch das kgl , Mineralbades

JSSrileUejaraM » sowie zur Trinhknr si»semarzerasser
Kg*l. Bayr . Mineralbad Brückenau

Wo rn ar z e r \Vasser ist von hervorrajr . Heilwirk¬
ung: bei hsrnsaurer Disthese,, öSoht, Nieren-, Stein-, Gries- u.
Blasenleiden, sowie all . übrigen Erkrank . der Hirnorgcne,
Nach neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich
wirksam zur Autsangüiia pienritischer Exsudate. — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
Frh’jitllch in allen Anntheken u. URieraiwasserhc ’lfin. Schur,/.markig

Hnupt -xTiederla ^ e in Wiesbaden bei Herrn ^ ”irt3o.

JkQ?v

L
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Kette 10. Mittwoch , 4 . Jarmoe 1005. Mesdoderrsv TsgölM. Moegsrr-Arrsgake, S. Olatt. N » . 5.

Bei NkitNim
HK WM ? ^ ' ROM

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält all « Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend . Ausgabe des NrbeitömarkLK kostet ki Pfennig
das Stück.

Tagsüber , lnS 8 Nk,r nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung b-igelegt-r Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlct Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uueröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche NrvfoAKir , die StsUrrng
Anden.

Jungfer fein bgl. Köchin, Rcstau-
"WWM -Iv rationskochin, Haus-, Zimmer- und

Allcinmädchen, nur gute Stellen , bei h. Lohn.
Frau Elise LKNg«

Stellenvcrm., Ellenbogengasse 10, 1. Teil 2363.

Ä  Verkäuferin, IWbranchekundig, per Januar o.
Febr. ges. R . Perrot , Elsäss. Zeugladen.

Wir suchenM fOttigeil MMM:
Eine tüchtige branchekundige Verkäuferin,
ein Lehrmädchen,
ein Lehrling.

Guggeuveim & Marx , Schloßplatz.
Lehrmädch en gef. Seidenbaus Süß , Langgasse 86.

Nährnädchcu einige Tage gesucht
Sedanstraße 14, 1. St . I.

Ein junges Mädchen möchte sich in Blumen-
bindercr w. ausb., am liebsten nach auswärts.
Näheres Adlerstraße 36, 2 rechts.Modes.

Tüchtige erste Arbeiterin , sowie
zweite Arbeiterinnen , die in bess.
Geschäften thätig waren , gesucht.

A. Scheibest
Wilhelmstr . 46.Modes.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.
L. Leopold-Emmelhainz.Modes.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen und eine angehende
gesucht. L. Nothnagel , Gr . Burgstr. 16.Modes.

Nettes j. Mädchen f. d. Verkauf in feine» Gesch.
gefuchst Branchckenntnissen. crsorderltch. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Gw

MM sofortu.Wn
eine große Anzahl

bi« 100Mk. p. M.,
Fräulein zur Stütz
Herrschastsköchiuue « _ ,_
«affe «» « . Beiköchinnen bi» 40 Mk. per M,,
über 40 Zimmermädchen für 1. Hotel u. Pensionen
noch hier, Nauheim, Homburg, Em», Kreuznach,
Schwalbach, Schlangenbad, Münster am Stein,
Neuenahr, Baden-Baden, Mainz und den ganzen
Rhein, Büffetfräulei « « tt» Servierfräulei«
für feinste Hotel-Restaurants hier und außerhalb,
ein nettes Hausmädchen nach London , Herr¬
schaft hier, über 20 HanSmädchen für Hotels
und Privathauser , 2 nette Verkäuferinnen , die
englisch sprechen, für ein feines Schreibwaren- und
Luxusgeschäft, Verkäuferinnen für Metzgerei und
Conditorei, 18 bessere Stubenmädchen in erst-
klaffige HcrrschaftShüuser, ein perftctes Servier.
Mädchen mit guter Figur für ein vornehmes
Herrschaftshaus, 30 Mk. per Monat und guten
Nebenverdienst, über 80 Alletnmäschen für
eine und zwei Personen, 60 Mk. monatlich, Kinder¬
fräulein, Kindergärtnerin, Kochlehrfräulcin, Herd¬
mädchen, Küchenmädchenn. s. w.

Internationales
CeMi - WclriWS - Nmi

Mallravenstein
Sanggaff « »4, 1. Telephon 2888.

Erstes Blireau am Platze.
Frau Lina Wallrabenstein , Stcllcnvermittl.

Gesucht

l

eine gut bürgerliche Köchin,
sowie ein Hausmädchen zum

sofortigen Eintritt.
Frau Elise Müller,

Stellenvermittlerin, Grabenstrnße 30, 1. St.

Fein bgl » Köchin gegen hohen Lohn
für kl. Haushalt zum 15. Januar 08 gesucht.
Frau Ä . Wollweber , Bärenstraße'8.

Geftrchr wird eine perfekte Köchin für
ein sehr gutes Herrschaftshaus,

mehrere Allcinmädchen für ältere Ehepaare und
verschiedene Hausmädchen.

Frau Naumann , Stcllcnvermittl.,
Faulbrunnenstraße 8, 1.

Eine tüchtige Herrschaftsköchi » für größeren
Haushalt ' auf 15. Januar gesucht J 'dstcmcr-
straße 25. Zu sprechen von 2—4 Uhr.

§P“ Suche 8 Köchinnen, 10 Küchen-, 20 Haus-,
Zimmer- und Alleinmädchen.

Frau M « Harz , Stellcnv., Langgasse 18.

SrSnberg ' s
älteres md NlGt -WscirUUsWreM

M !kÄüKN8.
17 Goldgasse 17 , Telefon 434,

sAcht
ans gleich oder 15. Januar und 1. Februar ein
Wüfsetfräulein für bess. Hotel-Restaurant, flotte
gediegene Serviermüdchcn , eine gute Restau-
rationsröchiu nach Mainz, fein bürgerliche
Köchinnen für bessere kleine Familien, fünf adrette
Mädchen als Attrinmädchen , HauSmädchru
für Herrschaftshaus, perfektes Bugelnrädchsn
für auswärt . Hotel, sowie Küchsnmädcheu bei
hohem Lohn (letztere freie Vermittlung).

MA^ «,sonnl , das für kommende Saison
& Hotel- ob. Rcstanrantstellung suchst

kann sich setzt schon melden.
Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Goldgaffe 17.

Besseres WläMljem,
welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

versteht, gemcht Saalgaffe 88 , 2 rechts.
Eins, reinl. Mädchen gesucht Zietenring 2, 1.
Braves Mädchen zu kleiner Familie gesucht

Walkmühlstraße25, P.
Braves Dienstmädchen vom Lande p. 15. Jan.

gesucht. Näheres Frankeustraße 8, 2.
Eins, sauberes Mädchen in kleine Familie sofort

gesucht Dorkstraße 12, 2 l.
fjotel MM-KurhM8.KMMrlerM..

Küchenmädchen gesucht.
Sauberes anständiges Mädchen mit guten Zeug¬

nissen sofort gesucht Bleichstraße 29, P . rechts.
Zuverlässiges

Arbeiten eines herrschaftlichen Haushalts , zum
15. Januar zu zwei Personen gesucht. Keine
große Wäsche. Franz -Abtstraße 13, 2.

Geseicht für sofort oder Mitte Januar tüchttges
Alleinmädchen , welches gut kocht, ev. auch
Ausliülfc, Schlichterstraße14, 2.

Eins, fleiß. Mädchen ges. Seerobenstr. 13, P . r.
das sehr gut kockt. Hausarbeit

Sa macht, zu zwei Damen sofort
gegen hohen Lohn gesucht. Vorzustellen4—6 Nach¬
mittags. Rheingauerstraße 5, 2.

M NMgesM&ft MimMHen,
welches kochen kann und Liebe zu Kindern hat,
auf gleich gesucht Kirchgasse 6,

Ein einfaches
versteht, wirb

Meller « Wrsl«
arbeit gesucht Jahnstraße 8, Htku1 St . l.

Ei « einfaches Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Mauritiusstraße 10, 1.

Tum 15. Januar werden in einen kleinen
ty ? gesunden Ort ein anständiges einfaches

Haus- und Kindermädchenund eme bürgerliche
Köchin gesucht. Näheres Dotzheimerstr. 46.

MkMAläh'
Vorzusörechen
von 8 Uhr ab Rstblstraßc 16, 2 links.

«Wer Willtze» M.
SV Tüchtiges Mädchen in kleinen Haushalt

b-t 18 bis 20 Mk. Lohn gesucht.
Götze» , Lanagasse 45.

Ein ttichtigeS HauSmädcheu gesucht Eleonorcn-
straße 8, 1 Tr . links.

Gesucht zum 15. Januar ein tüchtiges Mädchen,
das gut bürgert, kocht und ein sauberes Haus¬
mädchen , das in besseren Häusern gedient hat,
Luiserlftr. 14,8. Vorzustellen von 7UhrAbends ab.

I Saub.fleiß.Mädchen1gesucht Rheinstraße 56, P.

- äd <iicsi gesucht.
«öPviiri Hotel Schwarzen Bo «.
Mädchen , w. etw. kochenk. Karlstraße 18, 1.
Ein tückt. HauSmädchen , das nähen u. servircn

kann, für 15. Januar gesucht Jdsteincrstraße 25.
Zu sprechen von 2—4 Uhr.

Selbstst. fand. Mädchen ges. Taunusstraße 29, 2.
Will. Mädchen f. Häusl. Ärb. ges. Sedanpl . 7. P . l.
Bessere« Dienstmädchen , welches selbstst. kochen

kann, f. kl. Haushalt (ohne Kinder) sofort oder
später gesucht. Zu erfr. Raucnthalerftr. 15, 1 r.

Ordentl . Dienstmädchen gesucht. Lücke, Richlstr. 22.
Solides Mädchen bei gutem Lohn

WWW gesucht Dotzhcimerstraße 93, Part.
Gesucht für sofort ein

pctliifllp mm.  KliidWWchen.
das auch Hausarbeit verrichtet. Kapellcnstr. 57.

Gesuchtp. 15. Jan . jüngere« tücht. Allcinmädchen,
welches schon gedient hat. Ädelheidstraßc77, 2 l.

Reiter « Äfe «8RÄ
P ®** Ein tüchtiges HauSmädcheu mit guten

Zeugnissen gejucht Museunlstraße 4, 1.
Br . Mädch. ff kl. HauSh. a. sof. ges. Jahnstr . 26,3.

PiP " Braves Mädchen für kl. Haushalt sofort
gesucht Bhilippsbcrgstraße 28, 3 l.
AN? ssgleiÄ gesmcht

ein Kindermädchen mit prima Zeugnissen zu
5 Wochen altem Kinde. Offerten unter V. 4 ? »
ott den Tagbl.-Verlag.

Jung . br . Mädchen vom Lande für kl. Haus¬
halt gesucht Blüchervlatz5, 1 l.

BraveS fleißiges Mädchen für Haus- und
Küchenarbcitcn foforf gesucht Gartenstraße 14.

Ein tüchtiges MädSen gesucht.
MottSsrs , Schwalbachcrstraße 27.

Mädchen für Haus- und Zimmerarbeit gesucht.
Guter Lohn, bald. Eintritt . Gerichtstr. 5, Bart.

Tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn gesucht
Rheinstraße 65, P.

Ges. zum 1. Febr . einfaches, im Nähen erfahrenes
Fräulein aus achtbarer Familie zu simsjähr.
Kinde, am liebst, nur tagsüber. Nur Solche m.
besten.Empf. w. s. melden Rüdesheimerstr. 6, 3.

Ein braves Mädchen » welches nähen u. bügeln
kann, wird gesucht Rheinstraße 86.

Ein tücht. Mädchen gesucht Tannusstr . 47. 1 St.
PUT" Ein fleißiges Dienstmädchen sofort ge¬

sucht Schiersteinerstraße15, Parterre.
Durchaus tücht. Alleinmädchen mit g. Zeugn. sof.

gesucht Rheinstraße 74, 3.
Mädch««, 14—16 I ., m kl. Haushalt ges. Näh.

Karlstraße 89, 2. 8—8 Uhr.
9?rr<>t« mÄt)(Jj«n gesucht Albrechtstraße6. 1.

Ein älteres reinliches Mädchen
für Küche und Hans gesucht.

MuSrrhöhle , Galdgaffe 81.
Gesetztes älteres Mädchen für Küche n. Haus¬

halt in feinen Haushalt (zwei Personen) gesucht.
Eintritt baldigst, spätestens 1. Februar . An¬
meldungen bei Frau Goldschmidt , Erbacher¬
straße 6, 2, v. 9—10 Vorm. u. 2—8 Nachm.

Tüchtiges Mädchen zu zwei Personen ges. »
20 - 25 Mk. Lohn . Frau Müller , Stellen¬
vermittlung , Westeudsiraste 3, 1 St.

S . ehrt . Mädchen auf sof. o. bi« 15. Jan . ges.
FrauDr . Rüb , Sc»inenk»crg,Wiesbadcnerstr. 39.

Eine perfccte Büglerin für 3 Tage Ende der
Woche gesucht Bnlowstraße 9. Hinterh. 1.

E. Mädchen k. d. Bügeln erl. Nerostraße 33. H. 1.
Eine tücht. Waschfrau . welche schon in Wäscherei

war, gesucht Nerostrnße 83, Kths. 1.
5® * Eine tüchtige, gut empfohlene Maschfra«

aeinckt  Emserstraße 4, Worderh. P.
Frau zum Ladenputzen für Abends
gesucht Morihstraße 87.

Anständige Frau ober Mädchen zum Putzen des
Ladens u. 1 Zimmers gesucht.

Papeterie HolstiuSkfl , Kl. Burgstr. 8.

Del PilWMii«rHnLkVL
rationssaales sof. gesucht. Frau Wallraben-
stein , Lanagasse 24, Stellenvermittlerin.
Me Mm  iinnfjlfanilee Iren

mit nur guten Zeugnissen wirb für einen kleinen
»aushalt — zwei ältere Leute — bet gutem
dhn als Aufwartefrau für die Bonnittags ges.

Offerten unter » . * 98 an den Tagbl.»Verlag.
MongtSmädS »«« von Morgens 8 bi« Nachm.

4^Ubr zu linderl. Ehep. ges. KSrnerstr. 8, 3 r
Ordentl. arveits. Wxdeitsfr«» ges.
Weilstraße 10, 3 r. Nnchf. 10- 13.

Ein reinlich es Monatsmädchrn für Morgen?
gesucht Helenenstraße6, 1.

MonatSsrau gesucht Göbeustraße 1, 2 r.
MonatSfraie f. 1 St . ges. Hartingstraße. 13, 1.
Ein ordentl. Manatsmädchenges. Babnhosstr. 22, 2.
Unnbh. Mnnatöfr . o. Mädchen sof. Kapellcnstr. 14,1.
M onatSm ädch.o.Frau sof.ges.Seerobenstr. 5, H,2r.

Ein fleißiges Monatömädchen für
gleich gesucht Jahnstraße 44, 2.

Tücht. Monatssrau sof. ges. Lehrstraße 16, 3 l.
Monatsfrau ges. 8 Std . Morgens Karlstr. 15, Pt.
Eine sanbexo erfntzren « Monatssrau für

3 Std . Bormittags gesucht. Zu
3 und 3 Nachmittags Neubcra 2, 1,
8 Std . Bormittags gesucht. Zu melden zw.
2 Und 3 Nachmittags Neubcra 2, 1,

Zwei dis drei Stunven des Vormittags suchen
zwei Damen eine ehrliche saubere Frau oder
Mädchen . Kapellenstraße9, 3.

taWMm,JSS&KäS
kann, für ein HauSbaltunqKq «schäft
gesucht. Wob sagt der Tugdl.-Verl. G-k

Ein ordentl. Laufniädchcn , welches auch etwas
Nähen lernen k., gesuchtH»elencnstraßc 21,1 St.

Conseetiou WieK-Nsberech, Wilhclmstraßc 13,
sucht ein braves LaufmädÄen.

Frau od. Mädch. Nachm, von ft-1 ges. Goethcstr. 26.
Ein sauberes Mädchen für tagsüber gesucht

Kirchaasse 38, Conditorei.

km  Aushülfe
oder für ganz wirb ein tüchtiges gut

empfohlenes Hausniüdchen für sofort
ges. Rät ». NatstbauS , SlrbettsuachweiS.

Geübte Tlnleacrirr suchen
P . I . Marfchall & Cie .» Nicolasstr. 5.

Gesunde Schcnkamnie wird sofort gesucht.
Zu erfragen Steingaffc 86 , 1 r.

Merkliche NeNsoiteu, die Kiellmrg
suchen.

Empfehle Erzieherin, Kindergärtnerin 2. El .,
pcrf. Köchin, Zimmermädchen, gewandter Hcrr-
schaftsdiencr, Koch. Aunie Karne , Stclleno.
„Bienenkorb", Maucrgasse 8, 1.

Tüchtige Bcrkänfcrin , nüt Kastenwesenund
Buchs, vertr., s. St . Näh. im Dagbl.-Perl . 6g

Dame reiferen Alters, die sich gern nützlich mach^
sucht Airfnahmc in feiner Häuslichkeit gcgc«
Pcnsionszahl. od. als Gesellschafterin ohne Gel,
auch nur f. Vor- od. Nachm. Rcflektantin, selbst
oermög., ist heit.Gemüths, praktisch, von gcdleg.
Geistesbild. Off. u. C . 5* m.  postlag. Rhernstr.

Eomptoiristin sucht vaffend«
IpttWCtC  Stelle . Offerten u. W . 472

an den Tagbl.-Verlag. „ , ,
Fräulein , das eine HandelSlehranstalt besuchte

lind in allen Fächern bewandert ist, sucht unter
bescheidenen Ansprüchen Anfangsstellung. Gest.
Offerten n. « . « 0 an den Tagbl .-Verlag.In Metzgerei

" “ «»£ » 8 * 8
Perfekte Schneiderin

hat Tage frei (2.50 Mk.). Geisbergstraße11, 1 r.Modes.
Fräulein , seither als Arbeiterin thätig, sucht

Stellung als Verkäuferin gleich welcher Branche.
Offerten u. V « an den Taabl .-Verlag.

Eine Herrschaftsköchin sucht für 15. Januar
Stelle. Fricdrichswaße 38
Hotel- ll. .. . "

sucht Stelle oder AuShülse. Näh. Lchrstr. 26, L
Ein MädchenU

Stelle, am liebsten in ein bürgerliches Haus,
Näh. Walramstraße 19, Laden.

Fl « ^ s  Mädchen sucht sofortWed. Mnges oder 15. Januar
Stellung in besserem Hause bei älterem Ehe¬
paar , zu einem Kinde oder zur Stütze dev
Hausfrau . Gest. Offerten unter I-. 478  att
den Tagbl.-Verlag. _ ,

Mädchen a. g. F . s. St . z. 15. Jan . od. 1. Febr.
z» kl. best.Fam. Gute Zeug. N. Bülowstr. 11,Ĥ 3,

Aell. dcff. Mutze«. s"L
Haushalt . Näh. Elisabeihenstraße12, 2.

26 Jahre alt, im Hotelfach
sehr bewandert, gestutzt auf

gute Enlpfehlungen, sucht Stelle z. 15. Jan . od.
auch später als Zimmer» o. Küchmhanshülttriin.
Off-tten n. V . 4t« S a» den Tagbl.-Verlag.

Ein junges Mädchen sucht Stelle. Nähere»
zu erfr. Marktstr. 13, Kaffeedalle, von 10U.hr an»

Gründlich erfahrenes Kindermüdcheu sucht
Stellung möglichst bald zu kleinem Baby. Gesft
Offerten unter Sb. # 81 an den Tagbü -Verlag,

Einfaches Fsäl »lei« , tüchtig in Kücheu. Haus¬
halt, sucht passende Stellung . Gest. Offerten
unter M . 48 » an den Tagbl.-Verlag.

Gedieg . Mädchen , priinu 8-säbrig « Attest «-
sucht St «» «. Fra « MüAer , St «a «u»
Vermittlung , Westeudstrnsie 8, 1 St.

Mädchen s. W.- u. Putzbesch. Wörthstr. 4, Dach»,
Mädchens.W.- u.Putzbesch. Oranirnstr . 19, H. L
Fräulein s. Monatsst , Von Morg. 3—10 ode»im i

iächchen su
Zu erfr

Em an

Laden zu putzen. Ädr. iin Tagbl .-Verlag, 6»
WgnatHMädl irantenstr. 81, Ä»,, » St . v.,8 - 10. . . .

»scher2 Std , Arb. Drudeustr. 8. tz.
,t tagsüber 'oder über Mittag Stelle

wrmittaa« Albrechtstr. 42, Vdh. D,
'»en k, Bskch, tagsüb., d. nimmf

auch Aush, an. Eltvillerstraße 12, 8 St . l.

MämrlLche Wer -ss « rtr . dis StsUrms
KtrÄerr.

Von einer hiesigen, aut eingefirhrte«^
Weiu -Großkaudluug wird zum

"sofortigen Eintritt ein tüchtiger repräsentabler
^jNNger Wann

von angenehmem Aeüßcrnn. ebensolchen Umgangs»
formen speciell zum Besuche der Privatkundschast
gesucht. Nur Herren, welche in der Branche gereist
habe:'. ». Erfolge Nachweisen können, finden Berück¬
sichtigung. Ost. u. 84. 484 » an d. Tagbl.-Derl.

Suche für sofort
und Saison!

Sprach!. Ober-, Zimmer- und Restaurations¬
kellner, große Anzahl Saalkcllner, Küchenchef für
1. Hotels u. Restaurants, 120—WO Mk. p. Mon.»
Aids 50—100 Mk., Portier , erste u. zweite Haus¬
diener für erste Häuser, hier und außerhalb, Herr-
schaftsdiever, Dreuer für Pensionen, Liftjunge,
Kupfer- und Silberputzer, Kellner- u. Kochlehrling,
Kellner- und Kochvolontäre. Bitte um baldig«
Abgabe von Offerten mit Photographie an da»

Jnternati-snaLe
CkiMiü-Uiicimgs-Kllrm

Äületillefu,
Länggaffe 24 . Telephon 2555*

Erstes Bnrean am Platze.
Frau L. Wallrabrrrftciu , Stellcnvcrmittlerin.



N-. » Movse » - A « » sav » , S . Klertt. Wiesbadener TagdLati. Mittwoch,4.Jomror 11)08. K - tt - 11.

In ein größere» kiesige« Tolonialw ^ u. Delikatesten»
Seschäft ein jüngerer Commis oder ettSolor.tär für sofort gesucht.
© . 481 an den Tagbl -Verlag.

. .. - . men
Offerten mrtcr

Lehrling
Ml» guter Familie mit guter Schulbildung gesucht.

_ I.

Kräftiger sauberer Sansbnrsche mit gut . Zeug¬
nissen gesucht bei W . Kohl . Scerobenstratze 19.

Sin junger sauberer Bursch « findet dauernde
Beschäftigung mit Kost Adlerstratze 18. 1 r.Ordentl. %8te*TST" •*

Ein stadtkundiger ordentlicher Droschkenkutscher
gesucht. Näherer Feldsträße 17.

Ein tüchtiger Fnhrknecht gesucht Ludwigstraßc 11.
Ein ASerknecht gesucht Schwakbaeh « strabe 39.

MSnnttchr Verfsnen , dir McUrrrig
suchen.

I . vH. Mann (Schreiner ) s. Beschäftigung irgd . w.
Art . Offerten u. A . kmj  postl . Birmarckring.

KaufmannN«'L ?.L"'ZL
oder Geschästssülirer . Offerten «uh C.  49»
an den Tagbl .-Berlag

VertranensfteNuna

Solider jumme Mann, aus guter
Familie , 25 Jahre , verheiratet , gute

Handschrift , sucht Grelle als ® <su # niei" "
Lagerverwalter re . Offerten unter «»
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , bis jetzt Bankbranche , sucht
sofort Stellung irgend welcher Branche . Offerten
unter 8 . 498 an den Tagbl .-Verlag.

Gewandter Intelligenter Mann
sucht Vertrau er,Dosten od. Stelle als Hausdiener.

GesDiae Offerten unter SK. 49 ® an den
TaMHerlsg

Junger Mann wünscht eine Central - Heizung
zu bedienen . Offerten unter Id. 484 an dev
Tagbl .-Verlag.

Tücht . ärztl . enrpf. Krankenpfieger übernimmt
Rachtrvgckm , event. auch Tagespfiege . Näheres
im Tagm .-Verlag . Ga

Amtliche JVmcincit

Verzeichnis
der auf die einzelnen Nummern der gelösten

Neujahrs,oansch » Ablösungskarle«
eutsallenden Beträge.

t ro Mk . m,  m
4 16 Mt . No 75.
o 10 Mk . No. 21, 88, 89, 65, 81, 112, 156,

198, 201, 259, 264, 265, 901.
ck 0 Mk . Kp . 148, 819. 620, 906.
k  6 Mt . Ke, 6. 0, 22, 86, 69, 78, 82, 118,

121, 189, 144, 148, 166, 168, 178, 177,
193, 199, 206, 284, 241 , 242, 281, 285,294,
801, 302, 317, 820, 328, 347, 5» , 514 , 523,
538, 805, 809, SIS . 907, 950, 952, 965.

* 4 Mk . Ko . 27, 30, 60, 87, 88, 93, 140, 161,
295, 624, 905, 119^.

4 8 Mk . No , 1, 2, 7, 8, 10, 11, 12, 14, 16, 17,
18, 19, 25, 29, 34, 37, 40, 41, 42, 48 , 44.
45, 46, 47, 48, 49, 50, 52 , 53, 56, 57, 61,
64, 66, 67, 68, 69, 72, 83, 84, 85, 86, 92,
96. 102, 103, 104, 107, 108, 110. 115, 116,
119, 120, 122, 123, 124, 126, 130,151 , 166,
170, 185, 191, 192, 194, 195, 196, 2S8, 205,
214, 215, 216, 221, 230, 231, 235, 236, 237,
238, 245. 254, 261. 262, 263, 268, 271, 274,
276, 283, 288, 304, 306, 367, 308, 310, 3 '
314, 325, 329, 330, 333, 334, 336, 342, 3
501, 503, 507, 508, 510, 511 519, 521, öL,
528, 701 702, 703, 705, 706, 801, 806, 810,
811, 812. 814, 816, 819, 820, 821, 825,826,
912, 914, 915, 924, 928 , 940. 942, 943, 944,
948, 949, 951, 958, 969, 960, 968, 970,
UOa , 1104, 1106, 1108, 1.109. 1112, 1116,
1117, 1118, 1121, 1126, 1127, 1128, 1188,
1140, 1144.

h r Mk . 50 Pf . No . 77, 78, 213, 277.
* « Mir . No . 8, 4. 6. 13, 15, 20, 28. 24, 26, 28,

81. 82, 88, 86, 51, 54. 55, 58, 62. 63 , 70.
73, 74, 79. 80, 89, 90. 91, 94, 96. 97, 98.
99. 100, 101. 105, 106, 109. 111, 114, 117,
118, 125, 127, 128, 181, 182,183 , 184, 135,
186, 137, 188, 139. 141, 142,143 . 146, 147,
149, 150, 152, 153, 154, 155,157 , 158, 159,
160, 162, 163, 164, 167, 169,171 , 172, 173,
174, 176, 178, 179, 180, 181,182 , 183, 184,
186, 187, 188, 189, 190, 197, 200, 262, 204,
207, 208, 209, 210, 2)1, 212,217 , 218, 219.
220. 222, 223, 224, 225, 226, 227, 228, 229,
232, 233, 239, 240, 243, 244, 246, 247, 248,
249, 250, 251, 252, 258, 255, 256, 257, 258,
260, 266, 267, 269, 270, 272, 273, 275, 278,
879, 280, 288, 284, 286, 287, 288, 289, 290,
291, 292, 293, 296, 297, 298, 299, 800, 303,
805, 809, 312, 313, 315, 316, 318, 321, 322,
328, 324, 826, 827. 831, 335, 387, 338, 339,
341, 844, 345, 346, 849, 350, 351 , 352, 502,
504, 606, 509, 512, 513, 515, 516, 517, 518,
622, 525, 527, 529, 530, 531, 532, 583, 534,
535, 636, 537, 589, 704, 707, 802, 803, 804.
807, 808, 813, 816, 817, 822, 823, 824, 902,
908, 904, 908, 909, 910, 911, 918, 916, 917,
918, 919, 920, 921, 992, 923, 925, 926, 927,
920, 930, 931, 982, 983, 934,935 , 936, 987,
938, 939, 941, 945, 946, 947, 953, 954, 955,
956, 957, 961, 962, 963, 964, 966, 967 969,
971, 973, 978, 974, 1101, 1103, 1107, 1110
1111, 1118, 1114, 1115, 1119, 1120, 1122,
1123, 1194, 1125, 1129, 1180, 1181, 1182,
1183, 1184, 1136, 1136, 1187, 1189, 1141,
1142, 1148, 1145, 1146, 1147.

Neujahrswunich -Ablösungökartcn haben nach-
ltch noch gelöst: Hering , Georg . Inhaber der

—m Karl Braun , Kürschnerei und Hutgeschäft,
.»rschütz, vr ., Sanitätsrat . § 300*

Wiesbaden , den 2. Januar 1905.
Der Magistrat . — Armcn -Verwaltung.

I . A.: Travers.

IVersteigerung.

Nichtmnll iche mcujctt
Uinder-Bewahr-Anstalt.

Durch Herrn Dcca « Bickel aus dem
Weihnachts -Concert d. Bcetlwven -Conservatonums
von Herrn Direktor C*erhar & Mk. 36.10 für
die Weihnachts -Bescheernng empfangen zu
haben , bescheinigt mit bestein Danke § 216

_ Der Vorstand.
Gelegenyeitskanf in Blödeln.

Eine hochcleg . Tchlafztmmer -Einricht . ,
her Mk. 900 , jetzt 650, eine eleg. Kücheneinricht.,
200, jetzt 140. tzpiegelscbr., fr . Mk. 120, jetzt
Mk., Berticow , fr . 85, jetzt 48 Mk., Kamelt .-

Sopha , fr . 85, setz: 62 Mk., 1 Nußb .-Büffet , ft . 220,
jetzt 168 Mk., 1 Schreibtisch, bersch. Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder , sowie alle Art . Möbel riesig billig
wegen Raummangel.

r»-.. s, -n°ei , 19 Bleichstratze 19.
‘ --̂ V \ 'r ' ■ ‘ ' :

Beerdigung»geschalt
Fritz und Füller -, VSchui « affr7.

Um Grrtümer zu vermeiden,
teilen wir einem verehr!. Publikum
erg. mit, daß unser früherer Geschäfts¬
führer der Kaufmann Oeinr . Lernb,
feit dem 9. Dezember v. I . aus unserm
Geschäfte entlassen ist.
Hochachtungsvoll Fritz nutz Müller.

Morgen
Donnerstag,

de« &. er. . »*/> «nd Nach¬
mittag» S Uhr ««fangend, läßt di« Firma
M i» u Astheimcr zwecks Räumung wegen
Umbau «achverzetchnete Maaren in dem
Neklade«

gp 7 webergajse7 :g
freiwillig meistbietend gegen baare Zahlung
versteigern. §287

Zum Ausgebot kommen«

10V eleg. Fächer wegen
Aufgabe des Artikels,
Ball - u. Glacehandschuhe
für Herren und Damen,
Chiffon- und Federboas,
15V Sonnen - u. Regen¬
schirme für Herren und
Dame«, 2VV Cravatten,
Gürtel , Täschchen«.

JLiidwfg : Marx,
Auktionator und Taxator.

Büreanr Kirchgaffe 8.

Ilic Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Bahn 7
erfolgt dnroh die regelmEesig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

»ü Jeder Taptrtonde
(Sonntage Vormittags nur Eilgüter)

/Prnrhtgut : binnen 5 —« Stunden!
\eU (r « ti „ s —4 „ /

Bestellungen beim Bureau:
Rheinstrass© 21,
■T neben <ler Hauptpost.

V königlicher HotepedlteurLIJfettenmayGP
| X -= -Wiesbaden=

Graphologe
Genaue Auskunft aus der .Harmschrift

über den Charatter gegen Einsendung von
50 Pf . in Marken . Zehnjährige Praxis . Porto
für Rückantwort hier 5 Pf , auswärts 10 Bf.

«I . Schmidt , Luisenstr . 17, 3.

Zahn -Atelier
für i ’ rauen niid Minder.

Tran Ir . Eisner W«t>.
Bentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet . 9 bi* 6.
_ iWItBuige Preise.

GOO Gallensteine
habe loh achmerx - u . gefahrloa ohne
Operation Torloren . Kurnaohweis ertheilt
Paul Stark , Frankfurt » . M . §149

KMner '8  Central-KMepark
Hat abzugebcn : ein großer echter sehr
wachsamer bildschöner Wolfsspitz,
Männchen , ein Hochs, dress. Pudel,
pcchschw., Männchen , schon geschoren,

gar . zimmerr ., u . ein 16 cm h. Rehpinscherchen,
x‘/a Pfd . schwer, tieffchw., mit rostbraunen Abzeich.,
9 Man . alt . ff. coupirt , ein wahres Weltwunder.
Mauritiusstratze 18 , Cigarrenladen . Tel . 8371.

Wiesvadenrr KsßatUmgs-AuMtaL
GrdrÄder Uerrgedauee, Schwulürrcherstr. 22.

Telefon 411» Kchreinerei gegr. 18SS . Telefon 411.

„aas**88*- KargmagaN»
WanrMnostraK « 8.Manrittnastratz« 8.

Große» Lager in Kolk- und Motallsärgen aller Art. fertig ««»gestattet
?ur sofortigen Lieferung.

AnchWftmw von Lnmerdekerationen, Aafstrllen von Katafalk, Kandelabernn. s. w. bei
Lrauerfeiern. UollstLndlge Kesorgnng von Keertzignagen , MetzerfStzrnnge«
«ach und »»« aneivärt » « . su Fenerbekattnngen » ach allen Krematorien

nebst allen diesbezügtichen Gängen u. Papieren.
DM - IleberlandtranSporte mit eigenem Leichenwaaen (Glaswände ). 3750  I

Lieferanten de» Verein« Mr Fenerbestatt»«g «nd dev Keamten-Uerrtn«.

Statt jeder besonderen Anzeige.
In Weilburg entschlief heute sanft unsere liebe, gute Mutter,

Schwiegermutterund Großmutter,

Kau Dekan Hteucfe,
Margarete, geb. Schmidt,

im fast vollendeten 86. Lebensjahre.
Miesftirde « , den 2 . Januar 1905.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Landgerichtspräsident Merrcke.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns betroffenen schweren Verluste unseren innigsten
Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Direktor Micha §Lrs.

Wiesbaden, den3. Januar 1905.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schmerzlichen
Verluste unseres lieben, unvergeßlichen Kindes,

Greta,
sagen wir hiermit Allen , besonders Herrn Pfarrer Ringshausen für die trostreichen
Worte am Grabe unseren tiefgefühlten Dank.

Die tieftranernden Eltern:

Ohik. Kp« ch und gvstn  nebst Arrrderm.

Ein gutgehender Colonialwaarengeschäft
Famllicnocrhältnisse halber billiast unter günstigsten
Bedingungen zu verkaufen . Off . unter IE. -438
an den Tagbl .,Vcrlag.

Kleines gutgehende « Cigarren - Geschäft
wegen Fortzug von hier günstig zu verkaufen.
Offerten unter V . 484 bcförd. der Tagbl .-Verl.

K8K- Pferd , braun , 8-jähr ., 1.64 hoch, zu
verkaufen Wuhelmstraße 54.

1 Pferd mit Fedrrroüe,
1 Handwagen,
1 Kasttttzitzytnr
1 Rtgisttrrkasfe (fast neu)

htnrren (fast neu),

prciswerth zu verkaufen.
Näheres Moritzstratze 46, 1.

Jmsbllien.
Eine sehr beunbmtc Weinstube ist krank-

veilshalber zu verkaufen.
Haus mit Gastwirts,fchaft und Sogis,

ea . 500 hl Bier -Umsatz , zu verkaufen.
eSnliüis Allstadt,

Schiersteinetzstraste 18.

Collihnndin
nebst 2 Jungen billig zu vcrk. Afärthstr , 7 , 1,

Boxerbündin , doppeina, ., prachtv . Exempt .,
sehr gutmütig , kinderfromm , aber sehr wachsam,
spottbillig zu verkaufen. Tamm ?str. 2, im Laden.

Offizier -Wittterpaletol ^ schwarz, billig zu
verkaufen Moritzstraße 7, 2 rechts.



12, MttZmoch , 4 . Jamraok 1S0S. Mesdadsur- TttßbiM. Wor -gerr - Aussab - , S . K1aki> Do. 8.
«ff - Mwi Muter »Pa, «tots , - « i

aut erhalte », sowie Wintermitzna u. ruuer schwär
Rackonzng billig m -imttmfai  Adelheidftr . Ä,

Zu »erkaufen : <Ap . Wir »t !? üF »He«tieh « :
AdslheidKraft « ist , 1.

Gut erh»Itcner^G »hrock°Anzug für mftti . Figl
billig  zu »« kaufen . Nerostraße 84. , O ct »ei.

Elegante Kleider , Obeater -Krsgen , Alles auf
Seide gearbeitet , billig Goftvmffe 15,

Ein Parthie SchafSwoll -Kultm , sowie einige
Pferdedecken billig zu verkaufen.

A.  Rörinch , Metzger gasic 16.
' Eitg Maskr r»anz. k zu L. B leickstr. 29, 1,

KerlSOermMckr
« . die bekannt guten Schuhwaaren in Thcvreaux,
Borealf , Wichs » ». Naldleder für Herren , Domen
u. Kinder, billiger wir auf jeder Versteigert »» - ,
verkauft Reuaaste LS, 1. Stock.  _

Ein Röntgen -Apparat , gut funktionirend , zum
chlnß an Wechselftromlei1un>G zu verkaufen,

Offert -n unter M ' . « J9 ein den T »gbl.' B >riaz.

ianinoS $»?$ #
sehr preisw bei

nTWllgei . ci-u 9i:i}
Fabr,

. «0 -. Mlbelmstr . IL
_Z wei 6 erh'.' BäH z. vk. K r ievrichörUkH

SSüift . neues Bett . 1 Nähmaschine prers»
Werth  z « verk. Näh, Cia rrntbaie rstraßc 5, Lade« :

Ä « esmpl . Be8 . 1 Hop ha, SiWe . 2 Ott »» .
fefsrt preiswerjh z„ verk, Meltzstraße LI , HthS.

Aeit po' trte Oettst . mit Svn -ngr . und Keü
abzngebrn h j >Q M , 28, 8

Äir 'rPuu 'TiT r lBfirt . i flommod ' n.
noch Versch ied ener S eeroverill raß « 24, __H. 2 link»

Gikk Atme prMtv . Garnitur,
Gopha und 8 Stühle . 54 Mk., Küchentisch 8 Mi.
zu verkanfen Oranim strahe 87. M.ut . rechts.

Ä«4r . -rotbbramr -» WW §W8a und 2 Geste!
sehr bM. zu verkaufen J abn ftraße 8, Hth . P . r.

G ebe. Mdma ickine bill . z. 8. Bleich str. 8, H.
Tehr gut erhaUene SntöST ’Üi *: Ottomant

Sovha « mit Moguetbezug , Betten mit Federn,
Kleider -- n. Küciremfchrank, Stühle , Tische, Blasch»
kommode, Nachttisch, Epiegel . Teppich . 100 Meter
Tocoelänfer n s. w. bill . z. vk, Maritzstr . 13,  Hth.

Zwei NNrrsLroöch ^ mmo£>e. ¥rirn * sie,
Sofa , fl Stü hle, weg. Ren mm. k>. d. Woldstass» ul.

L«öcrfar.fcit WM 'LLT
großer Waschtisch, Minie . Zu des. Vormittags
Gsethe straße 11 1._ _ _

Kode » » Einrichtung für EpezereigZckW
stuft neu ) weg. Aufgabe de« Geschäfts b.  zu btt»
jwoftn bei « eit ? . Nettelbeckstrnhe 11. _

Zwei SäKeuWMWe TnS eine Theke per
sofort zu verlmffen . MH , bei

Bl I! Kirchstaffe 9, 1.

bestehend aus 1 Mstre , 1 <Msgelfcheib «. 280x180,
1 großen OberNcht, l HMUMe, 2 NolMben aus
Holz, sowie Futter und KeÄüdnng , zu verkaufe«
K TcmnnHrsh « 48.

Erkrrqestche . Uiaspiatten , Spiegel , Büsten,
Cartor >4, gnt erhalt ««, zu verk. AriM . im Bureau
Itndoir » M «, , MZnW . 2L, Part , Hof link«.w - ItttS "" 3tsei»UmT  Ah »r«R» 8 §en

zu »erfattfen . Mainzerlandftr . 5.
rädiger Wagen für Efelstchxwerk, sowie ein Geschirr
für Esel bi ßi '
„,B«t  Quelle_

Hand ^ä rren b, zu >•. Adlerstr . 48, 2l' H." P.

WmIW WHresse
von Heim in Offenbach, Prek-fläcke 82 x lvo . gut
erb alten , verkauft die ?, , < '”«ie ! ' i» a ^ er (r , «ehe
§8« Wiesbaden . «

stark heizender Amerikaner Ofen
billig abzugeben  Äde lheidst raße 58, Part.

Zw ei g.  erd . Oefcn b. z» »erk. Plätterst r . 58.
Gin folTneuer Gnlon -UUofen billig zu

verkaufen Karlftraße 9,  P ._
Fast neue Hundehütte preisw . zu verkaufen.

Mh . Rheinstra ßc 32, Part.  _
Zu verkaufen -,l « tt « LtAmme (Zwetschm-

bännie ). Näher e« Adolfstraße 16, 1._
Ein gr. Haufen fauler Dung abzuqeben

Gsnnenberg , Rambacherstraßc57. Daselbst ein
junger lichter Forbnnb , männlich, zu verkaufen.

Adrcftnch
AUerlhümer jeder Art

kaust  M , Taunusstr aße 49.
ilöS 'Öö zu kaufen gesucht

_ _ We stendstra ße 10, Mtb . 2 L
UÄr adva $ene  Herren », Damen - und

Kt « vertl «tbsr , GiSmtze , Ms el , Betten,
Gsld « . » Uder , KrUtEt «» . sowie g. Nachlässe
bezahle ich axsnahmsweis guten Preis.

_ Kra « Goldgaff « 18.

W*  SchiLer.MchgerSKjfeZL,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenkieid ., uniformen , Möbel , ganszc Wohnuugs-
Emricht , RachlSsie. Äsld . Sstber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sic sich her Postkarte. _

Den erster. Preis Me
:t Gold - «. Gilberfechen , Brillante », Antiquitäten,
öbe! und ganze Nachläffe, gut erhaltene Kleider

und Stiefel aller Art u . f. w. Karte genügt.
Fra « M >-« o «!>»r,« .« »», Metzgft-gaffe 2.

Äebrl d « ni >voS, "alte Ä 'ivkin 'ön kauft und
tauscht -»Un . W-, W ilh elmstraßc 12.

Gut erkält , großer KaMnfKränk zu kaufen
gesucht. Offerten mit Angabe der Größe u. Preis
unter itr.  438 an den T- 'M .-P ^-juA erbeten.

"Tüt ' erhält -, po!" K!ei8erschrank zu kaufen
gesucht. Gest. Offerten mit Preisangabe
VI. 4 « o au be» TagblMerlag.

unter

zweirädcrig , mit Federn , aut
SPHölUPU , erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter W,  481 an
den Tagbl .-Vcrlag. _

Leere 8öeinfl . w. gek. Scharnborststr . 8, 2 r.

?NiNro'n

vielfach vorgekommene MißbrSuch«
geben nns Veranlassung zu er»
klären , daß wir nur dlredle W
(UfftKtbvltf *, nicht aber solche D
von Vermittlern befördern . '

Der Verla- de» WiesbadenerS«gM«tts.

Imrirsbilien M verkanten,
ftschelepanl « Billa Maktl « .

Wi £ M£  Kraft « 17 | U verkaufe«. Mher«
daselbst hei 4 . wl **d «>r » |>i»HM.

Gelegenheitskarrf.
Billa , 10 Zimmer , großer Zier », Obst» u. Pffanz»

garten , schönste und gesünd. Lage der Bergstraße,
wird wegen plötzlicher Abreise de« Besitzers
nntrrm reelle» Werch verk. Off . BS. Rr >*<5rr,
BeNftklriM . (F «408H/t ) F95

In einem Icdhastm Dorort Wiesbadens ein Han«
mit sehr gut gehendem Lonsumgefchäst zu ver¬
kaufen. Erforderlich ca. 5—6000 Mk. Offerten
unter W' . 178 an den Tagbl .-Berlag.

Sichere Eristemz.
Han « in guter Lage mit va . FlaschcndiergeschAft

(15—1« Hect. p W .), Pferd , Rolle u. Inventar,
64M Mk. Mietbe , für 122,' 00 Mk.. bei nur
8—10,000 Mk. Anzahl , zu verk. Näh.

M , l ' mra»it , Nanenthalerstr . 12. M . 1.

Schönes Haus mit Laden
u. 800 fii -Mtr . Lagerr . u. Werkst., in welchem seit

8 Jahren ein MSb «l »Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , wegen anderweitigen
Unternehmungen bist, zu verk. Rentabl . 6"/».
Offerten unter » . 4 ©4 an den Tagbl .-Berlaa.

P1F " Grolles H -ttS mit groß . Terrain , mit
lanysShr . Holz », Bre -tter », B » umsttr !« l !en «,
Ksstl «» », VokS » Handlung , am Rhein,
Darmstädter Gegend, « egen Zurstckz. vom Geich,
zu verk. Auch für zwei Herren.

J . 3irtimml , Lirtkenplatz 1.
Hau * ohne Hintergeb ., abzüglich

MrNrb Zier Unkosten mit SD0 Mark
Ueberschuß, Alle« venniethet , au « erster Hand
zu verkaufen . Offerten unter M . 48 .1 an den
Tagdl . werlag.

WegzNgshalber
ist eine schöne .Herrschaft « » Billa in guter

Kurtage « riter der T^ xc des Feldgerichts
zu ver ' aiffen. Offerten unter V,. -S4 Post
B- Ainer Hof erbeten.

Immobilien.
Eine «eit Iaftren ganz vorzügliche größere

FremdeO-Pemsion,
in feinster Vage , » « mittelbar am Knr.
daN « , wegen Vorgerücktem Alter deS
Besttzers sehr preiSweitd zi» verkonfen.

JnI r«  Aöstadt.
Tchiersteinerstr . iS.

ReneS KandhanS , 21',-stöckig, in Heppenheim
Bergstraße , Kreisstadt , S gerade Zimmer u. Zub .,
Wafferl ., elektr. Licht, Garten , auch z» jedem
(Aefchäft gecian ., für 19.000 Mk.. " , Slnzahl ., zu
verknnfen . Näheres durch Besitzer Rendant

in Zwingenderg » Bergstraße.DsrßsI. SWlitzLL
kaufen. Näh . Mwinenftrnße 8.

für ein Hotel lunmittel-
l Kurhaus ) zu ver-

IMMSlttris « m  kauf «» « esrrcht.
Kaufe Billa,

wenn mein herrsch. Etagenhaus in Tausch genommen
wird . Offerten n.' „ Tannrii 11 postlagernd.

Zur evt . sofortigen Uebernahme ein gutgehendes
Pensionat resp. Bauplatz zur Errichtung eines
solchen gesucht. Ausfübrl . Off . mit Prcisang.
unter M .. rn dm Taabs -Beriaa.

b St,000 Mk . auf
^ ihen.

b  80,000
■otbti  per so!
tSstell« de« i,

« , Dekasperftra
Guter Restkausschisting zu kaufen gesut

SS. Rauenthalerstratze 18, M.

nte
auszulethen . Nähere«

und Grundbesttzer-
ll481

ucht̂ durch

fit leihen »vf « cht.
Capitaiisten

erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. u . S. Hypotheken durch

ludwig - Intel , Webergaffc 16, 1.

F: Kapitalien ^
in jeder Höhe auf

ante Hypotheken
für Wies Verde« u. f. w. stet» gesucht durch

MGZZAS * ZGZZ
Diedrich a, Rh », Karlstraße1

Hypothek
yiestgeS Ha « S

9. A «« .
ch 80 «/°

Karlstraß«ans 1.
werden auf ein erffNosflgeS
lk00,000 Mk. von privater Seit « p.
oder April 1808. Der Betrag wird
per feldgertchtlichem Tax « nickt übersteigen.
Offerten erbeten unter 6 . 4SI an den
Tagbl -Berlag.

65̂ 70,000  Ml. nve
mittler gesucht auf 1. Oktober 1905.
unter «S. 474 an den Tagdl ^ Äerlag.

80 —40,Mti Mk . 2. Hypothek auf ein

Offerte«

Eckhaus
. , rt oder später

Offerten unter 1 . 4 ? « an den Tagbl .-Verlag.
vom Gelbstdarleiher sofort oder später gesucht.

l.-Veriaa.

Platz-Agent
welche
besitzt.

wird von einer Weinha ' ldlung gesucht,
bereits gute Kundschaft in allen Kreisen
Fachkcmitnisse erforderlich-

Gefl . ai^ Mrliche Offerten unter
an den Tagbh -Verlag. _ __

... . .jfinreft 'aurnnt mit circa 6- ßiS
Gz 'in - Entnahrpe pro Jahr sucht wegen

I ». 47»

Ein t
7000 m. .. . . ...... .
Umgestaltung des HeschMs reelle Weinhandlung
mij kleinem Eapital -Borschnß gegen Sicherheit und
vollständige Lieferung . Offerten unter U . 47»
an den Ta gbl.-Verlag. __

Geschäfts-Leute,
welche einen Laden in qnter Geschäftsaeaend

. erhalten stigavren in Commissionsverkanf.
ferten unter Thiffrc 1 . 48 « a. d. Taabl .-Verl,

Welch' sirößeres Geschäft
würde einem geickaftsknndigen Fräul . eine Filkalo
von Gier , Bntter « . Delikoteffenwoore « kn
Kot « , » ach «». d . R . errichten ? Offerte » unter
M . 4 « » an  den Tagbl .-Verlag.

Standes u » 4, 5,
'einen Raten ruckzahl»

Kabotta & Co., Lanra hütt « OS.bar.
M darlehnef.'Uerf6 pCt ., auch in

30,000  Mk.
als zweite Hypothek zu rntspr . Zinsfuß auf rentab.

Haus von solvent . Geschäftsmann gesucht. Makler
verbeten - Off . ». M.  48 « an den Taabl .-Verl.

Mk . 30 —80,000 , vorzgl . zweike
Hyp . , inneryolb 80 ' ' » der feldg,
Tor « bleibend, zu 8 "/» gesucht. Auch
in Rate « zahlbar.

« . , <«.« « ! . Adolfftr . 8.
8,000 —80,000 Mk . 2 . Hup . zu K •/» Zins,
auf rent . Hau « der Innenstadt fok . gef.
Ost . u . «e. 47 « an den Tagbl . »Berlag.15,000—20,000  Mk.

ans Pr . 2. Hypothek (Badeort , Nähe Wiesbadmst ]
oefucht. Off . «nt n . 477 a. d. Tagbi .-Verl.

4 «K OKK rum Zwecke der Vcr-
Iä,UVW  grcßrnm « für wohl»

organlstrte », mit 37 pCt . rennrender , altes
Uatenrehmen gegen Sicherheiten gesucht. Prima
Referenzen . Einlage könnte ca. bis zur Hälfte
des Gewinnes a« diesem partieipiren . Offerten
, «d .1 . 481 an den Tagbl .-Berlag.

10 12 000 Mk . und 20,000 Mk . auf prima
Backyypotyek tu  5 */o per sofort gesucht.
Wh . Geschäftsstelle de» Haus - u . Grundvesitzer-
BereinS , Delasveestraße t . F 431

Wer leibt Mk . 6000 gegen Vervfändung einer
LrbenSverficherangspolice (Mk. 19,600) ? Off.
unter A.  477 a« den Tagbl .-Berlog.

5 —6000 Mark gegen , gute Slachtzypothek
ans HauS Oronienstratze gesucht.

Iry » r RnlzliRreer , Adelyeidstr . 6»
Hi es. tücht. GeschäftSm. m. eig. Haus sucht geg. g.

Sicherh . 89M Mk., Zinsf . 6 °/o. Dies, können
auch auf d. Object nngetr . w. Offerten unter
H . 47 » an den Tagbl .-Verlag.

ickzahl-—|S£
leN 'eiüem Beamten

^ . 400 Mk. gegen Gickerheit . Rück»
zeckl. ' nach Uebereinkunft nebst Z. Offerten unter
w.  478 an den Tagbi .' Verlag . _

WTSplb M7zurMiethe . Dfferten Wer
» . 478 M dm Tagbl .-Verlag . _ .

äi » ^ 'a » von 160 Mk. aufwärt»
(auch weniger) zu jcd.

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an da»
Bürenu „ » orjuaa “ ,stSnia » t>«rg i. Pr »,
Franz Ss. Gtr . 7. Ratenweise Rückzahlung . Ritckv.

WWWüi » Wer "wurde einer ehrlichen
M « Wr Familie gegen Sicherheit 469

bis Mo Mk. leiben ? Rückzahl, nach Uebereinkunft.
Offerten unter V.  48 « an den T ag bll-Verlag.

Hochachtbare Persönlichkeit wünscht 100 Mk»
von discreter nobler Hand zn leihe«. Gest. Off.
unter C . 48 « an den Tagbl .-Berlag.

MeMhochherMHerrschaft ' wÄrd? ^
ehrlichen Familie , die in Noch gernthen , wir ^ r
aufhelfcn . Näb . im Tagbl .-Verlag . _ Or

at Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
AuftragAcber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen "

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt ».

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur Mwltte
©fjfrvtJmrf «, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

jtt V»Vi»rtzv«.

KWoihekemklher zur l . u . 2. Stelle
habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
« . ! • « « i , Fricdrichstraße 19.

König?. Theater.
Mm AÄtel Abonnement «\ 1- Mma-

gallerir , L Reihe, sehr guter Platz , No. H , av-
zugebrn Wilhelmstraße 5,  1.

Theater.
Zwei ÄchtrsUbonn . l . Rang , 1. Reihe Könchl,
ater , ges Off , u. P 497 an b. Tagbl .. Brrl,
KfZnigl . Tbeater . Gin Achtel od , Mertel

l . Rang ., 1. Reihe, Eckplatz, Abonnement B, ab»
zngeben Hainer weg 7. __

Einige gnte Altstimme«
für feinen Damenchor gesucht
Offerten unter P-  48 » an

den Mghfti -VerlM erbeten.  _
Penston offne Zirnmer für Mk. 49.— ge«

sucht. Nähe Kirchgaffc—Frieprichstrahe . Offerten
unter G . 4G L an den TaM .--Perlag. '

Sehr guter , burgeUTPrivat -MittagS - « ad
Aben dtisch (we stf. Kü che) Nerostraße 80, 2.

StsclgeftÜM£ « ÄS
einige Mitglieder von 39 bis 5V Jahren auf.
Offert en unter  C . # 7 7 an den Tagbl ^Verlag.

wünscht Tisch- und Gesell-
vClij 'H schafts-Collegen . Vorzüglicher

Mittagstisch zuacsichert. Offerten unter 1' . 481
an den Tagbl .-Verlag.

«K «■* »* &«!* sn -ot schriftlicheTtzStiakett,
auch in englisch und französisch.

Offerten unter A.  48 » an den Tag bl .-Verlag.
Gewandte, - Buchhalter sucht in dm

Abendstunden Nebenbeschäftigung . Gefl . Offerten
unter 8l . 47 » an den Tagbl .-Verlag erbe ten.

Bllyroiecie jeSer Art
werden von einem tüchtigen Zlrchitektm als Neben¬
erwerb schnell und billig angefertigt . Gefällige
Adressen unter L» . 47L an den Tagbl .-Verlag .

Wo lasse ich meinen automatischen
Tnstrschliester repariren oder durch

guten neuen ersetzen? Rur Rhciustraße 22
bei IS . « ch «! «!»»' , _ _

. , Elektrische Klingelanlagen , sowie
Reparaturen werden prompt u. billigst ansgcführt.

Ae,-- * «?!»*» « u . Herrngartenstr . 12.

800,000 16. IriMlfeapilßi
find getheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek anszuieffh «.
Billigster Zinsfnft wird bewilligt. Offerten
bitte unter M . 481 an den Tagbl . -Verlag
zu richten.

Hypotheken.
80,008  Mark getheilt

aus,zu leihen.
Lullu -. Dchiersteiuerstr. t3.

1 ^  MAL auf gute 2.  Hypoth.
lw » Owv JJtl+  per 1. April c. auszul.

Offert , unt . Al. 481 an den Tagbl .-Verlag.

Dtctzger , welcher sein Geschäft versteht, kann
in einem sehr lebhaften Orte bei Wiesbaden , wo
noch kein Metzger ist, von 700—800 Einwohnern,
ein Wohnhaus mit Laden und Schlachthaus rc.
zum Kauf oder Miethe abgegeben werden . Näh.
im T ag bl .-Verlag. _ __ <jj

Leistungsfähige Weingroßhandlung tm
mit Eigenbau , sucht kautionsfäh ., gut

einqeführten Vertreter gegen hohe Provision.
Offerten unter S.  478 an den Tagbl .-Verlag.

Vertreter,
welche Kolonialwaren , Drogerien , Apotheker,
Delikatessen besuchen, von leistungsfähigem Hause
gesucht . Hohe Provision . Gefl . Offerten an
4" !»», I Xi ' ^ iimud in Salon bei Marseille,
Mankreich . (L °pt . 13) ff 95

ftttihlo werd . bin . geflochten, polirt u . rep. b.
Allulstt Stublmacher , Sa alg asse 4.

"GLst?chtMrd"IeMal?h
zum Unfertigen von Berichten nach Diktat.
Offer ten u . D. 475 an den Ta gbl.-Verla g erb.

und Geyröcke für Festlich-
|yi ( IU9 leiten verl . Wiener Schneider¬

meister v. Goldgasse 5._ _
. Ball -FrackS und

GctzrScke
zu verleiben

Wiener Herrenfchn.
-S. ßiegier.

Gummischuhe werden rep., sowie sämmtliche
Schuhm .-Arb b des. »L. Han »t . Moritzstr . 50.

Näberin s. Kunden ,im Ausb . Marktstr . 6, L.
Schneiderin enipf. s. z. Näh . i. u. a. d. H., ev.

auch z. Ausb ., per Tag 2 Mk . Metzgergasse 25, 2.
Perf . Schneiderin , welche l . I . in erstem

Geschäft tbätig , empstehlt sich. Röverstr . 22 1.
Kleidermach . cmpf. sich z. KleideM . bei bill.,

saub . u. sos Bcd . Näh . Hellmnndstr . 40 Hth . 1.
. .tzauskl . , Blusen , Modernisiren , a. Untcrröcke,

von den einfachsten bis zu den feinsten. B . Pr .,
g. Sitz . Luisenplatz 2, Hof Part . Frl . Theis.

Akad. Schneiderin aus Berlin sucht Klindschf
in u . außer dem Hause . Riehlsiraße 15, Mtb . 2.

Im Anfertigen von Kleider »Maskcravs
U. f. w. empfiehlt sich tüchtige Näherin in und
außer dem .Haufe . Näheres Taminssir . 19, Htb . l.

Empfehle mich z>i»l Äiusbessern der Wüsche
und Kleider . Moritzstrpße 60, Hth,  Wmn -ii.

Wäsche zum Wäschen und Bügeln wird aru
genommen Hermannstraße 8, 1.

Wäsche zum Bug . w. angen . LmsMstr7 '3.l. K



N- . » M»nge«-Att-sig-rve, S. Klatt. Wiesbadener Tagdlatr. Mittmoch. 4 . Ja« ,rav 1908. K - tt - 18.
Spitzen»

Putz. Ar»
K«d«rn -, $><« »!>
B 14  BlprlHt :!,

T. A>T»»wf«f. H. St.
PSST* Ein nette«"

Me SjJHcfl«

H-W »sch«rei,
pftr . H,  P.

15, 4 L
kl. Mädchen, »in Jahr , in

iege zu »eben (40 Mk. monatlich). Offert,
unter M' . 47 » an den TaM -̂Berl.

Buch iib. Ehe w. ». r . Kinderstg. l ' /a M.
©ImHÄ 3rsmen% .

Rachn, Si «sta -Perlag »>r . 28 . Hamburg.
Franenlädc « behandelt —

V. SHinHmeier , Berlin , Bffü
_Potsdamerstr . 98», II . ®

Tistinsi. Jmiicti ää;
j . aewiffenh. erfahr. Frau (früh. Obcrhcbam.) in
K2de; es. Aufnahme. Offerten unter »s.
en den Tagbl.-Verlag.__

Äne fleftmbt junge Fran sucht ein Kind
mitzustillen, Karlftraße 81. Vart.

Grsabr . Phrenologin für Damen w. nach-
aew. Scharnberfrstraße  6 , Part , links.

Ättt&
unter Wf. A8Q an den Tagbl.-Verlag.

besserer Herkunft findetÜrdevoüe
Pflege bei ktnderl Ehepaar. Off.

PS^ ~ .Heirat.
>er Gefchä!Ein solider Geschäftsmann, schöne Erscheinung,

89 Jabrc , vermögend, katholisch, wünscht, da e?
demselben an DamenbekannUkbaftmangelt, mit
einem draveu öäusst crz. Mädchen zwiÄ» Ber.
heftatung dek. zu werden. Wittwe ohne Kinder
nicht aurgefchst Perm. erw. Anonym zwecklos.
Offerten U'fter H . 4 ! ß an den Tagbst-Verlag.

Geb. Dame, 26 I ., sucht die Bekanntschaft
eines fliitsttuirikn Herrn zwecks Heirat. Gefl. Off.
unter L». ABO an den Tagbl.-Verlag._

Junge iivttw «, 22 Jahre , kinderlos, ohne
jeden Anhang, rm Besitz von über 5M.0M Mk.,
w. Heirat mit solid. Mann . Perm, nicht erkord.
Bew. n. B erlin t« . 38 erb. F 160

Dcrgiffmeinnicht
Schützen bofv. noch

'! Bitte g. Sie
Zahl beh. Nachr.

R * Ii»

G»sch8f1«l»i,«»le *tt.
Ble 'rchstrafte 1L Laven,

in welchem mehrere Jahre ein Schuhgeschäft u.
letzter« Jahre ein Spielw .-Gesch. m. best. Erfolg
betrieben wurde, mit Wohnung zu verm. Näb.
Bleichstrahe Id, Eckladen. 174

Webergasse 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Nab. bei F . Henog , Langgaffe 50,
Schublager. 14g

S ' t . ' " . : 7? 7 v
Pst ^ r. 29 schöne Werkst. 1. April 0b bill. z v.
derkstStt «, große Helle Räume, ganz oder gc-

tberlt sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Gneiscnaustr 7 od. RüdeSheimerfir. 21, 1. 4065

Goldgaffe 18 mit oder ohne
AW l ' NkB ' "" " «« -»..r».

Neue Lätzen
Schienffernristr . . nah? der Adelheidstr.. aeeianet

für jedes Geschäft. Näbercs bet .z re»»,
oder Eigeuthümer Rüdesheimerstr. 7, 2. ' 407?

IVslmrrnye « von 8 Zimmer « .
Sldelheidstr . 8 , Part ., drei große freund!. Zim.

mit Zub.. Bad« inr., herrl. Bak!.. Gas u. elektr.
Licht p. 1. April z. v. Mb . i. Bür . lks. 180

BiSmarckring 23 , 2, fch. 8-Zimmer-Wohn. ab
l . April zu vermicthen. Anzns. 10—12 Vorm.

Gneisen ?»»»straffe 5 3 u. 4 Zimmer, Küche, mit
compl. Bade-Einr ., sof. o. später zu veriniethen.

Gttstav -Slv «lfstr . 18 schöne 3-Zimmcr-Wobn.
m. Zub. p. I . April zu v. Näh. Part . Lad. 184

Hcklnntndstr . 21 , schöne3-Zimmerwobn., 2 St .,
per 1. April zu verm. Näh. Part , daselbst.

Kauestenstraste 20 frcuudl.Wohnung, 3 Zimmer.
Küche und Zubehör, Mk. 600, an ruhige Leute
per 1. April er. zu verm. Näh. Part . 187

Karlstraste 2 3 Zimmer n. Küche auf April z. v.
Knäntzstraste 1 8-Zimmer-Wohuung auf 1. April

zu vermietben. Näh. Parterre rechts. 149
Moritzstr . 26 , Stb ., 8 Zim. «. Küche zu verm.
i " ' ' " »" ' t>bergftr . 38 3-Z.-W., 2 u. 8 St .. 1. A.

22 Wohnung v. 3 Zimmern
*• und Zubehör nebst Vorgarten zum

1. April zu vermietben.
Wetlstraffe r 6 Zimmer nebst Zubehör an ruh

sramilie per 1. April zn vermietben. Näh.
daselbst Parterre rechts. 107

Wevritzstraff « 20 , Htb. 2. schöne gr. S-Z.-Wohn.
mit Zubeh.. ev. rnil MasÄkücke , zu Venn.
«ÜSSSSS

«Ine

Helenenstr . 30 , 1 l., schön möbl. Zimmer mit
und ohne Pension b. zu vermiethm.

Hellmundstr » 5 , 8 r., möbl. Zimmer, eot. Pens
Hellmundstr . 8 , P ., mb. Z., sep. E . au sol. H.
Hellmundstr . 18, 2, möbst Z. m. Pens, zu vm.

PorMräff « 20 ist im 2. Stock
der Neuzeit entsprechende3»Zim.-Woduun
Vrelswerth zu vermtethen. Näheres daselb
bei Architekt 8s nm. I
M«h«««ye« «on 3 |iimmer«.

Dotzheim «rstratze 105 (Güterdahnhof ) , 1 St.
nerrsch. 2-Z.-W.. 2 Balko»«. Dad u. Zub., zu v.

Heldstratze 13 & «'
stzriedrichstr . 14 2 Zimmer, Küche und Zubehör,

im Hinterhaus, per 1. April. Näheres Bureau
.Hellmundstraffe 21 schöne 2-Zimmerwohnung

im 2. Stock zum 1. April zu vm. Näh. das. P.
Knremdnroffei 7. Hp. r.. Frtsv .. 2 Z. u. K. sof.
Moritzstr . 44 2 Z n. K. per 1. April zu Venn.
Rheinstraste 87 , Froutspitze, 2 Zimmer n. Küche

an kinderl. Leute». 1. April zu verm. Näh. 1 r.
Röderstraff « 22 Wohnung (Frontspitze), 2 Zim.

nud Küche, zum 1. April zu vennietheu.
Mömerbeva 20 2 Zimmeru. 1 Köche sof. z.Venn.
Siiharnftorffffraff « 6 , Hth. 1, zwei große Zim.,

Küche. 3 Keller zu verm. Näh. Vorderb. P . r.
SfeMorfft. 4 SS,Ä ?Ä

stim.-Wobn. an kinderl. Leute f. 800 Mk. *_ vm.
Ir- ^Z -̂ vhn.

an ruh. kl. Fami/ie per'
Näh. Vorderh. 1 rechts.

1. Avril
zu verm.

Westrjtzffraff « 20 » Hinterbaus 2 St ., schSne
2-Zimmer-Wobnung mit Zubehör zu verm.

Woh««nok« von «nd mehr
5immer« .

Rosen straf e 8
!? ^ "^ " ^ " ^ chastlichcW »ftnu » g,be-
fteöenb aus 10 Zimmern mit reichlichem
Ziidekör. gleich vd, später zu venu. Näh.
Rheinstraffe 32, Part ., od. Kaiser-Fricdricb-
Ring 57, Part . Anzusehen von 11 Uhr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 8450

W»h«««sen von 6 Zimmer«.
1 ®» Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens , ans gleich od. später zu venu. Näh.
bet » l ***i und Lehrstraße 15, 1. 4053

gtv- Moritzstr. u. Adolfsall. geleg.,
1. (5L 6 Zim., B. u. Zub., p?r od. sp. ru v.
Anzns. v. 2 Ubr ab. Näh. das. Part . 8946

TaunriSstuaste 2, 2. Stock, aus 6 Zimmern mit
Zubehör bestehend, zum 1. April zu vermiethen.
^noven - Au'nig. Auskunft beim Portier,

Zilhelmstraßc 54. 12i

Molr«u«geii vo« 5 Zimmer«.
voyheimerftr . 12 gr. HerrschaftSwobnung, 5 ar.

Zemmer u. Zub., per l . April zu verm. '
Geisb . rgstraffe i (Hamburger Hof), Bcl-Etaae,

Sx.3 ,mme.r ">ir reicht. Zubehör p. 1. April zu v.Näheres im Hotilbüreau.
KapeN«,»str . 14. Bel-Et ., 5 Zim., Balkon, Küche,

1 gr. Fnfp .-Z ., 1 Maus ., 2Kcll. z. 1. April . 423^
8AM gaffe 6 , 1, 5 gr. Zim., auch f. Geschäfts-

Wecke. zu  verm. Näh. Part , im Tapetengeschäft
Woh«««ge« «»« 4 Zimmer «.

Gveiscnauffr . 9, Ecke Uorkstr., moderne Vier-
Zimmerwohnungenzu vermiethen. 2960

Hettmundflratze 8« , 2. Stock, 4 Zimmer. Küche
und Keller p. 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Hellmuudstraßc 41, Part . 152

öanggaffe 83 , Ecke der Goldgasse, Wohnung v.
4 Zimmern, Kt-cke rc. (3.. St .) per 1. April zu
vermietben. Näh. Gtftdgaffc 18, 2. 176

Kraueirttzaleuftrah « 20 (Sonnenseite) 4- und 5-
Zimmerwobnungen mit Central-Heizung billig
zu verm., ev. freie Wohn, bis April. N P . 129

ftüt  der Röder - mrd Neroftratze 46, 2. Et
4 Zimmer mir Balkon u. Zub., neu herucrichtetz
ist sofort zu vm. MH. iw Laden daselbst. 3948

Vcharnhorststraffr 8, 2 r., Pracht. 4-Zimmerw.
mit Badennr ., Mansarden, Keller wcgzugshalber
Migst z»»m 1. April zu verm.

! Workstraste 20 sind Parterre und im
1. Stock der Neuzeit entsprechende2-Zimmer-
Wohn. preisw. z. v. N. d. b. Arch. Born. !

Dorkftr . 28 . 1, sch. 2-Zivimerw. a. 1. April z. v.
M«h««« ve« vv« 1 Zimmer.

Mdkrrstr -vffe0 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Nlvrechtzstraffe 40 , Hth., 1 Zim., Küche, Keller

a»»f 1. April z» verm. Näh. Bdh. 1 link?.
BiHmr -rckring 38 ein Zim. u. Küchei. Abschluß

sof. ob. spater »u verm. Näb. Vorderh. Part . l.
DotzsteimerOr . " K ein Mansardzimmermit Küche

zu v-rmietbeu ve'' sofort. Rftk». Part.
Fklstffraffe 13 Stgsz?
ftzriedri ^ ftr . 14 gr. Zimmer, Küche, Zub. p. sof.
Hel e,!en st»affe 5« 1-Zimmerwohiwng mit Küche

oi'.i den 1. Januar zu vermiethen.
Kirch -affe 56 1 Z. u. Küche a. gl. o. sp. zu v.
Istü «' erb erg 18 ein Zimmer und Küchep. sofort

zu vermiethen.
Ttiststr . 18 Mansarde mit Küche zu vermiethen.

Attsmrirts aeieyene Wo»ft«n,,ge».
Waltzstr . 32 Wohn.. 2 •]., Küche, Keller, sof. zu v.

Au Biebrich
sind Dtzelemannstr . 4 iHaltestellc der Straßen

bahn) u. Frarrkfirrterstr . 26 schöne moderne
4-, 3- und 2-Zimmer-Wohnungen mit Zubehör
billig zu vermiethen und sofort oder später zu
beziehen. Nähere« im Hause Parterre oder in
Wiesbaden, Rüdesheimerstr. 15, Part . 4206

Möblirte Wohn«»ge«.
Mauergaffe 3/5 möbl. Wohnung zu vermiethen.

MLkriirte Zimmer ««d msblirte
WsNsKNde«. KchlaMeAe« eie.

Aoekste vstr . 45, 2, m. W.- u. Schlafz., ev. einz.
Sldlerstraffe 18, P ., erh. anst. Leute sch. Logis.
Sldlerstraffe 52 , 1. St . rechts, erhalten saubere

atrbeiter güte Schlafstelle,
stttvrechtftraffe 4, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Sribrechtftraffe LI , 2. möbl. Z. zu verm.
ÜUvrechtstr. 31 , P .. k. zwei j. L. Kost u. L. erh.
Batziistosftraste 22 , 2, möbl. Zimmer zu verm
Bertrainstr . 4 , 2 l., g. m. l. heizb. Zim. z. vm.
Bertramstr . 6 , 2 r., möbl. Zim. m. Pens. z. p.
Bertramstr . 22 , Hth. 2 r.. eins. m. Zim. zu v.
Bleichstraffe 10, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bleichstraffe 14, 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 13, P . r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 29 , 1. möbl. Z. n. a. e. Frl . (16 Mk.).
Blückerplatz 8, 2 I., m. Z., sep. Eing., ft . Äuss.
BlScherstr . 18, H. 2 l., m. Z. zu vm. ' Pr . 16 Mk.
Meouarenstr . 3, 1 St . r., möbl. Z . bill. zu vm.
stzrankcustr . 6 , 2 l., erh. zwei rl . Arb.. Z^m. 2
^rautenM ', 18 , S ., erh. Arb. Logis p. W. 2 Mk.
Kraukeustr . 24 , 1 r., erh. j. Mann Kostu. Logis,
ck̂ riedrichstraffe 14, Mtlb., 1 Tr . l., sch. mobl.
13  Zimmer , sowie Mansarde m. Bett zu verm.
"riedrichstr . 21 , 1, möblirtes Zimmer zu verm.

riedrichstr . 23 , 2. Et ., sch. möbl. Zim. zu verm.
riedrichstraße 48 , Hth. 2 Tr ., finden reinliche,
ruhige Arbeiter reinliche Schlafstelle.

Friedrichstr . 47 , 2 m. Z. m. sep. Eing. zu v.
Friedrschstr . 80 , 2 r., g. niöbl. Z. m. od. o. P.
Geisderastraffe 10, 2, schön möbl. Zimmer.
Hetc»rc»,str . 8 » >, erh. anst. Arb. Kost u. Logis
Helencnstr . 86 , 2 St ., m. Z. m. Pension zu v
Hrleueristr . 29 , 2 r.. Ecke Wclkritzstr., gut möbl.

Ztrn. m. vorz. Pens., ev. m. Klavier, prersw. zu v.

HeNuiundstr . 32,1 , schön möbl. Zim. zu verm.
Herderstr . 8 , Part ., elea. möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr . 27 , 2, fein niöbl. Z . mit ob. o. Pens.
Hermanustraffe 8, 1, ein gr. möbl. Zimmer

an 1 auch 2 Leute b. zu vermiethen.
Herma « ,»str . 21 , 3 r., sch. m. Z. m. P . sof. z. b
Aahnstraffe 1, 3, kl. m. Z. 3 Mk. per Woche.
Karlstratze 1, 2 L, 2 möbl. Z . g. sev. b. ;. v.
35 2 l. , möbl. Z. II. Maus., event.
MllUslU eit , m. Küche. Betten n. Wunsch,
«tzellerstr. 11, Gth . P ., möbl. Zim. bill. zu vm.
Kirchgaffe 21 . 2 r., gut möbl. Zim. sof. zu vm.
Kirchgaff « 82 , 3, schön möblirkc« Zimmer mit

oder ohne Penfion billig zu vermicthen.
Letzrstr . 2 , P ., ein Zim. mit 2 Betten zu verm.
L« ise« str . 14, H. P .. erh. rl. Arb. Kost u. Log.
Luisenffr . 34 , 1, möbl. Z. zu vermicthen.
«nxemtmegirr , 7 , Hochp/ r„ m. Z. z. v.. 18 M.
Marktffr . 6» 8 I., möbl. Zim. m. o. o. P . zu v.
Marktstr . 11, 2. Et., g. m. Z. m. 1 o. 2 B. b.
Mschel - derg 8, 1 St . I., möbl. Zimmer zu bm.
M nriüKr 1 fi CM«««. Ecke Adelheid-
»vi !»1 straffe, fein möbl. Zimmer

mit sep. Eingang für 25 Mk. monatlich zn verm.
Moritzstr . 84 , 1. möbl. Zimmer zu vermicthen.
Moritzstr - 54 , 1. Et., schön möbl. Zimmer zn v.
Moritzstr « 72 , H. P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Nerostraffe 8 , 1 L,  einst möbl. Zimmer zu verm.
Nero straffe 23 möbl. freundst Froutsvitzzimmer

mit Elavierk >e« « tz,»ng für datternd zu vm.
Neugaffe 17 möbl. Maus, an befleren s. Mann

sofort zn verm. bei W . Hnrti >.
Orauienstr . 3 , P ., g. m. Z. (1 St .) m. s. E. fr.
Bpstiuvspergstr . 7 ^kl. möbl. Z. m. K. 18 Mk.
tztzZbilippSbergstraffe 38 , Part , r., schön möbl.
'W Zimmer, evtl, mit Schlafzimmer, zu verm.
Ouerfeldstraff « 7 „ ud Eff « PbilippSberg,

Part , l., ein möbl. Zimmer mit Pens, zu verm.
Rtzeiustr . 6» . 1. ein f. möbl. Salon m. Schlafz.
KSmerberg 9/11 , 2. Et. links, ein gut möblirtes

Zimmer zu vermietben.
RSmerberg 24 , 1 St ., wöbst Zimmer zu verm.
Kebulberg 6» 1, ein möblirtes Zimmer zu verm.
Söbitlverg 8 , 2, möbl. Zimmer gleich zu verm.
Schwalvacherstr . 10, 2, g. m. Wohn- u. Schlafz.
Schwalbacherstraff « 27 (Moudorf) 1 Mansarde

und 1 möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Schwalbgcherstr . 41 , P . r ., g. möbl. Z. fof. z. v.
Sedanstr . 7, 2 l., fch. möbl. Zim. bill. zu verm.
^ -vanstraffe 18, 1. Et . st, möbl. Zimmer zn vm.®«erob«nstraffe7,11«,2möbst Zimmer mitoder ohne Dens., auch einzeln, zu vermietben.
Seerobe « str , 18, H. 2 r., möbl. Z . W. 3 Mk.
S «erobe « str . 24 , H. 2. st, erb. r. Arb. Schläfst.
Wairatnstr « 21 , Frtsb ., erh. reinl. Arb. sch. Log.
Malramstr . 23 m. Zimm. mit Piano »u verm.
Webergaffe 48 , 1 st, Zimmer mit 2 Betten an

reinliche Arbeiter zu vermiethen.
Weitstraffe 13 kl. möbl. Parterreftmmer zn 8.
K»«ristnaff « 13 kl. Mansarde m. Bett zu verm.
WoKritz ^ r . 8 , Gartenh. 1, g.möbl. Z. (sep.) z. v.
Wettritzstr . 48 , 3 I.. erh. j. Mann Kost u. Log.
Zimmer,uanrrstr . 5, 2 r., h. m. Z. sof. b. z. v.
Möbl. Mansarde sof. »u verm. Bleichstr. 9, H. P.
Rubiges und sch. möbl. Zimmer zu vermiethen.

Näb. Luisenstraffe 20, 1 r.
E. reinl. Arb. erb. LoaiS Moritzstr. 49, Mtb. 2 l.
Bei ruhiger kl. Familie, Nähe Kais?r-Fr !edri?b-

Ring, ist ein großes, beauem möbl. Zimmer
(Schreibtisch) au einen besseren Herrn als Nllcin-
miether mit oder ohne Frühstück »u b-rmietben.
Offerten unter stl. 474 an den Tagbl.-Verlag.

»hnuna gesucht im Kurviertel, nicht zu
theuer, 5—6 Zimmer, Küche und Zubehör, zum
1. April 1905. Offerten zu richten an Frau
Profess or »r . Fei », in Bochum.

Beamter sucht zum i . April
AWWf 3-Zimmer-Wohmrng mit Zubeb.

Offerten mit Preisangabe unter V. -L7S a»
den Tagbl.-Verlag.

Schöne 3-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad
und reichlichem Zubehör in befferer Lage gesucht.
Große Zimmer und Erdgeschoß bevorzugt. Off.
mit Preisangabe u. A. 480 an den Tagbl .-Vert.

^ n Dame sucht baldigst Wohnung von 2 bis
8 unmöbl. Zimmern. Cenftalheizung bevorzugt.
Besonderer Abschluß erwünscht. Angebote unter
<tz. » 7» an den Tagbl.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar s. zum 1. April 2-Ziin.»
Wohn. Off, u. K . 4SI an den Tagbst-Verlag.

Atteinsteh. befi. Frau
sucht Wohnung von einem großen Zimmer und
Küche, ev. auch zwei kl. Zimmer aus 1. Aprist
Offerten mit Preisangabe unter © . 4178 an den
Tagbl.-Berlsg._

Beamteufawilie (3-® ?r[-)
schöne„ .
bi« 350 Mk.

sucht
l Preis

ff. u.' « . 417G an den Tagbst-Vl.ê nicht höher âlS 3 Tr .^im ^ rci»
Eine -»«einst . Svttlw , sucht «in Z . und

Küche zum 1. Fevrreor zu miethen « Off«
unten B,. » 7« <tn den Logbl .-Verlo «.

GeschLftSfräuletn mit dreijähr. 5kind sucht
bill. möbl. Zimmer bei freundl. Seinen. Offerten
unter **. 484 an den Tagbl.-Verlag. _

Möbl . Wohnzimmer mit Schlafkabinett
sofort gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
es - * 8« an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Geschäftsfräulel « sucht in nur besserer
Familie schön möbl. Zimmer (Nähe Kirchgasse).
Off, mit Preisaug . u. ir . 479 a. d. Tagbl.-Verl.

trt Äerr sucht sev. Zimmer, cv.
jtt . Veit P -ns., b. u. bcss. nicht

gewerbsmäßig. Vermietherin. Ausführliche Offerten
unter TO. -477 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann sucht möbl. Zimmer mit voller
Pension. Off. erb. u. W. 4t8L» an den Tgb!.-Vl.

Bstrea « »N8 »»m « (8—4 Zimmer) in centraler
Lage per April zu mietben gesucht. Offerten an

Architekt8 . »--»-»>st. Luisenplatz 7.

1. April
erbittet W. Sedanstraße 5.

Flaschmbicrkcllcr’Ä
prtl zu miethen gesucht. Gefällige Offert,
tet A»' . ^ ^ -

Lagerplatz
jU pachten gesucht. Gefl. Offerten unter A.«

ellmundstraße 34, 1, erbeten.

An der Riilgkirlic 7 möbl. Zimmer mit
gut er Pension zu vermiethen._

feere Zimmer, Mansarden,
Kammer« .

Blstcherplotz 3 , 2 l„ 1 Z„ f. Au?s., sep. Eing.
Htleucnstratze 26 , Rückgebäude1. St .,

1 großes Zimmer, n. d. Garten gelegen, per
1. Februar billig zu vermiethen.

Luremb »»rgstr . 7, Hachp. r., leere Maus. sof. z. v.
Nei,gaffe 12 heizb. Maus. f. sof. zu v. Näh. L.
Nhcinstraste 61 2 Zimmer im Seitenbau an

solide Person zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1.
Dorkstraste 22 sep. Part .-Zimmer billig zu verm.
Porkstr . 28 , 1. 2 leere Mansardz., heizbar, zu v.
Leer. Z . i. Abschl. sof. zu v. Scerobenstr. 24. H. 2 l.

Me«iife«. KtaikiN'ge« .Kchenne«.
KeAer ete.

HlLL>»»»» rett «r , groß, trocken, mit Aufzug, evt.
wHW mit Bureau u. Packraum zu v. Näh.

Gneiscnaustr. 7 od. Rüdesheimerstr. 21,1 . 4064
"tattuug für mehrere Pferde, Geschäfts- oder

Lagerräume, sowie Contor zu vermietben.
Näheres Walramstraße 31, Seitenbau rechts P.

W «i« k»««r zu vermiethen Wilhelmstr. 54. 3949

Das

Mitiutgmdirom-Eiirtsa

Lion Sc  Cie«,
Fricdrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Mietbern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte « und unmüblirteu
Billen - und Stagenwohnungen
Geschäftslokale »» — möblirte,»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische » Geldanlag «n.

rern
empfiehlt es sich, ihre zum April und Juli
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumeld.

Wohnn »»gS» achweis -Büreau
lioii St Co .,

Frievrichstratz « 11. Telefon 708.

Ei n schön möbl . Z . sof. zu v. Herderstr . 8, 1 st

Tannnsstraße1, 1. Et. l.,
elegant möbl. Zimmer zu vermiethen.

!). Ä. klireriiinen-Yerais,
ÜiellcnvcrinüMtimis 'T Wiesbaden « Frl.
Th« Ilgen , Bismarck r«H5, 1. Bpr- 12—1.*

mit kleinem Pensionat , pogr. 1890,
bereitet in kleinen Cwymn .- u. Hlealki
von Sexta bis Prima für alle schui-
Prttfungen sicher und ^ riimliich vor.

(Einjähr.- Frelw.,
Prim. v.  Abiturienten-Examen.)

unouiundun
(2—3 8t.) und Jede päilanogf - » nlä ««igR
Siarliliiiire dnrcli enersfiscäie ea uci

erfalirene Oberlehrer.
Das Schulgeld̂ sehr mässig.

Ob® ss Lechleifsioi «,
Blerstadterstrasse 4 .

Frivat-Naclihiille-Arbeitstunden.
Vorbereit, fürd. Einjähr.. Prima, Abitur.
Tertianer best. d. Einjähr. nach5Monaten.

Herderstrasse :1t . Uieneuianu.
Unterr, in all. Fach., Arbeitsst., b. Prim . incl.

Ferienkurs. Vorbereit, auf alle Llassenu. Examina!
Worhs . staatl. gevr. Oberlehrer. Luisenstr. 43.

Mons . Boiu 4 is >€ oiiion,
Professeur diplöme der Univers. Besahgon

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen und Englischen.
_ »* ftrtlistrasse 5 ,3 .

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, crth. Unterricht in Soupers . « . Gram»
Dotzheimerstraße 86, P . l. Sprcchst. 11—1

llunger Herr sucht Gelegenheit zur gründlichen
Erlernung der französischen Spreche, sowohl
Grammatik , wie Handelscorrespondenz.
Offerten unter Jtt.. V . lOO Postamt 4.

Gefl.
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.lnstikrk ^ - Dkteergsnr
Ootrhslmspsik2lp. ^ KLEMM votrKsimsi'LtL2lß.

Am 3 . und S . Januar 1005:
ISecginii neu ei *Trages » und Albemdltnrse.

QrCndftoher, gewissenhafter Unterricht bis zur höohsten Ausbildung' in:
Buchfaiirung, fejmfta, Rechnen, Schönschreiben, Steno¬
graphie , Maschinenschreiben eto. * Moderne Sprachen.

& Ijehrräuzae. Für Damen separate Räume. & LehrrEuma,
Stellenvermittlung.

Fr spekt firatts und franko . Die Direktion.

^Stunden
sin. Ktndrr u. ja . Deinen bevor- .

41 « an den Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
Luteenstrasse7.

Unterricht in modernen Sprachen
Tiaoh der welCte ^Sitmien f*erS !*x-
Mwilsode . Unerreichter Erfolg. 3 -SS
Kweigsohulen in allen Weltteilen . Die
Berllta Schools erhielten auf den
WeltBUBiteUangeii

iss Paris
S goldene und 3 «ilherne-

<-dailIen.
is® St » Louis

den

Grand Prix,
MW— höchste Auszeichnung.

Unterricht ctnmln und ln kleinen
Zirkeln d. nationale heHrhrSifte.
Von der ersten Stund® an hört n. spricht
der Schüler nur die zu erlernende Sprache,
so dass er schon nach wenigen Stunden
in der Lag* ist, sich in derselben Ter-
gt&ndlieh zu machen.

Men© Knrse beginnen
Anfang jeden Monats

Privatunterricht kenn jederzeit beginnen.

.Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

Mein .- Westf.
Handels - nnd Sclirelb-

Lehraastalt,
lOS SMieirantr , «03.

Buchführung
Stenographie
Maschinen¬
schreiben

etc.

Diese Woche

Beginn neuer
Tag - nnd Abendkurse.

Togcntertes lenen,
amelb ffflr Jiltere

Damen und Herren.

m
N w«-AW» W

-«°» »
p »
B 9
ff

Iudu §tr $e>
Kunstgewerbe-

n . Hauslialtiiiisrs-
A ^ jhule

fUr Frauen und Töchter,
Pensionat u . Erzsehtungs-
ensftaEtfuB *| unge WZdvKsn

von Antonie Schrank,
vorn!. Institut Midder,

Wiesbaden , Adelheidstrasae 8.
Wiederbeginn des Unterrichts : 9. «Januar.

Kurse für:
Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäsehenfthan auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleldermachen.
Sfifol88-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbelten jeder Art.

Zeichnen und Malen(Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), JJolzhrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Litteratur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

KochkurSe, hauswirthschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp. und nähere Auskunft jederzeitänreh die Vorsteherin
Antonie Schrank.

gründlich mb
wnstler, Moi
Methode, um
zu erlangen.

Dtoli« «Umterricht ertektt
«lhast S&e»f-t X9<•>« ■• , Ton-

4, 8. — Hervorragende
eine solide Kngerfertlgkett

z Mvimmtemedl !
nach bewfllrrter Methode bis zur Coneert- jj£

™ reife erthsilt M

| Ir» BissA. taste |
~ Pianistin , ausgebildet bei Br . Bfeltzel »
k| j und Prof , bamond . Der Unterricht p
0  kann auf Wunsch in Wiesbaden od, Mainz, A
« Leipnitzstrasse 17, erteilt -werden, wohin 9
D Anmeldungen erbeten.

Gesang -UNterrickrt, vorzügl. Methode. Aus¬
bildung für Oper und Konzert.
_Camilla Mensa . Moritzstraße4, 8.

Kmhschiile Rheiustr. 38.
Beginn des neuen Knrsus

Montrig , S . Januar.
Unterricht in der seinen, sowie bürg« !. Küche.

Backen, Garniren und Anrichten. Anmeld. tägl.
Vorm, von 9—1 Uhr.

VS. Pn | ) | ielbann >, Vorstrberln.

it er!orrn - <l»rfnttdett
ttevinvett önt . Neujahrsmorgen
VlVlVlvU vor dem Hause Franz-

Abtstraße 10 ein neues Portemonnaie mit einem
100-Markschein und 80—10 Mark in Gold. Dort
abzuqeben gegen hohe Belohnung.  _Moren«eiÄMen
u. Kleingeld) unweit Albrechtstr. 6, 1. Das, abzug.

Verloren vor der NassauischenLandesbank
ein Portemonnaie mit etwa 80 Mk. Inhalt . Ab-
zugeben gegen Belohnung Kapellenstraße24.

GoLdeme Dawermhr
21. Dezember verloren, wahrscheinl. Rheinbahnh.
Aüzngeben gegen «Ute Belehnung Kapellenstr. 3,2.

Verloren Vorstecknadel(gr. Käfer) .Bahnholz
bis Stadt . Geg. Belohn abzugeb. Wellritzstr. 8,1.« «nschreidedrief ghr*K&
der!. Der ehrl. Find . w. geb., dens. geg. g. Bel.
bei dem Adress. od. Dotzheimerstr. 118, P ., abzug.

i Samstag ö. £> i w— - ■*"
;1 7 .7' l. -* ifi... ***rff**|i

Geb. Schlüssel Samstag v. Oranimstr .62, A' D

Tüae ö  IH ’ ti

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Coneert. Abends
8 Uhr : Beethoven-Abend.

Köniaktche Kchauspiete. Abends 7 Uhr : Der
Waffensdunied.

Htestdenz-HßeaLer. Nachmittags 4 Uhr : Snee¬
wittchen und die sieben Zwerge. Abends7 Uhr:
Nimbus.

MafstaUa-HKealer. Abends 8 Uhr : Zwei Wappen.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 llbr : Coneert.
AeichsSalleu-Hheater. Abds. 8 Uhr: Vorstellung.
Marklkirche . Abends 6 Uhr : Coneert.
Arrlsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.

ALtuarpus , Ku,istlalon , Wilhelmstraße16.
Mauger ' s Lnnstsafon , Taunusstraße 6.
Knnstfalon Piiltor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aameu-GfuS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Mereiu für Muderyorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 0, 2. und Bleichstr.-Schule, Part.
KolLskesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12*)j Uhr und
von 8—8.V« Uhr. Eintritt frei.

Worein für Auskunft üSer Wohlfahrts -Kin-
richtunge « und Aechlsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweis «nentgellfich für WSnner und
Kranen : im Rothhaus von 9—12'/? und 8 bis

Uhr. Männer-Abth. 9—12'/, und von 2'/- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeit-rinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: '/-S—7-1 und
7-8- 7 Uhr.

ArSeitsnachweis des Eyrilll . Arbeiter -Vereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Aranbenkasse für Krauen nnd Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Kemeinfame chrtskranbenkaffe . Meldestelle:
Luisenstraße 22,

-lln tlfVtitflrn
Tnrn -OeleNIckaft. 27 -—st Uhr : Turnen der

Mädcheu-Äbtheilungen. 8—6 Uhr : Turnen der
Knabm-Abtheilung.

Hnrn -Ätrein . Nachmittaa» 8 Uhr : MSdchen-
turnen. Abends 8—10 Uhr r Riegentnrnen. .

Wituner -Tnrnuerel « . Von 8- ^4 Uhr r Madchen-
Tllrnen. 4—67«Uhr: Knaben-Turnen . Abends
8 Uhr ! Megenfechten. 97- Uhr : Gesangprobe.

Wiesbadener Arlefmarke « - Sammler -Verein.
Abends 87, Uhr : Sitzung im Elublokal, Hotel
Fuhr.

Wtrlhfchaflk. Wofks-Wartei für Kessen-Waflau.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Manch- n . WergnSgnngs -Gknö Jirohstnn . 9 Uhr
Ranchabend.

WiesöadenerAityer -tzknS. Abends SUHr: Ztcher»
probe.

ZtthervereinWiesbaden . Abends9Uhr .' Probe.
Ghrillkicher Perein snnger Männer . Abend«

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Knangekischer M/inner - u. JüngNnAS-Werei«.

Abend« 9 Uhr : Bibelbesprechung.
A«nfn,d »«i05er Verein . 9 Uhr : Bersamminn«.
Mü « ner -chefang»erei« Union . 9 Uhr : Prob».
WiesS . Wadfahr -Kerein 1884. 9 Uhr: Versamml.
chefebllchäft Sanqesfrennde . 9 Uhr : Probe.
Haversberger Sten«4ra»hen-Werei«. llrimng».

Aoend.
pentfchnationak . Kandknnasge - ükfen-'W-rbsnd.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Ubr : Vereinsabend.
. § . Abds . 9 Uhr : Prol

Ortsverein Wiesbaden.
Kefangverein Liederkranz . Abds . 9 Uhr : Probe.
Atkovok- chegnerbnnd. O

Berlammlimaeabend.

5.1crite*nevii ti iieii
Versteigerung von ©las * Porzellan- re. Gegen¬

ständen im Laden Ellenoogenaaffe lS, BormütagS
9'/- Uhr. OS. Tagbl . 4 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf den Abbruch nnd
Verkauf des städt. Gebäudes Wellritzstraße 86.
im Bürean Mr Gebäude-Untrrhaltnng, Friedrich--
straße 15, Zimmer No. 23, Vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 101 S . 2.)

Einreichung von Angeboten anf die Ausführung
der Schlosserarbeiten für den Erwertemngsbau
der Gnteubergschule, im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 16«, Bormittag«
10 Uhr. (©. Amtll Anz. No. 102 S . 2.)

Einreichung von Angeboten ans den Verkauf von
ra. 210 Stück Schulbänken, im Bürean für
Gebäude-Unterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer
No. 23, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 101 S . 2.)

lUcttiT -iJei 'ulttc

htt  MssKave « .

8. Januar.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchttgkeit("/»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur —7.1. Niedr.

*) Die Barometerangaben
redueirt.

Temper. —11.8.
find anf 0° C.

Wetter -Kevlcht
de« ,.Mie«dade«ee TagdlatL".

Mttgethetlt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarie in Hamburg.

(Nachdruck vervoteu.>
5. Januar : angenehm, vielfach heiter bei Wolken^

zug, milde, Nachtfrost.

Ans - nnd Untevs «m « für Kann » (©) und
M - nd (c ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Jan . 4m Süd. iUnterg.ji
C

Unterg.
Uhr Min. Uhr Mn . Uhr Win.-Uhr Min/Uhr Min.

5. fl12 32 | 8 27 | 4 37 fl? 44V.!4 48 N.
$evntv  tritt ei» für den Mond:

Am 5. Januar 7 Uhr 17 Min . Abends Neumond.

König irche Kchanspisis.

Januar.Mittwoch, den 4,
4. Vorstellung. 20. Vorstellung im Abonnement C,

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 8 Akten. Musikv. Albert Lortziua
(Neueinrichtung für die hiesige Königliche Bühne)
Verwandlungs- und Schliißmustk zum 8. Akt init
Verwendung Lortzing' scher Motive von Josef Schlar.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Hans Stadinger , berühmter

Waffenschmied und Thierarzt Herr Schwegler.
Marie , seine Tochter . . . . Frl . Hans.
Graf von Liebenau, Ritter . . Herr Winkel.
Georg, fein Knappe . . . . Herr Henke.
Adelhof, Ritter aus Schwaben Herr Adam.
JrmentrautMaricn 's Erzieherin Frl . Schwartz.
Brenner, Gastwirth, Stadinger '«

Schwager . Herr Ebert.
Ein Schmiedegeselle . . . . Herr Berg.

Schmiedegcsellen. Bürger und Bürgerinnen.
Ritter . Herolde. Knappen. Pagen. Kinder.

Ort der Handlung : Worms. Zeit : Um 1600.)
Nach dem 2. Akt findet eine Pause von

12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Donnerstag, 5. Januar . 5. Vorstellung. 20. Vor¬

stellung tat Abonnement» Der Evangelimann.

Rriichsld H-E.
Berchc, Blanvim.
Georg Rücker.
Friedrich D>
Klara Kr>

euer

7 Uhr I 2 Uhr I9 Uhr
Morgi Nachm. Abds. Mittel.

770.2 769.9 768.8 ~769fi
-8 .2 —7.1 —11.2 -9 .4

2.1 1.7 Ich 1.8
85 64 79 76.0

N. 2 N. 8 N. 2 —

Direction : Dr. phil. S . R «« ch.
Mittwoch, den 4. Januar.

Kinder- und Schiller-Vorstellung.
SnrerVtttcheK«. d. stoben Zroerge.
Eine Komödie für Kinder in 5 Aktm (8 Bildern)

mit Gesang von C. A. Görner.
Regie: Alduin Unger.

1. Akt: Der Zauberspiegel. — 2. Akt: Bei ' den
Zwergen. — 3. Akt: Die Krämerin. — 4. Akt:
Die Obsthändlerin. — 5. Akt: Sneewittchens

Erlösung.
Anfang 4 Uhr. — Ende 7-6 Uhr.

Mittwoch, 4. Jan . 117. Abonnements-Vorstellung.
Mmbrrs.

Drei lose Akte von Wagh. Regie: Georg Rücker.
I.

G ««r was mtdevs.
Personen:

Graf Elbhausen . Otto Kienscherf.
Maud, seine Frau . . . . . Margarethe Frey.
Willy, beider Gshn . . . . . GLY Arndt,
d. Mrnwakd ~ “
Varontn Helena Fars . . .
Zdenkowitsch, Tonkünstler . .
Dr. Barm mm, Willys Präzeptor
Landräthtn Sophie u. Torff .
v. Quilitz, Leutnant . . . .
Paols , Gondolieri . . . . .
Gabriele, Gondolieri
Ort der Handlung : Elbhausens Palazzo tnÄenedig.

II.
Me Heldin des Tage ».

Personen:
Mgrefin, Theaterdirektor. . .
Iba Comöte, Heroine . . . .
Prinz Boris Uraloff . . . .
Marquis von St . Michel . .§izi Grognon,Schauspielerin.i Jaunifle , Regisseur . . .
Aristide Wögst, ein Schaffender
Madame Bondin, Garderobiere
Pottncrrd, Jsurnalift . . . . HernzHetebrügge.
Ein Habitnö . Hans Wlhflmy.
Kafdmr, Diener . . . . . . Max Ludwig.
Ort der Handlung : Das Conversafionszimmer

des ThöLtte Moderne zu Grand Bille.
III.

Lehman «.
Personen:

Sebold, Bürgermeister. .
Fräulein Dr. Aspafia Moll
Ernestine, Sebolds Nichte
Minister v. Zillescn . .
Trude Werlau . . . .
Pvntow, ZillesenS Sekretär
Ritter v. Pappenheimer .
Rosa, seine Frau . . .
Lehmann.
GrirÄing , Polizerdirektor
Stephan , Diener . . .
Ort der Handlung : Pappenheimers

Dingskirchen.
Nach dem 1. u. 2. Stück finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Donnerstag, 5. Jan . 118. Abonncments-Borstell.

Der Kilometerfrcffer.

Sans
«fax Ludwig.

Otto Kienscherf.
Margarethe Frey.
Elly Arndt.
Reinhold Hager.
Bertha Planden.
Georg Rücker.
Friedrich Dcgener
Aara Krause.

Otto Kkenfchrrf.
Margarethe Frey
Elly Arndt.
Reinhold Hag« .
Bertha Mauden.
Georg Rücker.
Friedr . Degen« .
Klara Krause.
HeinzHetebrügge.
Hans Wilhclmy.

tax Ludwig.
Schloß ln

MslhallK -Ttz - at - v.
Theat« der Gegenwart.

Ensemble-Gastspiel unter Leitung des DirectorS
Otto Psoccker-Eckardt vom Frankfurter Orpheum.

Mittwoch, dm 4. Januar.
Zwei M Kpperl.

Schwank in 4 Akten von O. Blumenthal und
G. Kadelburg.

Regie: Joseph Darm « .
Personen:

yximilian, Reichsfreiherr von
Wettingen . . Joseph Darm« .
abolf sein Sohn . . . Kurt Wohlaemuth,

" ny S ' '
^Geß
de Sc

Rudolf, [v... vvyii
Dietrich von Bin!
Thomas Forst«
Mary , feine Tochtertanna Stephcnscn.orenz.
Franz . . . . .

Nach dem 1. und 2.

onny Seedorf.
arl Gehn« .

Marie Schick.
. Joste Diener.
. Bruno Tvufin.
, Leopold Caro.
Akt Pause.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwooh, den 4. Januar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Kaohmittaga 4 Uhr:
p,eitung: Herr Konzertmeister A. Tan der Voort.
1. Ouvertüre zu „Norma“ . . . Bellini.
2. Yolksscene ans „Der Etangeli-

mann“ . Kienzl.
8. Die Vertrauten , Walzer . . Waldteufel.
4. Ich Hebe Dich, Lied . . . . Grieg.
5. Fantasie ans „Faust “ . . . Gounod.
6. Zwei Motive aus „Benvenuto

Cellini“ . . Berlioz.
7. Mandolinen-Polka . . . . . , Desormes.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . Komzäk.

Abends 8 IJhr:
Solisten - Ibend.

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lfistner
1. Feierlicher Marsch aus „Die

Ruinen von Athen“ . . . . Beethoven.
2. Ouvertüre zu „Iphigenie in

Aulis* • . Gluck.
(Sohluss von R. Wagner .)

3. Sdrdnade russe . Rubinstein.
4. Konzertstück für Flöte über

das Abt’scheLied „Gute Nacht
du mein herziges Kind“ . . Popp.

Herr Danneberg.
5. Entr ’aote und Barkarole aus

„IIoffrHaim’s Erzählungen “ . Offenbach.
6. Fantasie appassionata f.Violine Vieuxtemps.Herr Konzertmeister Jrmer.
7. Norwegische Rhapsodie . . . Lalo.

Reiche -HMen -Wsester , Stiffftraße 16.
Specialitäten -Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abends

Karsev -DsrrKl ' amr », Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Aegypten. — Serie II r

Das malerische Tyrol.



des
Erscheinungstage:

Mittwoch und Samstag. Wiestmömrr QTnnlrlntts Verlag»«Fernsprecher: Nr. 2958.

.1. Mittwoch, de« 4. Immar. 1S05.

Verdingung.
Die zum Poflhausncubau auf dem Postgrnnd-

stückc zu Wiesbaden erfordcrlichcnEntwäfsernngS-
arbeilen , veranschlagt zu rd. 9OOO Mark, sollen
im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden.
' Zeichnungen, Anbietungs- und Ausführungs-
Bedingungen und Preisverzeichnisse liegen im
Amtszimmer für den Posthausncubau in Wies¬
baden. Nicolasstraße 20, während der Dienststunden
zur Einsicht aus und können daselbst mit Aus¬
nahme der Zeichnungen gegen Erstattung von
1 Mk. Schreibgebühr bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit einer
den Inhalt kennzeichnenden Aufschrift versehen
bis zuul 20. Januar 1905, mittags 12 Uhr,
an das Posthausneubaubüreau in Wiesbaden,
Nikolasstraße 20, frankiert einzusenden, in dessen
Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung
der eingeganaenen Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter stattfindcn wird. § 293

Frankfurt (Main), 27. Dezember 1904.
Kaiserliche Ober-Postdirektion.

Maier.

Polizeiverordnung
über die Errichtung von Sauggas- Kraftanlagen.

Auf Grund des 8 137 de» Gesetze» über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
<G. S . S . 195) und der §§ 8, 12 und 18 der Ver¬
ordnung vom 20. September 1867(G. S . S . 1529)
.wird mit Zustimmung des Bezirks-Ausschusses für
den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
folgendes augeorduct:

8 1.
Zwei Wochen vor Indetriebsetznng einer Sangas-

odcrMischgas-Kraitaulogeist dcrOrtspolizeibchörde
hiervon Anzeige zu erstatten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Ver¬

ordnung werden, soweit nach den gesetzlichen Be-
stimmnugen nicht härtere Strafen verwirkt sind,
mit Geldstrafen bis zu 60 M., au deren Stelle im
Unvermögensfallc verhältnismäßige Haft tritt
bestraft.

8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündigung in Kraft.
Wiesbaden , den 10. Oktober 1904. 7

Der Regierungs-Präsident.
gez.: Hengstenverg.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden » den 22. November 1904.

Der Polizei-Präsident:
^ _ v. SchenS.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lchrschniirdcmeistern an der Lehr¬
schmiede zu Eharlottenbnrg ist auf Montag»
de« 80. Januar 1905, festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts, Obcr-Roßarzt
a. D. Brand zu Cyarlottenbnrg , Spreestraße4S.
entgegen. 8

Wiesbaden, den 22. Oktober 1904.
Der Regierungs-Präsident. I .SB.: gez. v. Gizytki.
Wird hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 17. November 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend Verbot des Betretens der Eisbahn des

Weihers am Warmen Damm.
Da Seitens der Stadtgemeinde auf dem Fest¬

platz„Unter den Eichen" eine Eisbahn hergcrichtct
worden ist, welche gegen mäßiges Eintrittsgeld für
Erwachsene und schulpflichtige Kinder, sowie au
Mittwoch- lind Samstag-Nachmittagen unentgeltlich
oenutzt werden kann, so wird zur Verhütung von
Beschädigungen der gärtnerischen Anlagen und
sonstiger Mißstände auf Grund der 88 43 und 73
der Polizei-Äcrordnung vom 18. September 1900
hiermit bestimmt, daß bei eingetrctcnem Frostwcttcr
die Eisdecke der Weihers in der Anlage am
Warmen Damm zwecks Benutzung zum Schlitt¬
schuhlaufen oder Schlittenfahren fernerhin nicht
mehr betreten werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen dies« Bestimmung
werden mit der im§76 der erwähnten Verordnung
anacdrohten Strafe — bis zu 30 Mk., eventuell
8 Tage Haft — geahndet. 2

Wiesbaden , den 20. Dezember 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenlk.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch

ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königlichen Gewerbe-
Inspektion zu geben, finden für die Königliche
Gewerbe-Inspektion zu Wiesbaden besondere
Sprechstunde« am 1. und 3. Sonntag jeden
Monats, vormittags von 11'/» bis mittagsi 1/»Uhr
und am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden
Monats, nachmittags von 5' /- bis 7'/» Uhr in
deren Geschäftslokal, Bismarckring 14,1, hier statt.

Wiesbaden , den8. April 1904. *
Der Polizei-Präsident: v» SchenS.

Bekanntmachung.
Die Metzgergasse wird zwecks Reparatur einer

Gasleitung an der Ecke der Marktstraße auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkchr polizeilich
gesperrt. 1

Wiesbaden »31. Dezember 1904.
Der Polizei-Präsident. I . SB.: Falcke.

Polizei -Verordnung
für den Regierungsbezirk Wiesbaden betr. Arbeitcr-

wohnuuge».
Auf Grund des 8 137 des Gesetzes über die

allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883—
G.-S. S . 195— und der §§ 6, 12 und 13 der
Verordnung vom 29. Scpteinber 1867 — G.-S.
S. 1529— wird mit Zustimmung der Bezirks¬
ausschusses für den Umsang des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden folgende Polizei-Verordnung er¬
lassen:

8 1.
Wohnungen für Arbeiter, welche dauernd oder

vorübergehend in gewerblichen Anlagen, insbesondere
Tiefbanteii(Eisenbahn-, Hasen-, Weg-, Kanal- und
dergleichen Bauten), Ziegeleien,. Bimssandstein-
sabriken, Thon-, KieS-, Sandgruben, Stcinbrüchen
beschäftigt und von den Besitzern oder Leitern der
Betriebe untergcbrachtwerden, müsicn ausreichend
Schutz gegen alle WitternngSeinflüsse gewähren.

Zur Unterbringung von Arbeitern, welche nur
in der Zeit vom 1. April bis 15. Oktober be¬
schäftigt werden, genügen, soweit ortspolizeiliche
Vorschriften oder feuerpolizeiliche Bedenken nicht
entgegenstchen, hölzerne Bauten, wenn dieselben
aus glatten Brettern, festgefügt hergestellt und
wasserdicht gedeckt sind.

8 2.
Bei Unterbringung von 10 und mehr Personen

müssen die Wohnungen mindestens enthalten eine
Küche, einen Raun: zum Einnehmcn der Mahlzeiten
und zun: Aufenthalt in den Freistunden, besondere
Schlafräume, eine Bedürsnisanstalt mit Pissoir und
in der Nähe eine Müllgrube.

Wenn die Gesamizahl der nntcrgebrachte»
Personen weniger wie 10 beträgt, so ist eine besondere
Küche nicht erforderlich. Dieselbe kann mit dem
Untcrkiinftsraum vereinigt werden.

Wenn die Gesamtzahl der unteraebrachten
Personen weniger wie5 beträgt, so ist ein besonderer
UntcrknnftSraum und ein Pissoir nicht notwendig.

8 3.
Die Wohn»und Schlafränme müssen mindestens

80 Zentimeter über dem Erdboden liegen, mit
trocknen festgedielten Fußböden und mit gut
schließenden Türen und Fenstern versehen sein.

Die Fußböden in nicht unterkellericn Räumen
und in Kcllcrräumen fiub derart berzustellen, daß
ein völlig dichter Abschluß der Räume gegen das
Erdreich des Grundes bewirkt wird.

Jeder Aufenthalts- oder Schlafraum muß mit
einer verschließbaren Tür und mit mindestens
einem bewegliche» gut schließenden, unmittelbar
ins Freie führenden Fenster versehen sein, dessen
Größe nicht weniger als den8. Teil der Fnß-
bodcnflächt betragen darf, mindestens aber auf 0,3
Quadratmeter zu bemessen ist. Ein Raum von
mehr als 30 Quadratmeter Fußbodenflächemuß
mindestens2 Fenster der vorbezeichneten Art be¬
sitzen.

Die lichte Höhe der Aufenthalts- und Schlaf-
räume muß, soweit nicht nach sonstigen bau¬
polizeilichen Vorschriften ein Mehr vorgesehen ist,
mindestens 2,50 Meter betragen, bei schrägen Decken
muß die mittlere Höhe dieses Maß erreichen.

Räume im Dachgeschoß dürfen nur dann als
Schlafränme benutzt werden,wennfic vollständig ver¬
putzte oder mit Holz bekleidete Wände und Decken
baden. Für den Aufstieg zu diesen Räumen sind
Treppen mit Geländern anzulegen. Die Treppen
mi'tfieit zwischen den Handlünsern mindestens 0,85
Meter breit sein, mit einem Stkigungsvcrhältnis
von höchstens 4b Grad versehen und so hergcstellr
werde», daß überall eine Kopihöhe von mindesten«
1,80 Meter verbleibt. I » bestehenden Ärbciter-
wohnungeil müssen Schlafiänme, deren Fußböden
höher wie 2 Meter im Mittel über dem Gelände
liegt, mindestens eine unverbrennlichc Treppe oder
eine solche ans Eichenholz(Tnttstufc mit Setzstnfe)
erhalten. Schlafränme, in denen mehr wie
20 Personen untcrgebrachtsind, niüssen außerdem
noch eine zweite Trcvpe oder einen anderweitigen
gesicherten Abstieg haben.

Bei Neubauten finden die allgemeinen bau¬
polizeilichen Bestimmungen über Treppen und
Treppenräume Anwendung. Schlafräume dürfen
nicht auf oder neben dem Ziegelofen oder unter
dem Ofendache liegen. Auieiityaltsräumc dürfen
ebenfalls nicht über dem Ofen liegen. Die An¬
legung der AufenthaltSränme unter dem Ofendach
und neben dem Ofen ist nur dann zulässig, wenn
die Wände ganz dicht verputzt sind und der Raum
einen besonderen Eingang durch einen mit der
Außenlust in Verbindung stehenden Vorraum, sowie
eine sclbstschließendeTür und unmittelbar ins Freie
führende Fenster erhält.

Die Schlafräume müssen für jede in ihnen
untergebrachte Person mindestens 12 Kubikmeter
Luftraum und 3 Quadratmeter Bodenfläche haben.
Sind außer den Schlafräumen noch besondere—
ausreichend große— Räumlichkeiten für den Ver¬
kehr während der arbeitsfreien Zeit vorhanden, so
genügt für erster- ein Luftraum von 10 Kubik¬
meter, für letztere ein Luftraum von 7 Kubikmeter
für jede Person. Für Kinder unter 10 Jahren
genügt die Hülste der angegebenen Maße.

Au der Türe jeden Schlafrannies muß eine
Tafel hängen, auf der die Abmessungen und der
Inhalt dieses Raumes, sowie die Zahl der Per¬
sonen, deren Unterbringung in demselben Raume
zulässig ist. zu verzeichnen sind.

Die Richtigkeit der Angaben muß von der
zuständigeit Polizeibehörde bescheinigt sein.

8 4.
Personen über 14 Jahre müssen, abgesehen von

Ehepaaren, nach Geschlechtern getrennt untürgebrachtwerden

Schlafränme, in denen weibliche Personen
»ntcrgebracht sind, dürfen mit den Schlafräumen
für Männer keinerlei Verbindung haben. Kinder
unter 14 Jahren dürfen nur ausgenommen werden,
wenn sie sich in Begleitung ihrer Eltern befinden.Ehepaare— mit oder ohne Kinder— dürfen
nur aiisgeiloninlen werden, wenn jedem Ehepaar
ei» besonderer verschließbarer von anderen Schlaf-
ränmen völlig getrennter Raum gegeben wird. Das
Zusammenwohncn mehrerer Ehepaare ist verboten.

8 5.
Die AnfenthaltSräume sind mit einer aus¬

reichenden Zahl von Tischen und Sitzvlätzeii, sowie
mit angemessener Heizung zu versehen. Jedem
Schlafgast über 14 Jabrc ist eine besondere, vom
Fußböden durch eine mindestens 0,30 Meter hohe
Lufisclncht getrennte saubere, aus Eise» oder ge¬
hobeltem Holz angefertigte Bettstelle mit mindestens
1,75 Meter Länge und(>,68 Meter Breite zur Ver¬
fügung zu stellen. Dieselbe muß wenigstens mit
Matratze oder Strohsack, einem Kissen ans Stoff
mit weichem Inhalt , einem Bettuch und im Sommer
mit zwei, im Winter mit drei wollenen Decken von
mindestens 1,75 Meter Länge und 1,25 Meter Breite
versehen werden.

Die Verwendung von übereinander stehenden
Bettstellen ist verboten.

Jeder neu eintretendc« Person ist ein mit frisch
gereinigtem Inhalt versehenes Bett zu geben, außer¬
dem ein Kleidcrriegel und ein verschließbarer
Schrank zur Verfügung zu stellen.

Den Arbeitern ist in oder dicht bei den Schlaf-
räumen Gelegenheit und ordnungsmäßiges Gerät
zum Waschen zu geben. Bei zu- und abfließendem
Wasser muß sür je 3 Personen ein Waschplatz,
sonst für je 2 Personen ein Waschbecken vorhanden
sein. Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, daß
die Waschbecken am Vormittag und am Abend mit
frischem Wasser gefüllt werde».

Bei Reiibaiite» zur Unterbringung von mehr
als 20 Personen ist ein besonderer Waschraum
einzurichten. . ,

Jedem Schlafgaste muß wöchentlich wenigsten»
ein reines Handtuch zur Benutzung leihweise und
kostenlos verabfolgt werden.

8 6.
Sämtliche Wohnung?- bezw. Schlafränme

müssen, so oft die Polizeibehördec» für notwendig
erachtet, mindestens aber einmal jährlich, und zwar
bei Saison- oder Kampagne-Betrieben vor Beginn
der Arbeitszeit, Mit Kalkwasser frisch geweißt
werden. Vor Beginn der Arbeitsperiode sind die
Matratzen, Strohsäcke und Kissen mit frischem Jn-
dalt zu versehen und ebenso wie die Decken gründ¬
lich zu reinigen. Der Inhalt der Strohsäcke und
Kissen ist alle vier Wochen zu erneuern. Die
Säcke und Kissen selbst sind nach Bedarf, min¬
destens aber alle8 Wachen zu reinigen. Durch¬
nähte Strobmatratzen »ud Kiffen müssen min¬
desten» alle6 Monate gereinigt werden. Dabei ist
gleichzeitig deren Inhalt zu erneuern. Wollene
Decken sind mindestens alle6 Monate entsprechend
zu reinigen bezw. zu walken. Alle4 Wochen sind
reine Bettücher aufzulcgen.

Gesunde» Trinkwasser muß den Arbeitern in
den Untcrkunftsräumen selbst oder In deren un¬
mittelbarer Nähe zur Verfügung stehen.. Sofern
dasselbe aus einem Brunnen bezogen wird, darf
dieser nicht weiter als 60 Meter von dem Wobn-
bause entfernt liegen. Bei größerer Entfernung
ist da» Wasser durch Rohrleitung und Pumpen-
vorrichtung herbeizuschaffen.

Die Nnterkunitsräume sind täglich gehörig zu
reinigen und zu lüften.

Das Kochen, sowie da« offene Aufbewahren
von NahrmigSvorräten, das Waschen und Trocknen
der Wäsche in den Wohn- und Scblafrännien ist,
vorbehaltlich der Bestimmmig in 8 2, Absatz2 und
3, iliitersagk. Für die Aufbewahrung der größere»
Vorräte ist eine besonders gut gelüftete Vorrats¬
kammer anzulegcn.

Die Aufbewahrung von Arbeitsgeräten und
Arbeitsmatcrialien in den Schlaf-, Wohn- und
Aufenthaltsräume» ist verboten. Für eine aus¬
reichende Beleuchtung der Räume und deren Zu¬
gänge. sowie der Aborte, ist zu sorgen.

8 ?.
Die Aborte müssen in angemessener Ent¬

fernung von den Unterkunftsräumcn belegen und
mit transvortablen dichten Tonnen oder Kasten
oder mit Gruben versehen sein. Für je 20 Arbeiter
muß mindesten« ein Abortsitz vorhanden sein.
Jeder Sitz muß mindesten« 80 Zentimeter breit
und ordnungsmäßig mit Stoßbrett und Sitzbrett
versehen sein. Jeder Sitz muß von dem benach¬
barten durch seitliche Scheidewände von genügender
Höhe abgeschlossen und jede Zelle mit einer von
innen verschließbarenTür versehen sein. Für
Arbeiterinnen ist ein besonderer Abort mit eigenem
Eingang herzustellen. Auf se 15 Arbeiterinnen
muß 1 Abortfitz vorhanden sei». Die Abortgruben
sind wasserdicht herzustellen, fest zu verdecken und
nach Bedürfnis zu entleeren und zu desinfizieren.

Asche und WirtschaftSabfällesind in einer be¬
sonderen verdeckten Grube zu sammeln und nach
Bedarf abzufahrc».

Bei mehr als 10 Arbeitern ist ein besonderes
Krankenzimmer einzurichten, sofern nicht wegen der
Nähe von Krankenhäusern von der die Bau¬
genehmigung erteilenden Behörde hiervon abgesehenlvird.

Arbeiter, welche an einer ansteckenden Krank¬
heit.Krätze,granillöscrAugcnentznndung.GcschlechtS-
Irankheiten üfw. leiden, dürfen nicht in denselben
Räumen mit anderen Arbeitern untcrgebracht
werden.

8 S.
Wer nach Maßgabe des§ 1 erstmalig'Arbeitern

Unterkunft gewährt, hat hiervon unter Angabe der

Zahl der aufzunehmenden Personen und unter
Bezeichnmig der für sic bestimmten Räume der
Oltspolizeibehördebinnen8 Tagen nach der Auf»
nahnlc Anzeige zu erstatte». Auf Erfordern sind
die nötigen Zeichnungen einzureichen.

Der Betriebsunteriiehmer oder dessen Stell¬
vertreter hat ferner alsbald »ach der Annahme
eines Arbeiter? den Namen in ein mit Seitenzahl
versehene« feftgcbnndenes Buch iinzutragen, welches
vor der Ingebrauchnahme durch die Ortsvolizci-
behörde auf der 1. und letzten Seite abgestempelt
sein muß. Dieses Buch, welche» den Gewerbe-
aufsichtsbeaiiiten, der Polizeibehörde oder deren
Organen jederzeit ans Verlangen vorgelegt werden
muß, wird in der Weise mit Kolonnen versehen,
daß in die erste Kolonne Name und Herkunft des
Arbeiters, in die zweite die eigenhändige NamenS-
unterschrift desselben bezw. sein durch den Unter¬
nehmer beglaubigtes Handzeichen, in die dritte der
Tag der Annahme und in die vierte Kolonne der
Tag des Austritts au» der Arbeit aufzunehmen ist.

Diese Polizei-Verordnung ist in jedem Unter»
kunftSraume auf einer allgemein zugänglichen Stelle
anzufchlagcn und außerdem jedem ne» eintretenden
Arbeiter besonders bekannt zu machen, was dieser
al« geschehen durch die vorstehend ongeorduct«
Namensunterschriftanzuerkennen hat.

8 10.
Der Regierungspräsident kann Ali»nahme» vo«

den vorstehenden Bestimmungen gewähren.
8 11.

Für die Befolgung der Vorschriften dieser
Verordnung ist der Betriebsunternehmer, der mit
der Unterbringung der Arbeiter betraute Betriebs¬
leiter und Meister verantwortlich.

8 12.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Be¬

stimmungen werbe» mit Geldstrafe von 8—60 Mk.,
im Unvermögensfallc mit entsprechender Hast
bestraft.

8 13.
Diese Polizeiverordnung tritt am1. April 1905

in Kraft und findet ans bestehende, wie auf neu
hcrzurichtende ArbeiierwoknungenAnwendung.

VorhandcncUnterklinftsräume, welche die im§3
voraeschricbene Höhe nicht besitzen, können bis zum
1. Oktober 1906 weiter benutzt werden, wenn sie
im übrigen den vorstehenden Bestimmungen
entsprechen.

Alle sonstigen besonderen Polizeivcrordnungcn
über die Arbeiter-Wohnungen treten mit dem
1. Avril 1905 außer Kraft. *

Wiesbaden , den 16. September 1904.
Der Reaicriings-Brästdent. '

I . SB.: v. Gtzyckt.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , de» 1. Oktober 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Scheuck.
Bekanntmachung.

Nachdem am 1. April bei dem Einwohner-
Meldeamt der Königlichen Polizei-Direktion eine
Zeniralfremdenmeldekontrolle eingeführt ist.
bringe ich hierdurch zur allgemcineu Kenntnis, daß
Auskünfte über hier sich aufhaltende Kurgäste und
alle übrigen Fremden nicht mehr von den einzelnen
Polizeirevieren, sondern vom Einwohnermeldeamt,
PolizeidirektionSgebäudc, Friedrichstraße 17, Ein¬
wohner- Meldeamt, nnd zwar gegen Entrichtung
der üblichen Gebühr von 25 Pfennigen für jede
einzelne Nachfrage erteilt werden.

Diese Auskunft erstreckt sich nur auf die Angabe
des Hotels, der Pension usw., in wtlchcn der oder
die betreffenden Fremden Aufenthalt genommen
haben. *

WieSbadr », den8. Avril 1804.
__ Der Polizei-Präsident: v. Scktentk.

Bekanntmachung.
E» sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

die Bestimmungen der Pöltzci-Veroronung vom
1. August 1889 dadurch vorgekommeti, daß auf
GrundstückenEntwässerungs- Arbeiten ohne bau¬
polizeiliche Genehmigung ausgeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf
anfmcrksam gemacht, daß die Herstellung, Er¬
neuerung oder Veränderung einer GruudstückS-
Entwässeriing oder eine»Le!l«dkrseIben,einschliebIiÄ
der oberirdischen Anlagen nur anf Grund einer
polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werde» bestraft, auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden. *

Wiesbaden , den2. April 1904.
_ Der Polizei-Präsident: v. Tckienek.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte. welche in ihrer

Praxis im Jahre 1904 Impfungen vorgenommcn
haben, werden hierdurch auf die Bestimmungen
der 88 8* und 16 des Reichsimpfgesetzes vom
8. April 1874, wonach die in der vorgeschriebeum
Form geführten Jmpflisten am JayreSschluff«
bei der zuständigen Behörde, d. i. hier Königliche
Polizei-Direktion, einzureichen sind, aufmerksam
gemacht. *

Wiesbaden » den 29. Dezember 1904.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falek«.

Verzeichnis
der i« der Zeit vom 20. bis einschließlich
31. Dezember 1904 bei der Königlichen Polizei-

Direktion angemeldcten Fundsachen
Gefunden r 1 silberner Löffel, 1 Paar Hand¬

schuhe, l Handkarren, 2 Portemonnaies mit Inhalt,
1 Damenuhr, 1 Stück Bleirohr, 1 Handtäschchen,
1 Cigarcttentasche mit Papieren verschiedenen
Inhalts , 1 Pelzboa, 1 Buch. 1

Zugelaufen : 4 Hunde.
Kbnigl . ~ - " ■Polizei -Direktion Wiesbaden»
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Nachweisung
der im Monat November 1904 ausgestellten Jagdscheine :

Lfd.
No.

Beginn
der

Giltigkeit.
Tag und

Monat

Name Wohnort

(Ml—

So

Ausländer Ö
u

L3

%

e»
s>

Jagdscheine

236 3. 1l . 01 Bücher , Georg Wiesbaden 1 — — — —
237 2. 11. 04 Rossel, Heinrich 1 -- — — —
238 2. 11. 04 Bartels , Friedr . Jak. „ 1 — — •— —
239 2. 11. 04 Reith , Johann „ 1 — — — —
240 2. 13. 04 Friedrich , Emil „ 1 — — — —■
241 2. 11 . 04 Balger , Adolf 1 — — — —
242 2. 11. 04 Schellenberg , Alfred „ -- 1 — —. —
244 2. 11. 04 Frhr . v. Eyb , Ernst „ 1 — — — —
245 2.  11 . 04 Neuß, Lllcxander „ 1 — — — —
246 2. 11. 04 Stamm , Louis 1 — — — —
247 5. 11. 04 5iecser, Fritz 1 — — — —
248 2. 11. 04 Mudra Mainz 1 — — — —
249 3, 11. 04 Bott , Felix Wiesbaden 1 — — — '—
250 3. 11. 04 Montandon , Heinrich — 1 __ — —
251 3. 11. 04 Kalkbrenncr , Ehr. 1 -- -— — —
262 3. 11. 04 Orth , Joh . Adam Neckarau — 1 —• — —
253 5. 11 . 04 .Hüffer Mainz 1 -- — — —
254 3. 11. 04 Dr . Abend , Ludwig Wiesbaden 1 — — -— —
255 5. 11. 04 Jlsemann Mainz — 1 — — -T
256 5. 11. 04: Rohascheck, Jakob 1 -- — — —
257 5. 11. 04 Schmidt , Heinrich Wiesbaden — 1 — — —
258 4. 11. 04 Berges , Heinrich — 1 — — —
259 5. ll . 04 Dr . Brüning Mainz — 1 — — —
260 5. 11. 04 Opel , STnrI Nüsselsheim 1 — — •—■
261 5. 11 04 Dr . Friedrich , Wilhelm Mainz 1 — — —
262 6. 11 . 04 Michel , Karl Wiesbaden — 1 — — —
263 6.  11 . 04 Schneider , Wilhelm 1 — — — —
264 8. 11. 04 Schmidt , Emil 1 — — — —
265 12. 11. 04 Goetz, Albrecht 1 -- - : — —
266 8. 11. 04 v. Hagen , Adolf 1 , - — — —
267 9. 11. 04 Prell , Georg 1 — — — —
268 9. 11. 04 Dickel, Heinrich 1 — ■ :— — —
269 8. 11. 04 Geh « , Franz — — ___ — 1
270 8. 11. 04 Berges , Willi. 1 —: — — —
271 12. ll . 04 Datum , Ludw . Will,. Rüsselsheim 1 — — — —
278 10. ll . 04 Scnftc , Franz Jos. Gobsheim 1 — — — —
279 10. 11. 04 Montandon , Heinrid, Wiesbaden 1 — — '— —
280 11. 11. 04 Steinmetz , Wilhelm 1 — •— —
281 12. 11. 04 Ruthe , Wilhelm 1 — — — —
982 12. 11. 04 Uhdcn Mainz 1 '.r~ — — —
283 11. 11. 04 Kunz, Ludwig Kästet 1 — — '— —
L«4 14. 11. 04 Büdingen , Wolfgang Wiesbaden 1 ■— ..—> —
285 14. ll . 04 Matlsi , Ernst Mainz 1 ■— — —
286 12. ll . 04 Wollweb « , Franz Wiesbaden 1 — — — —
287 15. 11. 04 Dr . Klein , Wilhelm 1 '— — — —
288 15. 11. 04 Lechler, tLhristoph 1 — — — —

289 17. 11. 04 Dr . Mertens , Waldemar 1 — — — —

290 17. 11, 04 Sck>cnern , Fritz 1 — - — . — —
291 17. 11. 04 Stahler , Joh . Peters 1 — — —
292 15. 11. 04 Clauß , Adolf 1 — -— — —

293 17. ll . 04 Jlsemann Mainz — i — — —
294 16. 11. 04 Knefcli , Wilhelm Wiesbaden — l — —
295 17. ll . 04 Sieben , Jean Zornheinl 1 — . — — —
296 19. 11. 04 Scheer , Bernhard Wiesbaden 1 — — — —
297 19. 11. 04 Säicllenberq , Alfred — l — —- ’ -
298 22. 11. 04 Dallniann , Georg 1 — .— ’— —
299 19. 11. 04 Neuendorff , Wilhelm n 1 — — — —
300 21. 11. 04 Reifferscheid, Joh. 1 — — —
301 22. 11. 04 Stahl , Otto 1 — — — —-
302 22. 11. 04 Egenolf , Josef B

— i — — —
308 22. 11. 04 .Hebel, Philipp m — i — — —
304 23. 11. 04 Rchnus , Georg n 1 — — — —
305 23. 11. 04 Welkamer , Lorenz 1 — — — —

306 23. 11. 04 Wagner , Philipp 1 — — — —
307 23. 11. 04 Dr . Wilmer , Franz n 1 — — — —
308 23. 11. 04 Howic , Charles 1 — — — —
309 24. 11. 04 John , Paul 1 — — — —
310 25. ll . 04 Rossel, Karl 1 — — — —
811 25. 11. 04 Hanson , Ferdinand — i — — —
312 29. 11. 04 Schneider , Jakob u 1 — — — —
313 28.' 11. 04 Scherer , Louis 1 — — —*• —
314 28. 11. 04 Buchholz , Gustav 1 — — —
315 28. 11. 04 Egenolf , Josef 1 -- -- — —
316 28. 11. 04 Beilstein , Wilhelm 1 — — — —

g ! 7 29. 11. 04 Wilhelms , Friedrich „ 1 — 1 — — —

Vorstehende NaGWeisung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis.
Wiesbaden , den 8 . Dezember 1904 . Der Polizei - Präsident: v . Dchcnck.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann

Walluferweg einerseits und der 2 . und I . Gewann
Wasuserweg anderseits soll der auf dem Plane
wir b— c bezeichuete Teil an der Eltvillcrstraße
eingezogeu werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zu-
ständigkeitrgeletzcs vom 1. August 1883 mit dem
Ansügcn hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit de », 18 . Dezember d . I . beginnenden
,Frist von vier Wochen bei dem Magistrat
schriftlich ciiiziireichcn oder im Rathanse , Zimmer
No . 45 , zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus . 4

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1904.
Der Oberbürgermeister.

BekauntMachung.
Bctr . die Unfallversicherung der bei Regiebautcn

dcschästigleu Personen.
Der Auszug au » der Heberolle der Ver¬

sicherungs -Anstalt der Hesien -Nassanischen Ba »-
gewcrkS -Bcrufsgenosicnschait für das 8. Quartal
l . I . über die von den Unternehmern zu zahlende !!
Versicherung :! - Prämien wird während zweier
Wochen , vom 24 . 1. Dt . ab gerechnet , bei der Stadt-
bauptkassc im Nathauie während der Vormittags-
Dienststuudcn zur Einsicht der Beteiligten offen
gelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämien¬
beträge durch die Stadlhauptkassc cingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
kann der Zahlungspflichtige , unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zadlung , gegen die
Prämienberechnung bei dcmGcnossenfchaftsvoistande
oder dem nach . § 21 fcc9 Banunfalwersicheruiig »-
gcsetze» zuständigen anderen Organe der Gcnosseir-
fchaft Einspruch erheben . (8 28 des Gesetzes .) 2

Wiesbade » , Len 23 . Dezember 1904.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
Die bier im Winter cingeführte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
ich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung loeitcr Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließcn läßt , um den armen
Kindern , welche zil Hause morgens , ebe sic zur
Schule gehen , nur ein Stück trockenes Brod , ja
mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
einen Teller tzafcrgrützsnppc und Brod geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchs chnitilich
täglich 500 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegcbenen
Portionen betrug nahezu 87,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Merzten
und Lehrern gehört hat , welch günstiger Erfolg für
Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein ilcines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben , über welche öffentlich qnittirt werden
wird , nehmen entgegen die Mitglieder der Sinnen«
Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arnb , Uhlandstraße 1,
Herr Stadtrat Kaufmann Spitz , Jdsteincrftraße 18,
Herr Stadtverordneter Dr . med . prakt . Arzt Cuntz,
Kl . Burgstraßc 9 , Herr Stadid . Oberstleutnant a.  D.
von Dcttcn , SIdclheidstraße 62 , Herr Stadtv . Gast¬
wirt Groll , Bleichstraße 14 , Herr Stadtv . Rentner
' nnicl , Kaiser -Friedrich -Ring 67 , Herr Bezirks¬
vorsteher Gcrichtsassessor a . D ., Direktionsmitglied
der Nass . Landesbank Reusch , Landesbank , Herr
Bezirksv . Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 88,
Herr Bezirksv . Rentner Brenner , Rheinstraße 88,
.Herr Bezirksv . Reg .-Sekretar a . D . Schroeder,
Emicrstraße 48 , Herr Bezirksv . Lehr « Münzert,
Gustav -Stdolfstraßc 18 , Herr Berzirksv . Verwalter
Schminke , Angenheilanstalt , Herr Bezirksv . Kanf-
mann Möckel , Lanagasse 24 , Herr Bezirksv . Rentner
Berger , Mauergäsie 21 , Herr Bezirksv . Rentner
Vollmer , Hainerweg 10 , Herr Bezirksv . Dreher
Zolling « , Schwalbacherstraße 25 , Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18 , Herr Bezirksv.
Rentner Kadefch , Querfeldstraße 3 , sowie das städt.
Slrmenbürean , Rathau « Zimmer 12 . Ferner haben
sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit
erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,
Hauptgeschäft : Taunusstraße 14 , Zweiggeschäft:
Wilhelmstratze 2, Herr Kaufmann Emil HeeS sinn .,
Inhaber der Firma Karl Acker Nachf . , Gr . Burg-
straße 16 , Herr Kaufmann A . Mollatb , Michels-
berg 14 , Herr Kaufmann E . Schenk , Inhaber der
Firma C . Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasie,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgaffe 30.

Wiesbaden , den 1. November 1904. 8
Namens der städt . Armendepntation:

Travers , Magistrats -Assessor.

BekKNNtMarhuuK.
Der Frnchtmarkt beginnt während der

Wintermonate (Oktober bis einschließlich Märzl
um 10 Uhr Vormittags . *

^Wiesbaden » den 14. Septeinb « 1904.
Stadt . Llkzifcamt.

Bekanntmachung.
Verkehr in den Anlagen des Kurhauses

„Paulinenschloh " :
1. Die zum Knrhause Paulinenschloß gehörigen

Wege und Parkanlagen sind keine öffentlichen.
Dieselben dürfen daher weder von Unbe¬
rechtigten betreten , noch vom Publikum als
Durchgang benutzt werden.

2 . Wärterinnen mit Kinderwagen , sowie Kindern
unter 10 Jahren ühneBealcitnügErwachjener,
ist das Betreten der Anlagen unterlagt.

3 . Das Mitbringeii vyn Hunden ist nicht
gestattet.

4. Die an der Sonnenbergcrstraße ..zum Kur-
hausc hinanffnhrende Fahrstraße darf nur
von Equipagen und Droschken benutzt werden.

5. Lieseranten und G -schäftssuhrwerke haben
di - Einfahrtstraße von der „ SchöncnAussicht"
zu benutzen.

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1904.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Z 4 Absatz 1 de« für die Benutzung der

Dampfwasenmeistcrei der Stadt und des Landkreises
Wiesbaden crlasseiicn TarifcS vom 17 . April 1903
wird wie folgt ergänzt:

„Für jeden dem Abdecker zur Beseitigung über
gedenen Kadaver von Hunden unter 50 orn Schulter
höbe ist in Zukunst eine Vergütung von 2 Mark
statt 4 Mark zu entrichten . " 9

Wiesbaden , den 4 . Novembw 1904.
Vcrwaltungsk -»«n Mission

für die Damvfwasenmeisterci der Stadt
und des Landkreises Wiesbaden.

I » Vollmacht : Wolfs.

Verdingung.
Die Jabreslieferung von ca:

12,000 StüS Reiserbcseu bester Qualität,
b ) 1000 „ Piassava -Haudbeseu , großes

Format,
300 „ do . kleines Format,

und 65 KebrWalzcnfÄllMigctt
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Slngcbotssormnlare uiidVerdingungSunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 53 , eingeschev . auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldsreie Ein¬
sendung von je 70 Pf . zu a ) und b ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift „ Besen-
lieferung " versehene Angebote sind spätestens bi»

Montag , den 16 . Januar 1905.
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Proben oben genannter Gegenstände sind ent¬

weder bei «Wabe der Angebote rinzureichen oder
zu dem Submissionstermine mitzubringen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSge-
fülltcn VcrdingungSformular eiligereichten Angebot-
Werden berücksichtigt. 3

Znscblagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 29 . Dezember 1904.

Dtadtvauarut , Abteilung für StraßeubaK,

Bekanntmachung.
Die aus dem alten Friedbasc befindlich«

Kapelle (Trauerhallc ) tvird zur Slvhaltuua von
Tranerfeierlichk - iten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im Winter au?
städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtjcitig nicht besorgt , sondern bleibt
alleinige Sache der Mtragsteller . Die Bennvnng
der Kapelle zu Tranerfeierlichk -iten ist rechtzeitig
bei dem zuständigen Friedhofsanfseh « anzumelden
welch « alsdann dafür sorgt , daß diese zur be¬
stimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904.
_Die Kriedhofs -Dsputatio « .

Bekanntmachung.
Voirsbudeanstalteu betr.

Die drei städtischen Volksbadcanstalten be¬
finden sich

1 . im Gebäude der Höheren Mädchenschule
am Schlotzplatz,

2 . Am Römertor,
3 . im Hanse Roonstraße 3.

ES werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Slnstait in der Roon»

ftraße für Männer und Frauen , in der
Slnstait am Schloßplatz mir für Frauen.

Badezeiten sind : Mai bi « September vor¬
mittags 7 Uhr bis abends 8st - Uhr , Oktober bis
April vormittags 8 Uhr bis abend « 8 Uhr.

An Sonn - » nd Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschloffen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend)
von IVr —2 1/», die Fraucnäbteilung stets 1— 4 Uhr
geschloffen . , *
_ _ DaS Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Das Bad am Schloßplatz ist vom

9. Januar 1905 ab wegen Ansbesserungsarbeiten
etwa 10 — 12 Tage geschloffen . 1

Das Stadtbauamt.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat»

Verdingung.
Die Installation für die Gogcnlicht-

belenchtung der Feuerwache soll im Wege der
öffentlichen Ansschreibnug verdungen werden

Angebotsformnlare , Verdingungsunterlagen u.
Zeichnungen können während der Vormittag »-
diknststnnden im -städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 2t , eingesehen , die
VerdlilgungSunteriagen , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort » nd zwar bis zum 3. Januar 1905
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . B.
A . 31 " versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 6 . Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierbei cinzilreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden 'Anbieter.
Nur die mit dem vorgeictiriebeneii und ans-

gefüllte » Verdingimgrsoruinlar eingcreichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt . 3

ZnschiagSsrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Dezember 1904.

Stadtbauamt.

Schlachthofs -Direktorstelle.
Die sreiqemordcne Stelle eine « Direktor « de«

städtischen Schiachtboscs dahier soll zum 1 . April
1905 anderweit besetzt werden.

Bewerber , welche die 'Approbation als Tierarzt
besitzen , sich in ähnlicher Stellung bereits bewährt
und ein Alter von nicht über 45 Jahre haben,
wollen ihre Gesuche und Zeugnisse mit kurzem
Lebenslauf bi » zum 10 . Januar 1905 an den
Unterzeichneten cinscnden . .

Verlangt wird eine umsichtige und tatkräftige
Persönlichkeit.

Mit der Stelle ist neben freier Wohnung ein
peusionssähiges Gehalt von 3600 — 5600 Mk . . steigend
all - 2 Jahre nm 200 Mk ., verbunden : besonder«
geeigneten Bewerbern kann der Eintritt in eine
Höhere Gehaltsstufe als 3600 Mk . bewilligt werden.
Die Anstellung erfolgt zunächst probeweise auf
ein Jahr ; falls der Inhaber der Stelle sich bewährt
hat , erfolgt sodann die feste Anstellung , jedock wie
bei allen städtischst ! Betriebsverwaltungen ( Orts-
stamt voin K . Dezember 1899 ) gegen näher zu
vereinbarende Kündigung . 4

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1904.
Ter Magistrat.

I . A . : Brot ; , Sradtrat.

Berdiugung.
Die Lieferung von 10,000 lfd . ' « Granit«

Bordsteinen , Profil21 -30 , für die Bauverwaltüvg
der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Aurschreibung verdungen werden.

AngebolSforniularc imdBerdingiingsunterlagen
können während der Voimittagrdienststundcn im
Rachause , Zimmer No . 53 , eingeschen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell geldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark (nicht in Briefmarken ) , und
zwar di « znm letzten Tage vor dem Termin , be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot
auf Lieferung von Granit - Bordsteinen " versehene
Angebote sind spätestens bis

SamStag , den 7 . Januar 1905,
vormittags IS Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote « folgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Andrerer oder der mit
christlicher Vollmacht versevemm Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschricvcncn und aur-
gefullten Berdmgungrsoruiulär eingercichlcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 5

ZnschlagSfrjn : 6 Wochen.
Wiesbaocre , den 10 . Dezember 1904.

Stavtvananit , Abteilung für Straßenbau

Hslz -BersicigerrMg.
Montag , den SK Januar d. I .,

Vormittags 3® Ahr anfangend, kommt
in dem Gemeindewald Holzhansen ir/A.,
Distr . & Oberholz , folgendes Holz zur
Versteigerung: I ' 324

51 Stangen 1. Classe,
4,59 Fstm.,

526 * Stangen 2. Classe,
31,56 Fstm.,

3690 * Stangen 3. Classe,
110,70 Fstm.,

1310 n Stangen 4. Classe,
50 „ Stangen 5. Classe.

Das Holz ist von guter Qualität und
lagert an einer gut chaussirteit Abfahrt.

Holzhansen ü/A ., den2.Januar 1905.
Der Bürgermeister:

Müller.

krLMps6I'-5ll ?1k't8N.
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(kasssxo -Mrsnu ä. ÜLssllseliost : Wühelmatr . 10.)
D. „ Ambria “ 28. Dez. in Yokohama . I).

„Armenia " 28. Dez . von Slinngbai . D. „Belgravia“
von Newyouk kommend , 26. Dez. 10 Uhr 85 Min,
morgen « Soilly passiert . 1). „ Brisgavia “ auf der
Heimreise von Ostasien , 20. Dez.  Quessant Creaeh
passiert . I). „Culabria “ 29. Dez. von Santos nach
Rio de Janeiro und Bahia . D . „C. I'Vrd . Laeisz“
29. Dez. von Yokohama . D. „Etruria “ 28. Dez.
in Montevideo . D. „Galicia “ nach Westindien,
29. Dez. 4 Uhr nachm , von Antwerpen . !),
„Georgia “ 28. Dez . von Oalveston via Newport
Kewa nach Hamburg . D. „ Palatia “ Truppen,
tränsport , 28 . Dez. 7 Uhr morgens in Swakop.
mund . D. „Prinz August Wilhelm “ nach Havana
und Mexico , 29. Dez . 10 Uhr morgens in Havre,,
D. „ Prinz Joachim “ 29. Dez . von Vera Cruz nach
Havana . D. „ Prinz Sigismund “ von Mittelbrasilien
kommend , 30. Dez. 5 Uhr morgens von Boulogue
sur Mer. D. „ Prinz Waldemar “ 28. Dez . in
Santos . D. „ Sootia “ von Westindien kommend,
29. Dez . 10 Uhr 15 Min. abends auf der Elbe.
D. „ Serbin “ von der Westküste Amerikas
kommend , 29. Dez . in Tenerife . D. „Silvia “ Von
Baltimore kommend , 29. Dez . 4 Uhr nachm , auf
der Elbe . D. „ Spezia “ auf der Ausreise nach
Ostasien 20. Dez. in Singapore . D. „ Westphalia“
28. Dez . in Colon.

iex S.  ScheUendera 'ichen Hol-BuchLrucktNi iu SSieSdade».
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1. Akatt.

Die Memoiren der Hofdame.
Seit Wochen spukt es durch die europäische Presse,

daß ein« „Gräfin Eppinghoven , Hofdame Uh rer PLajestät
der Kaiserin und Königin ", ein Mcheulichcs Buch über
den Berliner Hof gesä;rieben habe. Unter dem Titel
„Das Privatleben Wilhelms II . mild seiner Gemahlin"
ist dies Pamphlet in England erschienen. Es stellt sich
als die Ausarbeitung eines Tagebuches dar und umfaßt
den Zeitraum vom Januar 1888 bis zum Frühjahr 1898.
.Das Buch ist in Deutschland verboten, was aber offenbar
nicht hindert , daß gerade diejenigen Kreise es «sich ver¬
schaffen und cs lesen, die sich, in diesem Hohlspiegel be¬
sonders verzerrt und karikiert Vorkommen müssen. Tie
sogenannte höhere Gesellschaft tuschelt und raunt , jeder
hat das Buch verschlungen, jeder sucht das Porträt des
Nächsten in der dämonisch häßlichen Galerie dieser fürst¬
lichen und sonstwie „aristokratischen" Zeitgenossen, und
wenn einer an seinem eigenen Porträt keine Freude
haben mag,. so entschädigt ihn die innere Befriedigung
darüber , daß der andere noch schlechter wegkommt, Nicht
aber von dem Buche selbst möchten wir hier sprechen,
sondern vor: seinen Wirkungen, von der Tatsache, daß
solche Machwerke ein gierig aufhorchendes Publikum
finden , daß jede Kundgebung der Entrüstung über
Pamphlete dieser Art nur dahin führt , daß nun erst
recht eine immer neue Leseschicht für die elende Lektüre
gewonnen wird . Aber man muß sofort eine Einschrän¬
kung machen: Nicht die breite und starke Masse der Be¬
völkerung. der gebildeten, der arbeitsamen , ernsten und
tüchtigen Leute kauft und liest das Buch, dessen bequemer
Bezug durch das polizeiliche Verbot nicht im geringsten
behindert wird , sondern, wie gesagt, die sogenannte Ober¬
schicht der Gesillschaft genießt das Machwerk, jene Ele¬
mente des Hofes, der Diplomatie , der Bureaukmtie , des
Heeres, die sich ein verbrieftes Recht zur Leitung von
Staat und Gesellschaft zuschreiben. Es ist wie während
des Kotze-Skandals . Auch damals drangen in die
Öffentlichkeit nur die letzten und dünnsten Schaum-
spritzer eines Treibens hinüber , das uns alle, die »vir
mit jenen Gesellschaftsklassen nichts gemein haben,
weniger nach seinem Inhalt denn als Spiegelbild von
Sitten und Anschauungen einer fremden Welt interes¬
sierte. Man war gar nicht so neugierig , wie die be¬
teiligten Kreise, die es allerdings gründlich waren , von
uns übrigen sich einbildeten. Man mochte nichts von
der Geschichte hören, man war froh, als sie vorüber
war , und man hat im deutschen Bürgertum , auch jetzt
gar kein Interesse an den vermeintlichen oder wirklichen

Das Eheverlprechen.
Novelle von I . H. Nosny.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(1. Fortsetzung.)

lind langsam, mit Pausen las er noch einmal den
Brief.

Austin (Texas ), 12. April 1900.
Mein lieber Junge!

Diesmal , glaube ich, kommen wir auf festen Boden.
Sechs Jahre lang konnte ich nichts weiter tun , als
mein kleines Vermögen zu verdoppeln, und dazu
waren noch die größten Anstrengungen nötig . Das
Glück entzog sich mir . Ich hatte nichts weiter für mich
als Scharfsinn , Energie und Berechnung, aber damit
kommt man gerade nur so durch, wenn das Glück nichts
von uns wissen will. Wenn die Milliardäre auf¬
richtig oder scharfblickend sein würden , so würden sie
alle gestehen, ihr Schicksal hätte sich recht mittelmäßig
gestaltet, wären ihnen nicht einige außergewöhnliche
Zufälle zu Hülfe gekommen . . . Endlich, auf dieser
rauben Erde von Texas , wo der Mensch und die Natur
nicht alle Tage liebenswürdig sind, habe ich m.ein
Operationsfeld gesunden. Du kannst mir glauben.
Kleiner , wäre nur ein Zweifel möglich, so hätte ich
mich, wie in meinen anderen Briefen , damit begnügt,
Dir einige Grüße und Zärtlichkeiten zu senden. Also
höre : Ich brauche jemanden , einen sicheren Menschen,
einen Menschen, der in allem, und für alle, eine Rolle
in der Durchführung meiner Geschäfte übernehmen
kam:. So ein Mensch ist schwer zu finden ! Willst Du
dieser Mann sein? Willst Du mein Associä werden?
Wenn Du Skrupel hast — wir sind eine stolze Rasse!
— , so bringe hunderttausend Frank mit und stecke sie
in das Geschäft: so bist Du gleichzeitig Herzens-,
Arbeits - und Kapitals -Kompagnon, Aber beeile Dich,
ich muß meine Vorkehrungen treffen, Nimm den
ersten transatlantischen Dampfer . Kable mir sofort

Enthüllungen , mit denen die pseudonyme Gräfin Ursula
v. Eppinghoven auswartet , ’so daß sich diejenigen eine
ziemlich iiberflüssige Mühe geben, die uns mit der Miene
von Eingeweihten darüber belehren wollen, was an
diesem Buche richtig ist, was plump erfunden ist, was
absichtlich entstellt ist, um von der Spur des Autors
abzulenken ufw. Uns kümmert dies nicht sonderlich,
da wir allesamt ernstere Dinge in der Welt zu tun haben,
als in die Geheimnisse des Hofes einzudringcii , zumal
ein natürlicher Instinkt jedem Verständigen sagt, daß
eine derartige Darstellung in keinem Falle Wahrheit
geben kann. Wenn das Buch, nun aber doch eine Sen¬
sation geworden ist, so ist das eben dadurch geschehen,
daß gerade die dem Hofe nahestehenden Schichten und
die im Abstande dazugehörige ostelbische Gesellschaft nebst
ihrer Beimengung der konservativen Bureaukratie und
der Militärs ein unverhülltes Behagen am Genießen
und Weitertragen des aufgehäuften Klatsches haben, daß
uns also diese sehr ansehnliche Gruppe von höchst loyalen,
höchst konservativen, höchst patriotischen Lesern und
Leserinnen zeigt, welche fatale Empfänglichkeit sie für
Niedriges und Unschönes besitzt. Freilich entrüstet man
sich in diesen Kreisen urit offizieller Beflissenheit über
das Pamphlet , und zweifellos werden viele auch wirklich
entrüstet sein. Aber die Lust an der Sensation ist doch
das Vorherrschende. Sie zeigt sich selbst in der sehr
moralisch tuenden Forderung , daß die kaiserliche Familie
in ihrem Interesse dafür sorgen möge, daß der Autor
entdeckt werde und, wenn er nicht bestraft werden könne,
jedenfalls durch öffentliche Kennzeichnung seiner Per¬
sönlichkeit die Verleumdung vor aller Welt entkräfte.
Wer dies fordert , der überschätzt ;ba§ Interesse des
deutschen Volkes an diesem Klatsch, der konstruiert sich
ein Interesse , das in Wirklichkeit nicht existiert, und die
Forderung wird von manchem, der laut in sie einstimmt,
wohl auch nur erhoben, damit die Sensation um so
üppiger gedeihe, damit eine schon nachlassende häßliche
Nsu-gier von frischem erwache und neue, bisher unbe¬
rührte Kreise in ihren Bereich ziehe. Dies ganze Treiben
ist kaum weniger widerwärtig , als das Buch selber sein
mag , aber als Beitrag zur zeitgenössischen Sitten,
geschichte, insoweit es sich um eine eng,begrenzte Schicht
handelt , behält der Unfug immerhin seine Bedeutung.

Me ChesktMunM in hohen Kreisen.
Man schreibt der „Franks . Ztg, " : Wenn man den

Hofkalender für 1903 durchblättert , evstaunt man über
die große Zahl von Ehescheidungen, die in den hohen
Kreisen vorgekommM sind. Und man erstaunt noch mehr
darüber , daß auch die katholische Kirche sich diesen Kreisen
gegenüber, was Ehescheidungen betrifft , nicht allzu spröde
zeigt. Sie nennt es allerdings nicht so; sie annulliert die

ein Telegramm , ja oder nein . Die Zeit , die Du in
Texas zubringen mutzt, wollen wir auf zwölf Monate
festsetzen, dann bist Du frei und reich . . . voraus¬
gesetzt, daß Du nicht noch reicher werden willst.

Ich küsse Dich, lieber Kleiner , und mein Herz
schlägt in dem Gedanken, Dich wiedevznsehen.

Charles.
P . 8 . Briefe und Kabeltelegramme an folgende

Adresse: Charles Bernays , National -Hotel, Austin,

„Was soll ich tun ? Was soll ich glauben ?" fragte
sich Franxois , und lief unruhig im Zimmer auf und ab.

War sein Bruder nur ein Träumer oder ein positiver
Mensch, ein einfacher Abenteurer , oder eins jener energi¬
schen und klugen Individuen , die sich durch Menschen und
Dinge ihren Weg zu bahnen wissen? Ilm volles Ver¬
trauen haben zu können, hätte Francois den Brief etwas
weniger kalt, etwas weniger geschäftsmäßig gewünscht.
Er fand Spuren von Zerfahreicheit in den einzelnen
Sätzen , die ihn gewissermaßen beunruhigten , wenngleich
er auch nicht an der Aufrichtigkeit der Worte zweifelte.
Charles hatte sein Vermögen verdoppelt, ohne dies auch
nur der Erwähnung wert zu halten , und wie er selbst
schrieb, über Geschäfte, die er für unbedeutend hielt , kein
Wort fallen lassen. Es ivar also hundert gegen eins zu
wetten , daß er nicht übertrieb , und was seine Aufrichtig,
keit betraf , so war sie in Francois ' Augen unbestreitbar.

„Soll ich also reisen?" fragte er sich.
Das leuchtende, schmiegsame Bild Jvomres trat vor

sein geistiges Auge. Er seufzte auf in tiefer Zärtlichkeit.
Sie war ihm die Freude der Welt, sein kleines Vaterland
von Schönheit und Liebe, und auf sie beschränkte er alle
seine Träume und seine Hoffnungen . Sollte er sie ver¬
lassen? Aber er verließ sic ja mir ihretwegen, um sie
nachher besser zu besitzen; er hatte sie dann ja um den
Preis seiner Mühen und Anstrengungen erobert . Aber
würde sie auf ihn warten ? Ja , sie würde warten . Tie
schönste Eigenschaft dieses jungen Mädchens war die Treue,
die noch höher stand, als ihr Zauber , ihre Anmut . Wenn
er also den Mut besaß, für sein«; Liebe zu kämpfen.

Ehe, löst sie auf oder erklärt sie für ungültig , aber im?
wesentlichen ist es doch das , was man unter Ehescheidung
verficht. Das kanonische Recht kennt sogar vierzehn
Gründe , aus denen eine Ehe für ungültig erklärt werden
kann, während die bürgerliche Gesetzgebung nur drei
oder vier Ehescheidungsgründe kennt.

Auf den dock) immerhin eng begrenzten Kreis der im
Hofkalender verzeichneten Personen kommen nun sechs
kirchliche Ehescheidungen, und zwar die folgenden:
1. Prinz Aloys von Liechtenstein; er hat im Jahre 1890
Johanna von Klnckosch, geschiedene Haupt , geheiratet,
deren Ehe durch päpstliches Breve totti 10. Dezember
1884 aufgelöst worden-war . 2. Die Gemahlin des Reichs¬
kanzlers Grafen v. Bülow , . eine geborene Prinzessin
von Camporeale , war vorher verheiratet mit Karl Grasen
v. Dönhoff ; diese Ehe war 1884 vom päpstlichen Stuhls
aufgelöst. 9. Die Ehe der Lady Maria Douglas -Hamit-
ton mit berU: Erbpinzen , jetzigen Fürsten Albert von
Monaco, wurde durch die römische Kurie für nichtig er¬
klärt am 8. Januar 1880 . Aus dieser Ehe stammt der
Erbprinz Ludwig von Monaco. Der Fürst selbst hat sich
1889 unter dem Segen der: Kirche wieder verheiratet;
auch diese Ehe ist inzwischen(1992 ) gerichtlich, allerdings
noch nicht kirchlich, getrennt worden . 4. Die Ehe des
Prinzen Arthur Odeschalchi mit Valerie Gräfin Erdödy
von Monyorokerek und Monoßlo ist kirchlich geschieden,
obgleich dieser Ehe -ein Sohn entsprossen ist. Ter Prinz
hat sich wieder verheiratet mit Julie Gräfin Zichy zu
Zieh und Vasonyk-eö. Auch dieser Ehe entstammt ein
Sohn , aber auch diese Ehe ist im Juni 1904 kirchlich ge¬
schieden worden. 3. Die Gemahlin des Fürsten Ed-mond
de Polignac , geborene Winneretta Singer , war in erster
Che vermählt mit Louis de Scey-Möntbeliard . Nach¬
dem diese Ehe durch päpstliches Breve vom 1. Februar
1892 für nichtig erklärt worden war , heiratete der Fürst
die geschiedene Frau unter dem Segen der Kirche am
15. Dezemiber 1903 . 6. Tie Ehe des Prinzen Alphonse
de Chimay mit Gabrielle Le Feune wurde für nichtig er¬
klärt in Rom am 7.-November 1889, und der Prinz ver¬
mählte sich wieder 1898 mit Matten Le Jeune.

Die große Zahl bürgerlicher und kirchlicher Ehe¬
scheidungen in den Kreisei: des hohen Adels beweist
erstens, daß der hohe Adel in der Praxis die reaktionären
Anschauungen nicht bewährt , die -in der neueren Gesetz¬
gebung Wer die Ehe ziem Ausdruck kommen, und zwei¬
tens , daß dem hohen Adel die Ehescheidungen sehr leicht
gemacht werden. Demgegenüber ist bekannt, daß -die
heutige Gerichtspraxis den Ehescheidungen sonst -die
allergrößten Schwierigkeiten in -den Weg zu legen pflegt.
Wenn der hohe Adel, d-er das allergrößte persönliche
Interesse an iber Pflege konservativer Anschauungen und
Sitten hat , in Sachen der Ehe. wie ziffernmäßig nach-
weisbar ist, den allerlaxesten Gewohnheiten huldigt und
sogar die katholische Kirche zu den weitestgehenden Zuge-
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wenn er sie sich mit festem Willen erobern wollte, so mußte
er fort . Aber wenn es ihm nun ::icht gelang, wenn er
mit leeren Taschen h-eim-kehrte? Tann war alles -ver¬
loren . Nie würde Cazelle seine Tochter einem Manne
geben, der zur Verwirklichung großer Pläne aus -gezogen
war und sie nicht verwirklicht hatte . Dieses Fahr -der
Erwartung mußte mit einem Siege oder mit einer Nieder¬
lage -endigen, einen Mittelweg gab- es nicht. Erhielt er
jedoch Jvonn -es Hand jetzt, und zwar bedingungslos , sa
würde Cazelle sein Wort nie zuvücknehmen. Sollte er
zuerst einen Antrag stellen und dann eine Frist Vor¬
schlägen? Aber unter welchem Vorwand ? Jeder Vor¬
wand konnte nur eine Lüge sein, und Bernays gestand sich
nicht das Recht zu, Jvonne und ihre Eltern zu belügen.
Er mußte also alles gestehen und das Unternehmen als
einen einfachen Versuch hinstellen, an -den er selbst nur zur
Hälfte glaubte . Auch das Kapital , das er hineinwerfen
sollte, -bildete fast den dritten Teil seines kleinen Ver¬
mögens . Wenn er als armer Mann zurückkam,, so hatte
Cazelle einen berechtigten Grund , zu brechen. So sollte
er also kein Geld in das Unternehmen hineinst-ecken?
Dann trat er als Angestellter ein, der gerade noch An¬
spruch auf eine kleine Gewinnbeteiligung -hatte ; ging er
-aber unter solchen Umständen auf die Teilung ein. so
handelte er Charles gegenüber als Parasit , und dagegen
sträubte sich Franxois auf das heftigste.

„Aber was tut das schließlich", sagte er sich, „unter
Brüdern ? Würde ich nicht dasselbe für ihn tun ?"

Doch im- tiefsten Innern seines Wesens lebte ein un-
aus rottbarer , unbezähmbarer Stolz , und -da er zu wenig
Psychologe war , so bemerkte er nicht, daß dieses Gefühl
nur reiner Hochmut war , sondem nannte es Gerechtig¬
keitsgefühl. Es erschien ihm ebenso unmöglich., ohne
Kapitaleinlage dem Unternehmen -seines Bruders b-eizu-
tretcn , wie es ihm unmöglich gewesen wäre, sich ohne Ein¬
satz am Roulettespiel in Span oder Monte Carlo zu be¬
teiligen.

„Ich kann also nicht fort ", sagte er sich. ... . . Herr
Cazelle müßte mir dein: gerade , . . gerade Jvonnes
Hand verweigern ."
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zständnissen nötigt , so ist Las der Veste Beweis , Latz unsere
Keuti-ge bürgerliche Ehegesetzgekmrg und gerichtliche Ehe-
ffcheidungspvaxis .unhaltbar geworden ist. Hierzu sei
stvoch bemerkt, daß die Ehe des jetzigen Königs Friedrich
August von Sachsen mit der .Erzherzogin Luise, die jetzt
-Len Namen einer Gräfin von Montignoso führt , nicht
Kirchlich geschieden ist. Ihre kirchliche Scheidung dürfte
Auch nicht in Aussicht ste-hsn, zumal da Liefe Scheidung
selbst nach unserer bürgerlichen Gerichtspraxis , mit ihren
sin' langen 'Zwischenräumen wiedevkehrenLe-n Sühne-
Terminen Wohl heute noch nicht beendigt wäre und nicht
mit « Wdingter Sicherheit erfolgen würde.

Der ruWch-jüpanische Krieg.
Der Fall Port Arthurs.

rvb . Tokio, 3. Januar . sReuter .) Win heute nach¬
mittag «inHegangenes TeKogroW» des Generals Nogi gibt
Ken Wortlaut der Bedingungen für die Kapitulation von
Wort Arthur folgendermaßen an : 1. Alte ruWschen Sol-
Katen, Seeleute und Freiwillige , ebenso die -Reg-icruwgS-
Heamten, die zur Garnison un>d zum Hasen von Port
Mrthur gehören, werden gefangen genommen. 2. Alle

General Stöffel.

Fvrts , Batterien , KrieMchifft , andere SMsse , Boote,
Munition , PseNde, alles Material , alle der Regierung ge¬
hörenden Gegenstände sollen der japanischen Armee in
ihrem gegenwärtigen Zustande übergeben werden . 8. Zu
den vorstehenden beiden Bedingungen und als Sicher¬
heit für deren Einhaltung sollen die Besatzungen der
Forts unid .der Batterien von Jtfushan Shas °>Autüshan,
DalAluWan , sowie auf der Hügelkette südöstlich davon
am Mittag «des 8. Januar zurückgezogenwerden und der
japanischen Armee auSgeliesert Wehden. 4. Sollte ver¬
mutet werden, daß Russische Militär - oder MarineuMUn-
fchasten im Artikel 2 ausgeslihrte Gogenstünde zerstört
oder ihren Zustand, wie er zur Zeit der Unterzeichnung
des Vertrages war , irgendwie geändert haben, so sollen
die Verhandlungen als nicht geschchen betrachtet werden,
und der japanifch-en Armee wird freie HaNd gelassen.
6. Die russischen Militär - und MartueHchörLen sollen
eine Dafel vorbereiten und sie der japanischen
Armee übergeben , die die BeDsttgungen von Port
Arthur und ihre Lage wiröevgwt , ebenso Karten , die
öie Lage von Land- und Seeminen und alle gefähMchen
Gegenstände aNzeitzen, ferner eine Tabelle, die die Zu-
samlwsenisetzung unid die Einteilung der Ävwee- n-Nd
Marinedienste irr Port Arthur angibt , mit Namen,
Charge uNd Obliegenheiten der Offiziere , 'ferner eine
Liste der Armeedampfer, Kriegsschiffe , und aniderer

Schiffe mit der Zähl der Mannschaften und schließlich
eine Liste der Zivilisten , die deren Zahl , Geschlecht, Rasse
und Beschäftigung angibt . 6. Waffen, einschließlich deren,
die Personen bei sich tragen , Munition , Kriegsmaterial,
iRegieruNgs'gebäuö'c, der Regierung gehövenide Gegen-
,stände, Pferde , Kriegsschiffe und anldere Schisse mit ihrem
Inhalte , ausschließlich des Privateigentums , sollen an
Wrern augenblicklichenPlatze gelassen werden. Die Kam¬
in iffare der russischen und japanischen Heere sollen über
die Art und Weise ihrer Auslieferung entscheiden. 7. IN
Anbetracht des tapferen Widerstandes , den die russische
Armee geleistet Hat, wind die japanische Armee den
Offizieren der russischen Arwee und Flotte , ebenso den
zu ihnen gehörenden Beamten gestatten, ihre Degen zu
Sehalten und ihr privates Eigentum , so weit es zUM
LebeMnnterhalt direkt erforderlich ist, mit sich zu nehmen.
Die zuvor aufgesührten Offiziere , Beamten unid Frei¬
willige , die sich schriftlich aus ihr Ehrenwort verpflichten,
bis zur Beendigung des Krieges nicht die Waffen zu er¬
greifen und keine gegen japanische Interessen verstoßende
Handlung zu begehen, werden die Erlaubnis erhalten,
in ihre Heimat zurückzukehren. Jedem Offizier des
Heeres und der Marine wirid .gestattet werden , ein!en
Diener mitzttnehmen. Dieser soll gegen UMrzeichnnng
einer ehreniwörtlichen Verpflichtung besonders freige¬
lassen rv>erden. 8. Unteroffiziere und Gemeine des Heeres
und der Flotte , ebenso Freiwillige , dürfen Uniform
tragen und sollen sich mit ihren tragbaren Zelten und

.persönlichemEigentüm an einen:, vom japanischen Heere
auzüweiseNden Platze versammeln . Die japanischen Kom¬
missare wesiden die weiter erforderlichen Einzelheiten
angebM . 9. Das Sanitätskorps unid die Zahlmeister,
die zur rüfsischen Armee unid Flotte gehören, werden von
!den Japanern znrückbehalielr werben, so lange ihre
Dienste als notwcnidig angesehen werben , zum Zwecke
der Pflege der Kranken , Verwundeten und Gefangenen.
Während dieser Zeit sollen diese -Korps unter Leitung
des japanWen Sanitätskorps und der Zahlmeister Dienst
tun . 10. Bestimmungen über Behandlung von Büchern
unid Dokumenten der StaStMuanzv 'wwaltuug , ebenso
die zur Durchführung der Bestimwlrngen des Vertrages
erforderlichen Urkunden sollen in einem ErgäwzungsUcr-
trage niedergelegt werden, der dieselbe Geltung haben
soll wie dieser Vertrag . 11. Eine Abschrift des Abkom-
mens soll von der japanischen und .der russischen Armee
vorbereitet werden und sofort Mit Unterzeichnung Wirk-
samikeit erlangen.

wb . Tschist», 4. Januar . lNenter .j Nach Aussagen
der Mann 'schaften der hier ans Port Arthur eingelaufe-
nen Torpedoboote zählte die Garnison der Festung bei
Beginn der Belagerung 38 000 Mann . Davon wurden
11000 Mann getötet, 16-000 sind verwundet oder erkrankt,
8000 Maren ständig in den Forts , davon 2000 kampf¬
unfähig . — In dem Briese des Generals Stöffel an den
General Nogi über die Übergabe sagt evstercr: „Ich habe
8000 Mann in den Forts , von denen 6000 kämpfen-können.
Wenn Sie meinen Vorschlag nicht ann -ehmen, werden
diese Männer im Kampfe sterben,' es wird Ihnen aber
dreimal so viel Leute kosten, sie zu töten." — Während
der Belagerung wurden 265 Prozent der Garnison ver¬
wundet : diese Zahl erklärt sich daraus , daß die Ver¬
wundeten auf ihren Posten znrückkehrten, einige bis zu
sieben Malen . Nach der Schätzung der Russen hat die
Bezwingung der Festung den Japanern 200 Millionen
Den gekostet.

wb . Tschifu, 3. Januar . (Meuter .) Der Befehls¬
haber des letzten russischen Dampfers , der Port Arthur
-gestern abend 8 Uhr verließ , berichtet, daß die Ubergabe-
verhandlungcn um diese Zeit noch im Gange waren . Der
Vorschlag General Stöffels , daß die russische» Verwun¬
detet, unter der Aussicht der russischen Arzte verbleiben
-dürfen, und ein anderer Vorschlag bezüglich der Fort-
schaffung der Ni-chtkämpser wurden mrg-cno-urmen. Hin¬
gegen hatte man sich über den Vorschlag, daß die Russen
unter Waffen abmarschieren dürften , noch nicht geeinigt.
Ein Offizier berichtet weiter , an den letzten beiden Tagen

Mit heftig klopfendem Herzen, unsicher schwanlend.
blieb er lange nach-denklich vor dem Brief stehen, und oiS
‘et  endlich ruhen wollte, kam der Schlummer nicht. Er
wälzte sich bis zum frühen Morgen von einer Seite auf
die andere. - - -

II.
„Papa ", sagte Jvonne , in dem Augenblick, als Herr

Gazelle nach -dem Frühstück sich -die Zigarre anzimdete,
...ich habe Ihnen etwas zu sagen."

Diesen kleinen Satz zu sprechen, machte ihr nicht
Mühe , als ihr etwa die Besteigung eines hohen Berges
gemacht, und doch hatte sie seit dem Morgen darüber nach-
gedacht. Herr Cazelle wandte sein gefühlloses -Gesicht,
in welchem keine Muskel zuckte, seiner Tochter zu. Er
betrieb die Fühllosigkeit als Sport.

Er war ein großer Mann mit heivaibfallenLen
Schultern , etwas nach- lircks geneigtem Kopfe, stark her¬
vortretendem Kinn und- sehr schönen, grauen Augen mit
buschigen Brauen . Er war in seiner Art eine bedeutende
Persönlichkeit, J§» in Amerika Anspruch daraus hätte er¬
heben dürfen , in die Aristokratie der Milliardäre ausge¬
nommen zu werden. In Frankreich begnügte er sich, mit
zehn Millionen Wfrieden zu sein. Er liebte das Geld
leidenschaftlich, Loch als freigebiger Charakter , -der reich
sein will, weil Reichtum Macht bedeutet. Mächtig aber
wollte er sein, zum Glück seiner Familie , seiner Freunde,
seiner -Angestellten — seiner pan », wie die Lateiner
sagten. „

„So , du hast mir etwas zu sagen . . . warte , ich will
mich nur beq-uemer hinsetzen, um nicht vor Überraschung
umzufallen ", sagte er mit schwachem Lächeln.

Er setzte sich fest in seinen Sessel, zündete sich die
Zigarre an und fuhr fort : „Ich-höre."

-Sie hatte , -wenigstens z-u-m Teil , die Festigkeit dieses
Mannes 'geerbt, doch in diesem Augenblicke fühlte sie sich-
sehr schwach, — ein armseliges, kleines, gebrechliches, im
ungeheuren Weltenraum verlorenes Geschöpf, -das für sein
Muck kämpfen wollte. Es summte ihr im Kopfe. Worte
Md Gedanken schossen in unendlicher Fülle durcheinander,
iAoch es. gelang ihr nicht,. Ke Gedanken mit den Worten,

ja , nicht einmal die Worte untereinander zu verknüpfen.
Und -doch wäre sie so gern ein bißchen beredt gewesen.
Aber ebenso gilt -hätte sie hoffen können, Musik zu -machen,
wenn sie mit beiden Fäusten aus ein Klavier schlug. Mit
einem tiefen Seufzer überließ sie sich dom Zufall und
sagte:

„Herr Frcmtzois Bernays wird dich -gegen sechs Ahr
besuchen, und —

„Und?" fragte er und zog die ungeheuren Augen¬
brauen zusammen.

„Und", fuhr sie Hastig fort , mit einer Stimme , die
wie ein gefangener Sperling zitterte, „und will bei dir
um,meine Hand anhalten ."

„Sieh einmal an ! Ein Glück, -daß der Sessel sest-
steht."

Er blickte nach dem arideren Ende des kleinen Salons.
Dort befand sich eine Person , die so -dünn war , daß sie in
einer Theaterfeerie die Rolle einer Schlange hätte spielen
können. Sie schien -in das Feuer hinonckriechm , zu
wollen, so nah war sie h-er-an-gerückt, und so dicht neigte
sie sich über die Flamme.

Es war eine Frau , wie ihr Anzug und sihve schonen
goldenen Haare verrieten . Sie halte ein hübsches
Knabengestcht, Loch ein Knckbengesicht mit -Gänsefüßchen
-und kleinen R-unzöln um die Mundwinkel . Der , Teint
war wunderbar . Man müßte alle Vergleiche, die die
Blumenkronen , die Muscheln, -die schönen Früchte, die
Perlen , der silberfarbene Atlas und die -Wolken bieten,
her-anzioh-en, um ihn genau zu beschreiben.

„Haben Sie geprt ?" fragte Herr Cazelle, indem er
sich-zn der Dame wandte.

„Ja , -mein Freund ", erwiderte sie Mit heiserer Stimme
von eigenartig pikantem Reiz, „ich habe gehört."

Dabei machte sie eine Bewegung, als wolle sie tat¬
sächlich' in das Feuer stürzen.

„Meine kleine Jvonne ", fuhr Herr Cazelle -in ernstem
Tone mit unbewußter Rührung fort . „Ich werde
Herrn Franxois Bernays empfangen und ihm sagen,
-daß ich seinen Antrag nicht gewähren kann."

'wurde kein Schutza-bg-efeuert. Der Pulperlärm , der ver-
uommen wurde , rührte davon her, daß die Russen Forts,
Schiffe, La-g-erhäuser und Docks in die Lust -sprengten.
Die Zerstörung der Kriegsschiffe M ein mühevolles
Werk. Es muhten mehrere Explosionen hcrvorgerusen
-werden, um -die Vernichtung zu vollenden. Die „Sewasto¬
pol" zersprang , nachdem sie in Brand geraten war und
schlug dann -um. Die Hafene-insahrt ist durch die ge-
sunkenen S -chifse gesperrt . Es 'ist nur noch' ein kleines
Häuflern völlig evschüpster Mannschaften, die -sich-ergeben
und nur -über eine WüstS verstreute Trümmer fallen den
Japanern -in die Hände. Bon den schönetr öffentliche»
Gebäuden Port Arthurs ist rricht eines mehr ttbvig.

hd . Paris , 4. Januar . Auf -der hiesigen japanischen
Gefand'tfchaft -eingetroffeue -Depeschen bestätigen, daß die
-Ilbergabe der Forts von Port Arthur gemäß der abge-
schlossenen Konvention begonnen hat . Der Abzug der
Russen wird erst erfolge» , wenn alle Forts von den Ja¬
panern bezogen sind.

bd . London, 4. Jannar . 10 000 Man « japanische
Truppen -werden -in Port Arthur als Besatzung und zur
W-jederh-erstellung der Forts 'zurückbleibien. Der Rest
-der Belagerungsarmec wird zn Oyama stoßen.
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bd . Paris , 4. Jannar . „Petit Parisien " meldet aus
Petersburg,  sämtliche überlebende Port Arthurs
hätten infolge der übcrstmidenen Schrecke» weiße Haare
bekommen. ('??) Stöffel , imelcher an Krebs -leide, sei so
ermattet , haß er kaum gehen könne.

bd . Petersburg , 3. Januar . Obgleich man durch
die Nachrichten -der -letzten Tage auf den Fall von Port
Arthur vorbereitet war , wirkte die Schreckensnachricht
Hier doch wie ein Donnerschlag. Die großen Dag-esblätter
fordern das Publikum auf, das furchtbare Ereignis mit
Würde zu tragen , -eingedenk des nnbeschreibkichen He-ldem
mntes der Verteidiger.

. hd . Paris , 4. Januar . „Echo de Paris " -meldet aus
Petersburg:  Im Schloß Zarskoje Selo wird ein
wichtiger Ministerr -at 'stattfinden, in dem Beschlüsse über
Port Arthur , die allge-metne Krtegsfü -hrnng '-und die Ab-
sen-dung des dritten Ge-schwaders gefaßt werden sollen.
Der Zar wird einen Dagesbeseht veröffentlichen, worin
er der Garnison von -Port Arthur seinen innigsten Dank
für ihr heldenhaftes Verhalte » ansspricht und jedem
einzelnen der Vertc-idiger -ein außergewöhnliches Geschenk
macht. -Derselbe 'Korrespondent erführt noch, daß Stöffel
bereits früher -i» einem Telegramm dem Zaren erklärt
habe, er werde bis zum äußersten ausH-alten , rat -letzten
Augenblick werde er die Stadt in die Luft sprengen und
mit dem Rest der Besatzung über -den Feind hersallen.
Der Zar habe jedoch geantwortet , er möge, Wenn jeder

Jvonne wurde leichenkllaß. Sie fühlte, Las armtzi
kleine, zerbrechliche G-eschöp-f würde i-mi Urwald dieser
Welt zugr-miide geheri. Zwei dicke Tränen glänzten auf
ih-ren feinen Wangen.

Doch Wort beherrschte -sie sich, faßte sich, energisch
-verschob sie d-en Kummer -aus später und begann Len
Kampf.

„Und warurn , mein D-ater , werden Sie sth-m Las
sagcnr?"

„Ich -denke mir , Laß du das wissen kannst", versetzte
der Vater mit einer -gewissen Traurigkeit . „-Aber Lu
scheinst es tatsächlich nicht zu wissen . . . Herr Bernays
hat ja wohl ungefähr 20 000 Frank Rente, nicht wahr ?"

„Aha, ich wußte es", rief sie, „Sie halten ihn für
zu arm ."

„Ja , indessen täuschest du -dich über meine eigent¬
lichen Gründe . Merke dir -wohl, ich betrachte L-ie Un¬
gleichheit -der Vermögen nicht -als ein Übel. Es ist ja
eilt großes Übel, Las sogar häufig Lurch nichts gutzu-
miachen ist. Erstens ist es für -die, die Geld besitzen,
stets ein Zeichen von Schwäche, Unbedachtsamkeit, ja.
ich möchte sogar sagen, Torheit , wenn sie bei einer Ehe
in Geldfragen nicht streng zu Werke gehen. Die reichen
Leute, -die arme Personen in ihrer Familie mit leichtem
Herzen aufnehmen, verzichten ans einen-Teil ihrer Kraft«
Das ist eine sehr ernste Sache . Es ist oft d'as Zeichen
eines beginnenden Verfalls . Man muß gewichtige Gründe
haben, um- -darauf einzugehen. Dann erzeugt auch die
Ungleichheit -der Mit -giften neunmal -auf zehnmal -ernst-
hafte Differenzen in der A-uffassu-ng von Idealen und
Traditionen . Sei überzeugt, -daß der reiche Gatte und
der arme Gatte fast immer vom Löben ganz verschieden-
artige Begriffe hoben, -die z:r peinlichen Unz-uträglichkeiteN
führen können. . Ist der Mann -arm , so-wrrd -d-as Prob¬
lem noch verwickelter. Ein M-ann , der darauf eingeht.
Laß er mehr empfängt, als er gibt , hat immer etwas!
Zweideutiges an sich- Ober er ist ein schwacher Charakter
ohne Eigenliebe, oder gar ein Spekulant . Er schachert
mit seiner Frau , wie ein Kaufmann auf der Messe

tärSTtfcftmta
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Widevstand unmöglich gewonnen sei, nicht 'Unnütz Blut
vergießen, sondern kapitulieren . In militärischen Kreisen
spricht man dem Ereignis zwar nicht jede Bedeutung ab,
erklärt aber , daß es auf den übrigen Feldzug keinen
Einfluß ausüben -werde.

hä . Petersburg , 4. Januar . Bis gestern mittag be¬
zweifelte man noch immer vielfach die Richtigkeit der
Meldung von der Kapitulation Port Arthurs , bis die
später eingelaufene Meldung die Nachricht glaubwürdig
bestätigte. Im Volk erwartete man das Ende nicht so
bald. In ministeriellen Kreisen wird die Verantwort¬
lichkeit für die jetzige schwierige Lage auf Kuropatkin
geschoben, welcher durch feine energielose Haltung es
nicht verstanden habe, der tapsevon Garnison Unter-
Mtzüng zu bringen , obgleich ihm hierzu mehrfach Ge¬
legenheit geboten war . Die Lage auf dem Kriegsschau¬
platz wird nunmehr für sehr ernst gehalten . Ein Gene-
ralstabsofsizier erklärte eirwm Jntevvielmer, Kuropatkin
könnte in den nächsten 10 Tagen gezwungen werden,
einen schweren Angriff der Japaner abznw'eyren.

hä . Paris , 8. Januar . Der hiesige japanische Ge¬
sandte beantwortete die Frage , welche nächsten Folgen
der Fall von Port Arthur haben werde, wie folgt: Zu¬
nächst wird -man für die Kranken und Verwundeten
Sorge tragen und erwägen , inwieweit d-er Handels-
schiffahrt zu gewährende Konzessionen mit den strate¬
gischen Rücksichten vereinbar sind. — Aus T schi f u
-wird gemeldet, daß die Zufuhr von Lebensmitteln , so-
-wie von Tragbahren und chirurgischen Instrumenten
nach Port Arthur unter japanischer Eskorte ins Werk
gesetzt worden ist. — General Staffel richtete an Nogi
einen Privatbrief , um ihm zum Tode seiner Söhne zu
kondolieren.

hd . London, 3. Januar . In diplomatischen Kreisen
glaubt man, daß England Wei-hai-wet behalten wird , so
lange iricht Rußland formell ans den ihm gewaltsam ent¬
rissenen Besitz Port Arthurs verzichtet. Hinsichtlich der
Zukunft Port Arthurs meldet der „Standard " mit einem
gechissen offiziösen Anstrich, daß China bereit sein würde,
cs in den Händen Japans , seines Bundesgenossen, zu
belassen.

hd . Paris , 4. Januar . Eine französische Deputation
wird General Stöffel in Petersburg den durch! öffent¬
liche Sammlungen gestifteten Ehrensäbel überreichen.
Man hofft, Stöffel werde Paris eine Dankvisite ab-
statten.

Die strategische Wichtigkeit der Kapitulation . Vom
Gener-al-majvr Meckel, dem früheren Lehrer und Organi¬
sator der japanischen Armee, von dessen Schülern viele
an der Eroberung von Port Arthur teilgenvimnen haben,
hat der Berliner Korrespondent der „Chicago Daily
News " folgende Äußerung über die strategische Wichtig¬
keit der Kapitulation erhalten : „Der erste Akt im grossen
Kriegsdrama im fernen Osten ist beendet. Die Japaner
haben -ihr erstes Kricgszicl erreicht. Die russische Port
Arthur -Flotte ist vernichtet, und die Festung selbst hat
kapituliert . Mit der Eroberung von Port Arthur haben
die Japaner in der Mandschurei endgültig festen Fuß
gefaßt. Die Liantung -Halbiusel ist jetzt ihr unbestrittener
Besitz. Die japanische Feldarmee hat jetzt einen festen
Zufluchtsort im Fall des Unglücks, und eine gesicherte
Verbindung mit dem Meere , während sic bisher in Ge¬
fahr -war , im Falle der Niederlage in die See geworfen
zu werden . Ein wichtiges, unschätzbares Faustpfand für
künftigen Frieden ist jetzt -in den Händen Japans . Es
wird den Russen schwer fallen, dieses Pfand wieder an
sich zu reißen , selbst wenn ihre Feldarmee unausgesetzt
siegreich fein sollte. So lange die japanische Flotte die
Seeherrschast besitzt, ist dies starke Bollwerk in den Hän¬
den der Japaner uneinnehmbar . Der l . Januar 1906
ist daher ein denkwürdiger Tag in der Geschichte dieses
großartigen Krieges ."

-I«

hd . Paris , 4 . Januar . Aus Petersburg  wird
idem „Petit Parisien " noch gemeldet: Im -gegenwärtigen
Augenblick würde die Bevölkerung jede Fried -enÄver-

Kemüeton.
Iß OSottfricti MkelM Me mutteilt Norden?

Im Oktoberheft der „Deutschen Revue" veröffent¬
lichte der bekannte Literaturhistoriker Herr RüsternngS-
rat I)r . Joseph Joesten (Bonn ) einen Beitrag zur deut¬
schen Geschichtsschreibung, in dem- er an der Hand un-
gedruckter Briese und -amtlicher Urkunden das selbst von
angesehenen wissenschaftlichen Geschichtsbüchern und
Literaturgeschichten bis auf den heutigen Tag gebrachte
Märchen von der „Todesstrafe" Kinkels endgültig besei¬
tigt hat . Zur Ergänzung und Abrundung des Bildes
nimmt er im neuesten lDezember-Hefts dieser Zeitschrift
noch einmal das Wort , dem wir folgendes entnehmen.

„Haben mir damals die sämtlichen -authentischen Ur¬
kunden über das Kriegsgericht vorgele-gen, so ist es mir
nun-m-ehr auch nach mühsamen Forschungen gelungen , die
Vorgänge innerhalb -des damals gebildeten Kriegsge¬
richts -über Kinkel an der Hand der Mitteilungen eines
der Teilnehmer des -Kriegsgerichts-, des im Anfang -der
siebziger Jahre vorigen Jahrhunderts in Heidelberg
verstorbenen Geheimen Justizrats Strathmann , urkund¬
lich sestzüstellen. Die Prvtokollbücher des Historisch-
philosophischen Vereines zu Heidelberg, Ne auf der
dortigen Universitätsbibliothek beruhen , enthalten einen
am 28. Oktober 1867 von genanntem Herrn gehaltenen
Vortrag , von dem es in dem Protokoll wörtlich heißt:

„Redner beabsichtigt, den wirklichen Anteil , welchen
Preußen an den standrechtlichen Verurteilungen in Baden
genommen, gegen mancherlei unrichtige Auffassungen
klarzustellen, und fn-üpft an -diese Frage eine Reihe von
Darstellungen charakteristischerEpisoden aus jener Zeit.

Mit Nachdruck hebt Redner hervor , daß -die stand¬
rechtliche Bestimmung, wonach vom Kriegsgericht nur
aus Freisprechung oder Tod ohne Begnadigung erkannt
-werden konnte, auf einer Verordnung der badischen
Regierung beruhte, daß Ankläger und -Untersuchungs¬
richter, welch letztere das Verfahren leiteten, Badener
waren und vor einem aus preußischen Militärs bestehcn-
-den Kriegsgericht n-ur -deshalb fungierten , -weil cs eine
badische Armee nicht mehr gab und der Großherzog da¬
rum um die Abkommandierung preußischer Militärs ge-

mittelimg energisch zurückwcisen. Man fordere, daß
Rußland die Erfolge Japans -durch S -iege wett machen
müsse. Eine Beratung über eine Friedensvermittelung
würde -die revolutionäre Bewegung nur noch vergrößern
und das Ende des Imperialismus bedeuten. In .diplo¬
matischen Kreisen spricht man dagegen von der Möglich¬
keit einer Intervention und erörtert sogar die Möglich¬
keit einer russisch-japanischen Allianz.

hä . Lemberg, 4. Januar . Die polnischen Studenten
richteten an die Bevölkerung die Aufforderung , die
Kapitulation von Port Arthur durch- eine allgemeine
Illumination zu feiern . (Mvrgenpost .)

wd . Weihaiwei , 3. Januar : (Reuter .) Der englische
Kreuzer „Andromeda " ist heute morgen mit einer großen
Menge Proviant und Medikamenten für die verwundeten
und erkrankten Russen nach Port Arthur abgegangen.

wb . Petersburg , 3. Januar . Wie die „Russische
Telegraphen -Agentur " erfährt , wurden alle weiteren
Truppenbesichtigungen durch den Kaiser abgesagt. Der
Kaiser kehrt morgen nach Petersburg zurück.

hä . Petersburg , 4. Januar . Der plötzlichen Rückkehr
des Zaren wird in hiesigen diplomatischen Kreisen ernste
Bedeutung beigelegt. Man spricht von einer direkt
bevorstehenden Verständigungsaktion zwischen Rußland
und Japan,

wb . Paris , 2. Januar . Mehreren Blättern wird
aus Petersburg  berichtet, Admiral Roschdj-sstwsnsky
sei beauftragt worden, in Madagaskar weitere Befehle
abzuwarten.

hd . Wien , 3. Januar . Der „Neuen Freien Presse"
wird aus Paris  gemeldet : Der französische Militär-
Attache in Petersburg erklärte , er glaube nicht, -daß der
Fall von Port Arthur irgend -etwas an -dem Plane des
Admirals Roschdj-estw-ensky ändern werbe, welcher mit
her Baltischen Flotte seinen Weg fortgesetzt Habe, um bic
Vereinigung mit dem Geschwader in Wladiwostok herbet-
Anfuhren.

hä . Petersburg , 3. Januar . Die „Nvwoje Wre-mja"
will erfahren haben, daß das Baltische Geschwader von
einem englischen Kreuzer verfolgt werbe, der stets solche
Häfen anlaufe , welche mit Japan telegraphisch verbun¬
den wären . Dadurch würden die Japaner über jede Be¬
wegung des russischen Geschwaders genau informiert . Das
Blatt verlangt entschieden, daß Rußland gegen die Ver¬
folg«ng des Geschwaders Protest einlege.

hä . London, 4. Januar . Aus Tschifn  wird tele¬
graphiert : Nach einem Telegramm ans Kiautschon lief
dort gestern mittag ein japanischer Torpedobootszerstörer
in den Hafen. Andere liegen davor . Die gemeldete
Ankunft eines -Dampfers mit 800 verwundeten russischen
Soldaten ist unrichtig . Der Dampfer heißt „Vina " und
scheint mehrere Hundert Soldaten an Bord zu haben, ist
aber nicht ans Tschifn gekommen.

■wb. Buchara, 3. Januar . Der Emir -von Buchara
hat 30 000 Rubel in seinem Namen und 10 000 Rubel
im Namen seines Sohnes zu warmen Kleidungsstücken
für -die auf dem Kriegsschauplätze sich besiud-lichen Tevek-
und Kuban-Kosaken gestiftet.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie man der „Post" be¬

richtet, war F ü r st Ferdinand von Bulgarien  an¬
lässlich seiner Anwesenheit bei den Beisetzungs-Feierlichkeiten
für die verstorbene Herzogin Alexandrine von Koburg-Gvtha
Gegenstand von Aufmerksamkeiten seitens des Kaisers.

* Berlin , 3. Januar . Im Abgeordneten-
yause  trat heute vormittag -di« Kommistivn für die
iwaffeöwirkschaftliche Vorlage zur Feststellung -der Berichte
zusammen. Zunächst wuvde der vom Abgeotzdueten von
-Oüistorp (konls.) verfaßte Bericht über den Gr -oß-S -chisf--
sahrtsweg Berlin -Stettin verlese.» und mit einigen Ab¬
änderungen und Ergänzungen genehmigt.

beten hatte. *) -Der Redner verweilt dann insbesondere
bei dem Prozesse von-Corvin und Kinkel, der als Preuße
nach preußischem Gesetz -abgeurteilt wurde . Hinsichtlich
des letzteren machte er darauf aufmerksam, -daß derselbe
nicht zum Tode verurteilt und dann begnadigt, wie viele
meinen , sondern sogleich auf Antrag des Auditeurs zu
lebenslänglicher Festnn-gsstrafe verurteilt worden sei,
und Zwar, weil, -wie der Auditeur , das heißt der Redner,
im Widerspruch -mit den Anschauungen -der meisten nach-
wies , ein auf feinen Fall ausdrücklich passendes- Gesetz
nicht vorhanden war , und das -einzige, -das hier in Frage
kommen konnte, nicht znm Nachteil -des Angeklagten und
im Widerspruch mit dem klaren Wortlaut gebeutet wcr-
d>en dürfe. Das Gesetz verlangte den Nachweis eines er¬
heblichen Nachteils aus der Tätigkeit Kinkels für den
preußischen Staat , und dieser konnte nicht erbracht wer¬
den. Die nachyerige Verwandlung der Festnngs - in
Zuchthausstrafe ist dann erfolgt , weil nach preußischem
-Gesetz stets dann eine bürgerliche Freiheitsstrafe einzu¬
treten hat, -wenn die beantragte Dauer der Strafe über
-die Landwehrpflichttgkeit hinanso -eht."

Strathmann , **) der als Auditeur mitgewirkt hat,
soll (nach den mir gewordenen Mitteilungen seiner Nichte)
bei Unterzeichnung des Urteils so erregt gewesen sein,
daß er einen leichten Nervenschlag erlitt , von dem er bis
an sein Lebensende ein be-stän-diges Zittern der Hand zu¬
rückbehalten hat.

-Älm Schluffe seiner Ausführungen teilt I>r . Joesten
dem Leser noch mit , daß der unlängst gestorben» Graf-

*)  Wie Generalmajor z . D . v . Noß , der verdienstvolle Ver¬
fasser des wissenschaftlichen Werkes: „Der Feldzug in der Pfalz
und in Baden im Jahre 1849, Berlin 1908" ans S . 456 mitteilt,
hatte das Oberkommando verfügt, „dass auf Antrag der Landes¬
behörden. das militärische Richterpersonal für die außerordent¬
lichen Kriegsgerichte zu stellen, die Ämter -des Anklägers, Unter-
snchungsbeaipten und Verteidigers durch badische Staatsbürger
ivahvznnehmenfeien und in formeller und materieller Beziehung
nach den badischen Gesetzen Recht gesprochen werben solle".

**1 Strathmann , ein geborener Westfale, war zur Zeit des
badischen Feldzuges Korpsauditeur im 1. preußischen Armeekorps
lMünsterU Er war eine poetische und ideal nngelegle Natur,■
seine Nichte weiß sich noch zu erinnern , daß er Kinkel vor dessen
Verurteilung im Gefängnisse zu Rastatt ausgesucht hat und ihm
dieö von seiner Vorgesetzten Behörde jo übel vermerkt ivordcn
ist, daß er in seiner Dienstlausbahn dadurch zurückgesctzt wurde.
Er starb im Ruhestande zu Heidelberg.

D-emnächst soll ein« -Sammlung von Briefen aus dem
Nachlaß des verstorbenen langjü-hr-ig-en Führers der Kon¬
servativen und ehemaligen Ehesvedakteurs der „Kreuz-
zeitung", Fveih-errn v. H -a im-m' e r st-c' i n-, erschleichen.
Die Sammlung enthält eine Reihe von Briefen , die nam¬
hafte Staatsmänner an Ham'm-erst-rin gerichtet halben und
persönliche Auszeichnungen -d-es Verstorbenen über seinen
Prozeß . Unter den Briefen der Staatsmänner be-sinften
sich solche vom Minister v. Pnttkamer über dessen Ent¬
lassung und die Stellüngnahm -e des Kaisers und Bis¬
marcks zu derselben.

Wie di'e „Tägliche Run -öschau" erfährt , ist am
1. Januar mit einer einzigen Ausnahme sü-m-Mchlen
R-sdakteuren Ser Zeitung „Die Post" gekündigt worden.
Es scheint die Berschnielzttng«des Blattes mit einer aniöe-
ren Berliner Zeitung geplant zu sein.

Rach denk Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses
'soll, wie die „Post" berichtet, -die zweite Lesung der
M a 's!se r st ratzcnvvrlage  nn -mitielbar -ans Sie erste
Lesung des Etats folgen. -Dazwischen soll nur ein Tag
zur Bo ober ei tu ng der Fraktionen sreigelaffen 'werden.
Äm Samstag , d-en 14. d. M ., soll in die erste Lösung des
Etats eingetreten werden . Bei An-nah-m-e einer drei¬
tägigen Dauer dieser Beratung würbe am näch'stfol-gen-
d-en Donnerstag dann die zweite Lösung der Waffe r-
straßenvorlage folgen können. Wie lange diese dauern
wird , ist im voraus nicht mit Sicherheit zu übersehen - -
-die „P -ost" meint, etwa vier Tage —, die dritte Lesung
-dürste recht bald auf die zweite folgen.

*  Bon unserer Justiz . Znm Kapitel „ RefovniDe-
dürstig'keit der UnteLsuchungshast" wird der „Voss. Ztg."
aus Hannover mitgeteilt : Eine Dienstmagd wurde im
Frühjahr 1901 lange Zeit aufs Krankenlager geworfen.
Als sie ihre GesunÄheit wieder erlangt hatte, befaß sie
nicht die geringsten Mittel : auch Kleidung mangelte ihr.
Da wussde dein Mädchen von einer in Hannover weilen¬
den amerikanischen Herrschaft eine Stellung angeboten,
aber , um diese anzutreten , sohlte es der Armen am Nvt-
weMgsten . In ihrer Verzwei-flung en-twestdcte sie einer
Freundin ein Jackett, ein Hemd und e-t-n Beinkleid-,
-woraus sie mit nach Amerika ging. Dort ist sie be-i ihrer
'Herrschaft geblieben und ha-t sich- vortre -fslich geführt.
'AllÄn di« Reue über den Diebstahl ließ ö-üm MÄdchten
keine Ruhe . Sie nahm sich Urlaub und- reiste to-mt
Amerika nach -Deutschland. 'Vorher aber schrieb sie dem
StaatAaniwalt in Hannover , daß sie ihr Unrecht gut-
machon wolle. Sofort nach ihrer Ankunft am 17. Novem¬
ber v. I . stellte sie sich auch der Behörde , woraus sie in
UnkersnchungAhaftgenommen wurde . -Mm 20. De-ze-mber
Wurde das MWch-en endlich abgeurteilt . Staatsanwolt
uNd Gerichtshof waren der gleichen Meinung , daß die
Nnge'kla-g-te des tiefsten Mitgefühls wüM -g fei. Sie
wurde -zu drei Tagen G-efän-güis verurteilt , die als ver¬
büßt erachtet wurden . Drei Tage Gefängnis und sechs
Wochen Untersuchunflsyaft. Rücksichtsloser kann m-aü mit
der Freiheit einer Person nicht umgehen. Der Fall lag
so klar, daß er ohne allen Zeitverlust enkschi-eden werden
konnte . iSelb-stgestellung der Schuldigen und Se-lb-st-a-n-
zeige, eS war absolut nichts anfzn-klLren, und- -alles for»
-derte zur größten Milde auf . In dem Urteil ist diese
Milde auch znm Ausdruck gekommen, sie wird aber auf¬
gehoben -durch die lange Unter -fuchungsh-äst. -Bon der
Untersuchungshaft hätte hier überhaupt a-bge-sehm >ver-
-den sollen, weil bei jemand, der sich selbst stellt, -doch ein
Fluchtverdacht nicht anzunchmen ist.

* Hohe Kommnnalsteucru . Zum Tröste für alle die
Stadtbewohner , -die glauben , schon be-i 100 bis 160 Prozent
Ko'mmnn-alstenerzNschlägen Grund - -zur Unzufriedenheit
zu haben, teilt die „Köln . Bolksztg." die betrefsenben
Zahlen einige-r r-Hein i s ich-,on L « md g e m-e-i>n den
mit . Es haben im Jahre 1903/04 -erhoben an Zuschlägen
für -G-e-m-eindezw-ecke zu den Realstenern , bezw-. zu der
Einkommensteuer, die im -Kreise Prüm gelegenen Ge¬
meinden: Zenscheid 676 bezw. 460 Prozent , Feiierscheid
600 bezw. 400 -Pro -zent, Balesfeld 460 bezw. 800 Prozent,

Regent Ernst zur Lippe-Biesterseld -der Krnkel-Denkmal-
sache***) dadurch eine besondere Weihe verliehen hat,
daß er noch kurz vor seinem Tode auf den ihm gehaltenen
Vortrag in hochherziger Weise den seinem Palais in Ober-
kasfel gegenübcrliegend-en Platz, -der ihm eigentlich- zu¬
gehört, „gerne ", wie er betonte, für das Denkmal zur
Verfügung gestellt hat . Joesten hatte den Vorzug , dem
-edlen Fürsten noch drei Tage vor seinem Tode hierfür -den
Dank namens des Denkmalsa -nsschusses aus -sprechen und
betonen zu dürfen , daß der Argwohn so manchen Rcichs-
nörglers , als ob an deutschen Fürstcntbronen gerade dir
Voreingenommenheit und Engherzigkeit zu suchen sei,
durch diese Hochherzige Tat die gebührende Antwort er¬
halte.

Alle Leisetreter und „nach oben" Ängstlichen, die
bei dem Namen Kinkel gern dreimal das Kreuz schlagen
möchten, dürften sich an dem entschlafenen Grafregenten,
der sich unter anderen ihm züstehenden Titeln auch „Edler
Herr " nennt , ein Beispiel nehmen.

„Ein edler Mensch zieht edle Menschen an und weiß
sie festzuhalten," sagt Goethe im „Torgnato Daffo" !

***) Die sogen. Rheindichter wie Geivel» Freiligrath , Wols-
panp Müller , Simrvck, Psarrius , Rittershaus hat bas öeutsche
Volk in den letzten Jahrzehnten durch würdige Denkmäler in Erz
und Stein verewigt,' als Restschuld ist ihm die Ehrung des un-ver-
getzlichcn Rheirssängers und Dichters des „Otto der Schütz"
hlieben, dem im Jahre 1900 in seinem Geburtsorte Oberkasfel
hei Bonn am Rhein ein würdiges Denkmal errichtet werden soll.
Selbst das konservative Junker -Organ , die „Kreuz-Zeitung",
spricht sich in ihrer Besprechung des vor kurzem erschienenen
Werkes: „Gottfried Kinkel. Sein Leben, Streben und Dichten
für das deutsche Volk, von Dr . Joesten. Köln 1904. Kölner Ber>
lagSanstait" am 8. v. M. mit Wärme für ein Kinkel-Denkmal
aus . Gewiß ein beachtenswertesWorts Wir sind bereit, die aus
unserem Leserkreise eingehenden Gaben für dieses Denkmal an
den geschäftsführendenDenkmal-Ausschuß abzuführen. D. Red.

Aus Kunst und Leben.
* Hebbel am heiligen Abend und an Silvester . Es

ist wohl nicht uninteressant , zu erfahren , wie ein be¬
rühmter Dichter diejenigen bei-den Abende des Jahres
zubrachte, in der sich die meisten Btensch-en gern der
glücklichen Gemeinschaft Nahestehender erfreuen . Fried¬
rich Hebbels Tagebücher, die soeben in einer neuen, von
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Werieldorf 600 hezw. 400 Prozent , OhcrgicrsLeid 810
tzeKw. 840 Prozent , Oherlnstbei-d 800 beziv'. 834 Prozent,
Gchönecken 450 Lezw. 800 Prozent . Ferner Haben er-
Poben Ne Gemeinden Niedergecklen (Kre-is Mtburg ) 429
Dezw. 286 .Prozent , Uchterfangen (Kreis . Ottweiler ) 890
Hezav. 390 Prozent , Merchweiler (Kreis OttwEer ) 384
Vezw. 384 Prozent , Marienberghausen (Kreis Gummers-
Dach) 320 .bezw. 820 Prozent . Diese Liste ließe sich noch
UM viele Beispiele vermehren.

* Die russischen Auswanderer . Unter -dew Borsitz
'eines Göhsimvats ans dem Ministerium des Innern
ffan>d in Thorn eine Besprechung von « andrüten ^ Sir
iGveNzEreise un!d von Bürgermeistern der GreNzstÄdte
statt, in -her, laut „Tägl . Ründschau", über eine Rrform
ider AuAwanderer-Kontrollstationen und über die einhert-
Rche Handhabung der Änsiweffuttg russischer Staatsan¬
gehöriger beraten würde.

* Rundschau im Reiche. Ein mit „9t . Ke nt " Unter¬
zeichneter Artikel im „Dag", der sich über die Tätigkeit
Des Grafen Posadowsky  in Wien unfrenüdlich
üutzerte, sollte, nach dem „Leipz. Tagebl ." , von einem sehr
^bekannten Geheimen Kegationsrat herrühMN. ' D '.e
.„NvrÄd. Allst. Zig ." silaNbie feststellen zu können, daß der
Berfasser nicht im Auswärtigen Amte z.u suchen sei. Jetzt
erklärt das „Löt-pz. Dageb!.", die mit „Kant" gezeichneten
Artikel gälten als Auslassungen (ob direkte oder inÄse» ,
sei dahin gestellt) des Geheimen Legationsrats
Hamann,  des Leiters des Prcßbureaus im AiUwürti-
gen Amt. . ^ ,

Der Frankfurter Millionär Huck kaufte das dem
Dresöen 'er Bankverein gehörende Palast -Restaurant für
700 000 M . zur T  rucke rei-Ei nr ichm ng der ,/Dresdener
Mausten Nachrichten".

AusimtÄ.
» Österreich-Ungarn . Erzherzog Josef, !der

Oberkommandierend -.. der ungarischen Landwehr , ist ge¬
storben. — Aus Budapest, 8. Januar , tvird gemeldet:
Die heutige letzte Sitzung des Abgeordnetenhaues nahm
einen äußerst stüriütichen Verlauf . Die Opposition nahm
die Mitteilung , wonach der Kaiser das Parlament morgen
mittelst Dhronrsde schließen werde , mit stürmisckMtt
Protestrufen aus.

* Spanien . Aus Madrid,  2 . Januar , schreibt uns
innser ä .-KorrespoNdent: Die Notlage eines Teiles der
spanischen Bevölkerung hat infolge der Verteuerung der
Lebensmittel in diesem Jahre so große Dimensionen an¬
genommen, Wie in keinem der vorhergehende !!. Ern Brld
besonderen Menüs bietet Madrid , wo gegenWärtrg mehr
als 80 000 Familien arbeitslos und auf Wohltätigkeit
angewiesen sind. Zu den Suppen - und-Brotverteilungen,
>die vom König und der Köntgin-Rogentin veranstaltet
wurden , fanden sich Taufende von Hungernden ein , von
denen viele wieder leer abziehen mußten . Ein Trupp
von Notleidenden, die sich ans diese Werse in ihren Hosf-
nnngen getäuscht sahen, zog vor 'den KönigsPttWst und
Lonnte nur durch Anweisungen auf neue Rationen ve-
kHMchttgt werden . Unter den Elenden best»den sich viel¬
fach Leute, deren Kleidung verrät , daß sie bessere Tage
offefeett haben, und nur durch die bitterste Not sich ver¬
anlaßt sehen, an .einer öffentlichen Musspeisnng terlzu-
mehmen. Da Mt  Not sich nicht nur auf die Nahrung,
sondern auch auf die Kleidung bezieht, werden gegen-
toärtfß auf Anregung der Königin -Megenttn am Hofe
^Sammlungen veranstaltet , deren Ertrag es den Ärmsten
.ermöglichen soll, ihre in den Leihhäusern verpfändeten
IKleiidnngsstücke ausznlösen . Die Inhaber der Psand-
siechanstalten, deren es an Hundert Wer gibt , erklärten
sich ihrerseits bereit , auf den Zinsgennß für einen Monat
»u verzichten. Diese Generosität rautet etwas sonderbar
<rn, wenn man bedenkt, daß diese Unternehmer in den
gegenwärtigen schlechten Zeiten di« glänzendsten Geschäfte
tzernacht haben. Jedenfalls sind alle getroffenen .Maß¬
nahmen bisher nur Tropfen auf einen heißen Stein , und
da die Erregung unter den Arbeitslofen mit ihrer Not

ständig Mninvmt, verlangt es schon die öffentliche Sicher¬
heit, .daß das neue Kabinett ernstliche Schritte zur Be¬
kämpfung des Massenelends unternimmt , 'dessen Um¬
sichgreifen dWch Akte der Wohltätigkeit allein nicht etn-
geschränkt werden kann.

Arm Stadt rmd Land.
Wiesbaden , 4. Januar.

Ein«! Epistel an die Wiesbadener Polizei.
Folgender Brief an den Herrn Pokizet-Präsideniten

ist uns heute morgen ans den Redaktionstifch geflogen:
Mein lieber Herr Polizet -Prä 'stdeNt!

Schon lange wollte ich,einmal an Sie schreiben, weil
wiegen der in Wiesbadch üblich.en Handhabung ider
BaupoliM 'i so viele Geschäftslonte gequält und ge¬
schädigt werden , und dies, behaupten sogar, ganz un¬
nötigerweise . Ich hatte im per nicht den Mut , die große
.MißstiMMüng, welche in di ch Wau- und Geschäftskreisen
hier herrscht, Ihnen mitzv teilen , weil es doch, eine ge¬
wagte und gefährliche Same ist, dem höchsten Chef der
Polizei mit Klagen zu komchen, und man W « es sei so¬
gar sehr schlimm für Zeinen Mwöhnlichen Sterblichen , es
Mit der Polizei zu verderben . Nun , das hoffe ich nicht,
lieber Herr Pölitzei-Präsident , ich hoffe sogar auf Dank,
weil es Ihnen doch lieb sein muß, die Ansicht der vielen
großen Kinder zu hören» die Sie vor Schäden bewahren,
denen Sie helfen und die Sie beschützen sollen. Wenn
ich Mir heute den Mut nehme, an Sie zu schreiben, so. ist
es Ihr neuestes Verbot , daß unsere liebe Jugend , unsere
„kleinen Kinider" , nicht mehr auf dem Weiher des
„Warmen Tamm  er" Schlitffchüh laufen dürfen . Ich habe
schon vor 40 Jahren ans diesem Weiher SchlittschNhe ge¬
laufen , und bin aus den längsten Schleifen hinge-allen,
fo daß ich mir sehr gut den Schmerz der Jugend vor-
sicllen kann, den Sie tüi't 'dew- Verbot verursacht haben.
War das nötig ?! 'Gewiß nicht, und warum es nicht nötig
war , hat ein früheres Eingesandt im „Tagblatt " so schön
beleuchtet. Es ist nicht gut , lieber Herr Präsident , die
großen und die kleinen Kistder unserer lieben Staidt so
ganz zwecklos zü ärgern und zu quälen . Wo bldibt da
\tM  Sozialpolitik ? Wo das Interesse für die körperliche
.Entwickelung und die Gesundheit unserer Kinder ? Das
bißchen Rasen, das vertreten wird , ist nicht so viel wert
'wie eine frohe Stunde eines braven Kinldes, und unsere
StadtverMaltung verpuddelt doch so viel Geld , daß es
mtf das bißchen Grassamen nicht an'ko-istmen darf . Ein
praktischer, alter Schlreinermeister erkühnte sich sogar , -zu
-behaupten, tritt einigen alten Brettern und einem ein¬
fachen Geländer könnte der ganze Rasen geschützt werden.
Unter Ihrem Verbot steht kurz und deutlich:

„Wird veröffentlicht
Der Magistrat ."

Bitte , lieber Herr Polizei -Präsident , lassen Sie so¬
fort in alle Blätter drucken, ehe das schöne Frostwetter
vorbei:

„Wirld aufgehoben
Der Polizei -Präsident ."

Nun zu den großen Kindern , den armen Bauleuten.
Alle sagen, wenn man hier die Mnehmi -gnnst zu einem
MeNbau wolle, Müsse Man 1 Jahr und oft noch viel länger
warten . Wenn Man nicht so und so oft nach einer Ge¬
nehmigung lausen könne, 'könne es passieren, daß wan
mehrere Jahre warten o-ö«r überhaupt keinen Bescheid
bekäme. Käme denn endlich der BaNbesch'eid, so sei er
entweder eine Ablehnung oder mit so und so diel Be¬
dingungen , Erschwerungen , Einschränkungen, Auslagen
ufw . gespickt, .daß einem angst und bange würde , und
!das Herz in die Schuhe falle. Ost seien es Auslagen und
Ersäßoerungen , die weder im Jnteveffe des Bauherrn,
noch der Allgemeinheit lägen, foüdern nur die eine Mv»
ffluh« hätten , die Banleute schweres Geld zu kosten. Ich
bin zu wenig Ba 'u-Sachve»stän>di>ger, um alle Klagen hier,
vertreten z'u können, nur eins weiß ich, daß man jedem

Hier ansieht, wenn er „baulustig " ist: die Haare stehen!
ihm zu Berg .. Hat er schon mal gebaut, so ist letzteres
nicht der Fall , dann hat er schon all« Haare gelaff«« , so
daß keine mehr sich kummervoll erheben. Der Berlirst,
den die Geschäftswelt durch Härten der Baupolizei und
Berzögernng der GenehNiMingsfrist erleidet , soll jährlich
Hun'derttausende betragen . Bitte , Helfen Sie auch hiev
den großen  Kindern , lieber Herr Polizei -Präsident.
Ich dachte immer, es muh ein schöner Posten sein, so ein
.Polizei-Präsident , da kann man doch seinen Mitmenschen
so viel Nützen und helfen» und doch die öffenM'chen Inter¬
essen in jeder Beziehung wahren . Ihr Herr Vorgänger,
Durchlaucht Prinz Ratibor , war doch auch so Sin guter
und tüchtiger Pv'ljtzei-'PrWdeüt , der jedem so gern ge¬
holfen, und den wir alle so gern hatten . Weil er so gut
war » ist er auch Regiernngs -Präsident gewösiden. 'Sehen
Sie , w'ie das belohnt wird ! AN allem ist der .Dprüdel"
'schuld. Hätte der nicht so lange gefeiert , so 'wüßten Sie
längst, was uns bedrückt, und Sie Hätten uns schon längst
geholfen, denn ich bin fest übepzengt, daß Sie ein gutes
Herz häben irnd nur das Recht wollen. Mit herzlicheim
Prosit Neujahr '!

Mn älter Wiesbadeners

— Personal -Nachrichten. Dem General ber Kavallerie von
Lanqenbeck,  kommandierendem General des 2. Armeekorps,
ist der hohe Orden vom Schwarzen Adler verliehen worden. —
Major a . D. Freiherr v. Ende  hierselbst, bisher im Füsilier-
Reaiment v. Gersdorff (Kurhess.s Nr . 80, erhielt den Königlichen
Kronenvrden dritter Klasse.

c>. Jnftiz -Personalie«. Herr Amtsgerichts-rllt Or . F o l l e l
n i u S ist dem Landgericht hier als Hülfsrichter und Herr Assessor
Dt . Schreher  als solcher dem Amtsgericht hier überwiesen
worden.

— Kurhaus -MaSkenball. Dem Bernehmen nach ist die Billetts
Nachfrage zu dem am Samstag dieser Woche stattfindende« ersten
Knrhans -Maskenballe schon jetzt größer wie im vorigen Jahre»
was allem Anscheine nach auf die Maßnahme der Kurverwaltung,
daß zu dem zweiten, 8. und den anderen Maskenbällen nicht
über 1000 Karten verkauft werden» zurückzuführen ist, sowie auf
den Reiz der Neuheit, welchen die Öffnung der Saalgalerten zn
RcstauratioNSMeckenauöübt.

— Residenz-Theater . Kurt Kraatz' rasch beliebt geworbener
lustiger Schwank „Der Kilometerfresser" wird morgen DvnnerS-
tag wiederholt. Am Freitag findet, wie bereits mitgctetlt, die
Premiere statt von Ludwig Fuldas neuem Schauspiel
„Maskerade". Das hochinteressante Werk wird in Szene gesetzt
von Herrn Ör . Rauch, in Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Frey , Noorman und Schenk und die Herren Ktcnscherf, Rücker,
Roberts und Wtlhelmy. Wir machen darauf aufmerksam, daß
morgen Donnerstag der Vorverkauf beginnt zu dem am Sams-
tag. den 7. d, M., mit „Frühlingsluft " und Montag, den 9. d. M„
mit „Jnnq -Heidelbera" stattfindenden Gastspiel der Wiener
Original -Operetten-Hlesellschaft(Direktion H. Zeller). Beide Vor.
stcllungen finden außer Abonnement statt.

— Walhalla-Theater . „Duponts Gewissensbisse", der Neu'
Schwank von Artur Lippschitz und Fridmann -Frcderich, der am
Freitagabend seine hiesige Erstaufführung durch das „Theater
der Gegenwart" findet, ging vor einigen Wochen zum ersten Male
in Stettin in Szene und errang dort, den Stettiner Zeitungen
zufolge, einen durchschlagenden Heiterkeitserfolg, so baß er so-
fort von einer Reihe anderer Bühnen zur Aufführung erworben
wurde. Von den Verfassern ist der eine, Artur Lippschitz, als
Mitarbeiter Wilhelm Jakobys in Wiesbaden bereits aufs Beste
etngcführt, der andere, Herr Fribmanrl -Freberich, ist ein Bruder
des jungen Tenors Frcderich vom Königlichen Theater . — Heute
Mittwochabend geht, wie bereits mitgeteilt, noch einmal der
lustige Schwank „Zwei Wappen" von Blumenthal und Kadelbnrg
tn Szene.

1h . Sch . Alte nassa,rische Gebräuche zur Zeit der
Jahreswende . Wie sich män-ch!e Volks.gebr'äuche trotz
poli'zei'liHer Gegeümäßn'ahm'en und trotz der Stellnnq-
nahme gewisser Kreise Jahrhunderte läng in herkömm¬
licher Weise erhalten , zeigt uns ein RunÄschrei'ben der
süpstlich näMuÄillen 'bAffischen Regierung an die Ämter
vvm Jahre 1778, welches also lautet : „Da man sich bet
!dsm Eintritt der bevorstehenden Feiertag « der in und
nach solcher Zeit hin unid wieder vorgehen.de'n und an
«in- oder anderem Orte vielleicht noch nicht gänzlich unter¬
bliebenen Mißbräuche erinnert , uNd daher sich bewogen
gesun'den hat, selbige nach Maßgabe der Naffau-iKätzen-
eknbogenschcn Polizeiordnung und anderer neuerer Wer-
oridnnngvn wiederholt und Hiermit namentlich zu ver-

Hermann Krumm besorgten Ausgabe (Leipzig, Max
».Hesses Verlag ) erschienen sind, geben uns Ausschluß tt-ber
dieses Kapitel eines Dichterlebeüs . Die „Goss. Zig."
gibt daraus folgendes wieder : Wohl die ersten glücklichen
Weihnachtsabende, die Hebbel erlebte , bereitete ihm die
'Liebe seiner Hamburger Freundin Elise Lenffing in den
Jahren 1888 bis 1841. Unterm 27. Dezember 1841 schreibt
er in sein Tagebrrch: „Die Woihnachts'tage habe ich bei
(ihr, die ich nicht mehr zu nennen brauche, wiie>der schön
verlebt . Sie hat mir einen prächtigen Schal geschenkt,
außerdem noch gestickte Schuhe, eine seine Geldbörse
und . was mich immer tief in meine .Knrderzeit zurück¬
versetzt — nicht, weil ich es damals hatte, soüderrr weil
es wir fehlte, — Nüsse, Kuchen urtd Kipfel." — Zwei
Jahre spater feierte Hebbel in Paris die Weihnachrem
Dort schreibt er am 24. Dezember 184-8 ins Tagebuch:
„Heute ist WeHwachtSabcckd, heute Morgen wußte ich eS
noch nicht, erst als mein Wäscher kam und von ,den vielen
'Geschenken sprach, die an diesem Tage in ,,'AllSmagne",
wo der Mann mir Napoleon gewesen ist, gemacht würden,
erfuhr ich's . Da habe ich denn ordentlich zu Mittag
gegessen und mir abends im Palais Royal einen Goethe
zu 30 G. gekauft. Ob ich recht getan ? Ich denke. -
BiS io Uhr war ich im Lass- de Paris mit Bamberg,
chann ging ich zu Hause, kaufte mir aber zuvor , da ich
den Weihnachtsabend doch auszeichnen muhte, für 3 SonS
iGa'lette, -eine Art Blätterbackwestk." Die ersten Weih-
machten in seiner Ehe mit -Christine Eughaus waren für
Hebbel keine sonderlich freundlichen. Sowohl im Jahre
4846 wie im folgenden erwartete Christine -die Nieder¬
kunft, und Hebbel brachte in großer Sorge den heiligen
.Abend W. Auch! in späteren Jahren trübte ihm ein
'Verhängnis den Weihnach-tsabe-nd. Im Jahre 1858
wurde er gerade zum Fest von der GeWfucht befallen
,chts auf einen Grad , daß Bart und Kopfhaar grau g-e-
imorlden sind. Der Arger Wer die Verhandlungen wegen
Ifcer Genoveva gab den Aulaß dazu." — Ein« sehr hübsche
-Wcpfkogeuheit für den letzten Tag im Jahve weisen die
HeBbelschen Tagebücher auf . Unrerm 81. Ddze'Mber
uoKert der Dichter in je'dsm Jahre ein 'kurzes Resümee
Wer daS zurückgelegte Jahr . Er läßt die Be'kauut-
fHasten des abgelaufeuen Jahres Renne pafftepen, kenu-

Mkhn'et deren Wert oder UUwert, überblickt die Leistun¬
gen, die er in dem Jahre vollbracht, die Fortschritte,
die er gem-acht, und schließt daun wohl zumeist mit einem
Wunsch für die Zukunft.

* Pädagogisches ans Österreich. Die ulWWDane
„Germania " schreibt: In der von Adolf Mager , „k. k.
Professor an 'der Staats -Oberrea 'lschnle im zweiten Be¬
zirk in Wien", herausgegebenien Sammlung „Moderne
-deutsche Dichter", „Für Schule ustd Haus " , büfi-üdei sich
ueben manchen au'deren Gedichten recht Zweifelhaften
Wertes eines , „Letzter Wunsch", von 'dem bekannten
P . K. Rosegger. Der hetzte Wunsch didses' Dichters, wenn
er „dereinst zur Grube fahre", bestchi nämlich in fol-
geüdem:

Doch jenes Zeichen fluchbeschwert,
DaS wie ein Alp die Welt umarnü,
Weil sie ans Kreuz den Besten schlug.
-- O, pflanzt cs nicht auf in einem Staub!
Mir pflanzet einen jungen Baum-
Auf dqß er wachse und gedeih'.

VtelMcht kommt einst ein Zimmermann,
Der ihn zu einer Wiege fällt,
— Vielleicht kommt eine Mutter , die
Ein Kindlein in die Wiege legt,
Das noch einmal die Welt erlöst
Und nicht dafür gekremztgt wird.

Das fromme Blatt fügt hin'zu: Daß ein „k. k. Pro¬
fessor" so etwas in einem auch für die Schule bestimmten
'Buche zu bringen wagt, erklärt auch so manches in dem
unglücklickjen Käiserstaate an der Donau.

* Berschicdene Mitteilungen . Der Kaiser  veran¬
staltet für Gelehrte,  wie -im -SoMmer eine Fahrt
nach Norden , so jetzt eine M i i t e l m e e-r s a h r t an
Bord des Dampfers „Meteor ", der am 'Donnerstag , den
5. Januar , von Genua aus in See geht. Zur Teilnahme
an dieser Fahrt ist eine Reihe von Eiern preußischer
höherer Lehranstalten eingeläöeu worden.

Der Geh. Kommerzienrat Janghans in Schramberg
Überwies dem LanöeKgewcrbe-Müsen'm in Stuttgart sein
Muse  u m für  Z e i t m c ß k u n st, die bedeutendste
Uhren'sammüun'g der Welt, als Geschenk,

Der Tiermaler 'Anton Braith  ist in seiner Billa
zu B'iberach im Alter von 68 Jahren ge-
storben- Er war in B'iberach gehören ; seine

Wustlerische Tätigkeit übte er 'zum größten 'Teil irr
München aus , 'wo er sich-nach Beend-i-gung seiner Studien
niedergelassen hatte . Besonders gut gelangen ihm die
DarsWungen junger Kälber und Kühe. HaupM 'lder
Bräiths sinid: „Lustiger Morgen " (Natioua 'lgalerie ),
„'Eine Trift Ochsen" (Künisthalle in Hamburg ), ,-Der
breüneude Stall ", „Fliehende Schafherde" usw.

N»m SSchsvtifch.
* Drei in Leipzig bet C . F . Kahnt Nachs . erschienene mUsik-!

theoretisch-reformatorische Schriften Capellens  haben che-
rechtigtes Aussehen gemacht. Umsomehr wird die Kritik inter¬
essieren, die der berühmte Leipziger Mnstkgelehrte Prof . vr.
Hugo Riemann in seiner umfangreichen Studie „Das Problem
des harmonischen Dualismus " „an ihnen übt", deren erster Teil
soeben im ersten Heft der von Schumann begründeten „Neuen
Zeitschrift für  M ns  tk " (Leipzig, C. F . Kahnt Nachf.j.
erscheint. Der zweite Band der Dccseyschen Hugo Wolf̂ ito.
graphie erfährt eine eingehende Prüfung durch Dr . M. Bauer.
Korrespondenzen aus Bremen, Köln, Lübeck, Magdeburg, Stutt¬
gart , Wiesbaden,  Kvnzeriberichte au- Leipzig und Berlin,
eine reiche Chronik, Bllcherscha« usw. vervollständigen de»
übrigen, interessanten Inhalt dieses den 72. Jahrgang der alt-
berühmten Zeitschrift eröffnenden Heftes.

* „Die Musik"  eröffnet dieses Jahr mit einem besonders
reichhaltigen und wertvollen Heft. Felix Weingartner tritt in
einem hochinteressanten, aus dem großen Schatz seiner Ersahrung
fließenden Beitrag : „Die Laienpartitnr " einigen neuerlichen
Vorschlägen für eine Bercinfachung der Partitur entgegen und
gibt für eine Neuartige Notierung verschiedenerOrchestertnstru-,
mente dett Komponisten, Verlegern und dem Publikum behev-
zigeuSwerte Winke. Eine wertvolle Studie : „Joseph Haydn und
das kroatische Volkslied" von Hugo Conrat sucht den Nachweis zu
erbringen, daß der Altmeister kroatischer Abstammung ist, und
cntbüllt die jedenfalls pikante Tatsache, daß die österreichische
Nationalhymne und damit die Melodie zu „Deutschland, Deutsch,
land -über alles" ein — slaoisches Volkslied ist. Die musik-
ästhetische Abhandlung „Mustkgenutz und Organempstnden" von
Herm. Kesser geht von soziologischen Erwägungen aus und eri
klärt den Mnsikgenuß aus physiologischen Zuständen. Uber die
in Leonca-vallos „Rolan-b von Berlin " vorkommenbenTänze er¬
zählt Tappert sehr bemerkenswerte Einzelheiten, die durch Bet¬
gabe einer Lautentabulatur veranschaulicht werden. Die weiteren
Abteilungen sind in gewohnter Reichhaltigkeit vorhanden, deU
gleichen nicht weniger als 8 Kunstbeilagen, darunter unbekannte
Bilder von Haydn, Heinr . Vogl, Joseph Wölsl, ferner eine fran¬
zösische Karikatur („Der musikalische Parnaß vor 80 Jahren ") und
ein uugcdruütes Lied von Karl v. Kaskel. Das Heft kostet einzeln
1 M. DaS nächste Heft verspricht als Richard Strauß -Heft eine
eso*-' -wiM,e«Mon VW «MM«» Reiz z» "'erden.



6 . 1. Blatt ._ Mesbadener Tagblatt.
Mieten: 1. das Verkleiden und Hernmkansen am Mkoliaius-
tag«; L. das Zursammen-lairfen des jungen Vvl«ks, beson¬
der - de- Gesindes Sei dom Dienstwechsel am 2. oder 8.
Dhvtsttage und alle dabei vorstehende UusWn «ei'funlg mit
Essen, Trinken und Musikhalten ; 3. alle lippigksit und
lDchiwelgevei, wie überhaupt , also auch besonders in der
Eyrisi - und Neujahrs - vorgehenlden oder folgenden Nacht,
Mit Nückweifung auf das Verbot , daß kein Wirt a!ben>ds
mich 10 Uhr Gäste halten dürfe ; 4. das Schießen in der
Neujahrs -Macht, gleichwie solches auch zu jeder anderen
Zeit in Städten , Flecken un!d Dörfern überhaupt schvn
untersagt ist; 8. das sogenannte Ansingen des Neujahrs,
als welches bloß den Nachtwächtern nachgelassen bleibet;
6. alles Neujahrs -SaMweln oder Vetteln , wie es nur
«Namen 'haben mag, vor - aus- oder nach dem NcujahrK-
tage , besonders das Umgehen der Musikanten und Tam¬
bours nnid das Herumreiten der Postknechte, mit oder
ohne Instrumenten , wobei jedoch denjenigen Ilnterbe-
dienten , welchen dergleichen als pur « 8nlnr1i (Bssol-
dungsteil ) zukommt, nachgelassenwird , solches nach dem
NeUjahrstage zu sammeln; endlich 7. das Wersen der
sogenannten Fastabend-Töpse und alle übrigen , mit vor¬
erwähnten verwandte oder ähnliche Mißbräuche . Es wird
dannenhero den Ämtern hiermit auigegeben, diese Ver¬
ordnung nicht nur sofort, sondern auch in Zukunft alle
«Fahre in der Woche vor Christtag zu jedermanns Nach«-
achtung öffentlich bekannt machen, ans die Übertreter ge¬
nau acht haben zu lassen und selbige nach Befinden mit
Geld- oder Leibesstrasen, ohne Ansehen der Person , zu
belegen, auch wie solche Publikation geschehen, zu den
Akten zu berichten. DillenbUrg , den 19. Dezember 1778.
KürMche Landesregierung Hieselbsten".

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkasienverein,
«eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftplicht,
«hier, GeschästsgebäUdeMauEUSst 'raße 8, hat auch im
«verflossenen Fahre einen ganz beträchtlich«en Aufschwung
des Geschäfts zu verzeichne!«. «Der Jahresumsatz stieg von
135m  554 M . in 1903 aus 184 669 228 in 1904, ein Mehr
von 18 780 074 M . Der GeschästsstaUd— ohne Verrech-
nungSziusen — erhöhte sich von 6 989 802 M . entf 8 125 622
Mark und die Mitgktoderzahl flieg in der gleichen Zeit-
peridde von 2442 ans 2828. «Einem Abgang von 118 stand
eilt Zugang von 494 Mitgliedern gegenüber.

— Graf von Hoensbroech in Frankfurt a. M . „über
«Staat und Kirche in ultramontaner Auffassung" wird
«der durch seine politischen Schriften bekannte frühere
lFrsuit, Graf von Hoensbroech, am 16. Januar in Frank-
surt a. M . einen Bortrag halten . «Die «Veranstaltung,
«welche vom Verein der uationalliveralen Fugestd aus-
gcht, findet in dem an 3060 Menschen fassenden Hi«pp«o°
«drom statt; sie wird öffentlich sein Und sicherlich sehr zahl¬
reich besucht werden, um so mehr, als auch den Frauen
-der Zutritt zur Versammlung gestattet ist.

_Mainzer Karneval. Am kommenden Sonntag , den 8. b. M.,
abends 8 Uhr 11 Minuten , in der närrisch dekorierten Narrhalla
(Stadthallc) veranstaltet die Mainzer Prinzengarde eine karne¬
valistische Sitzung mit Damen. Es sindet ein prunkvolles Er-
öffnungsspiel statt aus der Feber eines bewährten Poeten, so-
dann Einzug des Komitees, Auftreten der besten Mainzer
KarnevalSredner . Absingen von Chorliedern, Pyramiden der
Mainzer Turngcfellschaft, akrobatische Aufführungen des Kraft-
und Sportklubs . Der Eintrittspreis beträgt 1 M. pro Person
und im Vorverkauf nur 80 Pf . Da die Sitzung um 10 Uhr abends
beendet sein wird, so ist zur Rückfahrt reichlich Gelegenheit.

— Gedenket der frierenden , hungernden Vögel,
g„mal derer , die draußen im Walde ganz besonders mit
Nahrnngsso rgen zu kämpfen haben. Versehet euch mit
eures Tisches Slbsällen und mit Hanfsamen, ihr Freund:
«der Natur , und helft damit den lieblichen gefiederten Ge¬
schöpfen m ihrem Kampfe ums Dasein . Und wenn ihr
im Frühjahr wieder durch die Wälder streift, dann tönen
«euch die Dankeskieider der Geretteten entgegen.

— Jagd. Die Rehjagd ging am Samstag zu Ende;
twckder Bock noch Ricke darf seit dieser Zeit geschossen wer¬
den. ES ist tu dieser Fagdkampagne bitterbös unter die¬
sem schönen Wild bei uns aufgeräumt «worden., — eine
gewiß Nicht beabsichtigteWirkung des neuen Wildschon-
gesetzes, «das nach den Erfahrungen «der jetzt verislosienen
Jasidperüode vielleicht über kurz oder lang eine Korrek¬
tur erfahren dürfte. «Die Hafen «sind noch volle zwei
Wochen dem Schrecken der Jagd ausgefetzt, dann schlägt
auch ihnen die Stunde «der Erlösung (am 16. Januar ).

— Lehrschmiode. Der Beginn des nächsten Kursus
zur Ihusbildung von Lehrsch mie« demeisteru an der Löhr-
schmicide zu Charlotteu 'burg ist aus Montag , den 80. Fan.
1906, festgesetzt. Anmeldungen nimmt der Direktor des
Jwsfttuts , Oberroharzt a . D . Brand zu CharlotteNburg,
Spreestraße 42, entge«gcn.

. _ Der „Raubmord" auf dem Goethepnnkt aufge¬
klärt. Aus Laurenburg,  2 . Januar , berich¬
tet «die „Ems. Ztg ." : Am Tage vor Weihnachten ver-
schwand der etwa 18jährige Aufbereitungsarbeiter D. von
Wsinähr . Er hatte an diesem Tage etwa 24 M . ausge-
siahlt erhalten . Während der Weihnachtstage wurde dann
überall erzählt , er sei tot am Overnhöser Wege aufge¬
funden woüben und dis Geld fehle. Nachdem sich dies
als unwahr erwiesen, verbreitete sich das Gerücht, S.
«sei erstochen ans dem Goethepunkt anfgefunden worben,
nNd cs liege ein Raubmord vor . Angst und Schrecken
ergriff die Gemüter . Nun ist aber der Totgesagte am
vorigen Freitag wieder wohlbehalten von Wasenbach aus
nach Hause gebracht worden. Much die 24 M . fanden sich
noch vor ! So sind denn die Schrecken eines Raubmordes
für unsere Gegend wieder veisschwuüden.

— Kein Kindcsmord. Die von der Staatsanwalt¬
schaft in Wiesbaden wegen Kindesmord gesuchte Cres-
zenzta Burger  ist bis jetzt noch nicht verhaftet worden.
«Tie Burger war seinerzeit in Wiesbaden in Stellung.
Sie kam nach Frankfurt , als das «Kind bereits tot war.
mtö sie die Leiche im Koffer hatte. Die Untersuchungs-
behllrde ist der Ansicht, daß ein Kinldesmord nicht vor¬
liegt, die Burger vielmehr die Leiche des unehelichen
«Kindes aus Scham bei sich verwahrt hat, um das Bekannt-
wevden ihrer Mutterschaft zu verhüten.

o. Geflügcldicbstahl. In der «verflossenen Nacht
«wurden aus einem Besitztum an der Schier st einer-
st ratze sechs Gänse und zwei Hühner gestohlen, welche
«daselbst in einem Stalle nntergebracht waren . Der Dieb
ist über die Einfriedigung geklettert und hat den Stall
«erbrochen. Da sich derartige Diebstähle in jedem Winter

«wiederholen, so liegt es im Interesse der in den äußeren
Stadtteilen wohnenden Besitzer von Federvieh , geeignet:
Vorkehrungen zu trefsen, um dasselbe vor Langfingern
zu sichern.

— Handelsregister. Finna Wilhelm Roeck zu Wiesbaden:
Die Gesamtprokura der Kaufleute Hugo Roeck und Hans H e y d
zu Wiesbaden ist erloschen, dem Kaufmann Hans H eyö zu Wies¬
baden ist Etnzelproknra erteilt.

— Kleine Notizen. Auf 'ein interessantes Kunst¬
werk der Natur,  welches sich bei der rapid etngetretenen
schroffen Kälte auf einer Fontäne in dem Garten Rofcnstraße 8
gebildet hat, möchten wir unsere Leser hierdurch zur urientgelt-
lichen Besichtigung von der Straße aus aufmerksam machen.
— Die erste Kurhaus - Abonnementskarte  für das
Provisorium ist einem Architekten ans Berlin , weicher im Bad-
Hans „Zum Hahn" wohnt, zugefallen. — Die Hauptkollcktedes
Herrn I . S t a s f e n , Kirchgasse 61, hat wieder einen H aupt°
t r e f s e r zu verzeichnen, indem das daselbst gekaufte Los
Nr . 211064 der Badener Pferdelotterie mit einem Pferdegewinn
bedacht würde. — Die jugendliche Riesin  I d a im „Deutschen
Los" erfreut sich eines sehr starken Besuches, darunter viele
Damen. _____ _ ____ _ ____

N . Biebrich, 4. Januar . Das gestern abhanden gekommene
Biers Uhrwerk  hat sich iw Laufe des gestrigen Tages
wieöergefuudeu.  Und zwar aus dem Güterbahnhof Mos¬
bach. Ob die Pferde nun selbst dahin gegangen, oder ob der
Firma ein Schabernack gespielt worden ist, konnte noch nicht fest-
gestellt werben.

? Souncnberg , 8. Januar . Am Sonntag rannte das Pferd
des Milchhändlers Adolf Heiliger im rasenden Galopp mit einem
Milchwagen die steile Platterstraße und Schlaqstrafte hindurch
wider das Eckhaus Wirtschaft „Zur guten Quelle", wobei letzteres
beschädigt wurde. « Das erregte Tier konnte jedoch nicht fostge-
halten werden, sondern lief weiter bis in die WicSbadenerstraste,
wo cS von Passanten aufgefangen wurde. Der Wagen ging voll¬
ständig in Trümmer . Glücklicherweise waren die Straßen wenig
belebt, sonst wären weitere Unfälle leicht möglich gewesen.

* Langenschwalvach, 8. Januar . Wie jetzt mitgeteilt wird,
soll das Projekt einer direkten Bahnverbindung von
Fulda nach dem Rhein  über Hersfeld, Butzbach, Ufinpen,
Cattb oder Lorch schon seit mehreren Jahren die preußische Eisen-
bahnbehörde besihäftigen lind die Ausführung teils ans strate¬
gischen Gründen , teils auch zur Entlastung der Strecke Bebra-
Frankfurt der Main -Weser- und Lahnbahn-, sowie des Hauptbahn«
Hofs in Frankfurt als notwendig anerkannt sein. Die Vorarbeiten
sind von 'der Wetterau bis Idstein fertig. Für die Einführung
der geplanten Strecke in die rechtsrheinischeBahn scheint neben
Caub und Lorch auch Eltville in Frage zu kommen.

ob. Höchsta. M-, 8. Jänuar . Der Gastwirt Reil  von hier,
welcher sich zu Weihnachten dllrch einen Schutz in den Unterleib
verletzt hatte, ist im städtischen Krankenhause an den Folgen der
Verletzung gestorben. — Der Gemüsehändler 8 . Baiers¬
dorf  hat sich gestern abend in dem Keller seines Hauses erhängt.

* Mainz , 3. Januar . Nach der statistischen Ausnahme betrug
die B e v ö l k e r u ng s z a h l der Stadt Mainz am Beginn des
neuen Jahres 90 800.

* Bab-Nanheittt, 8. Januar . Wie der „Baö-Nauheimcr An¬
zeiger" bestimmt zu erfahren angibt , wird König Eduard
von England  im nächsten Somntmer eine Badekur in Nau¬
heim gebrauchen.

* Kassel, 2. Januar . Ein schweres Unglück  ereignete
sich gestern abend in einem Hanse der -Obersten Gasse. Das vier
Monate alte Kind des Wirtes Kersting verbrannte in seinem
Schlafkorb, der in der Küche stand. DaS Dienstmädchen mar für
einen Augenblick in den Keller gegangen und die Mutter hatte
im Geschäft zu tun . Wie inzwischen bas Feuer ausgekommen
ist, bedarf noch der Aufklärung. AIS das Mädchen zurückkehrtc,
stand die Küche in Flammen und das Kind war eine halbverkohlte
Leiche.

* Mainz, 4. Januar . Rhetnpegel:  0 cm gegen 08 cm
am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Begnadigt worden ist, nach der „Franks. Ztg ", vom Prinz-

regentcn Luitpold anläßlich des Wethnachtsfestes der frühere
Reichstagsabgeordnete für Eschwege- Schmalkalden, Leonhard
S c y b o t h , der am 2. Januar 1904 von der Strafkammer des
Landgerichts München wegen Betrugs und Urkundenfälschung
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust ver-
urteilt wurde.

Kleine Ghrsnik.
Enthaftet . Der Oberleutnant zur See Knrtzhalß

vom Panserkveuzer „«Prinz Heinrichs in Kiel , dessen
Verhaftung gestern gemeldet nmr «de, ist, wie hie „Siett.
Neuest. Nachr." melde«», wieder auf freien Fuß gesetzt
«morden. Als Grund der Verhaftung murd«cn Vergehen
gegen Untergebene bezeichnet. -

Ein schwerer Unglückssall ereignete «sich auf der
FriedriWÄlfred Ĥütte in Rhei »«hausen - Friemersheim,
als ein gußeisernes Rohr mittels Kabels kwchgezogcn
«werlde«n sollte. Plötzlich brachen aus dem Zahnraid «des
«Kabels e>in«ige Zähne aus , infolgedessen das Rohr zur
«Eüden'ieidersauste und 6 Arb'citer traf , von denen einer
schwer verletzt wurde . Sämtliche fünf «wurden dem
«KraNkeNhaNse Überwiesen.

Verunglückter Lebensretter . Auf einem Gis'teichc in
Lennep brachen am «Montag fech's Knaben ein . Der
Maurermeister Koch, Vater von sechs Kindern , rettete
fünf von den Knaben. 'Beim sechsten brach er selbst ein,
uns beide ertranken.

Merkwürdige Art der Justiz . Ans einem Verschlage
auf «den Westdeutschen Eisenwerken zu Briedel a. d. Mosel
wurden 18 Dynamttpatronen nNd 80 Pfund Schießpulver
vermißt . Darauf wurden alle dort befchästigten Arbeiter,
etwa 109, entlassen, bis der D>ie«b ausfindig gemacht ist.

Erpresser . Die Polizei in Hambilrg verhaftete den
88jährigen KöNditör Lächel aus Berlin wegen der von
ihm verübten Erpressungen an «dem Lan«dgerichts«dirc«ktvr
Hasse aus Breslau . «Lächel hatte an «der linken Hand
eine von einem Schrotschütz her rühr ende W«unde. Er ist
geständig.

Liebestragödie . In Bisberste'in bei Aarau tötete der
aus Stuttgart stammende Konditor Dürr seine Geliebte
«Häuptli von Bieberstein . Der Mörder erschoß sich da¬
rauf selbst. Motiv war die Verweigerung der Erlaubnis
zur Heirat.

Eisenbahnerheim . Ans der Insel Bvrkum soll in
«der nächsten Va«desäifon ein Eisenvahnerheim errichtet
«iverden. Es wurde bereits in letzter Woche ein Haus mit
«Grundstück an der Straivd-stratzc um 58 000 M . für diese
Zwecke von einem KoNsortinm erworben.

Die Angnstnsbrücke in Dresden . Um die Arbeiter
an -der Augiistnsbrücke nicht zu gefährden, sind die ge¬
lockerten Teile der GangvaHn in den Ström gezogen
worden , wo«durch einem Weiterrciße » bei dem Nicht zu
vech-inder«rr«öen Absturz vorgebeugt werden soll.

MMwoch . 4 . Januar 1905.

Vom Metier.
lick. Wien, 8. Januar . Obgleich noch aus allen

«Landesteilen strenger Frost , bis 26 Gva«d, gemeldet wird,
scheint milderes Wetter im Anzüge zu sein. «In Wien
siNd augenblicklichnur noch 10 Grad Kälte.

lick. Triest , 8. Januar . «Infolge «der herrschenden
fürchterlichen Bova wurde der SchiffAvevke-hr eingestellt
Uber hundert Person «en erlitten Verletzungen infolge
des Sturmes.

lick. Rom, 4. Januar . Seit gestern früh schneit eS
in Neapel so heftig, daß der Straßenbahnverkehr mehr¬
fach Störungen erleidet . Seit 1890 hat Neapel keinen
Schnee wehr gehabt.

lick. Saloniki , 3. Januar . «Gestern wurde hier ein
starker Erdstoß verspürt . ES wütet , eilt furchtbarer
Schneestnvm.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnie
Wien, 3. Januar . (Bon einem besonderen Korrespondenten.)

Die „Neice Freie Presse" meldet: Ministerpräsident Frhr . v o it
Gautsch  erklärte heute den Führern der deutschen Volks¬
partei , daß er sich jeder »egen die Deutschen, abet auch jeder gegen
irgend eine andere Nationalität gerichteten Maßnahme enthalten
und eine Sanierung auf parlamentarischem Wege anlstreben
werde. Die nächste Woche beabsichtigt der Ministerpräsident mit
den deutschen und italienischen Abgeordneten aus Tirol die
Lösung der Innsbrucker Unioersitätssrage zu besprechen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 4. Januar . Die K a n a l k o m in i ss i o n
des Abgeordnetenhauses setzte gestern nachmittag die
Feststellung des Werichles und die Beratung der Kanal»
Vorlage fort . Sowohl der beratene «Entwurf Wer den
Großschiffahrtsweg Berlin -Stettin , als auch««die anderen
Teile der «Kanal -Vorlage wurden nach redaktionellen und
einigen unbedeutenden inhaltlichen Anderlingen geneh¬
migt. Die «Drucklegung des 300 Seilen umfassenden Be¬
richtes soll so schnell wie möglich erfolgen.

Berlin , 4. Januar . Der preußische StaatshanShaltS -Etat
für 1905 ist vollständig fcrtiggcstellt, so baß seiner Einbringung
und Verteilung tm Abgeordnetenhausenichts mehr tm Wege steht.

Berlin , 4. Januar . Die „Post" erklärt gegenüber einer
anderweiten Meldung , daß in der Redaktion nur wenige Per-
sonalvcränderunuen eintreten und daß die Zeitung selbst in
ihrer vollen Selbständigkeit erhalten bleibt.

Budapest, 4. Januar . In der gestrigen Sitzung der Unab¬
hängigkeits-Partei erklärte Kossuth, die Berfassmig und die Ehr¬
furcht vor «dem gekrönten König verbiete, daß die Partei an der
gesetzwidrigen Schließung des Reichstages teilnehme. Demzu¬
folge werden die jetzt fusionierten oppositionellen Parteien vor
dem Könige anläßlich seiner Thronrede nicht erscheinen.

Velgirad, 4. Januar . Hauptmattn Nikolitsch, der in Jagodina
öffentlich angeblich in betrunkenem Zustande auf den König ge¬
schimpft hatte, wurde vom Kriegsgericht zu 2 Jahren Gefängnis
und Degradation verurteilt.

Tanger , 4. Januar . «Dem englischen Beispiele fol¬
gend, richteten deutsche und schiveizerische Untertanen
Tangers eine Bittschrift an den deutschen Reichskanzler,
in «der sie angesichts «der allgemeinen bedenklichen Lage
und der gegenwärtig häufig unbestraften Verbrechen
gegen die Ausländer um energischen Schutz «und u«m die
Entsendung eines Kriegsschiffes «bitten , da Eigentum «und
Leben aller Ausländer sch-wer gefährdet seien, wenn
Frankreich Gewaltmittel anwenden sollte, was von der
jeden Augenblick evw«arteten Antw«yrt «des «Sultans auf
die franzv-sische«Note abhängt.

dck. Berlin , 4. Januar . Konrad Uhl, «der frühere
Besitzer deS Hotels Bristol , ist zum Kommerzienrat er.
nannt w«orden . Es ist «dies Me «erste derartige AnKzeich.
nnng , «die einem«Hotelier in Preußen verliehen wurde.

wb. Berlin . 4. Januar . Die „Doff. Ztg ." meldet ans Ham»
bürg:  Das Schiff „Harpesia", welches am 9. Dezember von,
Rem Jork nach Eette abgegangcn war . ist durch die Explo¬
sion  einer Ladung Naphtha vollständig zerstört worden.«
11 Mann der Besatzung wurden getötet, die übrigen in Bermuda
gelandet. — Der „B . L.-A." meldet: Der bei der hiesigen Sub-
direktion der großen Versichernngsgesellschast angestellte Kassierer
Wienke beging Unterschlagungen von etiva 24 000 M. Wienke
wurde verhaftet. — Die Morgenblätter melden aus Tarno-
m i tz : Drei vermummte Männer drangen Nachts in das Schlaf-
gemach des Ehepaares Koplowit, und schlugeic mit stumpfen
Gegenständen auf beide Leute ein. In der Todesangst gab
Kopplonsttz den Kaffenschlüssel heraus, worauf die Räuber
17 000 M. nahmen und sich entseruten. Ecn der Tat Berbächtiger
wurde verhaftet. — Die „Morgenpost" meldet aus Scho ppi-
nitz:  Bei Borken erfroren  gestern zwei russische Grenz-

lH|t wis. Hamburg. 8. Januar . Infolge  Kohlenoxydgas-
vergiftnug durch mangelhaftenOfen wurde ein ArSeiter.
ehcpaar und zwei kleine Knaben bewußtlos aufgesundcn. Ein

ftcl. ReiKeubcrg. 4. Januar . Am vorigen Donnerstag wurde
die Arbeiterin Diwok ermordet. Gestern ist die 16jährî e
Prostituierte Hradec als Täterin verhaftet worden. Sie hakte
ihrem Opfer ein Sparkassenbuchmit 400 Kronen geraubt.

ft st WaldShut, 4. Januar. In der benachbarten schweize¬
rischen Gemeinde Wihl wurden im Walde einige Holzmacher, als
sie beim Mittagessen saßen, von einer angesägten Tanne , die vom
Sturme umgerissen wurde, erschlagen. Zwe, waren sosort tot
die anderen drei wurden tödlich verletzt.

Wetterdienst
der Lnndwirtschaftsschnle zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Donnerstag, «ben 5. Januar 1906:

Zeitweise windig, trübe, milder, vielfach Niederschläge, doch
meist geringe-

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "^ >auses , Lang»
gasse 27, täg lich angeschlagen «werden.

Die Aürnd-Arrsgube»rnfaßt 10 Kette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brü- l.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
in Sounenüerg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötberdt ; für die

Änzeigen und Reklameu: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberafchen HobBuchdruckereiin Wie»b«ven.
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1 PM . Sterling = A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. !. O. = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . ----- J6  1.70; 2 österr .-imgar . Krone --- A  0.85; 1 fl. holl . ---- A  1 .70; 1 skand . Krone -- A  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel ----- A  3 .20;
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Zt Staatspapiere.
31/1 D . R.-Anl . (abg .) M 101 .7*
31/a 101 .70
3. 8 3 .20
Vh Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .70
31/2 101 .70
3. 80 .20
4. Bad . St.-Anl . » 104 .21-
31/2 » » (abg .) s. fl. 99 .70
31/2 » » » Jt 100.
4. Bayr . Abi .-Rente 5. fl. 102 .70
3V- » E. B. u . A. A. Jt 100 .2S
3. > E . B. Anl . , 89 .90
31/2 Hamb . St.-Rente » 101 .60
31/2 » St.-Anleihe * 99 .40
3. 87 .80
4. Gr . Hess . St .-R. » 101 .20
4. . . Anl . (v. 99) » 104 .50
3V2 100 .25
3. » » > » 37 .40
3. Sächsische Rente » 83 .-30
4. Württ . Anl . »
31/2 » » (abg .) » 100 .40
31/2 100 .40
3. » » » 90 .50

1,90
IV*

Griech . E--B. 6tfr.90Fr. 47 .20
» Anl . von 87 »

IV« . . . »7 (kl .) *
4. . Ital . Rente i . G. Le
4. . » > ult . » —
4. . » > lOOOr »
4. . » > kleine » —
2.. .
4. . Norvv. Anl . v. 1892 A
,v> * » » 100 .10
5. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .75
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
51/4 . St. O. (F. I.) S. .

» (abg . G . C. L.) ,
* Lokalbahn Kr.

5. .
3. . 82 .70
4. . » Silb .-Rt . Jan . ö . fl.4-/8 » » » April » 100 .504' r » Pap .- » Febr . » 100 .604. . » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .4041/2 Portug . Tab .-Anl . J6 101.
3. . Neue Portug . S. III Jt 04 .10
5. . Rum. (alt) V. 81—88 .A 100 .40
5. . • von 1892 - 100 .80
5. . » > 1893 > 100 .80
5. . » » 1903 » 100.
4. . » » 1890 > ©2.
4. . » » 1891 » 88 .50
4. . . > 1894 , 88.
4. . * * 1896 > 87 .90
4. „ » » 1893 » 87 .SO
4. . Russ . Cons . von 1880 » 38 .90
4. . » Gold -A. » 3839 »
4. . * » II . » 1890 » 83 .75
4. . * St .-Rte . v. 1902 » 89 .75
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl. 39 .50
31/2
31/2 Schw . O . v. 80(abg .) A> » von 1886 » 99 .20
3Vi! » » » 1890 » 99 .40
3. . 88 .90
4. . Serb . amort . v. 1895 » 77 .90
«. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3-A Türk .-Egypt .-Trb . L 97 .50
4. . » pnv . stfr . v. 90 -A
4. . » cons . » »
I . . » conv . Lit . B. Fr.

, , c . »
l.  . » » D. »
4. . Ung . Gold -R . A 100.
4. . ■ ' (kl.) ioo .so

» Eis. Tor » 85.
4. . . St . (Kr .) Rt. Kr. 88 .10

5. „ Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes.
41/2 * » » 1888 A 94 .70
4. . » ä. » > 1897 > 88 .50
S. . Chin . St.-A. . 1895 &\
»1/2 * » A\5. . » > » 1896 £ •■100 .25
41/2 > > - 1898 .ji, 92 .30
4. . Egypt . utiific . A. Fr. 105 .40
3»/2 » privil . » » | 101 .20
5. . Mex . inn . MV Pes . i 49 .40
5. . » äuß . v . 99 stf. 403 £ ; 102 .50
5. . » » 2040r » 1iöa .5o
3. . » cons . Pes . ! 32 .90

Zf.
4. .
3V2
3V?,
3VS
3
3Va
3V*
3' /v
3»/r
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3.
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4
3**
31/2
31/a
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
3Va
3»4j
4.

102 .80
55 .50
99 .75

SS.
SL .20
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .40
98 .50

Provinz - u. Städte-AraL
Rheinpr . XX , XXI A

do . X, XII - XVI >
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV*

Prov . Posen »
Frkf,a . M. LNu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1S86 »
do . » T » 1891 *
do . * U » 1893 »
do . » V » 1696 »
do . - W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v . Bockenheim *

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 *
do . » 1895 »
do . » 1898 >

Darmstadt von 1891 »
do . v . 1388u. 1894 »
do . > 1879 * 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . > 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . . 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

1102 .70
! « 8 .30
i 68 30
! 98 .30
j 9830
100 .80
ioo .so

96 .60
SS .SO
98 .60

3. . Karlsruhe von 1886 A 92.
3. . do . * 1889 » 92.
3. . do . » 1896 » 90 .30
3. . do . . 1897 » se .so
3i/a Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » loa .eo
31/2 Limburg (abg .) » 07 .30
4. . Ludwigshafen von 1900» 101 .30
4. . do . von 1890u. 1892 »
31/2 do . » 1896 » 83 .40
4. . Magdeburg von 1891 » 103 .50
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . > 1899 »
4. . do . > 1900 »
31/2 do . » 1378 u . 1883 » 98 .30

do . > 1886u. 1888 » 98 .20
3i/i do . (abg .) J. 93 .20
3Vk do . von 94 » 98 .20
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 101.
3V> do . » 1888 »
3>1 do . » 1895 »
3V* do . » 1893 » 98 .30
4. . München von 1900 » 103 .50

Nürnberg von 1899 » 103 .30
3-A do . » ©3.60
4,. Pforzheim von 1899 » 100 .40
Vti do . (abg .) von 1833 » SS .SO
4.. Wiesbaden von 1900 » 101 .70
4. . do . » 1901 * 101 .70
35/8 do . (abg .) » 98 .80
3i/i do . von 1887 » 03 .00
31/2 do . » 1891(abg .) »
3‘/4 do . » 1896 » 98 .90
Vit do . » ISS» » 88 .80
31& do . » 1902 »
31/4 Worms von 1887/i» »
3»Al do . » 1896 » 93 .30
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 102 .60

3i& Amsterdam h. fl. SS .SO
41/2 Buk . von 1884(conv .) A
4% do. » 1888 » *
41/2 do. » 1895 » *

do. » 1893 » » 94.
4. . Christiania von 1894 » 101 .30
3Va Kopenhagen von 1886 » 90.
4. . Lissabon » 84 .30
3a» Neapel st . gar , Le

do . (kleine ) »
103.
102 .80

r. Rom (!. Gold ) irr. I »
4. . do. II/VIII »

Stockholm von 18S0 A 101 .20

9. .
Wien (Gold)
do . (Papier ) S. fl. 105.

4. . do. von 1898 Kr. 100 .10
a. . St . Buen .-Alr . 1892 Pes.
m do . ü —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien

618 Dtsche . Reichsb . M 153 .20
8Vr Frankfurter Bank » 195 .80
5Va Badische Bank R. 12ML80
4. . 4. . B. f. ind . U. JS> 91.
71/2 8. . Berl . HdJs .-Ant . »
31/2 4. . Berliner Bank » 90 .70
51/2 Breslauer D.-Bk. » 117 .50
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 143 .40

11. . l : . . Deutsche Bank A 237 .80
41/2 » Eff. u. W. R. 108 .75

» Gen .-Bk. A
6. . » Ver .-Bk. » 129 .20
8V2 8-/2 Disk .-Ges . » 194 .30
6. . 7. . Dresdener Bank » 159 .90
9. . Frankf . H .-Bk. » 202 .50
71/2 » Hyp . C . V. »

Mitteid . C . B.
184 .40

51/a S>/2 120.
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 4 ÖBt.-U. B. Kr. 117 .50
4. . Pfalz . Bank A 103 .20
9. . » Hyp .-Bk. » 198,
7. . Pr . B.-C .-B. R.
9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

S'chaffh . Bankver . »
197 .50

ü. . 6. . 14,6 .50
7. . 7. . Wien . 8 .V. ö. fl. 144 .50
SV, Württemb .N.-B.s .fl. 113 .60
7. . . Ver .-Bk. 149.
6Vz 6i/2 Banque Ottom . Fr.

Divid.
V©rl . L.

16, .15. .
7. .
4 . .

15. .
13. .
7. .

12V-
y. .
9. .
8. .

14. .
7V2
6. .

13. .
6..
5»/2
5. .
6 . .
6. .
6Vr
6*/2
7. .
4. . !
4. . !
5. .

26. .

3. ? 8. .
16. . 116. .
9. . |

12..
20. .
4. .

15. .
5. .

12V2
0. . 0. .
c.J 0. .
f.J .
C.. \ 0 . .

7. .

15. .
13. .
12. .
12>/3
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. . !
8. .
61/2
6. .

6..

Industrie-Aktien*
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei Binding

* Duisburg
» Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
* » Pr . Akt.
» Kcmpff
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
* Stern . Obr.
* Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
* Vereinigte
» Wergcr , W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
> F . Karlst.
» Lotlir . Metz

Bad. An . u.Sodaf . A
do. 600r
Ch . BL Silb . Br.

» D. O . u. Sl. S.
» Fbr . Oldbg.

do . Griesh.
Ch. Fw . Höchst
do. Mühlh.
Chem . Albert

* Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln
» Cont . Nmb.
» Oes . AUg.
» Helios Köln

2G0.
107 .50

119 .80
265 .50
SSS.
155.

169 .50
173.
135 .50

118 .30
103.
238 .80
108.
103.
110 .
104 .90
125.
154.
111 .50
106.
136 .50
121 .50
140.
461.
401.
140.
308 .50
156.
250 .75
j385 .5009.
•27 8.
1120 .50
|225.
! 33.
1229 .70

o. . 2% El. Lainneyer A 123 .50
5. . 5 . . » Licht ii. Kr . » 120 .60
0. . 0. , * Schuckert » >127 .20
5. . 7. . '169.
61/2 71/2 do . Zürich Fr. 156 .50
4. .

10. . Filzfabr . Fulda A 107.
9. . Gas Frankf - » 207.
0. . 0. . Gelsk . Guttat . » 97 .50
9. .

7. . Gum . V. Brl. Ff. » 144.
7. . Kalk Rh . W. » 110 .50
P/2 Kupfw . Heddh . »

Lederf . N . Sp. *
93 .50

IO. . 181.
7. .

0 . . LÖhnb .-Mühl'e » 98.
tt. . Masch . A. Hilp . »3. . 3. . do . Klein » 96.

25. . Msch . Bielef . D. * 448.
10. .

3. . » Fab . u . Schl . » 205.
71/2 » Gsm . Deutz » 143.

121/2 12% » Karlsruher » 345 .30
6 . 5. . » Mot . Obern . » 110.
8. . 9. . » 8chp . Frih . »

» Witten . St. *0. . L. . 198 .50
5. . 5. . Mehl - u . Br. H . » 93 .90
61/2 7. . Olf. Ver . D. » 128 .30

121/2 12% Pinself . Nrnb . » 21S .80
7. . Prz . Stg . Wess . » 12S.
7. . Schst . V . Fulda » 128.

14,. Siem. Glasind , » 265.
0. , 0.  . Spinn . Lamp . » 60.
4VJ » Ettlingen s. fl. 06 .50
0. . 0. . • u . Bw. Oöp . A
6. . » Nordd . Jute » 138 .30
2. . . Westd . > . 113 .80
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche A 121.
0. . » Richter »
5. . » Kfllncr •
7. . 7. . * Straßburg » 116 .50
0. . O. . Verz . Eis. Hilg . »

15. . Zellst . Waldh . » 283 .50
2. . 4. , » Ver . Dresd . » ! 63 .80

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boeh . Bb. u . G . Jt 235.
5. . Bud . Eisenw . » 115 .10

18. . Conc . Bergb . » 282.
14. . 14. . Esc'nweiler »
11. . Gelsenkirchen » 1323.90
10. . 11. . Harpener » 313 .70
11. . Hibemi » »
10. . Kallw . Asehtl . -» 184.
11. . 11. . L. urahütte R. »es.
17. . Westereg . Al. A 258 .20
41/2 do . Pr .-A. » 105.
0. . 0. . KÖn. Marienh . »
4. . Massen • 120.
1/2 Obsch !. Elsoni . » 116 .90

121/2 121/2 Riebeck -Mont . » 222.
7. . 81/2 Ostr . Alp . M. ö. fl.

Oz . Kfl. E. B. u. B. »
360,

51/2 5. . ©8.

Qlvid.
Vorl . i_ Akt . v . Transp .-Anst.
51/4 Eraunschw . Lds . Jt 135 .80

10. . Ludw . Bexb . s. fl. 230.
«93 LÜbeck-Büch . A

Martenb . Mlaw . R.
6i/s Pfalz . Maxb . s. fl. 146.
5. . » Nordb . » 137 .40
0. . Allg . D. Kleinb . A 70 .90
7. . » Lok .-Str . » 152.
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 93 .80
5. . 5Va Südd . Eis.-G . » 133 .50
41/2 6. . I1amb .-Am.-P. » 129 .30
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 104 .00

do . ult . » 104 .80
6 . . V. Ar . u. Cs . P . 5. fl.
5. . 6. do . St.-A.v . 1894 » 116 .50
5V, 5. Böhm . Nordb . » 109.

S-«!u Buschtehr . A. »
11. . 11»A do . B. »
6% 7. Lemb . Cz . fass . » 146.
5% 5Va Ost .-Uug . St.-B. Fr. 140 .90
0 . . 0. » Sb. (Lmb .) »
4% 41/4 * Nw . Lt . A. Ö. fl. 105 .30
51/4 51/4 do . Lit . B. » 105 .50
% 1 1/8 Raab . Öd . Eb . » 30 .50

41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 101.
5. . 5. Ung .-Oaliz . I. »
6Vs 6«/5 Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. » —
0. . 0. . do . ät .-A. >
0. . 0. . Jr . Genuss sch . » —

3»/* Tt. Mittelmb . Lc
6». Ii . Os . Sic. E.-B. »
6 . . Ii . Mr . (Ad . N .) » 149 .50
1% 2. . Westsicilianer » 4-8.
5. . 5. . Anatol . E .-B. Jt 100.
3% 4. . Lux . Pr . Hfi . Fr. •-

Zf. Pr .-Obl , v . Transp .-A.
3V3 Bor.-M. E.-B. L. C . Jt 90.
4. . Br -Ld . E.-B. G . E. 2 . 100 .40
31/2 do . Ern. I (abg .) »
4V2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx . Nd . A 101 .70
SVo [ do . (convert .) » 99 .20
4VS Allff. D. Kleinb . Jt  ! —
41/2 do . Ser . VIII ■*
41/1 do . > IX , !
4. .
4. . do . Ser . IV—VI »
4. . do . . VI!
4. . Cass . Strassenb . » 101 .30
<5. . D. E.-B.-G . Frkf . S. I » lOO.
4Vi do . Ser . II » 102 .50
ZI/2 8 . E.-B.-O Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf . i. G . A 100 .50
4. . Wstb . stf . i. S. S. fl.
4. . do . in Gold A
4. . do . von 1895 Kr. 100 .50
4. . Elisabethb . stpf . i. O . A ©9 .60
4. . do . (kleine ) » 99 .00
4. . do . stf . in Gold » 101 .10
4. . do . » (kleine ) » 101 .10

5. . KsFNb . v. 72i. S. ö .fl.
4. . do . v. lS87i . Silb . . 101 .10
4. . Fr . Jo ?, . B. i . Silb . » 100 .50
4,. Oal . K. L. B. stf . i.S. >
4. . Gr .-KBfi. v. 1902 Kr. 99 .20

Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö . fi. 9 ©.80
«. . do . v. 89 » i. G. A 100 .90
4. . do . v. 91 » i. G. A 100 .90
4. . Lb . C .-I. Stpfl. i. S. ö . fl. 93 .60
4. . do . stfr . 1. Silb . » 10 ©.
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100.
4. . Öst . Lokb . stf. !. G . A 100 .50
5. . » Nwb . sf . i. G . v. 74 » 108 .30
31/a do . » conv . v. 74 » 92 .10
31/2 do . » v. 1903 Lit . C. » K8 .SO
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl. 108.
5. . 107.
s . . do . Süd (Lcmb.)sf . i.G . A 103 .80
4.  . do . »
2«/* do . Fr. 86.
IV» do . v . 1871 Fr.
8. . do . Stab . 73/74 sf.i.G .„Ä 110 .30
ä» . do . Br . R. 72sf . i. G . R. 109.
4,. do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . Jt 101 .40
3. . do . 1—8E . sf. i. Q. Fr. 90 .90
SL. do . v . 1885 stf . i. G . »
9. . do . 9 Em. stf . i . G . » B9.
X . do . (Ec . N .j jf . ä. O . »
Sf. . do . v. 1895 stf . 1. G . .4 83 .80
3. , do . 200er sf . 1. O . »
s . . Prasr-Dux . sf. 1. G. » 105.
3. . do . v . 96 stfr . !. G . » 83.
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . » 77 .75
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
S. . do . v. 97 stf . >. O . . 73.
4. . Rudolfb . stf . !. S. S. fl. 100 .50
4. . » Salxke . stf. i . Q . Jt 101 .80
4 . do . 400er stf , i . G . » 101 .80
Ci. Ung . Oal . sf . 1. S. S. fl. 110 .75
2,« Ital . stg . 2500er Le 72 .30
2,4 do . 500er - 755.80
4. . do . Mittelmeer » 102 .60
4. . do . 500er » 102 .60
2.4 Llv . C., D. u . D./2 » 75 .90
4. . Sardin . Sek . » 103 .60
4. . do . (500«r) . 102 .604» . Sidllan . v . 89 Gr . » 102.
«. . do . kleine » 102.

do . 91 Gr . » 103 .404. . do . kleine » 103 .40
X» Sild .-Ital . A.-H. 72 .50
«. . Toscan . Central » 118 .00
5. . W *staizilian . v. 79 Fr. 103 .80
5. . do . v . 80 Le 103 .80
44/2 Ivane . Dombr . Jt —

Kosl . W . v. 89 sf . g . » 90 .30
Kursk . Kiew . E. B. »

4. . Moskau Smolenzk » 91 .50
4. . » Wind . Rb. v . 97 ,
4. . » von 96 stfr . » 90 .20
«. . Mosk . W . v . 95 sf. g . »
». . Russ . Sdo . v . 97 sf. »
«. . do . v. 98 stfr . » 90 .20
4. . Russ . Südw . (gar .) » 90 .30
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
s . . do . v. 97 stfr . » ©0 .40
4. . do , v . 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . *
i .. do . v . 95 » 91 .20
4. . do . v. 97 > 91 .20
4. . do . v . 98 » 91 .70
5. . Anat . E .-B.-O. >. O. Ji 103 .70
5. . » » Scr . II » 102 .50
5. . » » 408er »
3. . Po E.-B. v . 86 2000er » 81 .40
1. . do . 400er » 81 .40
m do . v. S9 I . Rx . » so.do . v. 89 400er » VS.

do . v. 89 II . Rg. » 64 .70
3. . Salonik -Mon . i. G. » 64 .803. . do . 404er »

2t. Bodcnkredit - Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
3'-/a 99.
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . .. 100 .50
4. . 100 .80
31/s 98 .90
4. . » Hyp . u . W .-Bk. » 103 .40
31/2 99 .10
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » ©9.70
^1/2 do . » 80% » 94 .30
31/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 102 .30
3>/r do . Ser . V » 96 .SO
4. . do . VI » 100 .50
«. . do . IX » 101 .30
3V, do . VIII » 86 .10
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101.
3V, 95.
4. . Eis . B. u. C .-C.-O. » 101.
31/j » Com .-Obl . » 100 .30
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 100 .70
4. . do . XVI u. XVII . 102 .50
4. . do . XVIII 101 .30
31/2 do . XII u. XIII . 97 .20
31/2 do . XV » 97 .20
31/2 do . XIX 97 .90
3V2 do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg-.) , 105.
4. . do . 15—19, 21—26 . 100 .35
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 , 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 > 100 .254. . do . Serie 40 u . 41 » 101 .60
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33 > 97 .20
31/2 do . Serie 29 ©7.20
4, . Fr . Lw . C .-B. D.-J. > 99.
4. . do . N .-P. 99 .30
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .50
4. . do.  251 -340 . 100 .504. . do . 401-420 » 103.31/2 do . 1-45 (abg .) » 95.31/2 do . 46-190 . 95.3Va do . 301-310 . 95 .804. . Mein . Hyp .-B. S. II » ioo . so4. . do . Ser . VI » 100/0
4. . do . S. VII unk . 1906» ioi .ao4. . do . S.VIII unk . 1911» IN .393V2 do . (nbg .) . 99 .5931/2 do . unk . b . 1905 * 96 .50

4.
4.
3V2
4. .
4. .
3Vä
3Vü
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4.
3i/a
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4 .
3%
31/2
4.
4.
3V2
31/2
4,
4,
4.
31/2
3V2
4Va
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
3%
4 . .
3%
31/a
31/2
4. .
4. .
4.  .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/a
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .

M. B. C. A. (i . Gr .) II A
do . Ser . III
do , unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R.
do . J . »
do . F. G . H . K. L. »
do . M. >
do . N.
do . P . »
do . S »
do . O. »

Pfalz . Hyp .-Bank *

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV »
do . * XVII »
do . » XVIII *
do . » XX *
do . »

Pr . C . B. C . A. G. v .90»
do . von 1899 »
do . » 86, 89, 94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 *
do . » 1903 *

Pr . C .-K.-O . v . 1901 *
do . von 1887u . 1891 *
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A .-Ö. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G . «

» Pfdb .-B.Hyp .P. <3

100 .50
100 .50

98.
103 .70
103.

09 .SC
99 .30
99 .SO
99 .80
99 .80

100 .
91.

101 .60
98 .90

» » Kom.-Obl . lg
Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . mik . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Commun . l »

S. B. C. 30/32, 34U. 43 »
do . bis inki , S. 52 >

W . B. C. A. CSlnVII .
do . Serie II »
do . » V »
do . - VI »
do . . III ,
do . . IV .

W . H .-B. b . 1892 .
do . mik . b . 1908 »

Württ . Hyp .-B.aik »
do . Credit -Ver . .
do . Cred .-K.-U . .
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie J u . II »

Dän . L. H . u . \Y.-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Hai. Nat .-Bk. stf. Le

» AUg;. Im. v. 1899 .
Norw . Hp .-B.v .l8S7 Jt
Pest . E. V. Sp .-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O .S.2 .
Schw . R. H . B. v . 78 Jt

do . unk . b . 1904 »
Uasar . B.-Cr .-I. ö . fi.

do . steuerfrei .
U . L.C.-S. A. u . B, Kr.
»Jng.-.r . H .-Bk. ö . 8.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

115.
100 .9°
101 .3®
100.

94 .90
100 .50
102 .60

90.
BQ.

102 .80
103 .ß0
104 .30

98 .90
98 .90

114 .60
100 .20

93 .75
90 .70
©5.

102 .50
100 .
102 .10

99 .80
90 .50
55 .50

103.
100 .50
101 .50

97.
98.

101 .10
08 .70

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

SS.
97.

100 .30
102 .50

98 .90
100 .80

99 .40
99 .80

100 .80
SO.
99.

96 .30

103.
101 .

94.
98 .10
99.

97 .60
97 .40

»8.10

Zf. Amerik . Eisenb .-
Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.

4*.
4Vr'
41/2*
6* .
3*.
5* .
4* .
3»/ä*
S. .
tL.
4* .

4S/S*
4* .
5*.
6* .
3* .
6t.
5* .
41/2*
5 *.
4 *.
S* .
4* .
4* .
6*.
5* .
4V2*
5" .
6* .
6*.
6* .
5* .
5*.

Chic . Burl . Qn . ( I. D.)
do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlc III Mtg.do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

Bonds.
| 97 .
1104 .
!101 .80
100 .20

j 97 .80
1111,
100 .10

86 .90
107 .50
110 .10

106 .
99 .80

122 .40
73,20

104 .59
102 .80
102 .
103 .30
121 .
107.

;100 .10
i100 .20
i100 .40
102 .
108 lo

6° St. Ls. Frc . M. W. Div
6' . St . Louis Wich . u . W. 109,
4* Union Pacific I Mtg.
5* Wesf , N .-Y. u. P . I M 116 .30
4* » Gen . M. Bds . u . C ©5 .30

» (In co me-Bds .) . —
Kapital und Zins in Gold.

f Nur Kapital in Gold.

Zf. Verseh. Obligationen.
4. . Bank f. indv.str . Untn . A 93 . 50
4. . » Orient. Eisenb . > 100 .30
4. . Brauerei Binding » 101 .30
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »

do . Kempft (abg .) »4. . 99 .80
103.
101.

4-/2
4. .

do . Storch Speyer »
do . Werger »

4. . Buderus Eisenwerk » 100 .40
41/2 Cemen tfab rik Karlst . * 102 .80
4. . Ccmentw . Heidelberg » ioo .so
4Va Ch . B. A. u . Sodafabr . » 105.
41/2 » F'abr . Griesheim E. » 105 .20
41/2 103.
41/2 * Ind . Mannheim » 101 .90
5. . Dortmunder Union » 1112.50
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100.
3»/2 do . » 97.
44& Eisenbahn -Rcnteji -Bk. » 103 .90
4. . 100.
4>/s El . AU/; . O .K)b . S. 4 . 104.
4. . do . Serie I-III » 101 .60
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 100 .4:0
4% El.G . 1. clektr . U. Berlin» 102 .40
41/2 do . Frankfurt a . M. »
4-/2 do . Helios » 77.
4. . do . » » 76.
4V2 do . Ges . Lahmeyer » 100 .60
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin » 104.
41/2 do . Schuckert » 101 .30
41/2 do . Siemens &Halslce » 104 .50
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .20
41/2 do . Werke Berlin » 102.
4. . do . » » » 103.
4. . Kaliw . Aschersleben H . » 100.
3>/a Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. ,
41/?. Löhnb . Mühle 105 .30
41/2 Österr . Alp . M. i. Ö. » 102.
3% Palmengart . Frkf . a . M. »

Rh . Met . Düsseldorf »
96 .50

4. . 87 .80
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II . A

Ver . D. Olfabriken »
97 .75

4. . 104 .80
41/2 » Ultr . Fw . Levk . » 105 .50
4. . 101 .30
4. . Westd . j . Sp . u. W. »

Zool . G . Frkf . a. M. » |
97 .50

Z-/2 93 .50

Zf. Verz. Loose. I» Fra *.
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 147 .50
4. . Bayr . Pr .-Ani . R
5. . Donau -Reg . Ö»fl 88 .50
31/2 Goth . Pr . I. R.
31/2 » » II . »
3. . Holl . Kom. v . 1871 fi.
31/2 Köln-Minden R. 135 .60
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1S85 Fr. 51 .50
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 135 .50
42/Z Np. ab . unab . SOG . Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 6 . fl.
4. . do . > v. 1860 S. fl. 156 .75
3. . Oldenburg R. 123.
5. . Russ. v. 1854a . Kr . Rbl. 421.
5. . do , v. 1866a. I<r . » 318.
21/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. ß. 103 .20
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) ff.
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.3,. do . Ült . do . Fr. -

Zf. Unvens. Loose.
— Ansb .-Gnzh . fl. ?
— Augsburger fl. 7 33,30

Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 38.
Genua Le ISO
Mailänder Le 45 68.

do . » 10 22 .40
Meininger s . fl . 7 38.
Neuchätel Fr . 10 44.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 471.

do . v. 1858 ö . fi. 100— Pappenheim s. fl . 7
Ung . Staatsl . ö . fl. IOC 357.— Venetianer Le 30 34 .50

Geldsorten * Brief. Geld.
Münz-Duk . !. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al xnarc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll .5—1000) p . D,

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

20 .36
16 .21
16 .19
4 .19

2800
2804
85 .50

80 .82
16 . 17
16 .18

4 .18V2
16 .17
2790

83 .50

4 .17 4 .101/2

4 .171/2 4 .18
81 .10 81.
20 .39 ; 20 .38
81 .151 fei .08

169 .10 109.
81 .251 81 .15
85 .19 SS.
61 . | 80 .90

Wechsel.
Amsterdam . . . • ,
Antwerpen Brüssel „ .
Italien.
London .
Madrid . . .
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do . . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
8 . R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht
169 .05

81.
81 .05

20 .335

81 .10
80 .95

in Mark.
2V2—3

85 .

Monate.
3%
3%
5%
3%
5%

3%
41/2%
51/2%

3V2%
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Zu Schleuderpreisen
werden von heute ab bis IS . di. M , ssimiifitliclie

Wintermäntel — Jackets — Capes — Gesinntes — Kleider,
Kindermäntel — Kleidchen — Cäpchen — Morgenröcke

losgeschlagen.

Hervorragende Auswahl. — Enorm billig.

Berliner Confectionshaus,
Marktstrasse 1 ®, vis -a -vis Katliskeller.

SV  v

Die bildhübsche jugendliche Riesin

Joa,
17 Jahre alt und 280 Pfund schwer, erfreut sich seit ihrer Anwesenheit in der Restauration

„Zum Deutschen Hof", Goldgasse 2 a,
eines sehr starken Besuches.

Niemand sollte diese selten gebotene Gelegenheit versäumen und sich dieses prachtvoll gebaute
Wunderkind ansehen.

Eintritt 26 Pf ., Mil itär obn c bkburac 10 Vs

Baner ’i
Ksorm-Km-MmhilM.

Nachdem durch die von mir am 1. Dezemberv. Js . in Bonn vorgenommene
Feuerlöschprobc die unbedingte Ucberlegenheit meines (wie untenstehende Atteste
beweisen) seit 26 Jahren bestbewährten Annihilators über die automatisch
wirkenden Löschapparatc bewiesen morden ist, empfehle ich als bestes Schutz¬
mittel gegen Fenersgefahr meinen neuen

Reform-Fcucr-Annihilator,
eingeführt bei den meisten größeren Industriellen und zahlreichen Behörden,
empfohlen von den größten Feuerversicherungs-Gesellschaften und Berufs -Feuer¬
wehren. — Unentbehrlich für Fabriken, Waareuhäuser, Hotels, Villen re.

In Wiesbaden «ud Umgebung stehen mehr als
300 meiner Annihilatoren!

Abdruck einiger Atteste von Firmen ans Wiesbaden u. Mainz:
Im Jahre 1884 fand in meiner Fabrik eine Gas-Explosion statt und stand der

betreffende Raum vollständig in Flammen. Der Versuch, das Feuer mit dem bereits
stchcudcn Exlinaleur zu löschen, mißlang, da derselbe nicht functionirte, und wurde dann
der Brand mit dem von Ihnen bezogenen Aunihilator in einigen Minuten be¬
wältigt ; zu bemerken ist noch, daß der Brand am Sonntag früh ausbrach und deshalb
nur wenige Leute zur Hülfe da waren. Ihrem Apparate habe ich also jedenfalls die Er¬
haltung eines Tbeiles meiner Fabrik zu danken.

Ich bitte noch um zwei weitere Apparate mit Löschmasse.
Wiesbaden, 8. März 1889.

Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel-Aabrikr
A. sciucii.

Ihre Fener-Annihilatoren haben sich bei einem Brande in meinem Hotel so vor¬
züglich bewährt, daß ich Ihnen hiermit noch weitere 5 Annihilatoren und 2 Kannen
Llstchmasse bestelle.

Wiesbaden, 8. März 1901.
IlaelTner , Hotel Rose«

Gestern Abend entstand in meiner Fabrik durch Ueberlaufen eines Lackkessels ein
größerer Brands der die ganze Fabrikanlage zu gefährden drohte. — Dank Ihrer vor¬
züglichen Annihilatoren, die sich glänzend bewährten, wurde das Feuer auf seinen Herd
beschränkt und binnen kurzer Zeit gelöscht.

Senden Sie mir gefl. noch3 Annihilatoren No. II, 4 Transportflaschenh 50 kgLöschmasse.
Mainz, 26. Februar 1903.

Hisarlivij” Marx , SrtÄfrt&ttf.

Wiesbaden, den 30. September 1902.
Der von Ihnen s. Zt. gelieferte Feuer-Anmhilator und Löschmasse haben sich bei

einem Brand in meiner Kaffce-Rösterei so vorzüglich bewährt, daß ich Ihnen hiermit
weitere3 Annihilatoren und 2 Ballons Löschmasse bestelle.

Hochachtungsvollst
(gcz.) Weygandt , Colonialwaaren-Großhandlung.

Mainz , den 18. Juli 1904.
Herrn 8. iBmicr , Bonn!

Wir bestätigen Ihnen gerne, daß sich Ihre Annihilatoren bei einem vor Kurzem in
einem unserer Fabrikräumlichkelten ausgebrochenen Brande ganz vorzüglich bewährt haben,
indem dieselben ein größeres Terpentiuölfeuer sofort' zum Erlöschen brachten und
uns vor dem sonst um sich gegriffenen Großfeuer bewahrten.

Wir werden gerne Veranlassung nehmen, Ihre Annihilatoren bei Gelegenheit zu
empfehlen und zeichnen

Hochachtend
(gez.) Werner jfc Mertz , Wachswaarenfabrik, Mainz.

Ausführliche Prospekte gratis und franco.

Bonner Heuer-Annihilatoren-Habrik
Sregsrred Sauer, Sonn.

Vertreter: Fri .t® Ilaum , Wiesbaden,
Rauenthalerftraftc 15.

änner-Oesang-U Verein„Cacilia“
Sonntag, den 8. Januar er., abends8 Uhr:

Weihn achte -Feier
im Saale des Turnvereins, Hellmundstrasse 25,

bestehend in:
Konzert, “Verlosnnjy , theatralischer Anffiihrmsg und Ball.

Ball -Leitung: Herr J . Bier.
Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder, sowie Inhaber von Gast¬

karten höflichst ein. ^67

ALBION
verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

ALBION PUDER
TÖllig unsichtbar und garantirt unschädlich

(ä 60 Pf.).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton
ä 8 Stück 1.25).

Stall
Double

Pferdedecken,
- und Fahrdecken in Wollfrics, Kirsch und
>lc billigst zu haben bei

OS. .Biiiir , Goldgasse 21.

macht die Zähne blendend weiss (ä 60 Pf.)*
, Aecht in

Apotheker Rlnm ’s Flora -Brogerie,
Grosse Burgstrasse 5.

Istiiaplbnrld werden gründlich ertheilt. ErstePllljlllllün, Wiener Lehr- u. Bügclanstalt,
Kirchgaffe 21, 2 rechts. Daselbst wird auch Wäsche
zum Bügeln angenommen.

1fn Siebricba.M.
hnjsft tnan ürn

Nit-Msssm'schrn ffealender 1905
bei:

FtitZ, jfrachTurt«rftra&e17. AÖkbtlS, Llllsdrtdraktrstzr 14.
L)SMM§, Mlerftra&e17. MUlUf, tßatbbaueHrage 78.
ftisihclinann, arnitnriifcRrab«14. 'Nriäbökri'MM .,MIr»ds4rirrltrabrS4.
^Neipp, tRathbaußllraBe 37/39. SCfclttldt, MimdsMatze 15.
LiNärn MV»r., ffrlcdrläftrafc«14. Tinäort, LirSzalle 18.

Areks 25 M. 1. Scdellenderg'lcde■ßortacDaruäiml
MlesdaSen.
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Kenfer MerScrnb
der Hotel- und Restaurant-Angestellten, Zweigverein Wiesbaden.

Donnerstag , den 8 . Januar 1005 , Abends 8 Nyr , findet im Theatersaale der
»Walhalla " unser

36 . Stiftungsfest,
verbunden mit Weihnachts - Feier , statt.

Wir laden die Freunde und Gönner des Verbandes höflichst dazu ein.
DaS Mest- Comit « .

Kranken-, Kinder- und läiirmittel.
Sämmtliehe Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Clystirspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
I iebeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kinderscliw:inirne,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulvsr,
Lysol,
Fieber-Thermometer,
Bßde-Th erm ometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilchen wurzeln,
Seesalz,
Stassfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen nnd

Krügen,
Medizinal-Leberthran,
Sodener und Emser Pastillen,
Soxhlet-Äpparate,
Milchzucker,
Nährzuoker,
Medizin. Seifen,
Kährsalz -Tropon, Malz-Tropon,
Levioo und Roncegnowasser,
Milch-Flaschen,

„ „ Garnituren,
Mss- Flüssige Somatosc in

(Ihcra. reiner Milchzucker für Kinder

Plasmon,
Valentine’s Meat Juice,
Sanatogen,
Labmanns Nährsalz -Cacao,
Knorr’sHafer- u.Reismehl,sowie Präparate,
L>r. Michaelis Eiohelcacao,
Fleischextraot „Flagge“,

„ Cibils, flüssig,
Liebig,

Malzextract Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,

„ Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen k Mk, 1.—

nnd Mk. 1.50,
Cacao Honten, Suchard, k Mk. 1.20 - .10

J,er'/-Ko,ens. Milch, wie Chs*m n. Kestle,
Prometheus -Cacao,
Kassler Hafercacao in Cartons,
Haematogen,
Eiweis-Hafercaeao V* K°- Mk. -*-■ >
ITartenstein’sohe Leguminosen,
Restle’ä Kindermehl,
Kufeoke's „
Muffler’s ,.
Opel’s Nährawieback,
Raeahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhardt ’s Hygiama,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
Alte Stif.rkun£8weine: Sherry, Port ,Mftlagft,

Madeira, Marsala in yorzügl. Qualitäten.
Vegetabil. Milch.

Flascliema Mk. 2.50. - MZ
*/i Ko. Mk. 1.—, bei mehr 80 Pf.

§omatose , Vropon . nnd Pnro JTlei »ch »ait.

Alle Sorten lineralwässer in frischen Füllungen.
Sämmtliehe Artikel kommen nnr in allerbesten Qualitäten zum Verkauf,

Willi . Stellar . Birek,
fCche Adelheid « und «*rni »leit »<rraase.

B*e * ä*'Ics - KCes-majirecher H>« , 210. 3048

Meiste Humen !!!
Verlausen Sie, bitte , ausdrücklich

«Xatnmonia<$fearin' &f£erzen
E^ tra I.

in d©r Schiebepch achtel mit grünem Kleeblatt als Schutzmarke , fcosetzl. Geschützt unter Ko . 20008.
Yorzügo der Hammonia Stearinkerze: 88!eii <Je *»«S.e Wei «sr , SsiSohste SkeBacSitlkinafit,

dabei »gpiarsaime * JSiJrejnmieiif iropfesa sßiclit ab ? glimme b® itirltii Eiacla beim
Ansbla ^en . . i , .

Zu haben in den feineren Drohen-, Seifen , Parfümerien - und KolonialwarGn-Grescniuten.
Vertreter für Wiesbaden: 8K. WW» MBaiil!»« Wiesbaden, Kerostrasse 13.

4 M
empf . als Spezialitäten

la beSg.
Änthraeitkohlen,

laArsthr.-Eierkohlen
(Ijaagcnbralun ) ,

faOiamaiit-Feueranziinder
la Block-Anziindeliolz,

fertig zum Gebrauch,
bequem, billig und
gut in der Verwendung.

# > >

. freut Lotterie.
Zu der am 9. Januar beginnenden Ziehnng

der 1. Klaffe 212. Lotterie sind Lose, darunter
Zehntel zu 4 und Achtel zu 5 Mark , ab-
zugcben. Kgl . Lotterie -Einnahme

ln .. "Wie »«cUe,
_ Moinzerstratze 81.

V1«Hier 2 .5« . */»I . lter 1 .35 . 8977
«I. M . Roth Maehf . ,

Telefon 297, 4 Gr . ISnrg -*tr » s*e 4.

Garantirt reiner deutscher

Nenen-Hoch
Gläser mit 1 Pfd . Inhalt 90 Pf.

Die Gläser werden mit 10 Ps . berechnet nnd ebenso
znrückgenommen. 3387

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10.

«sqoqqoooooooocio

Issawk Miirtfluclie
QOOOQO

inftlirlifl 0

©
©

Wiesbaden , 1K. 43. m . I». SS. @
Telephon flo. 405 . Ö

Nicolässtrasse 25, S
A4rir sselisnten

8 Spar ®Einlageii
O » n . F 491
m  Zinsfuss bis auf Weiteres # %•

— - « ,
Zur Sicherheit dient die yon den äuge-

jjr schlossenon Genossenschaften über- ©
© nominelle,gerichtlich eingetragene Haft« Ö
© summe von MR . S .W1>J .<5S>S>.— ©

&X >000080000900000000
Der 9?irmieiibä »i't

wird entfernt durch
Apotheker JBlum ’srnth aarimsr»mittel«

Echt ä Flacon 1 Mk. in der
"Flora- Drogerie, Gr. Bürgst,-. 5.

Br den Eissport!
Elegante (Koifblnsen,

Handarbeit und Masehinenstrickerei.
Grösset Auswahl . 36

Weisse gestr . Damen -Handschuhe Paar 75 Pf.

fratiz iitiki,
Webergasse 1. Telefon 2161.

Crö- und BdosifertiitgsatMfeit
übernimmtin Wiesbaden

zu den billigsten Preise»

Jacob K © j »p , Ach - ml lieft « , Eltville.
UfterunterrrehMrrrgeN nicht mrsgefchlossen.

«f?

«H»«O>
w

[ff’

[»§ ?

jefp
ff 5

rf»

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

M§M1w

stk 1905
ein handliches 2Nerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Nassau's
Vergangenheit.

Preis 23  Pfennig.

£♦ schellenberg'sche Dofbuchörnckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Amtliche Anrergch,:
Freibank.

Donnerstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges
Fleisch zweier Kühe (40 Pf .) u. einer Kuh (25 Pf .).
Wiederverkäufcrn (Fleischhändlern , Metzgern, Wurst-
bercitern . Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Dtädt . Lchlachthof-Berwaltnn «.

StamMhoLz-
Berfteigerung.

Mittwoch , den 11. Januar,
11 Uhr anfangend, werden im Grohh.
Park zur Platte , Distrikt „Pferds¬
weide ", an Ort und Stelle versteigert:
185 Kiefern-Srämme1.—3. Kl. — 157 Fm.

48 Lärchen-Stämme1.—8. Kl. — 75 Fm.
7 Fichten-Stämme1.—3. Kl. — 5,17Fm.
5 Eichen-Siämme2. u. 3. Kl. — 1,57Fm.
Der Schlag liegt nahe der Wiesbaden-

Limburger Chaussee an chaussirtem Abfuhr¬
weg und ist am Versteigerungstag durch die
Tore am Dörreberg und Silberbach zu er¬
reichen. x 308

Auf Verlangen Kreditgewährung bis
1. Oktober c.

Biebrich , den 2. Januar 1905.
Großh . Luxemb. Finauzkammer.

IttdjtrtuiIlichr Amenien

42,000  Apfelsinen!!
Infolge direkten Einkaufes obengenannten

Postens (Scbiffstransport ) sind wir in der Lage,
extra große , fchönfarbige , süße Früchte,
feinste Marke, zu folgenden, ganz außergewöhnlich
niedrigen Preisen zu verkaufen:

Per Stück 4 Pf . , per Dutzend 48 Pf.
Für Wiederverkäufer per Kiste von 420 Stück

12.50 Mk.
Billigste Bezugsguellc für Koch- und Taseläpfel.

Kebrüliei- Hattemer,
Lüxemburgstraße 5 . — Schierstcinerstratze 1.

Rbeinstraße 78. - Adolfstraße 1.

i
25 Pf.
35 .

Frische Schellfische 80. 40 Pf
Cadltau im Ausschnitt 40 „

J.
Srabenstraße 3.

_Telef . 125.

Fleisch-Abschlag!
Prima Rindsteisch 50 Pf ., Hüfte und Roast-

braten 60 Pf ., Hüfte o. Knochen 80 Pf .,
Lenden SO Pf ., Hackfleisch 60 Pf ., Kalbfleisch 60 Pf ..
Schweinefleisch 70- 75  Pf ., Fleischwurst 65 Pf .,
Preßkopf 70 Pf ., Leber- u . Blutwurst 40 Pf.

August Seel , Bleichstraße 27.
Telephon 817.

SGWQGGSÄEG GGVSGEGGGTLI i8 ,» «, S
O
©
©
o

m
Verpackungen. |

Grösstru53l5(J\-notspidttwr
cttcnmayßp

Wissbadsn— *

8
Kg ], Hofspediteur,

Biireau: Rheinstrasse 21,
übernimmt auch (aueser ganzen Ueber-
siedelungen ) eiliZClüG ffVaclit-
stüclie , sowie grössere EillZel“

Sendungen (Porzellan , Glas,
Hausrath , Bilder , Spiegel , Figuren,
Lügtres , Kunstsachen , Klaviere , Instru¬
mente , Fahrräder , lebende Thiere etc .)
» «5 veriiaclsen , zu versenden
und zu versichern gegen

Transpurtgefahr.
Leilikisten für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 8

Zu Christverloosungcu für Vereine gebe ich
einen Rest 32

Christbaumschmuck,
um damit zn räumen , zur Hälfte des Wertes
ab . s-ez -i, , Rheinstraße 82, Alleeseite.

Mer Md,
Steingasse 32. Telefon 2629.

Special -Geschäft iür Oefen und Herde.

Reichaltiges Lager in

jtiertar Oefen„Eos“
mit Central -Regulirung.

Regnliröfen Äml"
Ganz besonders empfehle die am hiesigen

Platze so beliebt gewordenen

Irischen Merirafl-Oefen„Nixe“.
Grosse Auswahl der rühmlichst bekannten

jtöder’sehen Kochherde
für Kohlen- und Gaskooh- Elnriohtung.

Billigste Preise . Prompte Bedienung.
NB . Setzen der bei mir gekauften

Oefen und Herde gratis . 3762

Restauration„Stadt Laub",
Bleichstraße 8.

Morgen Donnerstag Abend:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladet

Karl Happ.

Gebrannten Kaffee
ans feinsten Mischungen

per Pfd . 1 .40 , 1.50 , 1.60 , 1. 80 und 2 Mk . ,

MeugranadK,
kräftiger Hauslmltungskaffec , per Pfd . Mk . 1.20,

Campiuas,
remschmkckcnd, vcr Pfd . Mk . 1.—,Thee,

neueste Ernte.
p. Pfd . 1. 60 , 2 . —, 8 .—, 4 .—,5 .— U. 6 . — Mk.

Theespitzeu
kV per Bid. 1.60 Mk. ,

Zucker zum hilligsteu Tages-Preise

at S
empfiehlt 3822

r.tteiper,
ebergasse 34.

6r0883,niig68 Xeppiclilager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . &  F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Justiz -WestcruxcrnL.
Donnerstag

MetzeLsuppe,
wozu ergebenst cinladet

Rnd . Wecliwatal.

Frisch eingetroffen:
la Orangen st.5,«».ioPs.,
Ia Messina- Citronen

Dt » 5 und 8 Pf . »
ferner

Ia engl. FettbüMnge
St . 6 Pf.

Helvetia, Khemftr. 59.
DAV 84x51 cm,  1 Dchaukelseffel,

fast neu, billig abzugeben Erbacherstrabe5, 8 I.
Schw. Spitzrudc zu vk. Clarenthalerstr. 6, 8.

Zwei Winter-PaletotS,
ut erhalten, sowie Winteranzuau. neuer schwa
iockanzug billig zu verkaufen Adelhcidstr. 31,

Kl. gcbr. Füllof. z. k. gef. Sedanstr. 11, B. 1.
?um Frtstren gesucht. Zu er-fronen Romerbera 30 . Vdb . 2 r.

Risikofreie Kapitalanlage
tifSSS *Betheiligung
an vornehmem phllantropischen Unternehme«
(Ges . m. b. H.) in Wiesbaden.

Feinste Referenzen ; größere Beträge bereits
gezeichnet.

Auch für Dante « geeignet.
Interessenten , welche sich noch mit

ca»10—20,000  M»vetheiligen
wollen , erhalten sofort ausführliche Unterlag « .

Auch wird kaufm. Verwalter gesucht.
Baldgefl . Off . unter tt . 498 an den Tagdll»

Verlag erbeten.

Hanptagentur
einer alten crstkl. Lebcns -Vers .-Gesellsch. ist unter
günstigen Bedingungen neu zu besehen. Außer
Provisionen für Ncugeschäftc wird eine Inkasso,
Provision von 400 Mark garantirt . Nur in
besseren Kreisen eingeführte Herren , welche durch
ihre persönlichen oder geschäftlichen Beziehungen
Gewähr für ein angemessenes Neugcschäft bieten,
belieben ausführliche Offerten unter V . Jf- »9«
an Bntihe & C «». nt. b. H., Frankfurt a . M «,
einzurcichen. (Man .-No. F. 11571) Fl

Main,!
Reeller Tausch.

Meine beiden Zinshäuser in allerfeinster
Wohnungslage vertausche gegen schuldenfreie
Billa , Zinshaus oder Terrain in Wiesbaden.
Offerten u . W . 5044 an ! >• Freni,
Mainz. (No.5644) F 30

VertrattenSstellung , gleich
_ _ welcher Art , sucht älterer aut

empfohlener Mann . Derselbe ist gelernt . Schlosser
und hat 70/71 mitgcmacht . Off . unter V . 49«
an den Tagbl .-Verlag. _

Damen find , diskr . Rat u . sichere Hülfe
b. a. Frauenl . Off , u . » >. 48 » a. d. Tagbl .-Verl.

Mitte Januar beginnt einfeiner
Extra-Tanz-Rursur.
Anmeldungen bitte gefälligst bald machen

zu wollen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
_ Mauritiusstraße 10.__

Zu kaufen gesucht
ein langer Herrn -Pelz » einfach , sowie ein Paar
lange gefütterte Driefel , ziemlich groß. Offert«
unter D . 488 an den Tagbl.-Verlag._

Deckhund!
Kleiner rassiger Zwergspitz, schwarz oder

braun ohne weiß, zum Decken meiner Hündin ae-
sucht. Heramer , Webergaffe3, Hof L P.

MSbl. Wohnzimmer mit Schlaftabinett
sofort gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
» . 484 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
_ i in Biebrich n. M.

Adolfstraffe:
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruh straffe:
Hinkelmann, Armcnruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofstraffe:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggaste:
Neidhöser Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Elisabethen straffe:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feld straffe:
Schmidt, Bahnbofstr. 15;
Gietz, Wcihergasse 21.

Frau Irfurter straffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich straffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garteustraße:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugaste:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihergasse 21.

Hepprnheimerstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

sind die 18 folgenden : £

Jahnstraffe:
HannneS , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraffe:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 63.

Kirchgaste:
Zindorf , Kirchgassc 18.

Krausegaste:
Schnciderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainzerstraffer
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Neugaste:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig l.Kölner Konsum - Gcsch.).

Rathhausstr . 8a.

Gbrrgaste:
Krämer , Schloßstr . 27.

Uathhauo straffe:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Nhriustraffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schueiderhöh », Rheinstr . 11.

Kackgaste:
Zindorf, Kirchgassc 18.

Kchloffstraße:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schnlstratze:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannstraffe:
Müller , Rathhausstr . 78.

Weihrrgaste:
Gietz, Wcihergasse 21.

Miesbadeuerstraffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11.
Neidhöser Wwe.,

Wiesbadenerstr . 84.

M Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis Sv Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Fremden -Verz
Schwarzer Bock. Lindhorst, Direktor, Dr., Schramberg. —

Kempinski, Kfm. m. Fr., Berlin.
Einhorn. Dreis, St. Johann. — Fichtner, Kfm., Untertürkheim.

— Neu, Kfm., Nürnberg. — Sondheimer, Kfm., Mannheim.
— Hofmann, Weingroßhändler , Wöllstein. — Bell, Kfm.,
Paris . — Fuld, Kfm., Westerburg. — Ochs, Kfm., Frankfurt.

Europäischer Hof. Frost, Kfm., Koblenz. — Gebhard, Kfm.,
Wien. — Schey, Kfm., Berlin. Scherer, Kfm., Homburg
v. d. H. — Weil, Kfm,., Landau. — Gerstel, Kfm., Berlin. —
Hilmers, Kfm., Godesberg. — Böncke, Kfm., Berlin. —
Lütgeman, Kfm., Köln.

Qrtiner Wald. Meyer, Kfm., Berlin. — Schmoller, Kfm., Berlin.
— Lewin, Kfm., Berlin. — Adler, Kfm., Lindenthal . — Meyer¬
hof, Kfm., Berlin. — Pasquay , Leut . z. S., Wilhelmshaven.
— Sonnenberg, Kfm., Selters. — Reimer, Kfm., Solingen.
— Heymann, Kfm., Köln. — Wertheimer, Kfm., Plauen. —
Stoppel, Inspektor , Niederselters. — Eisenstaedt , Kfm.,

■Kfm., Berlin. — Falkenstein , Kfm., Kassel. —• Isaac, Kfm.,
Krefeld. — Kassriel, Kfm., Berlin. — Bayer, Kfm., Zollhaus.
-— Lemmes, Kfm., Krefeld. •— Boeder, Kfm., Solingen. —
Klaus, Dr. med. m. Fr., Frankfurt . —- Pitschmann , Kfm.,
■Nürnberg. — Goldschmidt, Kfm., Krefeld. — Krumeich, Kfm.,
Ransbach . — Britsch, Kfm., Berlin. — Boesner, Kfm., Nürn¬
berg. — Stein, Kfm., Frankfurt . — v. Seyferlitz, Frhr ., Frank¬
furt. — Spohn, Kfm., Karlsruhe . — Brauer, Kfm., Berlin. —
Blitz, Kfm., Berlin. — Neu, Kfm., Köln.

Happel. Katz, Kfm., Berlin. — Fuchs, Kfm., Mainz. — Stein,
Kfm., Mainz. — Ackermann, Kfm., Koblenz.

Vier Jahreszeiten. Jarecki, Fr. Rent. m. T., Köln.
Hotel Impörial. Harrer, Fr. Dr., London. — Arras, Fr. m. T.,

Frankfurt.
Kaiserhof. Hesse, Kfm., Riga.
Mehlet, v. Graurock, Major, Stralsund. — Nehring, Leut.,

Allenstein. — Baurschmidt, Hauptm., Gnesen. •— Holland,
Inspektor m. F., Berlin. — Stahl, Hotelbes., Stuttgart. —
Strehle, Leut., Bischweiler.

Metropole u. Monopol. Hellriegel, Berlin. — Miller, Fabrik-
bes., Magdeburg. ,— Franke, Hagen. — Simon, Brauereibes.,
Pittsburg.

Hotel Nassau. Simon, Konsul, Mannheim. — Verrate, Rent.
m. Red., Lewes. — Landsberg, Fahr ., Offenbach.

Nizza-Kurhaus. Uplegger, FrL, Reichenberg.
Pfälzer Hof. Bausewein, Kfm., Breslau. — Mayer, Kfm., Bingen.

— Mai, Kfm., Bingen. — Schreiber, Ivfm., Frankfurt . —
Poilack, Techniker m. Fr., Frankfurt . — Meyer, Kfm. m. Fr.,
Wesel. — Mark, Kfm: m. Fr.. Metz. — Schmidt, Kfm., Leipzig.

Promenade-Holel, v. Thun, Offiz., Gnesen.
Qnisisana. Sieberger, Beigeordneterm. Fr., Köln.
Rhein-Hotel. Morton, Bankagent, India. — Wolf, Fr. San.-Rat,

Dr., Oppenheim. — Hecker, Fr ., London. — Weiler, Fr . Rent.,
Köln.

Hotel zum Rheinsfesn. Hinte, Fr. Rent. m. T., München. —y
Dehnel, Rent., Berlin.

RBmerbad. Fahrig, Rent., Frankfurt.
Schweinsherg. Lange, Ingen., Koblenz.
Taiinhäuser. Grimm, Kfm., Stuttgart. — Lentz, Hsü-

bronn . — Suhl, Kfm., Stuttgart.
Tamms-Hotel. Teige, Oberin, Angermünde. — Stübben, Kfm.,

Stuttgart . — Stengel, Major, Diez. — v. Wilm, Major, Metz.
—- Gerhäuser, Prof., Aachen. — Obergethmann, Prof., Aachen.

Union. Daab, Kfm. in. Fr., Frankfurt. — Guthlein, Kfm.,
Kempten.

Wilhelms. Sommerhoff, Kfm., London.
In Privaihättsern:

Adolfslraße4. Krimse, Fr., Johannesburg.
Brüsseler Hof. Steinhagen, Fr., Boltenhagen. — Jacobi, Fr.

Dr., Elberfeld.
Goldgasse 2. Arnold, Langenleiten.
Christi. Hospiz II. Hermann!, Fähnrich, Saarlouis. — von

Homburg.
Pension Internationale, v. Wolfframsdorf, Erfurt. — Travers

Symons, Fr ., Hampstead. — Fallowfield, 2 Hm . Stud.,
London. — v. Nahuys, 2 Frl . Rent., Bonn. — Beddard, Frly
Hampstead.

Haarunterlagen,
auf Moliljyerteil . eitet 2  Mk M
mit SBecTk 'Iu &a .B* S .SO

CroIdg ,asse Ä8,
• Ifllvl lovlJ* erster Laden v. d. Langgasse.

Pianistin
«bietet sich mit geb. Dame, gute Prima -Vista-
Spielerin , L mal wöchcntl. gegen bescheidenes
Honorar 4M,, zu spielen. Offerten unt. Bi . 481
an den TagbL-Verlag.

KirchgaM44 , Ecks Muuritius-
straste i,  4119.
grotzer Eckladen
mit 6 Schaussnsteru , mit großem
Eutresoi , Souterrain , 5keller und
Lagerräumen per 1. April 1968 zu
vermrethen. Näh. Emserstraße 22, P.
und Mauritiusstr . 1, Lederhandlung.

Schlosserwerkstätte-
kleinere, cv. mit EI.-Motor und Transmission,
Keller , als . Bierkellcr oder Lagerraum geeignet,
mit . directem Eingang vom .Hof, per 1. April zu
vcrmiethen. Näheres Bülowstraßc 9, Mtb.

Stallung für4—5 Pferde, Remise, nebst8-Zim.»
Wohn., Küche, 2 Keiler und Zubehör zu verm.
Offerten unter V. 488 an den Tagbl .-Verlag

Ein Ehepaar sucht per
sofort eine mövlirte

Wohnung , nur 1. Etage gelegen, von
4—5 Zimmern mit elektrischem Licht,
Küche und Zubehör, auf 3—5 Monate
zu miethcn. Offerten unter «4. 48 » an
den Tagbl.-Verlag.

Zimmer gesucht!
Gut möbl. großes Zimmer, cventl. Zimmer u.

kleines Cabinett, Nähe Taumisstraße, v. e. Herrn
p.sof. ges., sep. Eing. erwünscht, jed. nicht unbedingt.
Auaeb. mit P reisana. u. 48S a. d.Tgbl.-Verl.

Näherin für feine Damenwäsche für
dauernd gesucht. Meldung mit Probearbeit.

GeorgHof,nanu,
Langgasse 21.

M tff «tttödje « , das etwas kochen kann'
zum 15. Januar oder gleich sucht

Frau Oberst Artgustin , Dotzheimcrstr. 33, 3.

MO. Mm  FM od. ölt. PäDöjcn
findet durch Ausiragcn von Maaren guten Ver¬
dienst bei «scar Tiiilicr . Molkerei,

Bismarckring 10.

rauer-
Drucksachen

üßalmlatar
in päcEen zu 50 pfg.
der Lentner ZHf. —

fifs Tsgblstt-Verlsg.

Mädchen sucht MonatSstcllev. 8 Uhr Mora, bis
6 Uhr Abends. Näh. Schwalbacherstr.49, 'Dach.

Maulkb. 2. Jan . Ab. vl. Bel. Oranicnstr. 40,3.
Schott. Schäferhund zugel. Helenennr. 25, P.

Ennriliett

Todes-Ameigr.
Schmerzerfüllt teilen wir Ver¬

wandten, Freunden und Bekannten
mit, daß der liebe Gott unser innigst-
gclicbtes

Hänschen
im zarten Alter von 14 Monaten zu
sich genommen hat.

Jean Brühl und Frau,
geb. Pauly,

Gutenbcrgplatz2.
Beerdigung: Donnerstag , den

5. Januar , nachmittags 2 Uhr, vom
Sterbehause aus.

bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter
und Schwiegermutter sprechen
wir hiermit unseren innigsten
Dank aus.

Miesdade « ,
den 4. Januar 1905.

Uh. Rossel und Fra«,
geb. Krtterrch.

Auoden Mirslmdenrr CioilSaudsrrgiftrr«
Geboren. 23. Dez. : dem Kellner Richard Roßbach

e. S . 25. Dez. : dem Droschkenbesitzer Emil
Ruppert c. S ., Adam Friedrich Emil ; dem
Schlossergchülfen Karl Groß e. T ., Wilhelmine
Johanna ; dem Fuhrmann Wilhelm Momberger
e.T ., Elisabeth Anna ; dem Bademeister Johannes
Budde e. S ., Karl Michael Georg Josef.
86. Dez. : dem Buchhalter am Vorschußverein
Franz Wcidenfeller e. S ., Rudolf Otto ; dem
Hausdiener Johann Herz e. T ., Katharine
Kunigunde Bertha : dem Gärtnergehülfen
Wilhelm Schmidt e. S .. Adolf. 27. Dez. : dem
Feldwebel Wilhelm Schrimpf e. T ., Marie.
28. Dezember: dem Fuhrmann Johann
Wüst e. S ., Karl ; dem Buchdruckergehülfen
Albert Becht e. T ., Anna Maria Emilie ; dem
Hausdiener Johannes Bühl e. S ., Wilhelm
Friedrich Lorenz. 29. Dez. : dem Dachbecker-
gehülfen Wilhelm Meier e. S ., August Wilhelm.
30. Dez. : dem Herrnsckncider Hugo Tolksborf e.
5 ., Hugo ; dem Gastwirth Karl Eurmermann e.
T ., Anna Maria Elisabeth; dem Kaufmann
Richard Sebr e. S ., Richard Julius Aloys ; dem
Bierbrauer Matthias Rammingere.S ., Johannes.

Aufgebote». Fabrikant Karl Rudolf Scholz in
Mainz mit Alice Hupfcld hier. Landmann
Lamvert Wirtb zu Schondra mit Laura Schmrtt
daselbst. Bildhauergehülfe Emil Leiten hier mit
Theresia Brandt hier. Kaufmann Peter Huch
hier mit Elisabetba Mäher zu Gan-Algesheim.
Gastwirth Gustav Adolf Guido Lamprecht zn
Klettbach mit Therese Emilie Nagel zu Echters¬
hausen. SteuerkassenassistentHeinrich Brade-
mann hier mit Marie Beck hier. Sergeant
Weigand Haubach hier mit Marie. Hartmann
hier. Taglöhner Adam Schlotter zu Wirges mit
Klara Schweickertdaselbst. Bauführer Karl
Faulbaber zu Bosen mit Christiane Ladel das.
Kanalarbeiter Peter Fries hier mit Jda Tannc-
berger hier.

Gestorben. 29. Dez. : Schlossergehulfe August
Schuster. 53 I . ; Marie Reichel, 8 I . ; Marga¬
rethe, T . des BäckermeistersChristian Bruch,
3 I . ; Rechtsanwalt, Notar, Geh. Justizrach
Bernhard Herz, 71 I . ; Karoline Poelmahn,
ohne Beruf, 56 I . ; Lina, T . des Oberkellner»
Adolf Lenz, 1 I . 30. Dez. : Schlachtbaus-
director Friedrich Michaelis. 64 I . : Johannes,
S . des Bierbrauers Matthias Ramminger, 8 Std .;
Katharina, geb. Esthers, Wiitwe des Kaufmanns
Lüttken von Krakwitz. 52 I . ; Elisabeth, geb.
Jörg . Wittwe des Gasarbeiters Johann Lotz,
65 I . ; Henriette, aeb. Schäfer, Ehefrau des
Kutschers Konrad Küster, 51 I . ; Hausirer Adam
Riebel. 73 I . ; Pfründner HeinrichL'tzmS, 84 I.
81. Dez. : Luiie, aeb. Bender, Wittwe des
Bremsers Wilhelm Rossel, 57 I.

Aus den Ssunendergor und Kambaäier
Civilstauvsregisteru.

Geboren. 18. Dez. : dem Gärtner August Meißner
zu Sonnenberg e. S ., Willi Konrad August.
14. Dez. : dem Schreiner Philipp Hutb zu
Sonnenberg e. T ., Marie Emilie. 28. Dez.:
dem Gärtner Johann Schiffer zu Sonncnberg e.
5 .. Johann Jakob. 29. Dez. : dem Schlosser
Adolf Mauer zu Rambach e. ©., Adolf Otto.

Aufgebote». 26. Dez. : Bäcker Justus Schmidt
mit der Büglerin Karoline Philippine Fill,
Beide zn Sonnenberg.

Verehelicht. 26. Dez. : Schlosser Emil August
Säimidt mit Auguste Christiane Schwein, Beide
zn Rambach. 28. Dez. : Agent Heinrichtzendler
mit Margaretha Elisabeth« Weg, Beide zu
Sonnenberg.

Gestorben. 19. Dez. : Privatier Jakob Fischer zu
Rambach, 57 I . 20. Dez. : Maurer Wilhelm
Christian August Schwein zu Sonnenbcrg, 30 I.
21. Dez. : Taglöhner Johannes Trautwein zu
Sonnenberg, 80 I . 22. Dez. : Jobannette
Katharine Christiane Boscheck zu Sonncnberg,
40 I.

Kontore:
Langgasse 27.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unseren lieben Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herrn Carl wolsgang Kecfetl,
nach kurzem, schwerem Leiden im 49. Lebensjahre zu sich in das bessere Jenseits abzurnfen.

Misslladru , den 2. Januar 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
A« g« ste Reckerl und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag 3'/*  Uhr vom Sterbehause,
Gneisenaustraße7, aus statt.
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